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23. Alveratorpe, iUnerdesdorpe. 

A\ Der Stammsitz dieser untergegangeneu Familie war ein Schloss und Dorf 
Wendisch-Alversdorf auf der Seekoppel im Gute Stendorf, Ksp. Kirch-Nuchel (in 
dessen früherer Ausdehnung). Topographie v. HoLst u. Lauenb. I. p. 173. Urkund- 
lich kommt zuerst ein Wulvoldus de Aluerdesdorpe i. J. 1222 vor. Urkundenb. 
d, Bisth. Lüb. I. p. 49 No. 43. Nach ihm wird von 1293 bis 1325 der Ritter 
Henricus d. A, oft in Urkunden genannt, welcher im Gefolge des Grafen von 
Holstein, später immer als der Erste in der Reihe, auftritt. Nachdem die Familie 
im 14. Jahrh. zahlreich vertreten ist, wird als Letzt.er im Jahr 1429 ein Claus v. A. 
erwähnt (Topogr. 1. c.) Dem Herausgeber des dänischen Adelslexicons ist das 
Wappen nicht bekannt gewesen. Siegelverwandte Familien haben sich nicht gefunden. 

I. 

Egiiard de Aluerstorp Famulus« 

Siegel elliptisch, auf golehntem Schild oin rechtsschauender einköpflger Adler, dessen Taf. 4, 41. 
linker Flügel verkehrt gestellt ist: auf dem Helm 2 BüfFelhörner, die in einer Kugel endigen. 
Das Si^elfeld ist rautenförmig g(»git,tert, in jeder Raute oin Punkt. Umsclirift: 

+ s . aah(nR)Di na ÄLvaRSTORP« . 

Urkunde: Vom Jahr 1320, Lüb. Urkiuidcnb. U. p. 344 No. 394. 

Da obiger Kghard d. A- mit Bolt« Hascncop eine SchuldverschrelbuDg ausstellt und als Mitgelober auch 
lauter Meklenburger genannt werden, so liegt die Yermuthung nahe, diu^s er in Meklenburg ansässig gewesen sei. 
In den Meklenburger Jahrbüchern kommt der Name indess nicht vor. 

II. 

Otto Aluerstorpe Famulus. 

Siegel rund, auf stehendem Schild ein rechtsschauender einköpfiger Adler, dem dieTaf. 4, 42. 
Füsse fehlen und dessen rechter Flügel verkehrt gestellt ist. Umschrift zwischen glatten Kreisen, 
deren innerer doppelt ist: 

••• S' OTTOaiS . ÄLVaRSTORP 

Urkunde: Urfehde der guten Leute Hennekinus Tziscndorp, Johannes de Kryyetze, Tücke Smalstede 
dictus Vorstal, Petrus Paulleson, Hinricus de Kaddcnbecke und Boo Jonsson. — Als Eidhelfcr sind angeführt Otto 
Aluerstorpe, Hinricus Breide, Steen Beltzo, Otto Renentiow, Syfridus Smalstede dos. Toteke, Henneke Smalstode 
des. Torf, Famuli. 1386 Dom. die Reminiscere. 



Ausserdem haben sich noch folgende Siegel gefunden: 

1) Betleuus de Alnerstorpe Famulus. 

Siegel rund 2^ Clin. Auf stehendem Schild der Adler, wie auf dem Siegel Taf. 4, 41. Umschrift: 
<+) S' (D0)TLe(VI) ÄLWaRS(TORP) 

Urkunde: Vom Jahr 1320. Lüb. Urkundenb. II. p. 344 No. 394. 
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Siegel rund 2^ Ctni. Der Adler nuf stehendem Schild wie Tafel 4, 41. Umschrift: 
« S' . hlBRiai RLVeiR^iTORP 

Urkunde: H^arieus Aluentorp junior quittirt für sich und HinNOtts Aloerstorp senior, Otto, Qasse ivod 
Eenneke Aluerstorp, Otto und Hartwicus de Plgne, Godscalcns Ascheberch, Hinrious de 3tenvorde und Dithlenu» 
Holstc, armigeri, der ßtadt Lübeck über empfangenen Sold. 1362 in festo b. Marie Magdalene. 

3) NicolauB Alverstorp Armiger. 

Siegel Fund 3^ Ctm. Auf siebendem Schild der Adler wie Tafel 4, 41. Umschrifi: 
* S' niaOLHI. ÄLVöRSTORPa. 

Urkunde: Nicolaus A. erklärt dem Lüb. Bürger Detlev Brogeu 400 mp, lüb. schuldig zu sein, welche 
Summe mit 10 pCt. in 4 Jahren zu Maitini abbezahlt werden solle. Als Zeugen de« Verleiber» sind genannt Mnrq. 
Jaghcto und Marq. Cruteuelt, von Seiten des Nicolaus A. worden angeführt: Gotschalk Wiltberch, Hinrici\ig de 
Buckwoldc milites, Volradus Ascheberch und Volquinus Partzowe Famuli. 1370 in die omnium sanctoruni. (Vergl. 
Heft 3 p. 11 No. 21 Urkunde B.) 

4) Nicolaus Aluerstorp. 

Sicpel rund 2-^^^^^ Clm. Das Siegelbild auf stehendem Schild wie bei dem Vorigen, jedoch 
fehlen dem Adler die FUsse, im Grund neben dem Schild sind einige Blilmchen angebracht. Umschrift: 
4: S' niaOLÄYo DO« ÄLVaRSDORP 

Urkunde: Nicolaus A. verspricht dem Lüb. Bürger Detlev Brogen die ihm schuldigen 120 mjL lüb. Pf. 
in verschiedenen Raten zu zahlen. Zeugen sind: Tbymmo Marute, Hiuricus de Bokwolde milites, und Otto Dissow 
famulus. 1878 in die corporis Christi. Dieser Nicolaus scheint mit dem Vorigen eine Person zu sein und hat hier 
nur ein anderes Siegel geführt. (Vergl. Heft 3 p. U No. 23 die Urkunde.) 

24. Barsbeke, Parszbeke. 

Eine altholsteinische Familie, die den Namen von ihrem früheren Wohn- 
sitze, dem Dorfe Barsbeck 2 Meilen nordwestlich von Kiel, angenommen hat Zu 
Ende des 14. Jahrh. erwarb das Kloster Preetz den Besitz des Dorfes, bei welchem 
es bis jetzt geblieben ist. Schon 1281 erscheinen in Urkunden die Ritter Eggehar- 
dus und Emeke Barsbeke. Schi. -Holst ürkundenb. I. p. 218 XXX. Bis zu Ende 
des 15. Jahrh. kommen Personen dieses Namens vor, von denen im dön. Adels- 
lexicon mehrere aufgeführt werden, die sich durch verschiedene Farben des Wap- 
pens und der Helmzier unterscheiden und insgemein einen Fisch, einige drei Fische 
führen. Im Lübecker Archive haben sich folgende Siegel gefunden: 

I. 

Hennekinus Barsbeke« 

Taf. 4,48. Siegel rund, auf stehendem Schild ein Fisch (ein Barsch) schräg rechts gestellt. 

Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

.;. s' louinnis. BRRSBaKa 

Urkunde: Woldemams Wunsvlet und Hennekinus Barsbeke schwören dem Rathe von Lübeck Urfehde. 
Mitgelober sind: Syfridns Smalstede dictus Toteke und Hennekinus Smalstedc dictns Torf, Brüder, Syfridus Smal- 
stcde alias dictus Swyn, Nycolaus Ratloue, Hermannus Lucchowe, Hinricus Stubbekestorp, Elerus Mjstorp und 
Hinricus Partzowe famuli. 1386 4 feria p. Dom. Invocavit. 



y 

IL 

Godsealeus dictus Barsb^ke Amügir. 

Siegel rund, auf stehendem Schild dn Fisch quer rechts gesteift. Umschrift zwbchen Taf. 4, 44. 
irlatten Kreisen: 

+ S* eOSSahHLai BRRSBaK 

Urkunde: Peter Bchutte schwört dem Rath von Lübeck Urfehde. Eidhdfer sind Marquardas und God- 
ocalcuB dicti Barsbeken, armigeri. 1386 feria 4. a. fest, nativitatis marie virg. glor. — Das Siegel des MarqaarA 
fehlte an der Urkunde. 



Ausserdem ist nur noch das folgende Siegel bemerkt worden: 

1) Eier Parczbeke wonaftich to Olasowe. 
Siegel ruttd 3^^ Ctm. Auf stehendem Schild der Fisch ähnlich wie bei I. schrög rechts 
göie^l, jiedooh ibehr gekrUmoit. Umschrift: dtfBcfit^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Urkunde: Bier tarsibeke wonaftich to G4töowe verkauft dem Rathe Von Lübeck 60 Körbome für 
69 mJL lüb. Pf. auf dem Felde zu Glasowe oder Sarowe oder sonst auf seinen Gütern su hauen. 1436 in s. Thomaa 
dA^h^ des werdeh Apostels. 

Bs kommen im Lübecker Aroliive noch 3 andere Fatnilien vor, die einen Fisch im Siegel füfareii, 
n&mlich Ribe, Siezen und Schaotes, welche aber schwerlich als Siegelverwandte der Barsbeke zu betrachten sind, 
di die Form des Fisches zu sehr abweicht, und aus andeni Gründen. Deshalb sollen sie nicht hier, sondern 
später einzeln aufgeführt werden. 

26. Bot, Both^ Boot. 

Die Familie Bot war im Anfang des 14. Jahrhunderts im Travemünder 
Winkel zu Ivendorf und Ruppersdorf ansässig. Topographie v. Holst, ü. p. 15 
uhd 374. In Urkunden des Lübecker Archivs kommt zuerst ein Ritter Thitleuus 
im Jahr 1307 vor. Lüb. Urkundenb. IL No. 217 p. 187.— Hasso Bot war 1328 
Praefectus Holsatiae. 1. c. No. 491 p. 437. Nach der Mitte des 14. Jahrh. ist in 
Holstein keiner mehr bekannt geworden. Sie scheinen nach dieser Zeit auf Mek- 
lenburg beschränkt, wo 1563 Baltzer und Peter Both Erbberren auf Kalkhorst waren, 
und wo die Familie noch jetzt blüht 

I. 
HinriettB Both niiles. 

Siegel rund. Auf stehendem etwas gewölbtem Schild ein querg^telltes Boot mit zwei Taf. 4, 45. 
Buderdollen. Umsclmft zwischen glatten Kreisen: 

+ SieiLLVM hlNRiai BOT 

Urkunde: Lübecker Urkundenb. 11. p. 819 No. 370 vom Jahr 1819. 

IL 

tteriäanhüs Boot Fattiulus. 

Siegel rund, auf stehendem Schild ein ßoot, welches quergestellt und mit zwei Ruder- Taf. 4, 46. 
doUen versehen ist. Umschrift ilvischrä glatten Kteisen: 

+ s H haRM jmtii . teoTi . 

Urkunde: Lüb. Urkundenb. II. p. 572, No. 624 vom Jahr 1336. 

6* 
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Ausser diesen ist noch folgendes Siegel aufgefunden worden: 

1) Peter Bothe. (Erbherr auf Kalkhorst.) 

Siegel rund 2^ Ctin. Auf vorne ausgeschnitteneiu gelehnten Schild ein Boot schrägrechts 
gestellt. Man sieht etwas in das Boot hinein, wodurch der andere Bord sichtbar wird, auf jedem sind 

4 Ruderdollen angedeutet. Unischrift zwischen Perlenkreisen : S * PETER * * pOCl * 

Urkunde im St. Johannis- El. -Archiv: Revers der (Gebrüder Baltbasar und Peter Bothe, Ei4)berreii auf 
Kalkhorst m Meklenburg, wegen des denselben vom St. Johannis-Kloster für 500 fl. nberlaasenen Erbes Jochim 
Boiscbers zur Kalkhorst. 156S Montag nach Trinitatis. 

26. Bredenvlete, Bredennlet. 

Die Familie dieses Namens scheint aus dem Bremischen nach Holstein ein- 
gewandert zu sein. Sie hatte Besitz in der Gegend von üetersen im Ksp. Asfleth, 
wo Diederich Bredenvlet in den Jahren 1391 — 93 mehrere Verkauf e an das Kloster 
üetersen macht. Siehe Topographie v. Holst, die Artikel Kodike, Lotkenbarch, 
Haselau, Horst und Bielenberg. Ein Wilkinus Bredenvlet war mit Hartwig Heest 
Vogt auf Haseldorf. Schlesw.-Holst. Urkundenb. IL p. 438. Im Lübecker Archiv 
ist uns folgender Bertoldus vorgekommen. 

L 

Bertoldus Bredenulete armiger. 

Taf. 4, 47. Siegel rund, auf stehendem Schild ein stehender Löwe, mit einem Kopf en face, den 

Schwanz mit der Spitze einwärts umgeschlagen. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

« .S' B'TOLDI. D\ BRaDanvLaT 

Urkande: Jobannes Hnmmersbuttel miles, VolraduB Tralow, Hartwiens Heest und Bertoldus Bredennlete 
armigeri, schwören Urfehde für den von den Bürgern der Stadt Lübeck gefangenen Heunekinns Sestersfleet alias 
dictns Swyn. 1375 in profesto Epypbanie Domini. 

27. Breide, Breyde, Bryde, Brede, Breida. 

Im ürkundenbuch des Bisth. Lüb. L p. 75 No. 78 wird zuerst im Jahr 
1237 ein Marquardus Bryde genannt, dem der Bischof Johann von Lübeck 2 Hufen 
im Dorfe Dedehnestorp Ksp. Malent verkauft. Im Lübecker Urkundenb. kommt der 
Name Breide zuerst im Jahr 1309 mit Henricus B. und Breide kiscus vor: Lüb. 
ürkendenb, II. p. 210 No. 244. Das älteste bekannt gewordene Siegel ist das des 
Echard Breide vom Jahr 1332. Bis nach der Mitte des 15. Jahrh. werden zahl- 
reiche Mitglieder der Familie genannt; der späteste im Lübecker Archiv bemerkte 
ist der Ritter Joachim Breyde vom Jahr 1465. Auch in Meklenburg ist die Familie 
um die Zeit ausgestorben. Meklenb. Jahrb. A. XL, 433. 

Als Siegelverwandte folgen hernach die Familien Beyenvlet, Partzowe und 
Santberghe. 
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L 
EcharduB BMde. 

Siegel rund, auf stehendem Schild ein aufgerichteter rechtsgekehrter gekrönter Löwe, Taf. 4, 4$. 
dessen Kopf von vorne zu sehen ist Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

<^ s' X aahnRDi x BRaioaii 

Urkunde : Eohardtis Breide nrktmdet Über die Auszahlung einer Summe Geldes. 1332. 

n. 

Ilartwich Breyde Knape. 

Siegel rund, auf gelehntem Schild, der unten in den Schriftrand hineinreicht, ein rechts- Taf. 4, 49. 

fekehrter ungekrönter aufgerichteter Löwe, dessen Kopf von der Seite zu sehen ist; darüber ein 
lehn mit nach hinten wehender unzerschlitzter Helmdecke und einem nach rechts rennenden ge- 
krönten Löwen als Helmzier. Die Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

<h SieiLL* : hÄRTWiai . BRaYDon 

Urkunde vom Jahr 1354. W. Mantels: Lübeck und Marq. y. Westensee p. 46 No. IS. 

ra, 

Henneke Breyde de Rike Knape. 

Siegel schildförmig, worauf der Löwe wie bei L, jedoch links gewandt, steht. Umschrift Taf. 4, 50. 
zwischen Perlenlinien: 

+ S* l(0h)7mRIS . BRaYDa X DIVIDIS X 

Urkunde : Amd van der Wisch erklärt, dass er den Ratmannen Ton Lübeck 500 mj^ Lüb. Pf. schuldig 
sei, wegen Lösung aus seiner Gefangenschaft, und dieselben zur Hälfte am Martensdage und den Rest zu Paschen 
bezahlen, widrigenfalls in die Gefangenschaft zurückkehren wolle. Mitgelober sind Her Meseke Crummendik 
Ridder, Borchard sin broder, Egghard Krummendik ere reddere, Otto van der Wensin, Henneke Breyde de Rike, 
Wulf Richelstorp vnde Marquai^ yan der Wisch mjn broder, Knapen. 1365 des mandaghes, alse men zinghet 
quasi modo g^niti, des sonendaghes da bevoren. 

Ausserdem sind folgende Siegel vorgekommen: 

1) Dominus Hinricas Breyde miles. 

Siegel schildförmig 8^ Gtm. Auf der Schildfläche der Löwe wie bei I., eine Krone ist jedoch 
nicht deutlich. Umschria zwiscbeo glatten Linien: + i hlRRiai BBRITDB MiLiTIS| 
Urkunde: Lflb. Urkundenb. U. p. 642 No. 693 Tom Jahr 1839. 

2) Henric Breyde Bidder. 

Siegel schildförmig 8-j^ Gtm. hoch. Auf der Schildflfiche der Löwe wie bei I. Umschfift 
swischen glatteD Linien: + S'. hiaRiai . BBaYDB . ffllLITIS 

Urkunde: Ltlb. Urkundenb. Ü. p. 734 Ko. 785' vom Jahr 1343. 

3) Woldemer Breide Knape. 

Siegel rund 2-j^ Gtm. Auf stehendem Schild der Löwe tthnlich wie bei I. Umschrift zwischen 
ghitten Kreisen : « S*. WOLDaMRRI . BRe YDB 

Urkunden: A. Heft m. p. 33 No. 2. bei Clawes Rantzowe, Tom Jahr 1358. 

B. Johann de Trauenemunde famulus verkauft das Dorf Teutendorf an das St. Joh.-Kloster 
in Lübeck. — Zeugen sind Johannes Breyde, Woldemer Breyde und Hartwich Slamerstorp, famuli^ 1858 in 
die qua cantatur Laetare. 
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4) Johannes Breyde famnlni (Urkuod« B. fügt hinzu: dictus Bike Breyde). 

Siegel rund 8^ Ctm. Auf stehendem gohild dtf Li»^» ^ie bei I. Umschrift : « S* . lOHRNniS . 

BRaYDaa 

Urkunden: A. Vom Jahr ld5ä, bei Ko. S, B. 

B. Vöttk JAhr 1866, dieses Werk Heft III. p. 19 bei filnrich Brokdo^ Ko. 8, wosdWt 
die Jahrszahl 1386 in 1866 umzuändern ist, ausführlicher bei Qawes Mezeken Krtunmendyk No. 8. Urk. D. 

6) Eyke Henneke Breyde. 

Siegel ruod 2^ Ctm. Auf stehendem Schild der Löwe wie bei I. Umschrift: 4tSM0klS. 

BROYDan : 

Urkunde: Otto Wenzyne mde Wml/ Poj^^heinseh, Rfl&e Hefeneke Breyde, Marquard ran der Wisch, 
Amdes broder rnde Albert van der Wisch dessuluen Amdes veddere, erklären, dass Arend van der Wisch den 
Bstieuten von Lübeck als: Hern Bernde Oldenborch, Buerde Zwarten, Hermen Ozenbrnghe Ynde finerde Murman 
hMi 14 TAgen sieh «um Einlager stellen wolle. 1864 des dingzedaghes na zunte Yitds dkgh^ 

6) Senneke Byke Steyde. 

Siegel schildförmig SA^ Ctm. hoch. Auf der Schildfläche der Löwe wie bei I. Umschrift: 

4. .+ .+ .s'. lOKÄonis. RäYDa. (sici) 

Urkunde: Mane ran Ekelkestorpe und Henneke Ryke Breyde verbärgen sich, dass Steen Burowe in 
die Gefangenschaft der Lübecker zur gesetzten Zeit zurückkehren werde und geloben solches denselben Lüb. Rat- 
männem, die bei No. 5 angeführt sind. 1364 in deme daghe sunte Mathei des h. Apostels und Evangelisten. 

Anm. Es leidet wohl keinen Zweifel, dass die 3 letzten Siegel No. 4, 5 und 6, so wie das Taf. 4, 50 
abgebildete, einer und derselben Person augehören, und es wäre dieses ein bestimmter Beweis, dass nicht immer 
ein ItadereB Siegel einen andern Mann bezeichne. 

7) MarqnardoB diotns Breyde filiiu Eghardi morans in Bykenbeke. 

Siegel rund 8 Ctm. Auf stehendem Schild der Löwe wie bei I. Umschrift zwischeo schwach 
geperlteu Kreisen: + S* fflXRQUÄRDI: BRaYDaR 

Urkunde: Marquardus und Hinricus fratres dicti Breyden filii Eghardi Breyden morans in Rykonbeko 
verpfänden für 150 /njlL Lüb Pf. das Dorf Schulendorf Ksp. Oleschendorf an die Brüder Albertus und Conrad 
Brugkemakere und an Albertus filius Thydekini Brugkemakere. Mitgelober sind Tymmo Marute miles, Scagke de 
Rantzowe, Hartwicus Brokdorf und Nottelmann Parkentyn famuli. 1365 feria 6 p. Dominicam, qua circumdederunt 
de cantatiir. 

8) flinricUB diotns Breyde. (Erster Marquardi.) 

Siegel rund 2^^ Ctm. Der gekrönte Löwe auf stehendem Schild, wie bei dem Bruder, der 
Kopf steht jedoch in Profil. Umschrift: « S' hlüRiai xx BRaYDaRcvJ 
Urkunde vom Jahr 1865, bei No. 7. 

9) Kaffuard Brejfde anders gheheten Tor&emele en Kaape Tan Wapene. 

Siegel rund 8 Ctm. Auf stehendem Schild der Lö^e Wie bei L Umschrift: # S' fflRRQVnRDI* 

D*. RiKaRBaKa. 

Urkunde: Marquard Breyde etc. erklärt, dass die Zerwürfnisse zwischen ihm und den Ratmannen von 
Lübeck, ^e wegen der ihm von den Rathsdienem genommenen Pferde entstanden wären, völlig ausgeglichen seien. 
Als Zeugen sind genannt: Yolquin Partzowf anders gheheten olde Weynigfae, Sack van der Muggele vnde Steen 
Beltze. 1880 in sunte mertens auende. 

Anm. Wahrscheinlich ist dieser Marquard ein Sohn des obigen M. (No. 7), worauf Beider Besitz 
Yon Rykenbeke hinweist. Dass der Jüngere sich auf dem Siegel nur nach dem Gute nennt, nicht mit seinem 
Familiennamen, ist bemerkenswerth und giebt einen Fingerzeig, wie früher verschiedene Namen siegeWerwandter 
Familien entstanden sind. 

10) Hinricns BreMe ftunülns. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schild der Löwe Wie bei L Umschrift zwischen 
gtatten Rr^isea: % S' biaRKIl BRaTDa(ll.) 

Urkunde vom Jahr 1886, siehe Otto Aluerstorpe famnlus p. 35, II. 
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U) PetUev Sroyde Au^e, 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Scbild der Löwe wie bei den Vorigen. Umschrift 
zwischen glatten Kreisen: -.- S' DaTLaVI. BRaiDOR 

Urkunde: DetleT Breyde Knape tichwört dem Rath von Lübeck Urfehde. 1397 des middewekens vor 
sunte Bariholotneus daghe. 

12) Wolmar Breide Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schild der Löwe wie bei L Umschrift zwischen glatten 
Kreisen: Stgt'Ifom v.4fn WO(met WATv Sr^ÜC 

Urkunde vom Jahr 1425, Heft III. p. 13 No. 36 A., wo die Jahrszahl, statt 1426, 1425 heissen mnss. 

28. Betenvlete, BeyenQet, Beygenviete» BeyenuUit. 

Von dem vormaligen adligen Gut^ jetzigem Kirchdorf Beideoftetb in der 
Wilstemaarschy weldaeB später lange im Besitz der Rantzau war, hat die Familie 
den Namen angenommen. Zuerst wird im Jahr 1222 ein Marquard Beioivlete 
genannt, Urknndenbuch d. Bisth. Lüb. L p. 49 No. 43. Spater, 1252,. werden zvm 
Marquard Beyenflet unterschieden durch die Beinamen de Oldenborg und deStova 
Lab. Drkundenb. I. p. 166 No. 179. Der Marquardus diotus Mule, der im JtAEt 
1253 1. c. p. 177 No. 192 genannt wird, scheint einer von beiden gewesen zu seiiiiL 
Das Siegel der Familie ist erst aus späterer Zeit bekannt geworden. Das Siteste 
ist das des Langhe Beyenvlet, der in Lüb. Urkunden von 1334 — 1349 vorkommt 
Die Familie scheint in Holstein früh ausgestorben zu sem, denn nach 1376 ist der 
Name nicht mehr bemerkt worden. In Meklenburg soll sie nach Mqklenb. Jahrb. 
A. XL, 432 in der ersten Hftlfte des 16. Jahrh. erloschen sein. 

L 
Langge Beyenuletb. 

Siegel schildförmig, auf der Schildfläche ein rechtsgekehrter aufgerichteter Löwe, dessen Taf. 4, 61. 
Kopf ungekrönt und im Profil erscheint. Umschrift zwischen Perlenlinien: 

+ SV Lnncha. BaYanvLaT 

Urkunden: A. Lüb. UrknndniK H. p. M9 No 711 Ton J$hr 1841. 
B. ff ff II. p. 725 No. 776 ff ff 1843. 

Q, tt ft II. p. 868 No. 982 ff ff 1349. 

II. 

Godsehalei» Beyenuleet 

Siegel schildförmig, auf der Schildfläche ein recht.sgekehrter aufgerichteter Löwe, dessen Taf. 4, 52; 
Kopf ungekrönt und en face erscheint. Umschrift zwischen glatten Linien: 

-f s eoDsohRai BaT^anvLarH* 

Urknnde: Hildeleuns Beyennloet nsd Qo/d^ebalcas filius eins bescheinigen den Empfang des dem ffil- 
delenus aas dem Nachlass seines Bruders Lange Beyenaleet and seiner Schwester, Marquard Btrus* Wittwe, 
■ofleheBdm Gutes. 1376 in die Prisee virginis gloriose. (Vgl. Lüb. Urk.-B. II. p. 908 Anm. 2.) 
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Ausser diesen ist nur noch das Si^el des Hildeleuus bekannt geworden: 

1) Hildeleaiu Beyennleet 

Siegel rund 3^^ Ctm. Auf stehendem Schild der Löwe wie bei II. Umschrift zwischen schwach- 
geperlten Kreisen {+) t hYLLaft!- BaYeattVLaT« 
Urkunde rom Jahr 1376 hei II. 

29. Fartzowe, Farsowe. 

Diese Familie trägt ihren Namen von einem Dorfe Passau, vormals Partzowe, 
im Gute Rastorf nordwestlich von Preetz, wo noch ein alter Burgplatz erkennbar 
sein soH Topograph. IL p. 277. Schon 1258 erscheint ein Dominus Volquinus 
de Partzowe im Gefolge der Grafen Johann und Gerhard von Holstein. Hamb. 
ürkundenb. L p. 516 Nö. 626. — Im Lübecker Archiv tritt die Familie erst in der 
aweiten Hälfte des 14. Jahrh. zahlreicher auf. Zuerst ein Ritter Hasso de Partzow 
im Jahr 1342, dessen Siegel unten folgt; Degener Parsowe vom Jahr 1405 ist der 
Letzte, der bisher bemerkt wurde, welcher überdem der Meklenburger Linie an- 
gehört. Nach dem dänischen Adeklexicon, welches das Wappen nicht kannte, starb 
die Familie mit dem Beginn des 16. Jahrh. aus. 



Hasse van Partiowe 

Taf. 4 58. Siegel schildförmig, auf der Schildfläcbe ein rechtsgekehrter ungekrönter, aufgerichteter 

Löwe, dessen Kopf in Profil gestellt ist. Umschrift: 

+ S' hHSSOniS. Da PäRTZOV (DILITIS 

Urkunden: A. Ltih. Urkundenh. II. p. 682 No. 736 vom Jahr 1342. 

B. <* n TL. p. 692 No. 750 tf f 1342. 

C. tf tf II. p. 734 No. 764 und 785 rom Jahr 1343. 

n. 

Volquinus Partiowe famulus« 

Taf.4 54. Siegel rund, auf stehendem Schild ein gekrönter rechtsgekehrter, aufgerichteter Löwe, 

dessen Kopf en face erscheint. Umschrift: 

.;. S' voLQVini -; PÄRTZsowa -:• 

Urkunde Tom Jahr 1370, hei Nicolaas Aluerstorp No. 3. 



Folgende verschiedene Si^el haben sich femer gefunden: 

1) Toloquin Partiowe Knape. 

Siegel rund 8 Ctm. Auf stehendem Schild der Löwe im Profil. Umschrift: % S^ VOLQVIIU» 
PXRTSOWa 

Urkunde vom Jahr 1353 Heft III. p. 23 No. 2 bei Clawes Rantiowe. 
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2) Yolqnin Panow. 

Siegel ruDd 2^ Ctm. Auf stehendem Schild der Löwe im Profil, die Spitze des Schwames 
nach ausseD umgeschlagen. Umschrift: S* VOL(Q)VIRI x PKRTSOWa 

Urkunde: Bertram Bischof von Lübeck, Hinrich Gr. t. Holstein, Otto ron der Wensin, Volqain Par- 
Sow and Amt t. d. Wisch yermitteln eine Sühne zwischen der Stadt Lübeck und den Bnchwaldem und Parken- 
tinem. 1365 in dem negbesten Sondaghe vor Pinzten. 

3) VolqTiin Parsow Knape. 

Siegel rund 3-^ Ctm. Auf stehondem Schild der Löwe im Profil und gekrönt, die Spitze des 
Schwanzes nach innen umgeschlagen. Umschrift: « 8' VOLQViai PJRT(S)OWa( 

Urknnde: Marqnart Jagheto, Bürg(;r von Oytin, erklärt, dem Detlef Broghen 140 a^ Lüb. Pf. scbaldig 
SU sein und dieselben nach 3 Jahren am Martensdaghe zurückzuzahlen. Mitgelober sind: Marquart und Yolqain 
Parsow, Hartwich Broodorp und Sak Parkentin, Knapon. Als Beistand des D. Broghen sind genannt: Eier 
Rantzow, Bürger %n Lübeck, nnd Olawes Aluerstorpe. 1368 in profesto purificationis liarie virginis. 



4) Volqninna Partiow alias diotas Olde We}n%he famnlui. 

Siegel rund 8 Ctm. Auf stehendem Schild der Löwe wie bei I. Umschrift: « 8* VOLQVllU* 
PKRTSOW. 

Urkunde vom Jahr 1368, Heft IIL p. 19 No. 9, bei Hartw. Brokdorp Urkunde A. 

6) Volquiniu Partsow. ^ 

Siegel rund 2^^ Ctm. Der Löwe auf dem stehenden Schild ist im Profil, rechts gewandt, die 
Schwanzspitze nach aussen umgeschlagen. Umsclirift : . 8 WOL(K)etR PÄR(T80W)6( zwischeii 
geschnürten Kreisen. 

Urkunde vom Jahr 1373, Heft|III. p. 17, bei Claus Brokdorp VI. 

6) Hasso PartlOW (Sohn des Vorigen). 

Siegel rund 2^ Clm. Auf stehendem Schild der Löwe wie bei No. 6. Umschrift zwischen 
geschnürten Kreisen: 8 kn8aKail PÄRSOVO 

Urkunde: Die vorher bei 5) genannte vom Jahr 1373. 

7) Tolquimu Partsow armiger. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schild der Löwe wie bei IL Umschrift: -f> WOL • • IUI « 
(Da) « PäR(T80W) + + 

Urkunde: Volquinus Partzowe und Wlfai'dus Kixstorp schwören dem Rath von Lübeck Urfehde für 
Hinricus Stark 1384 in profesto b. Georgii. 

30. Santberiflie. 

Unter diesem Namen finden sich zwei völlig verschiedene Siegelbilder. 
Entweder sind es zwei ganz verschiedene Familien, die nur in dem Namen über- 
einstimmen, oder, was das wahrscheinlichere ist, es sind Glieder derselben Familie, 
die ein verschiedenes Wappen führen, wie dieses auch bei den Broktorp vorgekom- 
men ist Ein Emeko de Santberge erscheint zuerst 1259 im Hamb. ürkundenb. 
p. 533 No. 648, im Lübecker Archiv ein Ritter Emiko de Santberge 1271. Lüb. 
Urkimdenb. L p. 307 No. 326. Später als bis zum Anfang des 15. Jahrhunderts 
lässt sich die Familie nicht verfolgen. Im dänischen Adelslexicon wird der auf- 
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gerichtete Löwe richtig als Wappen angegeben^ und da alle aufgefundenen Siegel, 
mit einer Ausnahme, dasselbe Bild zeigen, so sind die Santberghe hier als Siegel- 
verwandte der Breide und Partzow aufgeführt worden. 

I. 
Ywanus de Santberghe miles. 

Taf. 4, 55. Siegel rund, auf atehendem Schild, der mit den 3 Ecken in den Schrifttand hineinragt 

und fein rautenartig schraffirt. ist, steht ein nach rechts gewandter aufsteigender gekrönter Löwe, 
der den Kopf aufTallend hintenüber beugt. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

8 . i(W7i)Ri . D(a) snnTBeRca ((Dilit) 

Urkunde vom Jahr IS 15, Lüb. Urkandenb. II. p. 277 No. 3SS. 

IL 
Emeke de Saatberghe miles. 

Taf. 4, 56. Siegel schildförmig, die Schildfläche wird durch eine Zackenlinie längsgetheilt, die von 

jeder Seit« von 2 ganzen und einer halben Spitze gebildet wird, jede Spitze treppt sich mit 
4 Stufen auf. Die rechte Sfite des Schildes liegt auf und ist fein rautenförmig schraffirt. Um- 
schrift zwischen glatten Linien: 

+ s aMaKini . d' . SÄaTBaRena . militis 

Urkunden: A. rom Jahr 13S0, LÜb. Urkundonb. II. p. 346 No. 397. 
B. ft n 1336, tt „ II p. 589 No. 636. 

III. 

Eniekinua, filius domini Eroekini dieti de Santberghe militis, armiger. 

Taf. 5, 57. Siegel rund, auf stehendem Schild ein aufgerichteter rechtsgekehrter, gekrönter Löwe in 

Profil. Umschrift zwischen einfachen Kreisen: 

+ 8* aMeKIRI. STIRTBaRaTI 

Urkande Tom Jahr 1842, Lfib. Urkundenb. II. p. 682 No. 736. 



Ausser diesen sind noch folgende Siegel vorgekommen: 

1) Marquardiu dictoi de Santberghe milet. 

Siegel ruod 3 Ctm. Yoo der linke d Seite der SiegelOäche her hält ein bekleideter Arm einen 
kleinen Schild, worauf ein aufgerichteter Löwe rechts gewandt steht. Der Grund ist mit Blumenranken 
▼erziert und vom Ellenbogen des Arms hangt eiue lange Schleife herab. Umschrift zwischen glatten 
Kreisen: S* . MJRQVJRDI . DB. SÄRTBaRGha. MILITIS. 

Urkanden: A. youi Jahr 1342, Lüb. Urkondonb. IL p. 682 No. 736. 
B. » n 1343, " tf IL p. 734 No. 785. 

2) llarqnardus dictns de Santberghe, frater Kmekini (IH), armiger. 

Siegel schildförmig Z-^^ Ctm. hoch. Auf dem stark vorliegenden Felde der gekrönte Löwe,, 
ähnlich wie bei IIL, jedoch viel stärker Relief. Umschrift ZAvischen glatten Linien: + S* QÄRQVifWI« 
STIIlTBaRe 

Urkunde vom Jahr 1342, Lüb. Urkundenb. IL p. 682 No. 736. 
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91. Bvlowe. 

Die Familie de Bulowe gehört vorwiegend dem meklenburgischen Adel an, 
wesshalb sie, obwohl noch blühend, nicht in der ersten Abtheilmig der Familien 
von Holstein und Lauenburg aufgeführt wurde. Da sie aber schon seit langer Zeit 
im Lauenburgischen begütert ist und Glieder derselben in lauenburgischen Urkunden 
häufig als Zeugen auftreten, so wird sie hier aufgenommen. Im Jahr 1434 erhielt 
Vicko van Bulowe von den Herzögen von Sachsen-Lauenburg die Stintenburg im 
Schallsee zu Lehn, in dessen Familie sie bis 1639 verblieb. Topographie v. Holst H. 
p. 493. Das Gut Gudow kauft<?n die Gebi-tlder Bulowe 1470 von den Tzule, und 
deren Nachkommen sind noch Besitzer desselben. Topograph, von Holst. L p. 444. 
In Meklenburg ist die Familie alt: schon 1236 wird ein Ritter Gottfried genannt. 
Mekl. Jahrb. A. X 181. Folgende Siegel haben sich im Lüb. Archiv gefunden: 

I. 
Godeko de Bulowe miles. 

Si^el schildförmig, die Schildfläche ist mit weitläufigen Rauteniinien überzogen, in jeder Taf. 5, 58. 
Saute ein Punkt darüber sind 14 Pfennige (4, 4, 3, 2, l) gelegt, die ^nen erhöhten Rand und 
in der Mitte einen eben solchen Punkt haben. Umschrift zwischen platten Linien: 

+ . S' eOI>aFKID(|. DG) BVLOWa. * . 

UrkuDde vom Jahr 1319, Lüb. Urkundenh. II. p. 319 No. 370. 

11. 

Danquardus Bulowe arniiger. 

Siegel sechseckig, die Spit.ze nach bben gekehrt, lieber einem oben abgerundeten, unten ^&f- 5, 59. 
augespitzten, in den Schriftrand hineinragenden Schild, auf welchem die 14 Pfennige liegen, steht 
ein Helm, von vorne gesehen, an welchem rechts und links dreieckige Platten vorragen, die jeder- 
seits mit drei einwärts gekrümmten Federn besteckt sind. Im Grund des Si^els steht jederseits 
ein B. Umschrift zwischen glatten Linien: 

S TäQVTIRDI ü' BVLOW KRfflieaRI 

Urkunde vom Jahr 1887, Lüb. Urkundcnb. II. p. 616 No. 661. 

III. 

Hartwich van Bulow Kiiape. 

Siegel rund, über einem gelehnten Schild, der mit den 14 Pfennigen belegt ist, steht ein Taf. 5, 60. 
Hehn in Profil mit Helmdecke und vorne ein paar wehenden Bändern, auf dem Helm steht 
2W]8chen Z gebänderten BüflFelhörnern ein Vogel nach rechts gekehrt. Umschrift zwischen ge- 
perlten Kreisen, deren innerster von einer einfachen Linie begleitet wird: 

Urkunden: A. Hartwich van Bulow Knape quittirt den Rath von Lübeck über 6000 n^ Lüb. Pf., die 
derselbe dem Könige Albert v. Schweden und dem Hz Johann von Meklenb. schuldete. 1403 des Sondages na s. 
Andreas dage des hilgen Apostels. 

B Hartwich ran Bulow Knape verspricht für 1000 n^ Lüb. Pf. für die Stadt an dem Kriege gegen die 
wendischen Herren und deren Helfer Theil zu nehmen. 1404 des Trydages Tor Margareten dage d. h. Juncrrowen. 

7* 
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Q. Clawes Ror mde Hans Ror Vedderen, Knapen, saffen dem Sath Ton Lübeck im Kriege der Stadt 
gegen die wendischen Herren ihre Hülfe zu mit 20 Gewappneten nnd den dazu gehörigen Schützen; zu diesem Behuf 
wollen sie den Lübeckern ihre Schlösser Meyenborch, Nyehns und Yryenften öffnen gegen 600 a^L Lüb-, die sie 
empfangen haben. Mitgelober ist Hartich van Bnlow Knape. 1404 des dinzdages na s. Jacobsdage d. h. Apostels. 



Ausserdem fanden sich noch folgende Siegel: 

1) Johannes de Bnlowe mflet. 

Siegel schildförmig 3^ Ctm. hoch. Auf einem schwach rautenartig schrafBrten Grund stehen 
die 14 Pfennige ziemlich gross. Umschrift zwischen schwach geperlten Linien: -j" i^' • lOhfflllUS- 
BVLOWa. MILITIS. 

Urkunden: A. vom Jahr 1319, Lüb. Urkundenb. IL p. 319 No. 370. 
ß. " f* 1390, ff f" IL p. 344 No. 394. 

2) Vicco de Bnlowe miles. 

Siegel schildförmig 3^ Ctm. hoch. Auf der Schildfltfche die 1 4 Pfennige ganz einfach, mtfssig 
gross. Umschrift zwischen glatten Linien: + ^S' • FRaOaRiai- D'. BVLOV : MILIT 
Urkunde vom Jahr 1820, Lüb. Urkundenb. H. p. 344 No. 394. 

Z) HicolaUB de Bnlowe. (Armiger in Wedewendorpe 1337 in der Urk. Q.) 

Siegel schildförmig, 3^ Ctm. hoch. Auf der glatten FUche die 14 Pfennige ziemlich gross. 
Umschrift zwischen einfachen Linien: . ^S'. RIOOLni DB. BVLOWe 

Urkunden: A. Tom Jahr 1339, Lüb. Urkundenb. 11. p. 486 No. 537. 

B. w » 1337, n if II. p. 601 No. ^45. 

Q. " ff 1387, ff ff II. p. 616 No. 661. 

4) Hennekinns de Bnlowe fkmnhu. 

Siegel schildförmig 3 ^^ Ctm. hoch. Die 14 Pfennige auf dem Schild sind mSsaig gross. Umschrift 
zwischen glatten Linien: + S' lOhnUIS . 00. BVLOWG . JRMiei' 

Urkunde vom Jahr 1337, Lüb. Urkundenb. II. p. 601 No. 645. 

6) Oodekinni de Bnlowe fiunnlni. 

Siegel schildförmig 2^ Ctm. hoch. Die 14 Pfennige sind gross und stehen sehr dicht. Umscbrifi 
zwischen glatten Linien: o S GOTBKINI» DB» BVLOWa* 
Urkunde vom Jahr 1337, Lüb. Urkundenb. IL p. 601 No. 645. 

6) Hioolans de Bnlowe armiger, oommorans in Sibnle. 

Siegel schildibrmig 8^ Ctm. hoch. Die 14 Pfennige sind ziemlich gross und liegen hoch anf. 
Umschrift zwischen glatten Linien: e S'o RiaOLHI o Da o BVLOV x 

Urkunde vom Jahr 1337, Lüb. Urkundenb. II p. 616 No. 661. 

7) Johannes Bnlowe in Critiowe. 

Siegel schildförmig 2^^ Ctm. hoch. Die 14 Pfennige sind sehr klein, punktförmig. Umschrift 
zwischen glatten Linien: + S l(Ohn)EMIS : BVLOWa 

Urkunden: A. Tom Jahr 1837, Lüb. Urkundenb. II. p. 616 No. 661. 
B. » »r 1337, t» If II. p. 617 No. 669. 

8) Bendiardns Bnlowe in Sibnle. 

Siegel schildförmig 2^^ Ctm. hoch. Die Pfennige sind gross und stehen dicht. Umschrift 
zwischen glatten Linien: + S* BaRaKlIII Da SaBVLa 
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Urkunden: A. Tom Jahr 1887, Lilb. Urkundenb. II. p. 816 Mo. 861. 

B. » " 1337, f* n IL p. 617 No. 662. 

O* <* " 1841, n n II. p. 671 No. 7S8. 



9) HinrioQB de Bulowe anniger. 

Siegel rund 2^' Ctm. Der rechts gelehnte Schild ist mit den 14 Pfennigen belegt. Umschrift 
zwischen schnurförmigen Kreisen: +. S^* hlRRIOI: 00: B>rLOW 

Urkunden : A. Yicko et Volrad fr. dicti de Lntxowe qaittiren den Bath von Lfibeck über empfangenen 
Sold, Zengen sind Hartwicus Knie, Hinricas de Bnlowe, Hinricns Parkentin et Droste de Store arroigeri. 1857 
craet. decollat. b. Job. bapt. 

B. Hinrici de Bulowe armigeri Schreiben an die Stadt Mölln in B<?treff der Tochter deft Godekinns 
de Bulowe. 1362 sabbato post festum omn. sanct. 

10) Hennaimus Bnlowe anniger. 

Siegel schildförmig 2^ Ctm. hoch. Auf der Fläche die gewöhnlichen 14 Pfennige. Umschrift: 
+ 8' haRHÄÜIU. D. BVLOWa. 

Urkunde : Hermannus Bulowe et Johannes de Ascbersleue armigeri quittiren den Rath der Stadt Lfibeck 
fiber empfangenen Sold. 1362 crast. b. Jacobi apost. minor. 

11) Henneke van Bnlowe Knape to Critiow. 

Siegel rund 2^^^ Ctm. Auf stehendem Schild die Pfennige mittel gross. Umschrift zwischen 
Perlenkreisen: + 2 haiUiaKa : Vff BVLOWa 

Urkunde: Sühne zwischen Henneke van Bulow Knape, wonaftich to Critzow, und dem Rath von Lfibeck, 
Mitgelober sind Peter Pressentine, Marquard Bamekowe und Henneke van Plesse, wonaftich to Muselmowe, Knapen. 
1411 des neghesten Sondages vor dem daghe Michaelis des Erdsenghels. 

12) Banf van Bnlonwe Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Ein stehender Schild mit den 14 Pfennigen ist umgeben von einem 
verzierten aus Spitzbogen gebildeten Dreipsss, der durch den Schriftrand bis an die Äussere glatte Kreis- 
linie reicht. Umschrift: -f- ^attS tiaQ -^ SvCoD 

Urkunde: Sfihne zwischen Hz. Hinrik v. Meklenburg und Hz. Hinrioh zu Stargard einerseits und der 
Stadt Lübeck anderer Seits, vermittolt durch den Hz. Adolf von Schleswig und Holstein und dem Bischof Arnold 
von Lfibeck. Zeugen sind Hans van Bulouwe, Eggerd von Quitzouwe, Jachym Pentzo, Hans Parkentin, Hartioh 
Tau Bulouwe, Hinrik van Bulouwe vnde Vioke Basseuisse Knapen. 1458 (Montag nach Judica). 

13) Hinrik van Bnlonwe Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Ueber einem geneigten Schild mit den 14 Pfennigen steht ein Helm mit 
rankenfbrmiger Helrodecke, und als Helmzier 2 glatt« Buffelhörner , zwischen welchen ein Vogel mit 

ausgebreiteten Flügeln. Umschrift auf eiiiem fliegenden Bande: S* x^intTtfi Pdn Sufotlte 

Urkunde vom Jahr 1458 — siehe bei 12). 

14) Hartwieh van Bnlow. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf gelehntem unten abgerundetem Schild die 14 Pfennige (4, 4, 8, 3). 

Umschrift zwischen Porlenkreisen : ^^ ^dnlDtjCt^S O Pdtt • Pt^lOtt) 

Urkunde: Schuldverschreibung dos Hz Magnus von Meklenburg etc. an den Rath von Lübeck fiber 
SOOM^Lfib. Pf, Martini übers Jahr zu zahlen Bürgen, die sich im Nichtzahlungsfall zum Einlager stellen wollen, 
sind : Mathias van Bulowe Ritter, Johann Schotze tom Nyenhagen, Bernd van Plesse tom Erpeshagen und Hennych 
Parkentin to Pritzendorpe wonaftich. 1479 am donredaghe neghest na S. Michaelis daghe. 

Anm. Der Ritter Mathias van BnloWe hat hier obiges Siegel eines Hartwich v. B. gebraucht. 



48 
16) Clement van Bnlowe to Weninge. 

Siegel rund 2^ Ctm. Ueber einem gelehnten, vorne geschnabcllen und unten abgerundeten 
Schild mit den 14 Pfennigen in gewöhnlicher Ordnung sieht ein Helm, mit rankenartiger Helmdecke und 2 
BUffelhörnern besteckt, welche gebändert sind; zwischen diesen ein Vogel mit langem Schwanz, wel- 
cher hinter dem linken Hörn vorragt. Umschrift auf einem fliegenden Bande: ■[• S CUwCttf o 

M . 6tJ Ott! o 

Urkunde: Clement v. Bulowe to Weninge, Vicke Karlowe to Tuskenbeke, Hartich Wackerbarth to 
Kowale, Detleff Preeu to Jeeow, Hartich Nygenkerke vnde Cordt Boldens geloben, wegen des Grefängnisses, in 
welches sie durch Detleff v. Bogkwolde tom Borstele, Detleff van Bogkwolde tor Hassblborch unde Hans v. Bogk- 
wolde tor Nigenstadt, im Auftrag des Kö. Johann v. Dänemark gerathen waren, nachdem sie durch' die Bemühungen 
ihres Hz. Magnus v. Meklenb. und Heinr. d- Jüngern v. Braunsohw.-Lnneb. aus dem Gef&ngniss befreit worden, 
sich nicht zu rächen. 1499 am Frydage Lucie virginis. 

32. Byohel, BioheL 

Vielleicht führt diese Familie ihren Namen von dem Dorfe Eichel am 
Plönörsee, Ksp. Bosau, Zuerst kommt in Urkunden ein Ritter Hartwicus de Bichele 
im Jahr 1318 im Gefolge des Grafen Johann v. Holstein vor. ürkundenb. d. Bisth, 
Lübeck I. p. 567 No. 467. Später, 1336, verkaufen der Knappe Hartwich und sein 
Sohn Heinrich Besitzungen in Zarnekau (bei Eutm) an den Bischof Heinrich von 
Lübeck, 1. c. p. 784, No. 620. Sodann finden wir die Familie ansässig in Lossen- 
dorp, jetzt Lukchendorf, im Ksp. Ratekau, s. unten bei Yvanus Bychel. Im Lübecker 
Archiv haben sich nur zwei Personen des Namens gefunden. 

L 

Volradus Bychel famulus. 

Taf. 5, 61. Siegel schildförmig, der Schild ist. gespalten uud die linke Seit^ geschacht. Unischrift; 

zwischen geperlten Linien: 

+ S' VOLRHDI. BiahaL 

Urkunden : A. Otto Dissowe famaluB verpflichtet sich, um den Schaden, den er dec Stadt Lübeck zuge- 
fügt hat, zu sühnen, mit 8 Gewappneten auf Zeit eines Monats der Stadt zu dienen. Zeugen sind Volradus Bychel, 
Eghardus Hake and Johannes de Ghortze famuli. 1853 feria f> ante Fabiani et Sebastiani martr. beator. 

B. vom Jahr 1353, Heft HI. p 9, bei Hinr. Bocwolde No. 8 Urk. Q. 



Ausserdem nur noch: 

1) Tvanufl Bychel armiger morans in Lossendorp. 

Siegel schildförmig 3^ Ctm. hoch. Das Wappenbild ganz wie bei dem Vorigen. Umschrift 
zwischen glatten ünieo: +. S* IVTiai . Bie^aL 

Urkunde: Yvanus Byohel morans in Losseudorp armiger verpfdudet für 55 ni^ Lüh. alle seine mobilia 
in seinem Gute Lossendorp an Albert Bruggemann, Bürger von Lübeck. Zeugen sind Lambertus de Bokwolde 
senior, Detleuns de Bokwolde ülius Volradi und Johannes Sack filius Sifridi Parkentin famuli. 1365 In die b. 
Calizti pape. 
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33. de Campe. 

• 

Eine holsteinische Familie dieses Xamens nannte sich wahrscheinlich nach 
derii Marschgut Heiligenstedter Campen im Itzehoer Güterdistrict, Ksp. Beidenfleth, 
wo dieselbe in den Jahren 1340 — 1498 Aviederholt vorkommt Topogr. v. Holst. I. 
p. 283. Ein Ritter Thidericus de Campe tritt schon im Jahr 1255 auf. Hamb. 
ürkundenb. I. p. 489 No. 593. Im Lübecker Archiv sind folgende fünf Brüder 
vorgekommen, die jedenfalls zu dieser Familie gehören, da das danische Adels- 
lexicon einen Marquard von Kampen von 1390 nennt, welcher seine Güter um Itzehoe 
hatte und denselben Schragbalken im Wappen führte. 

I. 

Hinricus de Campe armiger. 

Siegel rund, auf stehendem Schild ein 8chrägrecht.er Balken, der rautenförmig dicht Taf. 5, 6t. 
schraftirt ist. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

<^ 8* hiRRioi . Da . anfflpa 

Urkunde : Die Brüder Marquardus, Hinricas, Henningus, Helricus und Doso de Campe erklären sich durch 
den Empfang von 60iii}LLüb. Pf. entschädigt und versöhnt wegen des Todtschlags von Elerus de Bentzinghe und 
wegen des von den Knechten des Raths von Lübeck weggetriebenen Viehs, im Namen des Bruders des Ensohlag«> 
nen, Volrad de Hede, und seiner näch.sten Freunde. Yolrad de Hede der Bruder und Herderus Muggesfeld als 
Freund erklären sich einverstanden. 1354 Cathedra Petri. 



Von den übrigen Siegeln der Urkunde waren nur drei erhalten, es sind folgende: 

1) MarquardoB de Campe anni|^. 

Siegel rund 2^ Clm. Auf stehendem Schild der Schrägbaiken wie bei I., jedoch ist die Schraf- 
firuDg des Balkens weitläufiger und steht in jeder Raute ein Punkt. Umschrift: -|- (DTIRQVffRDh 

DB anfflPa 

2) Henninpu de Campe armiger. 

Siegel und Wappen wie bei dem Vorigen. Umschrift: <>> 8* hCUlNY aiCffiPB 

3) Doso de Campe armiger. 
Siegel und Wappen eben so. Umschrift: . . DOSB • Da« G7I(DP(B) 

34. Oarlowe, Karlowe. 

Die Familie de Cailowe hat ihre Besitzungen im Lauenburgischen gehabt 
1346 besass sie Lassahn am Schallsee. 1499 bewohnte ein Vicko Karlowe das Gut 
Tüschenbeck. Der älteste des Namens, der in Urkunden bekannt geworden, ist 
David de Karlowe vom Jahr 1274, Lüb. ürkundenb. L p. 326 No. 350. Es wird 
derselbe sein,^ der Schlesw. -Holst ürkundenb. I. p. 511 XXXII als Kiistellan von 
Ratzeburg erwähnt wird. 
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I. 
Ludolfüs de Carlowe. 

Tat 6, 63. Siegel schildförmig, auf der Schildfläche steht ein Bär, nach rechts aufsteigend, sein Hals- 

band endet in einer grossen Schleife. Umschrift: 

+ S' LVDOLFI Da a(7I)RL0Wa 

Urkunde im Ratzeburger Archiv in Neustrelitz: Verkauf einiger Hufen in Karlow. 1313 in vigilia 
b. Johannis bapt. 

IL 
HeyDeke vaD Clarlowe KDape. 

Tat 6, 64. Siegel schildförmig, auf der Schildfläche ein rechtsgewendeter stehender Bär, der die 

rechte Vordertatze aufhebt und um den Hals ein Halsband trägt, welches mit einer Schnur an 
einen Ring befestigt ist. Umschrift: 

+ s*. karoaKaa * oa ^ karlowb 

Urkunde vom Jahr 1346, Lüb. Urkundenb. Ü. p. 794 No. 854. 



Ausserdem sind folgende Siegel verglichen worden: 

1) Yicke van Carlowe Knape. 

Siegel schildförmig 3^ Ctm. hoch. Der Bär steht rechts gewandt mit aufgerichtetem Kopf 
und erhobener rechter Vordertalzo, ähnlich wie bei H. Das verlängerte Halsband ist an einen Ring be- 
festigt. Umschrift zwischen glatten Linien: + 8'. VIQKail. Da KARLOWB 

Urkunde vom Jahr 1346, Lüb. Urkundenb. II. p. 794 No. 854. 

2) Hennan van Carlowe Knape. 

Siegel schildförmig 8^ Ctm. hoch. Der Bär auf der Schildfläche ganz ähnlich wie bei IL 
Umschrift: + S' haRfflANRI 00 KARLOW« 

Urkunde vom Jahr 1346 s. beim Vorigen. 

3) Amd van Carlowe Knape« 

Siegel schildförmig 3 Ctm. hoch. Auf der Schildfläcbe steht der Bdr so, dass alle FUsse der 
rechten Seite der Schildfläche zugekehrt sind. Die Verlängerung des Halsbandes bis zu dem Ring ist 
nur kurz. Umschrift: + S' ARROLT- KARLOWB 

Urkunde vom Jahr 1346 s. bei den Vorigen. 

4) Vicke Karlonwe to Bazeboroh Knape. 

Siegel rund 2^^ Ctm. Auf geneigtem Schild ste^t der Bär, nach rechts aufsteigend, vom Hals- 
band geht eine gedrehte Schnur nach der linken Oberecke des Schildes. Umschrift zwischen geschnürten 

Kreisen \ <^ ß ^ t)ififie "*> ^ fiarfowe <" ^M^ w^H^ 

Urkunde: Bernhard Hz. v. Sachs. -Lauenbarg und sein Sohn Johann verschreiben dem Lüb. Bürger Lude- 
ken Beren 108 RijC jährliche Renten aus dem Dorfo und Gut Klempouwe in dem Kerspel to Parkentin und aus dem 
Dorfe Lutteken Sarouwe in dem Kerspel to Grenouwe. Zeugen sind Hans Daldorp, wonaftich to Louenborchy 
Hartioh Parkentin to Gndonwe, Vicke Karlonwe to Baseborch, VoUerd Ritzeronwe to Kitzerouwe und Otto Waker- 
bard de Junge, Knapen. 1458 vppe den dach-s. Brictij des werden Bissehoppes. 

5) Vicke Karlowe to Taskenbeke. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf vorne geschnabeltem und ausgeschnittenem Schild ein Bär, nach rechts 
aufsteigend. Halsband und Ring fehlen ganz. Umschrift zwischen glatten Kreisen : $^ <i> <»• VtcR^ ^ <^ fidtrottl -0- •> 
Urkunde vom Jahr 1499, bei Bülow No. 15. 
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35. Kartzowe, BUumowe. 

Die Familie dieses Namens scheint nie zahlreich gewesen zu sein. Schon 
im Jahr 1214 wird ein Wilt de Karsowe genannt Urkundenb. 4 Bisth. Lüb. L 
p. 32 No. 28. Nach der Topogr. v. Holstein I. p. 287 hat das Dorf Karsowe, 
jetzt Cassau, im Gute Sierhagen der Faniihe den Namen gegeben. Im Lüb. Archiv 
ist bisher nur das Siegel des Einen Marquardus Kartzowe vorgekommen, der Vogt ' 
des Grafen Johann III. von Holstein war. 

I. 

Marquardus Kartiowe. 

Siegel rund, über einem gelehnten Schild, der zwei Adlerflügel zeigt, steht ein Helm, der Taf. 6, 81. 
oben an beiden Seiten eine runde Scheibe trägt. Die rechte Scheibe ist mit 8 geboffenen Federn 
besteckt, die zusammen einen Halbkreis bilden, die linke mit 13 graden Federn, oie gleichfalls 
kreisförmig stehn. Die Siegelfläche ist rautenartig schrafflrt, in jeder Raute ein Punkt oder 
Blümchen. Umschrift : 

.+ s' fflnRQvnRDi (Da. K)nRTzowa 

Urkunde vom Jahr 1821, Lüb. Urkundenb. II. p. 356 No. 407. 



Als Si^elverwandter gehört hierher: 

36. Vasmentorp. 

Ein Dorf, welches y, Meilen südlich von Eutin liegt und jezt Fassemsdorf 
heisst, vormals aber unter den Namen Wasmodesdorp , Wasmerstorpe oder Vas- 
merstorp vorkommt (Topogr. v. Holst. I. p. 379), scheint der Stammsitz der Familie 
Vasmerstorp gewesen zu sein, von welcher bisher nur der hier folgende Tymmo 
bekannt geworden ist: 

Tyninio Vasmerstorp, armiger. 

Siegel rund, auf stehendem Schild die beiden Adlerflügel wie bei Marq. Kartzowe. Taf. 5, 66. 
Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

•• S' TIQORIS VÄSffiaRSTORP 

Urkunde: Tymmo Vasmerstorp armiger quittirt den Rath der Stadt Lübeck über empfangenen Kriegs- 
sold. 1362 ipsa die inventionis b. Stephani prothomartyris glor. 

37. Cmmmendik, Kmmmendyk. 

Diese im 14. und 15. Jahrh. zahlreich vertretene Familie hiess ursprünglich 
Busche 9 hat aber den spateren Namen von dem Gute Krummendiek in der Nähe 
von Itzehoe angenommen, in welcher Gegend auch immer ihre Hauptbesitzungen 
blieben. Auf den älteren Namen deutet das Hauptsiegelbild, ein Busch. Ein Zweig, 
der sich Meseke (Meise) nennt, führt einen Vogel z\^dschen zwei Widderhömem im 

8 



Wappen. Später hat die starke Veripehnuig der Familie bei gleichen Taufnamen 
zur Unterscheidung der Einzelnen mehr solche Beinamen hervorgerufen. Von dieser 
Art sind: Ywanus, alias dictus Stauerby, Witte Ywan, Grote Johan, Borcharduß 
Stiper, Johan Wittecop, Ywan Engel u. s. w. Der Name Busch findet sich schon 
1208, Schlesw. -Holst ürk. 1. 18, der Erste, welcher Crummendik genannt wird, ist 
Iwan, im Dienste der Stadt Lübeck 1300, Schlesw. -Holst, ürk. L.p. 178 No. XIX. 
Nach dem Danischen Adelslexicon starb die männliche Linie der Krummendik im 
Jahr 1598 mit Hinrich Cr. auf Becke aus. Einzelne Glieder der Familie erscheinen 
im Dienste der Könige von Dänemark des Oldenburger Hauses in angesehener 
Stellung, der Ritter Hartwich Cr. 1455 als norwegischer Reichsrath und Hinrich Cr. 
1524 im Rath des K. Friedrich I. — Ueber die Genealogie der Familie vergL 
Michelsen's Archiv IV. 376 fgg.: Lemmerich, die Familie Krummendik. Folgende 
nach den Siegeln zu scheidende Familienglieder haben sich im hiesigen Archiv 
gefunden : 

Hartwicus de Crumnieudike iniles. 

Taf. 5, 67. Siegel rund, auf stehendem Schild ein Busch mit dreitheiliger Wurzel und fünf Aesten, 

welche je 3 herzförmige Blätter tragen. An dem Busch hängt ein kleinerer Schild, worauf ein 
Helm mit 2 auswärts gebogenen Widderhörnern steht, zwischen den Hörnern ragen 4 Spitzen 
kronenartig hervor. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

Urkunden: A. vom Jalir 1S36, Lüb. Urknndenb. IL p. 589 No. 636. 
B. » f* 1845, ft H IL p. 773 No. 832. 

IL 
Ywan Keneelere van deme Crunimendike Kinqpe« 

Taf. 5, 68. Siegel schildförmig, auf der Schildfläche ein Busch mit dreitheiliger Wurzel und 5 Aesten^ 

an denen je 3 herzförmige Blätter wachsen. Umschrift zwischen geperlten Linien: 

+ S* YWÄRI. ORVOUIManDIK. 

Urkunde tom Jahr 1345, Lüb. Urkundenb IL p. 773 No. 832. 

IIL 

Borehard Crummendik Knape. (Bruder des Ritter Meseke Crummendik.) 

Taf. 5, 69. Siegel rund, auf atehendem Schild 2 nach auswärts gekrünunte Widderhöro/er. Umschrift 

zwischen glatten Kreisen, deren innerster doppelt ist: 

<" . S' BORahaRDI. QRVlQQaaDIK. 

Urkunde vom Jahr 1365, bei Brei de IIL 

IV. 
Nicolaua, anders gheheten Meseke Crummendik Ridder. 

Taf. 5, 70. Siegel rund, auf stehendem Schild zwei nach aussen gewundene Widderhörner, darunter 

ein auf dem Boden stehender Vogel (Meise). Umschrift 7Avisc(ien Perlenkreisen: 

S^ QiaOLni KRVffleDIK ffllLITl(S) 
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Urkunde: Sühne zwischen den Brfidern Clawes und Lyborges Cruminendik, Kinderen etwendes Borchardes 
Crammendik, nnd dem Rath von Lübeck, welche durch den Bargermeister Bertramm Vorrad und Wulf Rizstorp 
Termittelt würde. Zeuge ist NicolaUs anders ghcheten Meseke Grummendik ridder. 1376 des mydwekens na sente 
Yitea daghe d. fallg. marteleres. 



Folgende Siegel sind ausserdem verglichen: 

1) VicholaoB de Cmmmendike miles. 

Sieget ruDd 8^^ Ctm. Auf stehendem Schild der Busch öhnlich wie bei [f. Umschrift: 

+ s (iiiaoL)ni . Da aRv(fflfflaiiD)iK 

Urkunde vom Jahr 1836, Lüb. Urkundenb. II. p. 589 No. 636. 

8) Johan Witteoop ghehetcfii iraa deme Crttmmendike Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schild der Busch wie bei tl. Omschrift: -|- S'- 

lOkXAnis aRTfflfflanDia(h) 

Urkunde vom Jahr 1845, Lüb. Urkundenb. 11. p. 773 No. 682. 

S) Ywan tau deme GnuAmendike Knape. 

Siegel schildförfuig 8 Ctm. hoch. Auf der Schildflache ein Baseh mit dreitheiliger Wurzel und 
5 Aesten, der obere Mittelast trügt ein, die beiden folgenden 3 und die beiden untersten je 2 Blätter. 
Umschrift zwischen glatten Linien: -|- S*- YVV7IIII 

Urkunden: A. vom Jahr 1345, Lüb. Urkundenb. IL p. 773 No. 832 die Anmerkung. 

B. Thiramo de Godendorpe miles, Ywanus de Crummendyk und Mathias Ketelhnt schwören 
dem Rath von Lübeck Urfehde. 1348 Ipso die b. Nicolai cpiscopi et confess. 

4) Luder van dem Cmmmendike Knape, 

Siegel schildförmig 8^ Ctm. hoch. Auf der Fläche ein Busch ähnlich wie bei il. Umschrift 
zwischen giMteh Lirtren: + 8* LVliaRL aRVffifflaRDIKa* 

Urkunde vom Jabr 1345, Lüb. Urkundenb. IL p. 773 No. 838 die Anmerkung. 

5) Witte Twan Ridder gheheten Kmmmendyk. 
Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schild der Busch ahnhch vy^ie bei II. Umschrift: 

S' ywäei aRVfflaaD(ia ffliLi)^is 

Urkunde: Witte Ywan Kidder vnde grote Johan vnde Borchard Stiper, alle gheheten Krummendyk, ver- 
sprechen zwischen jetzt und unserer Frauen Tag Frieden zu halten. Mitgelober ist Clawes Mezeke Krummendyk. 
1864 in sunte peters auende in der arne. 

6) Grote Johan Kmmmendyk (Knape). 

Siegel schildförmig 3^ Ctm. hoch. Die Blätter des Busches sind etwas l&nghcher, sonst wie 
bei U. Umschrift: + 8' @ROTa lOkeR aRVfflOrefDIK 

Urkunde vom Jahr 1364 s. bei 5). 

7) Borohardus Stiper gheheten Krummendyk (Knape). 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schild der Busch wie bei den Vorigen, jedoch hängen 
die Blätter mehr abwärts, und der Mittelast trägt an der Spitze nur ein Blatt. Umschrift: •'• S' 

BORaenRDI . ORVfflfflaDIR 

Urkunde vom Jahr 1364 s. bei 5). 

8) dawes Mezeke Krummendyk (Ridder). 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schild zwei Widderhörner und darunter ein Vogel wie 
bei IV. Umschrift: x 8' DOffllRI + RiaOLRI 4 UtOZaKaa 

8* 
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Urkunden: A. Yom Jahr 1864 s. bei 5). 

B. f n 1365, bei Breide III. 

C. f f 1366, W. Mantels, Lübeck und Marq. t. Westensee, p. 54 No. S6. 

D. Godscalcus Wildberghe, Nycolaus Ejraramendyk dictus Mezeke, Hinricas Brokdorp, 
Henninghus de Sigghem milites, Otto de Wensyne, Wulfardus Rixstorp, Albernus de Wische, Hinrious de Sigghem, 
Henningus dictus Rike Breyde et Golre Meinerstorp armigeri, erklftren, dass sie dem Rath von Lübeck 500iii{^ 
Lüb. Pf. in 2 Raten in den beiden nächsten Jahren um Martini zahlen wollen, widrigenfalls Einlager halten. 1366 
Ipso die b. Mathei apost. et ewang. 

9) Egghard Kminmendik Xnape. 

Siegel ruDd 8^^ Ctm. Auf stehendem Schild der Busch ähnlich wie bei 11. Umschrift: % S* 
aehÄRDI. ORVlDaaDIR 

Urkunde vom Jahr 1865, bei Breide IIL 

10) Borobardns Cmmmendik. 

Siegel rund 8-j^ Ctm. Auf stehendem Schild der Busch wie gewöhnlich, nur trägt der Mittelast 
an der Spitze nur ein grosses Blatt, bei den anderen dreiblätterigea sind die unteren beiden sehr klein. 
Umschrift zwischen glatten Kreisen: + S* • BORhRRDl . KRVfflfflaRDIK 

Urkunde vom Jahr 1866, W. Manuls, Lüb. und Marq. y. Westensee, p. 54 No. 26. 

U) Twaniu Cmmmendik alias dictus Stauerby fiuanliis. 

Siegel schildförmig 8^ Ctm. hoch. Auf der Schildfläche der Busch wie bei dem vorigen 
Borchardus. Umschrift: + S\ YWKRI . KR(V)ffl(DaRD(IK) • 

Urkunde vom Jahr 1366 s. bei dem Vorigen No. 10. 

12) Echardns Cmmmendik famnlus. 

« 

Siegel rund 2-^ Ctm. Auf stehendem Schild ein Busch mit dreitheiliger Wurzel und drei 
Aesten, von denen der Mittelast drei Blätter, die andern je sechs Blätter tragen. Im Grund neben dem 
Schild stehen schwach angedeutete Banken. Umschrift: + S aOHRRDI Q^7^iD ORVfflaDlK He 

Urkunde : Echardns Cmmmendik fam. erklftrt, dass der Streit zwischen ihm und seinem Famulus Henne- 
kinus Planken einerseits und dem Lübecker Bürger Albertus de Goslar andererseits beigelegt sei. 1366 Sabbato 
ante convers. b. Pauli. 

13) Clawes gheheten Cmmmendik (Borchards Sohn). 

Siegel rund 8-j^ Ctm. Auf stehendem Schild der Busch wie bei 11. Umschrift zwischen glatten 
Kreisen, deren innerer doppelt ist: -.'• S* RIGOLÄl- aRVfflfflaRDIO. DlQl. WaRT (sie!) 

Urkunde vom Jahr 1876 s. bei IV. 

14) Lyboryes gheheten Cmmmendik (Borchards Sohn). 

Siegel rund 8^ Ctm. Auf stehendem Schild der Busch wie bei II. Umschrift zwischen glatten 
Kreisen, deren innerer doppelt ist: % S' BOR^aS- aRVfflfflaRDIKaS 

Urkunde vom Jahr 1376 s. bei IV. 

16) Hartwioh Knunmedike Bidder. 

Siegel rund 3 Ctm. Ueber einem gelehnten Schild, der einen Busch, mit dreitheiliger Wurzel 
und 11 BhUtern versehen, führt, steht ein Helm, der mit 2 Widderhörnern besteckt ist und eine ranken- 
förmige Helmdecke hat. Schild und Helmzier ragen in den Schriftrand. Umschrift zwischen glatten Linien : 

$: ^artoic^: crt>nime:6jfil- 

Urknnde: Christiem I. K. v. Dänemark u. Norw. etc. und dessen norwegische Reichsräthe bestätigen 
den Städten Lübeck, Rostock, Stralsund und Wismar, so wie allen damaligen HansestJUlten ihre Privilegien in Nor> 
wegen. Unter den Reichsräthen erscheint auch obiger Hartw. Crummendik. 1455 in unse leuen vronwen auende. 
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16) Hinrick Knunmedik Bidder. 

Siegel rund 1-^ Ctiu. Auf einem vorn ausgeschnittenen Schild ein Busch mit dreitheiliger 
Wurzel und 5 Aesten, deren jeder 8 Blätter trägt. Umschrift fehlt. 

Urkunde: Friedrich I. K. ▼. D&nemark, Norw. etc. bestlltigt den Hanseaten ihre Privilegien. 1524 
September 11. 

Nachträglich möge hier noch ein Leichenstein erwähnt werden, welcher in der St Catharinen-Kirche 
zu Lfiheck anter dem hohen Chor liegt. In der Mitte befindet sich das Wappen mit dem Helm darüber, ähnlich 
wie bei No. 14 gehauen. Umschrift: ÄiiO: öni • m : CCCC • JCXXÜ i: Mf • rxauactonis: ftf- cmciS: y- fTtCUS* 
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38. F ^nle, Kyle. 

Nach der Topographie von Holst. IL p. 62 hat sich die Familie Kule 
nach dem Kanzleigut Kuhlen im Ksp. Segeberg genannt, welches aber schon 1305 
nicht mehr im Besitz derselben war. Vielleicht könnte aber auch das Wappenbild, 
2 Morgensterne oder Streitkeulen, Veranlassung zu dem Namen gegeben haben, da 
namentlich das von (de) vor dem Namen immer fehlt In Meklenburg wird 
ein Ritter Johann Kule schon im Jahr 1287 genannt, Meklenb. Jahrb. A. X. 84. 
Wenig später, 1295, erscheint in Holstein ein Bertrammus dictus Kule, Advocatus 
der Grafen von Holstein, Hamb. ürkundenb. I. p. 740 No. 886. Derselbe kommt 
noch 1311 als Vogt der holsteinischen Grafen vor. Lüb. Ürkundenb. IL p. 247 
No. 290. Gegen Ende des 14. Jahrh. scheint die Familie ausgestorben zu sein. 

1. 

Nicolaus Kule niiies. 

Siegel rund, auf stehendem Schild zwei kreuzweise gelegte Stäbe mit fttnif spitzigen Taf. 5, 71. 
Sternen am oberen Ende. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

+ s' nraoLÄWs ovlö 

Urkunden: A. Aus dem Archiv des St. Job. Klosters in Lüb. — Consens des Grafen Adolf v. Holst, 
in den Verkauf von Schwochel absciten der Gebrüder Johannes, Sifridus, Wulfhardus und Detleuus de Gudowe an 
Volquin Partzow und dessen Sohn Hasso. Zeugen sind Breyde Ranzowe und Nicolaus Kule milites, Bertrammus 
Kule, Gherardus Höken und Thidericus Dunker famuli. Ohne Jahr und Datum. 

B. Privaturkande von Nicolaus Knie miles und seinem Bruder Hennekinus famulns. 1365 
in crast. annunciationis Marie virg. glor. 

IL 

Bertramnii^s Kule famulus. 

Siegel rund, auf stehendem Schild die beiden Keulen wie bei I., im Unterwinkel st.eht Taf. 5, 72. 
ein ffl. Umschrift zwischen glatten Kreisen, deren innerer doppelt ist: 

+ 8' BaRTaRHffil + Kvxa « 

Urkunde: Sühne zwischen Vicko und Volradus fratres dicti Lutzowe famuli und der Stadt Lübeck. 
Zeugen sind Hinricus de Stralendorpe , Rauo de Bamekowe milites, Bertrammus Kule und Herroannus Storm* 
famuli. 1358 in die b. Thome apost. 
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IIL 
Kiistian Kule Rydder. 

Tirfl «, 78. Siegel rund, auf stehendem Schild die beiden Keulen wie bei I. Im Unterwinkel ein 

Zeichen, welches dem Beilende einer Streitaxt ähnlich sieht. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

+ S' KRISTIÄRI . KYLö /. 

Urkimdai: Ä. voni Jahr 1869, abgedruckt Sartorioa IL p. 507. 

B. J9B0 Dekene erklärt sich mit 50 mf^ hesahlt fKr seimen Verlust im Dienste der Stadt 
Lübeck. Zeugen sind: Vioke Molteken Ridder, Kersten Kule, Peter Grubbe Ridder, Ertmero de Heryk, Bürger- 
meister thome Kolme. 1369 an deme daghe s. barbara. 



Ferner sind noch folgende ffiegel dieser Familie verglichen: 

1) Bertramns Knie. 

Siegel gleichseitig sechseckig; der grösste Durchmesser 8^ Ctm. Auf stehendem Schild die 
Keule» wie bei I., jedoch unten durch einen doppelten Knopf eine Handhabe zeigend. Umschrift zwischen 
perlenkrtiften aehr defect: SI€ILLV 

Urkunde vom Jahr 1337, Lüb. Urkundenb. II. p. 618 No. 664. 

2) flajrtwioiM Knie armiger. 

Siegel rand 2^ Ctro. * Auf stehendem Schild die Keulen wie bei I. Umschrift: ^ 8' 
UIRTVWiai. KVLaU 

Urkunde vom Jahr 13.57 bei Bulowe No. 9 A. 

3) Hennekiiius Knie fiunnliiB frater Koolai militis. 

Siegel rund 3^^ Glm. Aufstehendem Schild die Keulen wie bei 1. Umschrift: • • • OhTCIlIII KVL€t 
Urkunde Tom Jahr 1365 bei I. sub B. 

Schliesslich sei noch daran erinnert, dass der Lübecker Vogt in Schonen, Bertoldus Kule, zu derselben 
Familie gehörte. Sein Siegel ist abgebildet Lüb. Urkundenb. IL Taf. 3, 7. 

38. de Koren, de Cnren, de Kyren. 

Das adlige Gut Kühren, vormals Kuren oder Kume, südlich von Preetz, 
scheint der Stammsitz der Familie dieses Nahiens gewesen zu sein. Im Jahr 1216 
tritt zuerst ein Godescalcus de Curen auf: Ein Ritter Luder de Kuren, so wie der 
Gotschalk, dessen Siegel hier gegeben wird, erscheinen als Vennittler und Zeugen 
im Gefolge der Herzöge Erich und Waldemar von Schweden. Lüb. Urkundenb. 
n. p. 192, 251 und 261. Noch im 15. Jahrhundert blühte die Familie in Holstein 
und besass damals Meinstorf und Cleveez. — Nach dem dänischen Adelslexicon 
war sie auch in Schweden sesshaft und nannte sich da Kyme. Im Lübecker Archiv 
sind bisher nur zwei Siegel bekannt geworden, es sind folgende: 

I. 
Cloteehaleiw de Kyren mlles. 

Ta£. 6, 74. Siegel schildförmig, auf der Fläche stehen quer neben einander gestellt 3 ganze und 

2 halbe Rauten, die an allen Seiten 3 Stufen haben. Umschrift zwischen glatten Linien: 

+ S' eOTSGÄLGI: D« : aVRaR: 

Urkanden Tom Jahr 131 S, Lüb. Urkundenb. II. p. 251 No. 994 und p. 261 No. 307. 
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Ferner folgendes Siegel: 

1) Joaehim Kuren Kxkape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schild die Raulen wie bei I. Umschrift zwischen glatten 

Kreisen: + 5? tac§(t)iir + vm ♦ fittten 

Urkunde: Lemeke van Bocwolde Knape, Uem Yollerdes sone sellgher dechtnisse, schwört dem Rath 
▼on Lübeck Urfehde und gelobt ihm einen Monat selb 10 mit Gleuien wehrhaftig in dienen auf seine Gefahr und 
der Stadt Kosten. Mitgelober sind: Detleff yan Bocwolde, Lemeke*» Bruder, Lndeke yan Bocwolde, Detlefs Snoten 
sone, ElcrBatlowe, Marquard van Sigghem, Joachim Kuren und Johan Hnmmersbuttel Knapen. 1418 des neghesten 
Yrydaghes na Viti d. h. mertelers. 

40. Daldorp, Dalendorp. 

Dalldorf im Herzogth. Lauenburg, Ksp. Lütau, hat der Familie de» Namen 
gegeben. Im 15. Jahrhundert wird sie als im Besitz von Kittlitz, südöstlich von 
Ratzeburgy erwähnt In Urkunden kommt der Nama zuerst 1325 vor, wo Her- 
mannus de Daldorpe als Zeuge im Dienst von Herzog Erich von Sachsen-Lauenb. 
auftritt Das Siegel ist nur aus späterer Zeit bekannt geworden. In Meklenburg 
soll die Familie erst im 17. Jahrh. ausgegangen sein. Muklenb. Jahrb. A. XI. 437. 

I. 

Bertold Dalendorp Knape. 

Siegel rund« auf stehendem Schild im Schildesbaupt ein Turnirkragen mit 3 Lätzen, Taf. 6, 75. 
darunter drei geschachte (?) Querbalken. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

<- S' BdRTOLDI <> DHLDORP ♦ 

Urkunde : Lemmekc van dem Hagen Knape quittiit den Rath von Lübeck über empfangene Geldzahlung. 
Keugen sind: Lange Ludoke Schakke, Bertold Dalcndorp und Hiurik Schakke Knapen. 1401 in s. Thomas dage 
d. hilgen Apost. 

Bertold Daldorp de Junge to Kitlist. 

Si^el rund, auf stehendem, unten al^erundetem Schild am Schildesbaupt 8 herabhän- Taf. 6, 76w 
gende Spitzen, darunter 3 glatte Querbalken. Umachrift zwischen geschnürten Kreisen: 

Urkunden: A. Otto Sehacke Borcbman to Louwenborg urkundet über 300 mji OapHal und IS-m^ jfthi^- 
liche Renten dem H. Greist-Hosp. zu Lübeck zahlbar. Zeugen sind: Hartich Parkentin to Ctodowe, Hans Daldorp to 
Louwenborch, Volrad Scharpenberch to Louwenborch, Bertold Daldorp de junge to Kitlist, Volrad Ritze rowe to Ritze- 
rowe und Otto Sehacke to Basthorst. 1459 Sonnabend vor St. Martens Tag. (H. Geist- Archiv.) 

B. YoUerd und Otto, Bruder von Ritzerowe, verkaufen 18 mjL jährliche Rente für 200 n^ 
Ifib. Pf. an die Kirche St. Nicolai in Mölln. Zeugen sind : Hartich Parkentin tö Gudowe, Hans Daldorp to Louen- 
boroh, liudelojft' Sehacke to Gultzowe und Bertold Daldorf to Kitteltze Knapen. 1465 am daghe s. Jürgens d.h. Rid- 
ders u. Mertelers. 

Q. Urkunde von Vioke Karlowe to Tusehenbeck über den Verkauf einer Rente von 28 n^ 
für 400 mjL Capital an die Lübecker Bürger Hans Wysen, Marquard Wilmers und Hinrich Kriser. Zeugen sind: 
Yolrat Scharpenberch to der Styntbovch, Herman Scharpenberch to Bemstorpe, Otto Wakkeilnirt to Kowal, Volrat 
Ritzerowe to Ritzerowe, Bertolt Daldorp to Kettelze und Luder Darghetze to Mustyn. 1471 vp sunte Mertensdagbe. 

Ausserdem haben sich folgende Siegel gefunden: 

1} Bertold ran Daldorp Xnape. 

Sies^el rund 2^^ Clm. Auf stehendem Srhild das Wappen wie bei II. Umschrift zwischen 
glatten Kreisen: DRLDORPe 
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Urkande: Bertold und Herman van Daldorp Yedderen Knapen erkftren, dase sie alias Holz auf dem 
Felde bei Daldorp an Friderik Wantzenberghe, der Hern van Lübek, Schenken und an Otto Wakerbard, Vogt von 
Mölln, Terkauft haben. Zeugen sind: Otto und Luder, Vedercn und Knapen, gheheten Behacken. 1391 yp s. 
Jacobus dagh d. h. apost 

2) Hennan van Daldorp Knape. 

Siegel rund 2-j7^ Gtm. Siegelbild wie bei dem Vorigen. Umschrift zwischen feiueo Kreisen : 
+ S HRfflaa • DRLDORPa • 

Urkunde vom Jahr 1391 bei 1). , 

3) Hans Daldorp Knape. 

Siegel rund 2^ Gtm. Auf stehendem Schild das Wappen wie bei H., nur sind die abhängenden 
Spitzen, hier 7 an der Zahl, hohl. Umschrift: ^ ^atlS Q^#r> hüibOTTf ^ "^^^ - 
Urkunde Tom Jahr 1458 bei Carlowe 4). 

4L Darghetze, Darves. 

Diese Familie war hauptsächlich in Meklenburg ansässig, wo schon 1244 
ein Ritter Heinricus Dargaz vorkommt (Meklenb. Jahrb. A. XIII. 275) und sie 1503 
mit Volrad Dargaz erlischt, L c. A. XL 437. In Lauenburg tritt sie im 15. Jahrh« 
mit Luder Darghetze to Mustyn auf. 

L 
Luder Dargetze to Mustin. 

Taf. 6, 77. In einer Urkunde vom Jahr 1466, worin Volrad und Otto van Ritzerowe Renten ver- 

kaufen, wird obiger Luder Dargetze to Mustin als Zeuge aufgeführt. Das Siegel aber, welches 
für ihn angehängt ist, führt ein völlig abweichendes Siegelbild, nämlich auf der Siegelfläche ohne 
Schild ein von einem Pfeil querdurchstossenes Herz. Leider war die Umschrift so unleserlich, 
dass nicht sicher festzustellen war, ob dieses Siegel wirklich das des Luder Darghetze gewesen, 
oder ein anderes, welches an seiner Statt gedient hat. 

IL 

Luder Darghetie tho Mustyn. 

Taf. 6, 78. Siegel rund, der geneigte Schild ist längs getheilt, hat vorne 14 Kugeln oder Pfennige 

(3, 3, 3, 3, 2) und hinten 3 zugespitzte Blätter, die an langen Stielen aus dem Boden wachsen. 
Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

Urkande vom Jahr 1471 bei Daldorp IL Q. 

42. Dotenrode, Dosenrodhe. 

Nordöstlich von Rendsburg im Kieler Güt^rdistrict lag früher das Gut 
Dosenrode, nach vrelchem sich die Familie nannte, und welches im 14. Jahrhundert 
noch in ihrem Besitze war. Später ist das Gut und ein gleichnamiges Dorf nieder- 
und der Hof Osterade östlich davon gebaut. Topographie v. Holst H. p. 263. 
Zuerst kommt der Name mit Marquard de Dosenrodhe miles im Jahr 1293 vor. 
Hamb. Urkundenb. L p. 731, No. 771. — Bis zum Ende des 14. Jahrhunderts 
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erscheinen Mitglieder der Familie in Urkunden. Nach dem Dänischen Adelslexicon 
lebte der Ritter Sivert Dozenrode noch 1412. Bald nachher wird das Geschlecht 
erloschen sein. Im Schlesw.-Holst. Urkundenb. IL p. 605 (Register) wird die Familie 
ein Zweig der Reventlow genannt; das Siegel ist freilich dem ReventloVschen sehr 
ähnhch^ jedoch heraldisch verschieden, wie die Abbildung zeigt 

I. 
SifHdus Doseorode. 

Siegel schildförmig, der Schild ist schräg links durch einen Zinnenschnitt getheilt, jede T«f. 6, 79. 
Zinne hat zwei Stufen; die rechte Seite ist rautenförmig schraflOürt, die linke erhöht und glatt. 
Umischrifl zwischen glatten Linien: 

+ S . 8l(F)RIDi. DosanRODa • • 

Urkunde Tom Jahr 1366, W. MaDtels, Lübeck und Marq. ▼. Westensee p. 54 No. 26. 

IL 
Syuert Dosenrod eyn Knape van den Wapen. 

Si^el rund, auf stehendem Schild ein gezackter rechter Schrägbalken, die Zacken sind Taf. 6, so. 
an allen Rändern wieder stufenartig ausgezackt. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

. . 8IFRIDi • DOSaURODa 

Urkunde: Her Marqaard Wercmeyster eyn Kergherc to Cfetdorpe, her Cort Massow eyn Kerghere to 
Broaker und Syuert Dosenrod eyn Kuap« van den Wapen erklären, dass Her Frederio van Snndershoscn Pherer in 
vnser frowen Kerke to Gotha als Vormund vom Bischof .fohaun eingesetzt sei, und ihnen das Stift zu Schleswig 
and das Schloss zu Suauested» zur Verwaltung anvertraut habe. 13d2 des Mandages tho Palme 

Ferner ist noch folgendes Siegel gefunden: 

1) Marqnard Dosenrode. 
Stpgel rund 3^^ Cim. Auf stehendem Schild die Theiliing wie bei I. Umschrift: -f- 8^ 
(Q)KRQVnRDl . DOSaRRODa 

Urkunde vom Jahr 1866, s. bei I. 

43. Dunoker, Dunker. 

Diese Familie erscheint nur in wenigen Gliedern, jedoch geht aus ein paar 
Urkunden des Lüb. Archivs hervor, dass sie auf Bobs und Schwinkenrade ansSfisig 
gewesen ist. Lüb. Urkundenb. II. p. 833 No. 901 und p. 847 No. 922. Zuerst wird 
ein Theodericus Duncker vom Jahre 1216 genannt. Urkundenb. des Bisth. Lüb. I. 
p. 39 No. 32. Das Siep:el ist nur von Folgendem bekannt geworden: 

L 

Thidericus (Thidemaniius) Dunker Famulus. 

Siegel rundt aufstehendem Schild drei hockende Eichhörnchen, 2, 1. Umschrift zwischen T«f. 5, 65. 
platten Kreisen: 

* s' TiDamai :• DvnaKaR. 

Urkunde ohne .Uhr imd Datum (1350*- 60?), n. Kule I. A. 
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44. Duuenze, Jhivemn. 

In der Nähe des Dorfes Duvensee, 2 Meilen westlich von Ratzeburg, liegt 
eine merkwürdige alte Befestigung, der Duvenseer Wall, wahrscheinlich der AdeU- 
sitz der Familie van Duvense. Topogr. von Holst. I. p. 341. Im Jahr 1306 war 
auch Woltersdorf, 1 Meile südwestlich von Mölln, ipi Besitz dieser Familie, 1. c. IL 
p, 611. Die ersten des Namens Duvensee, welche urkundlich vorkommen, sind 
Detlevus und Hinricus milites 1806. LüK Urkundenb. 11. p. 182 No. 209. Im 
15, Jahrh. wird die Familie erloschen sein. 

I. 
Gerlaeus de Duveose. 

Taf. 6, 8S. Siege] schildfönnig, auf der Fläche eine gestürzte Spitze, die, glatt und erhöht, auf einem 

mit Rautenlinien überzogenen Grunde liegt; in jeder Raute steht ein Punkt. Umschrift zwischen 
glatten Kreisen: 

s. eaRLKca + d <" Dvvaasa: <^ ^ <y 

Urkunde vom Jahr 1819, Lüb. Urkundenb. it p. 327 No. S78. 

IL 

» 

Walrauen miles de DuueDse. 

TtS. 6, 83. Siegel schildförmig, auf der Fläche eine gestürzte Spitze, welche nur die Mitte deB 

Schildes erreicht, fein rautenartig schraffirt ist und erhöht auf glattem Grunde liegt. Umschrift 
zwischen glatten Linien: 

* s' WÄLRÄvaa Da- RiTzaROwa 

Urkunde vom Jahr 1323, Lüb. Urkundenb. II. p. 387 No. 438. 

Vielleicht war der Inhaber dieses Siegels zeitweiliger Besitzer des Gutes Bitzerau, welches vor- und 
nachher der gleichnamigen Familie gehört, und nannte sich nach dem Besitc, aur Unterscheidung von anderen 
seiner Familie, die denselben Vornamen hatten. 



Ausserdem sind noch folgende Siegel bekannt geworden: 

1) Wi^raaen Tan denie Ihmenze Ridder. 

Siegel schildförmig 8 Ctm. hoch. Die gesUtrzle Spitze auf dem Schild ist fein rautenartig 
schraffirt und liegt erhöht auf glattem Grunde. Umschrift zwischen glatten Linien: S' WÄLRffVaR 

D' Dvvafflza ffliLir. 

Urkunden: A. Tom Jahr 1347, Lüb. Urktmdenfo. 11. p. 805 No. 866 

B. Herzog Johann HI von Sachs -Laueub. tritt dem Landfrieden bei, den die Herzöge 
Albrecht und Johann von Meklenburg und Graf Otto von Schwerin mit der Stadt Lübeck abgeschlossen haben. 
Zengen sind die Batra&nner der Stadt Mölln, die Ritter Walrauen van deme Dttuenze und Otto Waokerbart, xmi der 
Knappe Hartwich von Ritzerowe der ältere. 1353 des neghesten Sondages na Paschen. 

2) Walrauen van deme Duaenze Knape. 

Siegel schildförmig d-^ Ctm, hoch. Die gestürmte Spitze ist weitläufig rautenartig schraffirt 
und liegt höher als der glatte Grund. Umschrift zwischen einfachen Linien: »^ S^ WKLRRVan 

Da Dvvanza 

Urkunden: A. vom Jahr 1347, Lüb. Urkundenb. U. p. 605 No. 866. 

B. Eggardus et Hartwicus de Crumesse, Dethleuus de Parkentin milites, Hartwions de 
Rytaerowe senior, Notselman de Parkentin, Walrauen et Elerus dioti de Duuensee, Marquardns de Tinle, Make 
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Ifnggesveld, Hinricas qnondam domini Hinrici de Criunesae militin filias, Hartwicus de Kytzerowe janior et 
HejBeke Kulzingh armigeri baldigen der Stadt Lübeck für ibre Besitzungen in der Vog^i Mölln. 1359 in festo 
omniam sanctorum. 

C. Haldigungsformel de» lauenburgiscben Adels an die Stadt Lübeck, wegen ibres Besitzes 
Im der Vogtei Möllti, erlassen von H&rtwioQs dietas de Cruraesse, Ditleaus de Paikentin niilites, Hartwicas de 
Ritzerowe senior, Noteman de Parkentin, Walranen et Elerus dicti de Donensee, Marqaardofi et Volradiu dicti d» 
Tsnle, Make Maggesfeld, Hinricas filius domiui Hinrici de Crumesse, Egbardus filius Eghardi de Cramesse, Hart- 
wicas de Ritzerowe junior et Heyneke Kolsingk armigeri. 1360 octava die beaturum petri et pauli apostoli. 

3) Eleras dictus de Diineiise armiger. 

Siegel schil iförmig 2^^ Clm. hoch. Der Schild ist wie bei No. 1, nur ist die Spitze etwas 
kurzer. Umschrift: * S' aYLÄRDL Da« DWaUSa. 

Urkunden: A. vom Jabr 1359, s. bei No. 2 B. 
B. tt " 1360» " No. S G. 

4) JSLer van deme Sunenzee Knape. 

Siegel schildförmig 2^ Ctm. Der Schild ist ähnlich wie bei No. 1. Umschrift io der rechten 
Oberecke beginnend: ^ 8' aLaRI- 00. OWaOZa 

Urkunde : Huldigungsbrief an die Stadt Lübeck ron Detlef Kidder, Clawes mde Jobannes Knapen, ghe- 
beten Parken tyn, Gherd Gbudow, Hartwich de Oldcre, junge Hart wich vnde Bertold ghebeten van Ritzerowe vnde 
Eier yan deme Duuenzee Knapen. 1371 vp zunte Gregorins dach des billigen Pawezes. 

46. Loyowe, Loghowe. 

Ein Dorf Loja, vormals Loyuowe genannt, liegt 1 V^ Meile südlich von Plön, 
Ksp. Bosan (Topogr. IL 93 ). Vielleicht hat die Familie Loyowe daselbst einst ihren 
Stammsitz gehabt, was dadurch an Wahrscheinlichkeit gewinnt, dass der unten anzu- 
führende Egbert Loyowe in Verbindung mit den Rixstorp, Meinerstorp, Breide, 
Rantzau etc. auftritt, welche Familien hauptsächlich in derselben Gegend von 
Holstein begütert waren. Auffallend ist es demnach, dass die Familie Loyowe 
als siegelverwandt mit den Duvensee erscheint, die doch bisher nur im Lauenbur- 
giscben vorgekommen sind. 

Egbert Loy#we Knape. 

Siegel rund, auf stehendem Schiid eioe gestürzte Spitze, die, erhöht und glatt, auf einem Taf. 6, 84. 
schraffirten Grund liegt. Umschrift zwischen einfachen Linien: 

+. s'. aakÄRDi. LO0howaa. 

Urkunde vom Jahr 1333, Heft HI. p. 28 }fo. 2 Uei Rantzowe. 

46. Gortze, Ooritze, Ohoertze. 

Ein adeliges Gut Görtz bei Heiligenhafen, Ksp. Neukirchen, vormals Gortze, 
Chortze, Gorseke, hat vermuthüch der Eamilie den Namen gegeben, hn Jahr 
1286 wird zuerst ein Ritter Nicolaius de Goritz erwilhnt, Schlesw.-Hobt. Urkundexkb.L 
p- 480, VIL ßis zur zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts läast «ioh die Famiü« 
verfolgen. Dad Siegel ist von Folgenden bekannt geworden: 

9* 
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I. 
vao Gortie, Ridder. 

^af. 6, 85. Siegel rund, auf stehendem glatten Schild ein dicht schraffirter und erhöht aufliegen- 

der Pfahl. Umschrift zwischen einfachen Kreisen: 

8*. DQh KIHRIGI- Da @kORTZa 

Urkunde rom Jahr 134S, Lüb. Urkondenb. II. p. 694 No. 750. 

n. 

Johannes de Ghortie, famulu». 

Taf. 6, s«. Siegel rund, auf stehendem Schild ein erhöht aufliegender Pfahl, der rautenförmig 

schrafflrt ist; in jeder Raute befindet sich ein Punkt; die linke Seite des Grundes ist dicht schräg 
gekreuzt, die rechte glatt (demnach dreifarbig anzunehmen). Umschrift zwischen glatten ELreisen: 

* s' lOhÄnais Da @hORTza 

Urkunde vom Jahr 1353, s. bei Biohel I. A. 



Als siegelverwandte Familien sind anzuführen: 

47. Dargarde, Dargarden. 

Obwohl diese Familie nicht als in Holstein oder Lauenburg ansässig 
nachgewiesen werden kann, so mag sie, als mit dem Siegel der Gortze vor- 
kommend, dennoch hier ihren Platz finden. Vielleicht steht sie in einiger 
Famihenverbindung mit dem gleich zu nennenden Henneke Stake, der, abweichend 
von andern Familienghedem dieses Namens, gleichfalls das Siegel der Gortze führt 
Ein Henneke Stake ist es, der dem Otto de Dargarden als Zeuge dient; leider war 
sein Siegel an der Urkunde nicht erhalten, wodurch es zweifelhaft bleibt, ob der 
Henneke Stake von 1345 und der von 1365 dieselbe Person sind 

I. 

Otto de Dargarden. 

Taf. 6, 87. Siegel schildförmig, auf dem glatten Schild ein Pfahl, der fein schräg gekreuzt ist. 

Umschrift zwischen Perlenlinien: 

+ S'. 0TT0RI8 DRReTCRDa 

Urkunde Tom Jahr 1845, Lüb. UrkoDdcnb. II. p. 779 No. 841. 

48. Stake. 

Es sind bisher drei Familien dieses Namens mit verschiedenen Siegeln be- 
kadnt geworden. Es wäre nicht mimöglich, dass alle drei oder mindestens zwei 
von ihnen eines Stammes wären, mid dass sie nur, wie es z. B. bei den Brockdorp 
der Fall ist, nach verschiedenen Zweigen sich eines anderen Siegelbildes bedient 
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hätten. Da dieses sich aber nicht nachweisen lässt, so sind sie hier getrennt auf- 
geführt. Die Stake mit dem Pfahl im Siegel sind nur durch einen Knappen ver- 
treten, von welchem sich nichts Weiteres ermitteln lässt, als was die Urkunde ent- 
hält, dass er nämlich in einer Reihe lauenburgischer Adehger als Mitgelober auftritt 

I. 

Henneke Stake^ famulus. 

Si^el rund, auf stehendem Schild ein erhöht aufliegender, schräg gekrGu%t.er Pfahl auf Taf. 6, 88. 
glattem Grund. UmschriH; zwischen einfachen Kreisen: 

4s S' lOhlS. 8THKan 

Urkunde : SiUmevt'i'trag zwischen l*hidericQ8 nnd Bertoldus patrai dicti de Kitzeruwe und deren Freun- 
den Hennekinus de Godendurpe, Otto de Sleizen, Keymarub de Pleisse, Volradus Wescnberch, MarquarduB de Plone 
und Luderus Modentyn famuli einerseits, und dem Advocaten der Stadt Lübeck Thidericus Stenbeke andererseits. 
Mitgelober sind: Hartwicus de Ritzerowe, Hartwicus Crumesse, Emekc. Parkentyn und Henneke Stake famulL 1365 
feria 3 infra octav. nativitatis Christi. 

48. Oikowe, Ghikowe, Oykowe. 

Der Kirchort Gikau im Gute Neuhaus in der Nähe des Selentersees war 
der Adelssitz der Familie de Ghykowe. Schon im Jahre 1239 wird sie als im 
Besitz desselben genannt; Topograph, v. Holst. I. p. 408 und Hamb. ürkundenb. 
I. p. 533 Anm. Dass sie ein Zweig der von Reventlow gewesen, wie in der ange- 
zogenen Stelle gesagt wird, bestätigt* sich durch das Siegel nicht In Urkunden er- 
scheint zuerst ein Ritter Sifridus de Ghikowe im Jahr 1259 Schlesw.- Holst, 
ürkundenb. I. p. 502. Später, als 1321, ist die Familie nicht bemerkt worden, 
ürkundenb. d. Bisth. Lüb. I. p. 604 No. 494. Es erscheint da wieder ein Ritter 
Sifridus de Ghikowe, und sein Siegel ist da^ einzige bekannt gewordene. 

I. 
Sifridus de Ohiliowe miles. 

Si^el rund, auf stehendem Schild eine schräii^ rechts gelegte Zange, mit Oehren an Taf. 7, 69. 
den Spitzen der Handhaben. Umschrift zwischen einfachen Kreisen: 

* S' DRl. SIFRIDI. Da. GYQOWa 

Urkunde vom Jahr 1S20» Lüb. Ürkundenb. U. p. 346 No. 397. 

50. Olnsing, Olysingli. 

Die Familie Glysing hat wahrscheinlich ihren Namen von dem Dorfe Glü- 
fling, 2*72 Meilen nordwestlich von Itzehoe, angenommen. Zuerst erscheinen in 
Urkunden zwei Personen Namens Johannes Glusig im Jahr 1269. Hamb. ürkundenb. 
L p. 531 No. 648. Schon in der Mitte des 14. Jahrhunderts scheint die Fandilie • 

erloschen zu sein, mindestens sind nach 1350 keine des Namens mehr wahr- 
genommen worden. 
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I. 

Henrieh Giesingh, Koape. 

Trf. 7, 90. Siegel rund, über einem gelehnten Schild, der schräg: rechts mit einer Stufe getheilt und 

dessen Unke erhöhte Seite fein kreuzweise schrafflrt ist, steht' ein Helm, der jederseits mit 10 im 
Halbkreis gestellten Federn besteckt ist; rechts sind die Federn umgebogen, links stehen sie auf- 
recht an einen halbkreisförmigen Ring befestigt. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

+ S' hlRRiai: rGLVSina. 

Urkunden: A. vom Jahr 134Ä, Ltib. Urknndcnb. 11. p. 694 No. 750. 

B. " f 1849, « n IL p. 848 No. 924. 

C. " " 1350, ff f II. p. 884 No. 957. 



Ausserdem ist noch folgendes Siegel aufgefunden: 

1) Marqnard Glnsmgh, Miles. 

Siegel rund 3^^ Ctm. Auf stehendem Schild eine schrügt-echte Theilung mit einer Stufe; die 
linke Seite schräg (<ekreuz4 sehraffirt. Umacthnft swi^cliei) glatten Kreisen: -f- S' (DlIRQVnRDI. 

eLYsineh ((DILi)tis 

Urkunde vom Jahr l-'342y LIih. Urkundcnb. IL p. 694 No. T.'iO. 



Als siegelverwandt mit den Glusing erscheint die Familie Marute, die gleichfalls nur 
durch wenige Mitglieder repräsentirt wird: 

51. Mamte. 

Das Gut am West^nsee Marutendorf, Ksp. Flemliude, 1 % Meilen von Kiel^ 
hat gewiss ursprünglich seinen Namen von der Familie Marute erhalten. Letztere 
tritt im Anfang des 14. Jahrhunderts mit Johannes Marute auf, einem Vasallen des 
Grafen Gerhard von Holstein* Lüb. ürkundetib. IL p, 211 No. 244 vom Jahr 1309. 
Später, als bis zum Jahr 1373, sind bisher keine des Namens vorgekommen. 

L* 

Timmo Slarute» Niies. 

T«f. 7, 91. Siegel rund, über einem gelehnten Schild, der schrägrechts mit einer Stufe getheilt 

und dessen linke Seite erhöht und fein kreuzweise schrafifirt ist, steht ein Helm, der jederseits mit 
im Halbkreis gestjellten Federn besteckt ist; rechts stehen 5 Pfauenfedern, links 7 andere Federn 
auf kleinen Scheiben befestigt; unter dem Helm hängen jederseits 2 Bänder vor. Umschrift 
zwischen schwach geperlten Kreisen: 

+ s' Tifflffloais <> QÄRVTaa (QILItis 

Urkaiidon : A. Der lütter Timmo Marate und die Knapeo Otto Wenzine and Marquard Wulf erkläre» 
dem Kath von Lübeck 1000 »njl Lfib. Pf. zahlen zu wollen, wenn Amd r. d. Wisch 14 Tage nach vuser 
Vrewen daghe der latoren nicht in sein Gefängnis« zuröckgekehrt sei. 1964 dea duurödaghea vor rser ttowtik 
doge der lateren. 

B. vom Jahr 1365, s. b^i Breide No. 7. 



C. VolquiD PaitBow und deMen öohn BaMo Terkanfen dm Dorf Bchwoohel an das Bt. 
Joli.-KloBter id Lübeck. Zeugen sind: Tininio Marute, Timmo Schaotes, Johann und Marquard Breide. 1366 Ipso 
die b. Gteorgii martiria glor. 

D. vom Jahr 196«, Hchloiw.-Uoiat. Urköodenb. II. Na^^l. 

E. Yom Jahr 1373, s. bei Aluerstorp No- 4. 



Ein anderes Siegel, welches wahrscheinlich derselbe Ritter Timmo Marute, aber fl-tther, 
führte« ist folgendes: 

1) Timmo Mamte, Miles. 

Siegel 0cbild(brmig 2-^ Ctm. Der Schild wie bei dem Vorigen, nur ist die linke Seite weit- 
läufig rautenartig schrafGrt. Umschrift zwischen glatten Linien. <^ 8* t^lfflQOIllS x (QÄRVTedl 
Urkunde Tom Jabr 1359, 8. Heft III. p. 18 bei Brockdorp No. 3, wo er als Zeuge untersiegelt hat 

52. Oodendorpe. 

Von dem Dorfe Gadendorf, vormals Ghodendorp, Godelendorp, Godendorp, 
im Gute Panker bei Lütjenburg, Ksp. Gickau, hat die Familie den Namen ange- 
nommen. Zuerst wird in Urkunden ihrer im Jahr 1242 gedacht, wo Rudolf us und 
Timmo de Godendorpe genannt werden. Schlesw. -Holst. Urkundenb. I. p. 476 LXIV. 
Nach dem Dänischen Adelslexicon I. p. 166 soll die Familie mit Aima Gfkdendorp, 
Conventualin in Preetz, im Jahr 1646 ausgestorben sein. 

I. 
Johannes de Oodendorp^ Miles. 

Siegel schildförmig, auf der Fläche stehen über einem glatten Querbalken hintx^r einander Taf. 7, 92. 
zwei nach rechts gewendete Bärenköpfe mit aufgesperrtem Rachen ohne Zunge. Umschrift zwischen 
einfachen Linien: 

+ s' loiüiMNis De (3or)a(.NDORPa) 

Urkunde rom Jahr 1386, Lüb. Urkundenb. II. p. 589 No. 636. 

II. 

Thimmo de Godendorpe, Miles. 

Siegel schildförmig, auf der Fläche stehen über einem rautenartig schrafßrten Querbalken Taf 7, 93. 
hinter einander zwei nach rechts gewendete Bärenköpfe mit aufgesperrtem Rachen ohne Zunge; unter 
dem Balken eine kleine KugeL Umschrift zwischen glatten Linien: 

+ o s'o TYfflOIS. Dö eO(Daa)DORP. ffllL(ITI)8o 

Urkunden: A. vom Jahr 1348, Lüb. Urkundenb. II. p. 841 No. 913. 
B. » f 1848, » , » II. p. 841 No. 914. 

Ausser diesen ist nur noch folgendes Siegel bekannt geworden: 

1) Johan Yan Godendorpe, Bidder. 

Siegel rund 8 Ctm. Auf siebendem Srhild .sind die beiden Bärenköpfe Über dem etwas unter 

der Mitte Itegendeo glatten Querbalken, links gekehrt, mit aufgesperrtem Rachen und deutlicher Zunge. 

Umschrift zwischen glatten Kreisen: 8 DOffllRI- lOhnillll DB* (BODOIlDORPa 

Urkunden: A. vom Jahr 1842, Lüb Urkundenb. II. p. 694 No. 750. 
B. if f 1848, f « II. p. 785 No. 785. 
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AKs Siegel verwandte Familie ist folgende zu bemerken: 

63. de Kyle, Kllone, Kylone. 

Die Familie dieses Namens kommt zuerst mit Alvericus de Kilo im Jahr 
1280 vor. Hamb. Urkmidenb. I. p. 645 No. 785 u. 786. Sie hatte Besitzmigen in 
der Nähe von Kiel zu Cronshagen (Topogr. v. Holstein I. p. 309) und lässt sich 
bis ins 15. Jahrhundert verfolgen. Mitglieder derselben erscheinen in Urkunden oft 
neben den Godendorp, wodurch ihre Stammverwandtschaft mit denselben noch 
wahrscheinlicher wird. 

I. 

Johannes de Kylone, Miles. 

Taf. 7, 94. Siegel herzförmig, auf der Fläche, die rautenartig schrafBrt ist, st^ht ein Helm ohne 

Hehndecke, an den Seiten desselben sind 2 gleichbreite einwärts gekrümmte abgestumpfte Hörner 
befestigt, die mit einem kreuzweise schraffirten Querbalken belegt sind. Umschrift zwischen 
glatten Linien: 

+ S. lOhÄRNIS. Da KYL«. fflILITIS 

Urkunde vom Jahr 1340, Lüb. Urkuodenb. II. p. 646 No. 697. 

II. 

Eleru8 de Kylone, Famulus. i 

Tif. 7, 95. Siegel schildförmig, auf der Fläche stehen über einem kreuzweise schraffirten Querbalken 

2 nach rechts sehende Bäronköpfo mit aufgesperrtem Rachen und deutlicher Zunge. Umschrift 
zwischen glatten Linien: 

X s- (a)YLaRl : Da : KYLa 

Urkunde vom Jahr 1340, Lüb. Urkundenb II. p. 646 No. 697. 



Ferner sind folgende Siegel verglichen: 

1) Johannes de Kilone, Miles. 

Siegel herzförmig, elwas kleiner als I. und im Ganzen roher gemacht, Höhe 8-j*^ Ctm. Auf der 
glatten Flttche steht derselbe Helm wie bei I. Umschrift: X S' lOhTUiaiS. Da KILa fflILITIS 

Urkunde yom Jahr 1S36, Lüb. Urkundenb. II. p. 589 No. 636. 

2) Kicholans de Xilone, HUes. 

•Siegel ruod 3 Glm. Auf stehendem Schild das Wappen wie bei II. Umschrift zwischen Perlen* 
kreisen: +• 8 . iUGOLni. Da* KYLa* fflILITlS. 

Urkunde vom Jabr 1336, Lüb. Urkundenb. II. p. 589 No. 636. 

3) Johannes de Kylone, Mües. 

Siegel herzförmig, nur 2 ^^^ Clni. hoch. Auf der FlJiche steht der Helm wie bei 1. Der Grund 
ist weitläu6ger .uerautet. als daselbst. Umschrift: + 8* lOkÄRniS Da KYLa (DILIT18. 

Urkunde Tom Jiibr 1348, Lüb. Urkundenb. II. p. 841 No. 913. 
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54. Oodowe, Ghodowe, G^dowe. 

Unter obigen Namen finden sich zwei Familien, eine holsteinische und eine 
lauenburgische. Die erste hat ihren Namen von dem Dorfe Godau (vormals Gudowe) 
im Gute Nehmten am Plöner See angenommen. Ein Ritter Hinricus de Grodowe 
wird schon im Jahr 1244 als Besitzer des Dorfes Nehmten erwähnt, ürkundenb. 
d. Bisth. Lob. I. p. 86 No. 90 und Topogr. v. Holstein 11. p. 175; ein anderer 
Ritter Hinricus de Ghudowe vom Jahr 1320, Schlesw.-Holst. ürkundenb. II. p. 42 XL., 
gleichfalls in Holstein ansässig, kann derjenige sein, dessen Siegel unten (I.) be- 
schrieben ist — Später als 1362 ist der Name in Lübecker Urkunden nicht mehr 
vorgekommen, indess lebte nach dem Dänischen Adelslexicon, welches das Wappen 
richtig angiebt, noch 1451 ein Olaf Godhov, welcher auf Falster ansässig war. 

L 

o 

Hinricus de Gudowe Miies. 

Siegel schildförmig, auf dem Schild steht ein rechtsgekehrter Wolfskopf mit aufgesperrtem Taf. 7, 96. 
Rachen. Umschrift zwischen einfachen Linien: 

+ s' hinRiai. De. ©kodow«. QiLir 

Urkunde vom Jahr 1336, Lüb. Ürkundenb. II. p. 572 No. 624. 

IL 

e 

Heoneiie Gudowe Armiger. 

Siegel rund, über einem geneigten Schild, der in den untern Schriftrand reicht, und den Taf. 7, 97. 
rechtsgekehrten Wolfskopf mit aufgesperrtem Rachen führt, steht ein Helm ohne Helmdecke, und 
mit demselben Wolfskopf als Helmzier. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

+ 8'. lOhÄRRaS . . ehODOVVö 

e e 

9 Urkunde: Henneke Gudowe, Boghel de Ho, Marqnardus Duronberch, Dlthleuus Gudowe et Hartwious 

Gudowe armigeri qnittiren den Ratb von Lübeck über empfangenen Sold. 1362 in festo b. marie magdalene. 

55. Ohudow, Ohodowe. 

Das adelige Lehngut Gudow im Herzogth. Lauenburg, seit 1470 im Besitz 
der Familie Bülow, ist als Stammsitz der zweit-en Familie des Namens Gudowe 
anzusehen, welche nach der unten aufgeführten Urkimde in der Vogtei Mölhi ange- 
sessen war. Dass sie ein Zweig der Zecher (Siegelverwandte der Scharpenberg) 
gewesen sei, wie in der Topograph* v. Holst, u. Lauenb. I. p. 444 angeführt wird, 
bestätigt das Siegel nicht. Bisher ist nur dies eine Siegel eines lauenburgischen 
Knappen Gherd bekannt geworden, welcher mit Gerardus de Godöwe armiger 1375 
(Schlesw.-Holst. Ürkundenb. IL p. 510 No. CCCCXII.) identisch sein dürfte. 

L 

Gherd Ghudow Knap^. 

Siegel schildförmig, auf dem Schild liegt ein erhöhter glatter Querbalken. UmschrKl Taf. 7» 98. 
zwischen einfachen Linien: 

+ S^ 6haR7CRDI ehODOWa 

Urkunde yom Jahr 1371, siehe bei Dunenzee No. 4. 

10 
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56. Bodesaad. 

Ob diese Familie, die das gleiche Siegel mit den Lauenburger Ghudow 
führte, mit denselben verwandt war, ob sie sich etwa nach dem Rotensande am 
KeDersee (Topogr. II. 367) genannt habe, lässt sich nicht nachweiseBu Doch erscheint 
ea gerechtfertigt, sie hier einzureihöi, weil ihre Mitglieder in Verbindmig mit der hol- 
steinischen FamUie Lubetin urkmiden. 

I. 

Hinrious dietus Rodesand Famnius. 

Taf. 7, 99. Siegel rund, auf stehendem Schild ein Querbalken, der erhöht und kreuzweise schrafürt 

ist. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

A s' hiRRiai De RODansnRDa 

Urkunde vom Jahr 1350, Lüb. Urknndsnb. II. p. 894 No. 969. 

1) Marqnardns dlctus Bodesand. (Vater des Hinricus.) 

Siegel schildförmig B^ Ctm. hoch. Auf dem Schild ein aufliegender, kreuzweise schraffirter 
Querbalken. Umschrift zwischen schwach gekerbten Linien: ^k S' fflnRQVnRDI D[eq RODCIRSÄaD« 
Urkunde vom Jahr 1350, Lüb. ürkundenb. n. p. 894 No. 969. 

57. Ootmolte, Ontmolte, Wotmolte, Molt. 

Die Familie, welche unter diesen verschiedenen Namen auftritt, war im 
Jahr 1300 in der Nähe von Lübeck, in Beidendorp, Blankensee und Wulfsdorf, 
ansässig. Lüb. Urkimdenb. L p. 658 No. 725. Sie hat den Namen von dem Gute 
Wittmolt, früher Wothmolt, am kleinen Plöner See gelegen, angenommen. Zuerst 
tritt die Familie 1267 mit Nicholaus de Wotmolten aut ürkundenb. d. Bisth. 
Lüb. I. p. 195 No. 194. Im 14. Jahrhundert kommt sie öfter vor, doch scheint 
sie in Holstein bald erloschen zu sein. Im Dänischen Adelslexicon wird sie noch 
vom Jahr 1417 erwähnt. 

I. 

Gerlacus de Gutmolte Famulus. 

Taf. 7, 100. Siegel rund, der stehende Schild ist rautenartig schraffirt, in jeder Raute ein Punkt; in 

der linken Oberecke eine glatte^ vertiefte Vierung. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

+ S'. effRLÄOl . X . Da . X . WOTMOLTa 

Urkunden: A. vom Jahr 1319, Lüb. ürkundenb. II. p. 327 No. 378. 

B. it fr 1336, ff f II. p. 589 No. 636. ^ 

n. 

Nieolaus Molt Famulus. 

Taf. 7, 101. Siegel rund, der glatte stehende Schild hat in der linken Oberecke eine aufliegende, 

rautenartig schraffirte Vierui^g. Unaschrift zwischen glatten Kreisen: 

S' moOLÄl X QOOLT v/3 ' 

Urkunde vom Jahr 13661 W. Mantels, Lübeck und Marq. v. Westensee p. 54 No. 26. 
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Ausser diesen sind noch folgende Siege) bekannt geworden: 

1) MarquarcL«B de Gotmolte. 

Siegel schilJförmig 2^^^^ Clin, hoch. Der glatte Schild hat in der linken Obereck« eine dicht 
gekreuzt-schraffirle Vierung. Umschrift: (S' ffl)HR(Q)VnR(DI) WOTQOL(Ta) 
Urkunde Tom Jahr 1819, Lüh. Urkundenb. II. p. 327 No. 878. 

2) MarqnardoB de Wothmolte Armiger. 

Siegel schildförmig, 2^ Ctm. hoch. Der glatte Schild hat in der linken Oberecke eine leicht 
«chraffirte Vierung. Umschrift: S (QiRQViRDI Dö WOTfflOLT« 

Urkunde: Sthne der Gebrüder Johannes, Volradus, Dethleuus und Ywanos de Hamme, Söhne weiland 
Hermanni de Hamme, armigeri, mit der Stadt Lübeck. Zeugen sind: Marquardus de Wothmolte, Johannes Stake 
de Ekede und Hinriovs Stake filius domini V^asmodi, armigeri. 1852 infra octavam Epypbanie fer. 4. 

58. Gronowe, Gkanowe. 

Der jetzt sogenannte Fürstenhof im Dorfe Gronau bei Lübeck war der 
Stammsitz der Familie Gronowe. Schon 1248 wird ein Volcmarus de Gronow 
genannt Lüb. Urkundenb. I. p. 130 No. 135. Im Laufe des 14. Jahrhunderts hatten 
Mitglieder derselben mannigfachen Besitz in der Umgegend von Gronau. Bis in die 
erste Hälfte des 15. Jahrh. lässt sie sich verfolgen, nachher scheint sie bald erloschen 
zu sein. Das Siegel zeigt verschiedene Abweichungen. 

L 

Detleuus de Gronowe Famulus. 

Siegel schildförmig, der Schild ist raut^enartig quadrirt, das obere und untere Quartier Taf.7,iot. 
ist kreuzweise schrafTflrt und aufliegend, und alle vier Quartiere mit einer stehenden Lilie belegt. 
Umschrift zwischen Linien, von denen die innere geperlt ist: 

♦ . s' DöTLevi. Da GRvaowa. 

Urkunden : A. Herzog Erich von Sachsen-Lauenburg belastet nachfolgende Vasallen mit der Herstellung 
der Landwehr zwischen dem Möllner und Ratzebnrger See, als: Hiurieus, Eghai'dns und Hartwicus de Krumesse, 
YolkmaruB de Gronowe und Dethleuus de Parkentin milites, Hartwicus Ritzerowe, Johannes de Krumesse, Notel- 
mannus Parkentin, Volkmarus et Detleuus de Gronowe famuli- 1351 in die Corporis Christi. 

B. Die Brüder Detleuus et Hinricus de Grunowe Urkunden über den Verkauf aller Länder 
vom Scheideberg zwischen Falkcnhusen und Gronau bis Blankensee, nebst dem Torfmoor and dem Babrenbrook an 
das H. Geist-Hospital zu Lübeck. Zeugen sind: Hinricus et Hartwicus de Crummesse, Detlev de Parkentin de Belen- 
dorpe roilites, Hartwicus etThidericus de Ritzcrowe fratres et Hartwicus deRitzerowe senior armigeri. 1353 feriaV. 
infra penthecostes. 

C. Hardwicus de Crummesse miles und Detleuus de Gronowe famulus schwören den Consuln 
der Stadt Lübeck so wie dem Advocatcn der Stadt, Tydemannus Dunker, Urfehde für Hardwicus Grambeke und 
Johannes Kaie famuli. 1358 feria 2 ante festum b. Jacobi Apostoli. 

IL 

Hinricus de Gronowe. (Bruder des Vorigen.) 

Siegel niod, der stehende Schild ist quadrirt, das erste und vierte Quartier ist vertieft Taf. 7,103. 
und schraffirt, alle vier Quartiere sind mit einer stehenden Lilie bel^t. Umschrift; zwischen 
glatten Kreisen: 

"> s'. hiaRi(ai. Da. 6R)onowaii 

Urkunde yom Jahr 1353, s. bei I. B. 

10* 
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IIL 

Detlef Gronowe* 

Taf.7,104. Siegel schildförmig, der Schild ist rautenartig quadrirt, das obere und untere Feld ist 

kreuzweise schraffirt. Umschrift zwischen glatten Linien: 

.• S' DöTLöVI. GROnOW 

Urkunden: A. Bosse van der Cliartowe, Henneke 8chacke van Weninghen, Otto Schacke syn broder^ 
Detlef Gronowe unde Ludeke Scherleke erklären, dass die Zerwürfnisse zwischen der Stadt Lübeck und dem Herzog 
Erich dem Jüngeren von Sachsen-Lauenburg und seinen Mannen, namentlich den Sehacken, geschlichtet sein sollen, 
zunächst bis 8 Tage nach Ostern. 1375 des Mandaghes in deme Vastelauende. 

B. Der Knape Marquard van Crumesse verkauft an den Lübecker Rathman Segebod Crispin 
für 2000 m)L Lüb. Pf. das halbe Dorf Blystorpe , das halbe Dorf Cronesvord und das halbe Dorf Grinouwe, so wie 
die Holzungen. Zeugen sind: Egghert van Crummesse Ridder, Henneke van Crummesse, Detlef van Cnimmesse» 
Yicke van Crummesse und Hinrich van Crummesse beseten to Klempouwe, Boteman Tzabel, Detlef Gronowe unde 
Bertolt Ritzerouwe Knapen. 1380 des vridaghes vor midvaaten. 

Das Siegel ist abgebildet: v. Meiern, Gründl. Nachrichten v. Mölln Taf. VII. No. 48 vom Jahr 1880. 

IV. 

Volkquen Gronow Volqueiis sone. 

Taf. 8, 105. Siegel rund, über einem gelehnten Schild, der rautenartig quadrirt ist und dessen vier 

Felder mit stehenden Lilien belegt sind, steht ein Helm mit zwei grade aufstehenden Federn 
oder Stäben, eine Helmdecke scheint zu fehlen; Helm und Schild sind von einer EHpse einge- 
schlossen, die aus vier Kreisabschnitten gebildet ist und oben und unten in den Schriftrand 
ragt. Umschrift: 

Urkunde: Urfehde des Ludeke Scarpenberch. Mitgelober sind: Ghert van Crummesse und Volkqaen 
Gronow Yolkqucns sone. 1423 prox. die dominica post festum penthecostes. 



Folgende Siegel sind ausser diesen noch gefunden: 

1) Volcmarus de Oronowe Miles. 

Siegel schildförmig 3 Ctm. hoch. Der Schild ist durch ein seh malau fliegendes Schrügkreua 
quadrirt, in jedem Winkel steht eine aufrechte Lilie. Umschrift: X S (VOLQ(D)ÄRI • DH • 
GROROWa QILIT' 

Urkunde vom Jahr 1851, s. bei I. A. 

2) Betleuiu de Gronowe Famnltis. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schild das Wappen wie bei No. 1. Umschrift zwischen 
glatten Linien: ;. S' DöTLaVI- ©ROROW 

Urkunden: A. Sühne zwischen Henneke Kalike (Job. Kaie) und den Consuln der Stadt Lübeck. 
Zeugen sind: Detleuus et Hinricus fratres de Grenowe et Marquardus de Cnjromesse famuli. 1366 feria 5. ante 
assumpt. b. Marie virg. glor. 

B. Eghardus miles et Johannes de Crumesse armiger, Brüder, verkaufen dem Rath von 
Lübeck für 475 mf^ Lüb. Pf. Eichbänme aus dem Cannenbroke, doch nicht von dem Holz, welches dem Johannes 
de Crummesse dictus Capelle und dessen Bruder Walrawon gehört. Zeugen sind: Johannes de C. dictus Capelle, 
Hinricus de C morans in Clempowe, Hartwicus und Marquardus dicti de Crummesse und Detleuus de Gronowe 
famuli. 1366 in die omnium sanctorum. 

3) Deüeff Gronowe Enape. 

Siegel rund 3 Ctm. In eioem elliptischen, aus 6 Kreisabschnitten gebildeten Feld, welches oben 
und unten in den Schriftrand ragt, steht Über einem geneigten Schild mit dem Wappen, ähnlich wie bei I.^ 
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ein Helm, mit links hin wehender Helmdecke uml S Hörnern als Helmzier besteckt, zwischen welchen 
eine Lilie? oder ein Seeblatt? steht. Im Grunde rechts eine Blumenverzierung. Umschrift zwischen Perlen- 
kreisen : + SI <3R0R0Wa X X 

Urkunde: Detleff und Volquin Gronowe Vedderen, Knapcn, verkaufen an den Rath Ton Lübeck das 
Hole zu Colpyn und zu den Twenhusen für 800 tnf, Lüb. Pf. Zeuge ist Johann von Crnmmesse. 1409 feria 2. 
prox. post dominica palmarum. 

4) Volkmar Oronow Betleunessone. 

Siegel schildförmig 3 Ctm. hoch. Auf stehendem Schild das Wappen wie bei No. 2. Umschrift: 

Urkunde: Yolkmar Gronow Detleuuessone, Arnt Sten und Bertolt Riizerowe schwören dem Rath der 
Stadt Lübeck Urfehde. 1421 des middewekens vor Laurentii. 

58. Hake, Haken. 

Im dritten Hefte dieses Werks p. 27 ist bei der Familie Hake, die als 
siegelverwandt mit den Rantzau erkannt wurde, schon dieser zweiten Familie des 
Namens gedacht Tiforden. Es ist hier nur zu wiederholen, dass es miöslich ist, die 
in Urkunden angeführten Personen dieses Namens ohne Eenntniss ihrer Siegel der 
einen oder andern einzureihen. Es folgen hier also nur diejenigen, welche sich 
durch die Siegel als zusammengehörig herausstellen. 

I. 

Eniekinus dictus Ilaken Miles Lubieensis dyocesis. 

Siegel schildförmig, auf der Fläche liegt ein nach rocht« umgebogener Haken. Umschrift Taf. 8, loe. 
zwischen einfachen Linien: 

X s' DNi aMaooRis HffKan 

Urkunde vom Jahr 1330, Lüb. Urknndenb. U. p. 472 No. 519. 

IL 

Emekinus Hake Arniiger. 

Siegel rund, auf stehendem Schild ein nach rechts umgebogener Haken, der hier fast Taf.8,i07. 
schneckenartig erscheint. Umschrift zwischen einfachen Kreisen: 

">. 8' afflaKiRh hnKOR:- 

Urkunden: A. vom Jahr 1368, b. bei Marute I. D. 

B. » if 1368, f Heft UI p. 19, Hartw. Brokdorp No. 9 A. 

C. it n 1369, n ff lU. p. 27, b'. Diasowe No. 2. 



Ausserdem ist nur noch das folgende Siegel aufgefunden: 

1) Eghardus Hake Fanndus. 

Siegel schildförmig, 3 Ctm. hoch. Der Haken auf der Fläche ist ähnlich wie bei I. gebildet, nur 
kurzer und plumper. Umschrift: + S* a6hnRDI hHKa- 

Urkunde vom Jahr 1358, s. bei Bychel I. A. 
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60. de Hamme. 

Auch zu diesem Namen finden sich zwei gänzlich verschiedene Siegel, ohne 
dasfl sich feststellen lässt, ob sie zwei Familien verschiedenen Stammes angehören, 
oder nur Zweige derselben Familie unterscheiden sollen. Bei Einer Familie Hamme 
wird jedenfalls der Name auf das Dorf Hamm bei Hamburg zurückzuführen sein. 
Im Jahr 1293 hatte Heinrich von Hamme noch Besitzungen in Steinbeck (Topogr/ 
von Holstein H. p. 481), und noch später findet sich die Familie in Boberg und 
Flottbeck ansässig. Zuerst kommt der Name mit Balderatninus de Hamme im Jahr 
1212 vor. Hamb. Urkundenb. I. p. 344 No. 388. Die Familie scheint sehr früh 
erloschen zu sein. Im Jahr 1400 wird zuletzt noch ein Hartwicus, vicarius per- 

►etuus in Hamburg, erwähnt. Schlesw. -Holst Urkundenb. IL p. 566 No. 461. Die 

Siegel sind bisher nur von Folgenden bekannt geworden: 

I. 

Adam dictus de Hamme Armiger. 

Tftf.8,108. Siegel schiidförmig, auf der Schildfläche ein geschachter Schrägen oder Tischfuss. 

Umschrift zwischen einfachen Linien: 

+ s' nonffl Da KÄfflffla 

Urkunde yom Jahr 1331, Schlesw.-Holst. Urkundenb. IL p 419. CCCXL 

IL 
Volradus de Hamme Armiger, fllius quondam llermanni de Hamme. 

Taf.8, 109. Siegel schildförmig, der Schild ist längs getheilt, vorne glatt, hinten rautenartig schraffirt, 

auf der Theilungslinie stehen 3 Rosen, unter einander. Umschrift zwischen einfachen Linien: 

<^:S': VOLRÄDI: Da: hUMffla: 

Urkunde vom Jahr 18.*>2, s. bei Gotmolte No. 2. 



Sodann noch die Siegel der drei Brüder des Volradus: 

1) Johannes de Hamme armiger. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf gtebendeni Schild das Siegelbild wie bei Volradus, die Schraffirung 
der linkeo Scbildhälfte ist iudess sehr uodeutlich. Umschrift: + . S'. IOiin(IIIl)lS. Da hRfflOta 
Urkunde vom Jahr 1352, g. bei Gotmolte No- 2. 

2) Dethleuüs de Hamme armiger. 

Siegel rund 2-^^ Ctm. Auf stehendem Schild das Siegelbild wie bei Volradus, die linke Schild- 
seite mit weitläufigen Rauten schraffirt. Umschrift: + S'. DaTLaVI x DBi^ hTtfflffla 
Urkunde Yom Jahr 1852, s. bei Gotmolte No. 2. 

3) YwanuB de Hamme anniger. 

Siegel nmd 2^^ Ctm. Auf stehendem Schild das Siegelbild ganz wie bei Volradus. Umschrift: 
<• X S' X YWÄIII X Da X KHfflffla X 

Urkunde vom Jahr 1352, s. bei Gotmolte Nu. 2. 
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Ol. de Hasseadorpe. 

Ob es eine Adelsfamilie des Namens in Holstein gegeben habe, und wo sie 
ansässig gewesen, wird noch fraglich bleiben. Der Johann Hassendorpe, dessen 
Siegel hier unten abgebildet ist, scheint jedenfalls Knappenrang gehabt zu haben, 
wofür schon sein Verhältniss zu Eghard Brokdorf und die Zeugenschaft von Mar- 
quard Rasdorf und Hermann Langelo sprechen. 

I. 

Johannes de Hassendorpe. 

Siegel schildförmig, auf dem Schild liegt ein schrägrechter Balken, der dicht kreuzweise Taf.8,iio. 
schrafßrt ist, in der linken Oberecke steht ein S. Umschrift zwischen einfachen Linien: 

o s c lOhÄiiis : hHssanokORPa 

UrkoBdeB: A. vom Jabr 1333, Lüb. Urkimdonb. II. p. 500 No. 558. 
B. f n 1833, n " II. p. 502 No. 561. 

02. Heest, Hesten, Heyst 

Das Dorf Heist, früher Heest genannt, % Meile südlich von Uetersen, war 
vormals im Besitz dieser Familie, und nach demselben wird sie den Namen ange- 
nommen haben. Im Jahr 1361 verkaufte Hartwich Heest das Dorf an das Kloster 
Uetersen. Ausserdem war die Familie in Tremsbüttel, Kethwisch (Ksp. Preetz), 
Haselau etc. ansässig. Zuerst wird ein Egghehardus de Heest im Jahr 1276 genannt. 
Hamb. ürkundenb. I. p. 629 No. 763. Nach dem Dänischen Adelskxicon war ' 
Friedericus de Heste advocatus Adolphi Comitis holsatiae Anno 1288. Nach einer. 
Angabe ebendaselbst starb die Familie 1664 mit Emerentia, Aebtissin im Kloster 

Itzehoe, aus. 

I. 

Hartwicus Heest Arnifger. 

Siegel rund, auf stehendem Schild die vordere Hälfte eines nach rechts gehenden Hirsches. Taf.8,iii, 
Umschrift zwischen einfachen Kreisen: 

+ S KÄRTWiai X D0 X höYST 

Urkunde vom Jahr 1375, s. bei Bredeovlet I. 



Weiter sind noch folgende Siegel bekannt geworden: 

1) Hennyng Heest. (Der Vater.) 
Siegel rund 2|^ Ctm. Auf stehendem Schild ein halber Hirsch Dach rechts gewandt, ünnschrift: 

.+ S' hailRIR6k . ha(S)Ta(II) 

Urkunde : Sühne zwischen Arnd HeeBt Knape und den Stttdten Lübeck und Hamburg. Mitgelober sind : 
Hennyng Heest der Vater und Hennyng und Tonijes, Brüder des Arnd. Als Zeugen haben untersiegelt: Heyne, 
Otto, Vicko und Detlp.f, alle gebeten Schacken, Henueke R&stoi-pe und Clawes Wulf Knapen. 1412 an s. Nycolay 
daghe des h. Bischopes. 
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2) Amd Heest Knape. (Sohn des Hennyog.) 

Siegel rund 2^^ Ctm. Auf stehendem Schild der halbe Hirsch, mehr aufgerichtet als bei dea 
Vorigen, ümschrifl: + 8'« 'KRn{Z)9 VÄtt • KaSf>an 

Urkunde vom Jahr 1412, s. bei No. 1. 

3) Tonyes Heest Knape. (Sohn des Uenoyng.) 
Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schild der halbe Hirsch rechts gewandt. Umschrift: 

§f ^• tonivs > ^cpen ^^V^ 

Urkunde vom Jahr 1412, s. bei No. 1. 

63. Plesse, Plezke. 

Als siegelverwandt mit den Heest erscheint ein Ritter Langhe Plesse; ob er 
auch stammverwandt mit denselben war, ist bis dahin nicht nachzuweisen. Mit der 
meklenburgischen Familie Plesse scheint keine Verwandtschaft statt zu finden, da deren 
Siegel ein ganz anderes ist, und Langhe Plesse in Urkunden nur mit holsteinischen 
Familien zusammen auftritt. Im Lübecker Archiv kommt derselbe zuerst 1336 vor 
(Lüb. Urkundenb. IT. p. 583 No. 631), später 1350 im Testament des Langhe Beyen- 
vlet, der ihn seinen avunculus nennt. Im Schlesw. -Holst. Urkundenb. I. p. 466 
No. CCCLXXXVL wird er noch 1354 angeführt 

L 

Langhe Plesse Ridder. 

Taf.8,112. Siegel schildförmig, auf dem Schild ein nach rechts trabender halber Hirsch. Umschrift 

zwischen einfachen Linien: 

+ S' LÄR6(^a: PLöSSa: iMILmS <^ 

Urkunde vom Jahr 1343, Lüb. Urkundenb. II. p. 735 No. 785. 

04. Hoken, Höken. 

Diese FamiUe erscheint zuerst in Urkunden mit einem Tidericus Hoken im 
Jahr 1281 (Hamb. Urkundenb. I. p. 651 No. 793). Sie war in Holstein ansässig 
(Topogr. von Holst. H. p. 557 bei Wahlsdorf erholzj ; nach dem Danischen Adels- 
lexicon auch in Schleswig und Dänemark. Sie soll, wie im letztem Werk I. p. 239 
angegeben wird, 1694 mit Hans Horeken ausgestorben sein. Im Lübecker Archiv 
sind folgende Siegel gefunden worden: 

L 

Gherardus Höken Famuluci. 

Tall8,ii3. Siegel schildförmig, auf dem Schild ein halber aufgerichteter, nach rechts springender 

Bock oder Steinbock. Umschrift zwischen glatten Linien: 

X S >< ^haRHRDI + hOKaa 

Urkunde ohne Jahr und Datum, s. bei Kule I. A. 
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II. 

Tydeke lloken. 

Siegel rund, über einem, geneigten Schild, der den aufgerichteten, nach rechts springenden Taf.8,ii4. 
halben Bock mit glatten Hörnern zeigt, steht ein gekrönter Helm mit einem wachsenden sprin- 
genden Bock als Helmzier und einer nach links wehenden Helmdecke. Unten und oben ragt das 
Wappen in den Schriftrand; der Grund des Siegels ist gerautet, mit kleinen Blümchen in jeder 
Raute. Umschrift zwischen geperlten Kreisen: 

+ $ tilkc ^-^Sss2;^ Ijoelien + -h 

Urkunde: Urfehde des Knappen Kersten Hoken (houetman). Als Mitgelober sind genannt: Tydeke 
Hoken und Dyderik Hoken. 1433 ded anderen Sondagcs in der vasten Reminiscere. 



1) Kersten Hoken Knape (houetman). 

Siegel rund 2^^- Ctni. Auf rechtsgelehnlem Schild ein halber, nach rechts springender Bock 
mit geknoteten Hörnern. Umschrift: x SJgjffnm x ßerfleit x IJoßei! 
Urkunde vom Jahr 1433, s. bei H. 

2) Dyderik Hoken. 
Siegel rund 2-^ Ctni. Auf linksgeU'hntern Schild ein nach links springender halber Bock mit 
geknoteten Hörnern. Umschrift: !^' 'S. hihcVlk 'S. IjofiCH y^'T^^i) 
Urkunde vom Jahr 1433, s. hei 11. 

05. de Hoo. 

Eine Familie de Ho kommt schon 1149 vor (Hamb. Urkundenb. p. 176 
No. 188), später ein Dhitbernus de Ho oder de Hove in den Jahren 1302 und 1307 
(Lüb. Urkundenb. IL p. 135 No. 158 und p. 187 No. 217), 1317 ein Detlev de Ho. 
Schlesw.-Holst. Urkundenb. I. 484 No. XI. Im Danischen Adelslexicon wird, ausser 
einer Dänischen Familie Hoe, auch einer Holsteinischen des Namens gedacht, von 
der 1309 Elerus de Ho und 1340 Otto, Detlef und Marquard fratres dicti Schacht 
vel de Ho genannt werden, als deren Wappen aber ein quergelegter Fisch angegeben 
wird. Ob nun der wnten folgende Marquardus Hoo mit dem genannten Marquard 
trotz des abweichenden Siegels identisch oder verwandt sei, bleibt zweifelhaft. Jeden- 
falls war er in Wagrien angesessen, wie aus der Urkunde erhellt. 

I. 

Marquardus Hoo Wapner« 

Siegel schildförmig, auf dem Schild ein aus dem Schildesfuss aufsteigender Zweig mit Taf.8,il5» 
3 runden kleeblattartig gestellten Blättern. Umschrift zwischen Perlenlinien: 

S' QTIHQVnRDI •: DG h(00) 

Urkunde: Der Wapner Maiquardns Hoo verkauft 5 Quartalia Acker aus dem Dorfe Giddendorf an das 
H. Geist-Hospital in Lübeck für SOG jv^L Lüb. Pf. 1360 in die Fabiani et Sebastiani. 

11 
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06. HnmmerBbattely HummerBbutle, Hammenbotel. 

In Storraarn, in näherer und fernerer Umgegend von Hamburg, war diese 
Familie als im 14. und 15. Jahrhundert zahlreich vertretenes Geschlecht ansässig. 
Den Namen trägt sie von dem Dorfe Hummersbüttel in der Herrschaft Pinneberg, 
1% Meile nordöstlich von Hamburg. Zuerst kommt ein Lambertus de Hummers- 
butle im Jahr 1253 vor. Lüb. Urkundenb. I. p. 185 No. 200. Die Familie starb 1501, 
11. Nov., mit Magdalena, Hartwichs Tochter, Detlev von Buchwald's Ehefrau, aus. 

I. 
Johannes dictus Ilunimersbotel Arniiger. 

Taf.8,116. Siegel schildförmig, auf dem Schild ein Mühlrad mit 16 Zähnen und 8 Speichen. 

Umschrift zwischen einfachen Linien: 

+ S- lOKIS. hVMMaRSBVTLen 

Urkunde vom Jahr 1331, Schlesw.-Holst. Urkundenb. H. p. 419 CCCXL. 



Ausserdem sind folgende Siegel aufgefunden: 

1) Johan gheheten Hummersbnthle Knape. 

Siegol schildförmig mit abgerundoten Ecken, das MUhlrad auf dem Schild hat 16 Zähne 
und 8 Speichen, in der Mitte ein erhöhter kleiner Punkt. Umschrift: -f- 8^ lOhHIlRIS 
hVÖMDBRSBVTLö 

Urkunde vom Jahr 1348, Lüb. Urkundenb IL p. 835 No. 904. 

2) Hartwich gheheten Hnrnmersbüthle Knape. 

Siegel schildförmig S^ Ctra. Auf ilem Schild das Mlihlrad wie bei [. Umschrift zwischen 
einfachen Linien: <^ S' hÄRTWIÖI. hVffl(D0KSBVTL«Il 

Urkunde vom Jahr 1348, Lüb. Urkundenb. IL p. 83.'> No. 904. 

3) Johannes Hnmmersbntle Armiger. 

Sies2el schildförmig mit abgerundeten Ecken, 3^^^ Ctm. hoch. Das IMlihlrad auf dem Schild 
vfie bei 1. Umschrift zwischen glatten Linien: <> 8^ KaRRaKlRI. KVfflQaRSBVTLaR 

Urkunden: A. Johannes Hummershutlc und Wnlfardns Rixtorp, armigeri, erklttren dorn Rath von 
Lübeck, die Waarenzüge auf der iStrasse von Lübeck nach Hamburg von jetzt bis Fastnacht unter gewohnter 
Bedingung sicher geleiten zu wollen. 1371 ipso die b. Katcrine virg. et mart. 

B. Heyno Molnere, Bürger von Oldeslo, bittet Bürgermeister und Rath der Stadt Lübeck, ihm 
zu seinem Pferde zu verhelfen, welches er dem Ott<i Fehaghte geliehen, den aber die 'rechte der Stadt Hambarg 
ftuf seinem Hofe gefangen genommen haben ; Job. Hunimersbutle unterstützt die Bitte und untersiegelt das Gesnch. 
Ohne Jahr und Datum. 

4) Johannes Hnmmersbntle Miles. 

Siegt»! gleichseitig sechseckig 3^ Ctm. grössler Durchmesser. Auf gelehntem Schild steht das 
Mlihlrad wie bei I. Umschrift zwischen Perlenlinien : .(•>) S I0KÄRI8 ^ KVfflaRSBV'^^LaR -frffllLI^IS 

Urkunde: Hennekinus Tralowe junior schwört dem Rath von Lübeck Urfehde. Zeugen sind: Johannes 
Hummersbntle miles, Volradus de Tzule, Volradiis Tralowe et Hennekinus Tralowe senior, armigeri. 1374 feria 2 
proxima ante Michaelis. 

5) Johannes Hnmmersbnttel Miles. 

Siegel rund 3-j3^ Ctm. Auf stehendem Schild das Rad wie bei I. _ Umschrift zwischen Perlen- 
kreisen, dessen innerster von einer feinen glatten Linie hegleitet wird: > • lOhlS- hVfflfflaR^BVTLaR» 
ffllLI(TIS) 

Urkunde vom Jahr 1375, s. bei Bredenvlete L 



i 
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6) Johan Hummenbnttel Kiape. 

Siegel rund 2j^ Ctm. Auf slehendera Schild ein MUhlrad mit 19 Zähnco und 8 Speichen. Umschrift: 

S^ io^an- §tJmefliptfcf 9V^ 

Urkunde vom Jahr 1418, s. bei Bokwolde No. 83, wo Johann Hummersbuttel unter den Zeagen 
angeführt wird. 

Als siegelverwandt schliessen sich hieran die Familien Kaie, Strus und Wedel. 

67. Kale^ Cale, Calviis. 

Von dieser Familie, welche im 14. und 15. Jahrhundert in der Gegend von Kiel 
und Preetz ansässig war, in Barsbeck, Bramhorst, Schorsdorf etc. (Topogr. von Holst 
Vgl. die angeführten Orte), erscheint in Urkunden zuerst 1275 ein Elerus Calvus. 
Schlesw.-Holst ürkundenb. I. p. 508. Nach dem Dänischen Adelslexicon soll schon 
1230 ein Ethelerus in Holsteinischen Documenten vorkommen. Im Anfang des 
15. Jahrhunderts scheint die Familie erloschen zu sein. Das Siegel ist von Fol- 
gendem bekannt geworden: 

llarIwicuB Kaie Ariiiiger 

Siegel rund; in einer Umrahmung, die aus 3 verzierten, in den Schriftrand reichenden Taf.8,il7. 
Spitzbogen und 8 Kreissegmenten zusammengesetzt ist, befindet sich ein stehender Schild, welcher 
ein Mühlrad mit 4 Speichen und 14 Zähnen zeigt. Umschrift, nach aussen von einem Perlen- 
kreis umgreben: 

+ S : hTIRTViai KäLö 

Urkunde: Vikko Molteke niile» und Uartwicus Kaie armiger quittiren den Kath von Lübeck Über 
350 mjL ffiu Silber. 1369 die s. michaelis. 

68. StruB, Struzoe, Stmz. 

Dass die Familie Strus mit den Hummersbutlen stammverwan it war, lasst 
sich bei dem gleichen Siegel auch aus der engen Verbindung schliessen, in welcher 
sie mit denselben in Urkunden auftritt. Ansässig war sie gleichfalls in der Um- 
gegend von Hamburg. Im Jahre 1331 wird zuerst ein Lambertus Strus Armiger 
genannt (Schlesw.-Holst. Ürkundenb. II. p. 419 CCCXL.), und schon gegen das Ende 
des 14. Jahrh. scheint die Familie ausgegangen zu sein. 

I. 
Marquard (Make) Strui Knape. 

Siegel rund, auf der Siegelfläche steht ein Mühlrad mit 8 Speichen und 12 Zähnen. Taf.8,ii8. 
Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

+ S fflnUQWTIRDI S^RVS. 

Urkunden: A. vom Jahr 1348, Lüb. Ürkundenb. IL p. 835 No. 904. 

B. ohne Jahr. (1348—1351) Oct. Petri u. Pauli. Lüb. Ürkundenb. I. p. 681 No. 75* 
< richtiger datirt II. p. LXXt). 

11* 
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Ausser diesem sind noch folgende Siegel bekannt geworden: 

1) Heyneke glieheteii Stmz Knape. 

Siegel rund 8 Ctm. Auf stehendem Scliild rin Mühlrad mit 8 Speichen und 16 Zähnen. 
TJinschrifl zwischen glatten Kreisen: x S' hIRRIQI x S'Z^RV8x 
Urkunde vom Jahr 1348, Lüb. Urkundenb. II. p. 835 No. 904. 

2) Lambertos dictus Stmzce. 

Siegel schildförmig S^^ Ctm. hoch. Auf dem Schild steht ein Mühlrad mit 8 Speichen und 
15 Zähnen. Umschrift zwischen Perlenlinien: LÄfflBBRTI : STR. • 
Urkunde ohne Jahr, s. bei I. 

68. de Wedele, de Wetele. 

Der Flecken Wedel in der Herrschaft Pinneberg war ohne Zweifel der 
Stammsitz der alten Adelsfamilie de Wedele. Schon 1212 werden die Brüder 
Heinricus, Hasso rnid Reinbemus de Wedele genannt. Hamb. Urkundenb. I. p. 343 
No. 387. Im Jahr 1256 hatte der Ritter Lambertus de Wedele seine Besitzungen 
zu Wedel. Topogr. von Holst. II. p. 574. Hamb. Urkundenb. I. p. 496 No. 601 
und 497 No. 603. Im Laufe des 14. Jahrhunderts kommen Mitglieder dieser 
Familie in Holstein öfter vor, später aber verschwindet sie daselbst, während sie in 
Dänemark und Pommern noch gegenwärtig blüht. 

L 

llinrieus de Wedele Miles. 

T«f.8,ii9. Siegel rund, auf der Fläche steht ein Mühlrad mit 8 Speichen und 16 Zähnen. 

Umschrift, zwischen einfachen Kreisen: 

+ s'. h(i)aRiai Da. waoeLa- 

Urkunde vom Jahr 1322, Lüb. Urkundenb. II. p 873 No. 425. 



Ferner sind noch folgende Siegel aufgefunden: 

1) Godeke van Wedele eyn erfzeten here to Vchtenhagen. 

Siegel rund 2^^^ Ctm. In einer Umrahmung, die aus 6 Kreissegmenten und 3 Spitzen gebildet ist« 
welche letztere mit einer Liiionblume in den Schriftrand ragen, steht ein Schild, auf welchem ein Mühlrad 

mit 8 Speichen imd 16 Zähnen liegt. Umschrift zwischen Perlenkreisen: StdifTt) QOOcfic h(C tOcbft) 

Urkunde : Empfehlungsbrief des Godeke van Wedel für seinen Knecht Kurd Heyn , der in Lübeck mit 
Heringen angekommen sei. 1394 des dinsdages in der Cruceswoken. 

2) Eenning van Wedele Knape van Wapene, 

wonaftig to dem vryeowalde bi Stargarde. 

Siegel rund 2^?^ Ctm. Auf btehendem Schild ein Mühlrad mit 8 Speichen und 15 Zähnen, iD 
dei- Mitte ein kleiner Halbmond. Umschrift: + S' haRRKB VäR WaDaii 

Urkunde: Ein Schreiben des Knapen Henning van Wedel an den Rath von Lübeck mit der Bitte, 
seinem Knecht Hinrik Vreze 10 Last Heringe, die derselbe verladen habe, verabfolgen zu lassen. 1894 vp vnser 
vroweu dach to lichtmissen. 
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70. Langhelowe, Laagelo. 

Es haben sich im Lübecker Archive zwei verschiedene Siegel zu diesem 
Namen gefunden. Beide Famihen scheinen in Holstein ansässig gewesen zu sein. 
Ob Langelohe im Amt Reinbeck oder das Dorf gleiches Namens bei Elmshorn der 
einstige Stammsitz einer derselben gewesen ist, bleibt ungewss. Das Dänische Adels- 
lexicon führt die Famihe Langelo an, giebt ihr aber ein drittes, von beiden ab- 
weichendes Wappen, nämlich auf einem schräg rechts getheilten Schild ein Reh, 
und leitet den Namen von Langelohe bei Reinbeck ab. Ein Mitglied der ersten 
hier zunächst genannten Familie, Volrad Langhelowe, hatte Grundbesitz in KaköhL 
Die zweite Familie, welche einen Wolf im Siegel hat, wird als siegel verwandt 
bei den van der Wisch eingereiht werden. In Urkunden kommt der Name zuerst 
1293 mit Johannes Langelo we miles vor. Lüb. Urkundenb. L p. 548 No. 607. 
Im Anfang des 15. Jahrhunderts verschwindet der Name Langelo aus den Urkunden. 

I. 

Ilermaiinus Langelo. 

Siegel rund, auf stehendem Schild eine gefüllte Rose. Umschrift zwischen einfachen Kreisen: Taf.8,120. 

S' hBRQTIRRI. LTCn^aLO 

Urkuiuie vom Jahr 1333, Lflb. Urkundenb. IL p. 502 No. 561. 

Ausser diesem ist noch folgendes Siegel gefunden: 

1) Volrad Langelow Knape. 

Siegel schildförmig, auf dem Schild steht eine Rose, aus 6 Blättern, die sich um eine gekörnte 
Scheibe ordnen, gebildet. Umschrift zwischen einfachen Linien: -> . S' VOLRÄDI •! LÄHChöLOWa 

Urkunde: Der Knape Volrad Langelow und dessen Sohn Marquard von Kaköhl Urkunden über ihre 
Differenz mit dem St. Johannis-Kloster zu Lübeck. 1353 in die inventionis crucis Zeugen sind: der Bischof Ber- 
tram von Lübeck und 3 Brüder Rantzau. 

71. Lubbetin, Lubetin, Lubbetyn. 

Dieses alte Geschlecht, welches seinen Namen von dem Dorfe Löptin bei 
Preetz trägt, kommt nur sparsam in Urkunden vor. Schon 1281 werden Lupus 
imd Marquardus Lubetin genannt. Schlesw.-Holst. Urkundenb. I. p. 216 No. XXVIII. 
Im Lübecker Archiv haben sich bisher nur zwei Johannes Lubbetin gefunden, deren 
Siegel unten folgen. Bald nach 1350 scheint die Familie erloschen zu sein. Das 
Dänische Adelslexicon führt den Namen an, doch ist ihm das Siegel unbekannt geblieben. 

I. 
Johan Lubbetin Knape. 

Siegel schildförmig, der Schild ist gespalten, vorne mit weitläufigen Rautenlinien über- Taf. 9,121. 
zogen, in den Rauten steht je ein Punkte hinten 4 mal quer 8:estreift, der 2. und 4. Streifen auf- 
liegend und dicht kreuzweise schraffirt. Umschrift zwischen Perlen li nien : 

+ s' lohnaiiis L(VBB)eTiiis < 

Urkunde vom Jahr 1346, Lüb. Urkundenb. U. p. 794 No. 854. 
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Ausserdem noch das foigendc Siegel: 

1) Joluumefl Lubbetyn Famvlus. 

Siegel rund 2^ Ctiu. Auf stehendem Schild die Theilung wie bei I., jedoch ist auf der linken 
Seite der 1. und 3. Streifen aufliegend und schraffirt. Umschrift zwischen glatten Kreisen: • • • 10kÄIl([i18) 

LVBB€((Tia) 

Urkunde vom Jahr 1350, Lfib. Urkundenb. II. p. 894 No. 969. 

72. Ldtzowe. 

Diese hauptsächlich in Meklenburg begüterte Familie hat schon früh um 
den Schallsee im Lauenburgischen Besitzungen gehabt. So finden wir 1334 Wipert 
Lutzowe zu Thurow, 1417 einen andern Wipert zu Stintenburg. In den Jahren 
1571 — 1697 besass die Familie auch Seedorf. In Lübecker Urkunden kommt der 
Name zuerst mit dem Ritter Wipertus Lutzowe im Jahr 1319 vor (Lüb. Urkundenb. 
n. p. 321 No. 371), doch wird in Meklenburg schon um 1301 eines Ritters Jo- 
hannes Lutzowe erwähnt. Meklenb. Jahrb- A. XVIII. p. 213. Die Familie blüht noch, 
doch ist sie in Lauenburg nicht mehr ansüßsig. 

L 

e 

Vicko Lutzowe Famulus. 

Tftf9,i2S. Siegel schildförmig, auf dem Schild eine schrägrechts gelegte Leiter mit 5 Sprossen. 

Umschrift zwischen glatten Linien: 

+ s' viaaoNis. lvtz(o)vv 

Urkunde vom Jahr 1348, Lüb. Urkundenb. II. p. 837 No. 907. 

IL 

e 

llernianous Lutzowe Famulus. 

Taf.9 123. Siegel rund, auf stehendem Schild eine schräglinks gelegte Leiter mit 4 Sprossen. 

Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

+ s' KaRfflaR . Lvsowa ^>^ 

Urkunde: Urfehde des Volrad Lasbeke ^junior. Kidhelfer Bind: Yolrad Lasbeke senior, Yicke Schar- 
Benberoh, Detlcuus Scbarpenberch , Hermannus Lutzowe und Henneke Tzecherc famali. 1388 in profesto b. 
Michaelis Arcbangelis. 

III. 

o 

Junge Hans Lutzow wonhafticli tho Grabouwe. 

Taf.9, 124. Siegel rund, über einem nach links gelehnten Schild, aufweichen eine ösprossige Leiter 

schräglinks gelebt ist, steht ein linksgekehrter Helm mit Helmdecke, die in Ranken ausläuft, und 
mit einem Vogelflug als Helmzier. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

^ (io^annis) fotjow -*^ 

Urkunde: Bernd, Wjpert und Helmold, Gebrüder und Söhne des Berend ran Plesaen to Grotenhan«, 
Elnapen, Urkunden für sich und als Vormünder ihrer unmündigen Geschwister, Cord, Bejmer, Hartich, Luder, 
Anneke undSefkcu, über den von ihnen geschehenen ^Verkauf von Goldensee an das Kloster Marienwolde. Mit- 
geluber sind : Bertelt Bersse to Rambowe, Clawes Lutzowe, junge Hans Lutzowe, Brodere, to Grabouwe und Rejmer 
ran Plesse tom Erpeshagen. 1456 in deme Achtendage der h. dryer Konige. 
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Sodann sind folgende Siegel aufgefunden: 

1) Wipert Lntzowe Miles. 

Siegel schildföraiig 8 Cini. hoch. Auf den Schild ist eine 4sprossige Leiter schrägrechts gelegt. 
Umschrift: + S WIPöRTI (.LV)SOV i\l1(LITIS) 

Urkunde vom Jahr 1336, Lüb. Urkimdenb. II. p. 585 No. 634. 

2) Vicko Lntzowe Armiger. 

Siegel rund 2^^ Clm. Auf den Schild ist eine 4sprossige Leiter schrägrechts gelegt, der 
Grund neben und Über dem Schild ist noit einigen Blumen veraiert. Umschrift: -j- S' VIKLB -\- 

LYTSOWa 

• 

Urkunden: A. Vicke Lutzowe und seine Compromissoren Rauen de Bamekowe, Hinricns Stralendorp« 
Ritter und Hartwicus Kulc Knape vermitteln einen Friedensvertrag zwischen der Stadt Lübeck einerseits und Vicko 
Lutzowe und Nicolaus Gupkowe andererseits. 1355, in octava Corp. Christi. 

B. vom Jahr 1357, s. bei Bulowe No. 9 A. 

3) Volradns Lutxowe Axmiger. 

Siegel rund 2-^ Ctm, Auf stehendem Schild liefi:t schrSglinks eine ösprossige Leiter. Umschrift: 
+ S' WOLRHDl LVZOV: 

Urkunde vom Jahr 1357, s. bei Bulowe No. 9 A. 

4) Luderas ftlins Lnderi de Lntzowe. 

Siegel rund 3 Clm. Auf stehendem Schild eine ösprossige Leiter schriiglinks gelegt. Umschrift: 
+ S': LVDaRI: LV(TZO)W(a 

Urkunde: Ein Schreiben des Luderus filius Luderl de Lutzowe, worin er den Volradus Lutzowe seinen 
Patruus nennt. Zeugen sind: Ivanns de Barnekowe, Vicko Moltekt; de Strytvelde milites und Danquardns de 
Bulowe armiger. 1362 feria 4 post festum conversionis s. Pauli. 

5) Dethlef Lutzowe. 

Siegel rund 8 Ctm. Auf gelehntem Schild eine 4sprossige Leiter, der Grund um den Schild 
mit Laubgewinden verziert. Umschrift: + S' DaTxLeVI LVSÖW <^ 

Urkunde: Volrad und Luder Knapen, gheheten Lutzowe, geloben den Lübeckern Frieden zu halten mit 
Stftgiger vorheriger Kündigung. Mitgelober sind: Dethlef und Borchard Lutzowe und Henneke van Pentze. 
1863 to vastelauende. 

6) Luder Lutzowe Knape her Luder son. 

Siegel rund 2^ Clm. Auf stehendem Schild eine schrögrechts gelegte Leiter mit 4 Sprossen. 

Umschrift zwischen glatten Kreisen: O -8' LVDaRI. LVTZOW. 

Urkunde: Urfehde des Luder Lutzowe, her Luderson ghnder dechtnisse, Knape. Eidhelfer sind: Jobatii 
Lntzow Ridder, Herman Lntzowe und Luder Lutzowe Knapen. 1394 in die b. Petri ad cathedra. 

^ 7) Johan Lutzow Bitter. 

Siegel rund 2^^ Ctm. Auf stehendem Schild eine schrügrechls gelegte 4sprossige Leiter. 
Umschrift zwischen feinen Kreisen: + S lOhÄHIS • LV-^ZOVV S^ 
Urkunde vom Jahr 1394, siehe bei No. 6. 

8) Herman Lutzowe Knape. 

Siegel rund 2^*^- Ctm. Auf stehendem Schild eine schrägrechts gelogte 4sprossige Leiter, im 
Grund Über dem Schild einige Blümchen. Umschrift: + S- KaRfflÄftRI + LVöXOWa. 

Urkunden: A. vom Jahr 1394, s. bei No. 6. 

B. Vertrag der Stadt Lübeck auf 3 Jahre mit Wyperd nnd Johann Ryildem, Herman und 
Luder Knapen, gebeten Lutzowe, nach welchem den Lübeckern die Schlösser Grabowe nnd Wittenborch offen sein 
sollen. 1394 in sunte Elseben Auende der hilgen Vrowen. 
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9) Johan Lntzowe Eydder (woDaftich to Grabow). 

Siegel rund 3 Ctm. Der stohende Schild mit einer schragrechts gelehnten isprossigen Leiter 
ist umgeben von einem spitzbogigen Vierpass. dessen Spitzen durch den Schriftrand reichen und mit 

Maasswerk ausgeriilll sind. Umschrift: ^ hni lOfjis fufjÖWtt mififis 

Urkunden: A. vom Jahr 1894, s. bei No. 8 B. 

B. Sühne zwischen der Stadt Lübeck und Henueke vader, Bolte und Joachyin sones, 
Knapen alle gheheten Hazenkoppe wonaftich to deme Rutinghe. Zeugen sind: Johan Lutzow Ridder, Wipert 
Lutzow brodere wonaftich to Grabow, Volrad Lutzuw und Curd van Pentze, Knapen. 1414 in deme Daghe vnser 
leuen vronwen to lichtmissen. 

10) Wipert Lntzowe Bydder. 

Siegel rund 3^ Ctm. Auf stehendem Schild eine schragrechts gelegte 4sprossige Leiter, der 
Schild ist von einem Dreipass umgeben, der mit den Endbltimchen durch den Schriflrand reicht. 

Umschrift: JSr^tjilTpm) njipcHi fujouje« mijfifis 

Urkunde vom Jahr 1394, s. bei No. 8 B. 

U) Luder Lntsowe Knape. 

Siegel rund 2-^ Ctm. Auf stehendem Schild eine 4sprossige Leiter schragrechts gelegt. 
Umschrift: ♦ S LVOaR- LVSOVVB 

Urkunde vom Jahr 1394, s. bei No. SB. ' 

12) Hermen Lntzowe. 

Siegel rund 2^^ Ctm. Auf stehendem Schild eine 4sprossige Leiter schragrechts gelegt. 

Umschrift zwischen emfachen Kreisen : 3 §^ uCVlMC O IPCOlOC # ^ ^ 

Urkunde: Hermen Lntzowe quittirt den Rath der Stadt Lübeck über empfangenen Sold. 1396 rppe 
den bilghen cmces dach, alse id ghehoget wart. 

13) dawoB Lntzowe wonhafRig to Orabonwe. 

Siegel rund 2^^^ Clm. Auf geneigten Schild ist eine 4sprossige Leiter schraglinks gelegt. Der 
Schild steht in einer Umgebung, die aus 3 Spitzbogen und 3 Krois.<«egmenten gebildet ist und theilweise 

in den Schriftrand hineinragt. Umschrift: <»• <^ -> c(ötD^5 • • fl)(ToP 
Urkunde vom Jahr )4^B, s. hei II L 

14) Harticli Lntzonwe to Lntzonwe wonende Lnders son. 

Siegel rund 2^^ Clm. Auf geschnabeltem Schild eine 4sprossige Leiter schragrechts gelegt. 
Umschrift zwischen zwei kriiftigen Perlenkreisen: -> ^ ^Cntu) <> IPtSlOU •£> 

Urkunde: Hartich Lutzouvie, Luders Sohn, to Lutzouwe wonende (auf dem Siegelbandc steht to 
DutEOUwe) schwört dem Rath von Lübeck Urfehde. Eidhelfer sind: Luder Lussowe dessulvigen Hartiges vader, 
Luder Lussouwe Hartiges broder, Hans Lussouwe Ludurs Broder, Clawes Lussouwc, Bosse Lussouwe, Marqaart 
Lussouwe to Pressir, YoUert Lussouwe ok to Pressir ynde Bosse Lutzouwe to Lutzouwe wonende. 1483 am Midde- 
weken na decoUationis Job. Bapt. ' 

16) Lnder Lnssonwe Hartiges Vader. 

Siegel rund 2-^^^ Ctm. Der ungeschnabelte Schild flkhrt eine 4sprossige Leiter, schragrechts 
gelegt. Die Umschrift war nicht klar, sie heisst vielleichl: *.• fpOft .*. Ipn0tt> ytsj 
Urkunde vom Jahr 1483, s. bei No- 14. 
Dasselbe Siegel hing an obiger Urknnde für den Sohn Luder. 

16) Clawes Lnssonwe. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf geschnabeltem Schild eine 4sprossige Leiter schragrechts gelegt. 
Umschrift : <f S^' O dütoes <k fui^fou 

Urkunde vom Jahr 1483, s. bei No. 14. 
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17) Bosse Lnssonwa 

Siegel rund 2-^ Ctm. Auf stehendem Schild eine schrägrecht^ gelegte Leiter mit nur drei 
Sprossen« Umschrift zwischen derben Perlenkreisen : ^ v ^\)$ y^-^^Si' Mot0 J^Z^ 
Urkunde vom Jah^ 1483, s. bei No. 14. 
Der zweite Bosse hatte dasselbe Siegel gebraucht« 

18) Marqnart Lassouwe to Pressir. 

Siegel rund 2^ Ctm. Ueber einem geneigten Schild, der eine Leiter mit drei Sprossen fuhrt, 
steht ein Helm von vorne gesehn mit 3 Federn besteckt. Umschrift zwischen Kreisen, deren Süsserer 

schnurförmig ist: -f mflr(()Uar)f IvfoW (sehr roh gemacht.) 
Urkunde vom Jahr 1483, s. bei No. 14. 

19) Vollert Lussonwe to Pressir. 

Siegel rund 2^^ Ctm. Auf stehendem Schild eine dsprossige Leiter schräglinks gelegt. Um- 
schrift unleserlich. 

Urkunde vom Jabr 1488, s. bei No. 14. 

73. Meineratorp, Mesmentorp. 

Diese Adelsfamilie nannte sich nach dem Dorfe Meinsdorf, ly^ Meile süd- 
östlich von Plön, Sie war ausserdem ansässig zu Schmool und Hohenfelde bei 
Lütgenburg und zu Oppendorf bei Kiel. Zuerst tritt der Name in Urkunden mit 
Marquardus de Meinerstorp 1281 aut Schlesw. -Holst, ürkundenb. I. p. 218 XXX 
Nach dem Dänischen Adelslexicon starb die Familie mit Christofier Meinstorff 
1664 Dec. 5. aus. Das Siegel zeigt manche Verschiedenheiten in der Darstellung, 
wie aus den Abbildungen erhellt. 

Heunyngus Heynerstorp Armiger. 

Siegel rund, auf stehendem Schild eine aufrechtstehende Spitze, die den Oberrand Taf.9,if5. 
erreicht; der Grund ist rechts mit kleinen Kügelcben belegt, links kreuzweise schraffirt. Umschrift 
zwischen Perlenkreisen: 

+ S' haiiniei (QaYnaRSTOKP 

Urkunde: Hennyngus Meyncrstorp armiger verschreibt dem Lübecker Bürger Thideman Brugghemau 
40 m^ Lnb. Pf. Mitgelober sind Hartwicus Tzabel und Koler Meyuerstorp famuli. Von Seiten des EmpflüigAtB 
zeugen Conradus und Albertus, Brüder des genannten Bruggheman, und Ludekinus Snakenbcke. 1360 feria 5 
proxima post octavam Epyphanie domini. 

A JL. 

Timiiio Colre Meinerstorp Armiger. 

Siegel rund, auf der Si^elfläche steht ein Helm rechts gewendet, auf demselben eine Taf.9,ia6. 
runde Scheibe, die rechts mit 5 Reiherfedern, links mit 6 Hahnenfedern halbkreisförmig besteckt 
ist. Umschrift zwischen glatten Kreisen: _ 

+ 8'. TifflfflOniS KOLBR fflaYUaRSTO 

Urkunde vom Jahr 1366, s. bei Kruminendik No. 8 D. 

m. 

Hinric Meynerstorp Knape. 

Siegel schildförmig, auf geneigtem Schild, der gespalten ist, eine aufrechtstehende Spitze, Taf.9,is7. 
die nur bis zur Mitte des Schilden reicht, alle Flächen sind glatt. Umschrift zwischen Perlenlinien: 

S >« hIRRIK X fflaiUaR + STORPI 

Urkunde : Hinric Meyuersturp Knape quittirt über empfangenen Sold im Dienste der Stadt Lübeck gegen 
die Sftchsisclien Herren und ihre Helfer. 1410 in profesto purificationis virg. maric. 

12 
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Sodann sind noch folgende Siegel aufgefunden: 

1) Johan Meynerstorpe an Bidder. 

Sieget rund 8 Ctm. Auf der Siegelfläche steht ein nach links gewendeter Hehn, mit 5 Reiher-^ 
und 5 Hahnenfedern besteckt, unter dem Heim hängen 2 nach vorne wehende Bänder vor. Umschrift: 
<• S' lOhÄRRIS Da fflöYRöRS^ORP. fflIL' 

Urkunde vom Jahr 1345, Lüb» Urkiuidenb. II. p. 781, No. 844. 

2) Hinrik MeynerBtorpe Knape. 
Siegel rund 2-^ Ctm. Auf der Siegelfläche steht ein nach rechts gewendeter Helm, mit 
5 Reiherfedern und 4 Hahnenfedern besteckt, hinter dem Helm hängt eine HeJn^decke herab. Umschrift: 
X S* hlRRIGI •(DaiRaR(S)DORPa. 

Urkunde vom Jahr 13.53, s. Heft III. p. 23 b. Bantzowe No. 2. 

3) Detleuns Meynerstorp. (Timmo's Vater.) 

Siegel rund 2^^ Ctm. Auf stehendem Schild eine glatte aufstehende und bis zum Oberrand 
reichende Spitze, die rechte Seite des Grundes mit grossen Rauten, die linke mii feinen Rreuzstrichen 
schraffirt. Umschrift: + S' DaTLa(F) Q«RaRS(T)ORP 

Urkunde: Timmo Meynerstorp beschwert sich, dass ihm die Rathmänner der StAdte Lübeck, Rostok, 
Stralsund, Wismar,. Greifswald, Stettin und Kol1>erg ihre geleistete Zusage nicht gehalten habem Ohne Jahr 
ipso die b ? 

Anm. 1. Timmo hat das Siegel seines Vaters Detlef benutzt, da sein eignes nicht zur Hand war. 

Anm. 2. Pie Urkunde ist zwischen 1367 und 1369 zu setzen, da in dereelben Bruno v. Warendorpi alh 
BjigenBeister v. Lübeck und Thomas Morkerke als Rathmann genannt werden. Thomas, schon 1366 im Kath, 
wurde aber 1889 Bürgermeister, weshalb der erwähnte Brano v Warendorp kaum ein andrer sein kann, als dtt IS67 
SQ- Bath gewählte, 1-369 in Dänemark als hansischer Hauptmann gefallene Bruno, 

4) Tjmmo HCeinerstorp. 

Siegel rund 3^^ Ctm. Ueber einom gelehnten, unten in den Schriftrand reichenden Schild» 
welcher eine kreuzweise schraffirte Spitze, die bis an den Oberrand reicht, in glattem Felde führt, steht 
ein Helm mit 12 im Halbkreise gestellten Federn bestockt. Rine Helmdecke hängt beiderseits lappig herab. 
Umschrift zwischen glatten Kreisen: Z TlfflCBGR fflalRaRZTORP 

Urkunde: Urfehde des Tymmo Meinerstorp. 1370 ipso die Amulfi confessoris. 

5) Henningns Meynerstorp. 

• Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schild eine aufstehende Spitze, die erhöht aufliegt und 
glatt ist, die linke Seite des Grundes ist fein kreuzweise schraffirt, die rechte glatt. Umschrift zwischen 

Perlenkreisen: + S' lOhRR o (MYRaRS^ORP 

Urkunde: Ein Schreiben des Hennlngus Meinerstorp an den Rath von Lübeck. 1371 fena 6 ante 
festum 8. Michaelis Archangelis. 

6) Otto Meynerstorp Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm^ Auf stehendem Schild die Spille wie bei III. Umschrift: ^' + 

Urkunde: Otto Meynerstorp Knapo sühnt sich mit der Stadt Lübeck aus. Zeugen sind Heyne Bol^9 
und Gerd van Lenthe cives lubicenses. 1466 Middewekens na s. Martini dage d. hilgcn Bischopes. 



In der Kirche «u Schlamersdorf, zwischen Segeberg und Plön, liegt ein Grabstein, auf welchem in der 
Mitte ein gelehnter Schild mit Umrissen eingehauen ist, der das Wappen der Meinerstorp führt^wie es bei III. 

angegeben ist Die Umschrift lautet: -XÄRO. DRT. CD aaGXXVlII. IR (Dia) ORffl • SOOR- 

O'- RiaOLÄ(VS) (DÄYRaRS'^ORP- Abgebildet: Jahrb. f: d. Landesk, d. Herzogth. Schlesw. - Holst.- 

Lanenb. 2 p. 376 Fig. 4 der Tafel. 

74. Parkentin. 

Ein Johannes Parkentin dictus Zak führt das Wappen der Meinerstorp im 
Siegel. Dass dieser der Familie Meinerstorp angehörte und sich nur als viel- 
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leicht zeitweiliger Besitzer des Gutes Parkentin nach demselben nannte, ist kaum 
anzunehmen, da die ParkejB-tiBer vor- wid nachher dort ansässig waren. Eher 
könnte er ein Glied der Familie Parkentin gewesen sein, das aus irgend welchem 
Gvunde das Wappen der Meinerstorp gebrauchte. Bisher ist kein ähnliches Siegel 
mit dem Namen Parkentm vorgekommen. 

I. 
Johannes Parkentin dictus Zack Famulus. 

Siegel rund, auf stehendem Schikl eine aufrecbte Spitze, die den Oberrand erreicht, die'linke Taf.9, laa 
Seite des Grundes ist kreuzweise schrafflrt, die rechte glatt. Umschrift zwischen einfachen Kreisen : 

+ S'. lOhRRRaS TVDL. 

Urkunde vom Jahr 1366. W. Mantels: Lübeck und Marq. v. AVestensee p. 54 No. 26^. 

Wahrscheinlich identisch mit dem Vorigen ist Hennel^e Parkeniön aliu3 dictus Ssi^^ 
obwohl er ein anderes Siegel führt; es zcagt näiulich blos den Helm» in. der Form, wie er bei 
den anderea Parkentin gewöhnlich ist. 

1) Henneke Parkentin afiiu diotns Sack. 

Siegel schildförmig 2^^^ Ctm. hoch. Auf lier Schildnüche steht ein Helm von vorne gesehn, an 
beiden Seiten desselben sind 6 Federn auf eine halbrunde Scheibe befestigt. Umschrift: (»^ lOhlS PnRK60ITIIl 
Urkimde vom Jahr 1366, s. Heft ITT. p. TO bei BocwoTde No. 17 B. 

7A. Yokendorp, Fokendorp. 

Auch dieser Name ist bisher nur einmal vorgekommen mit Marquard de 
Vokendorp. Sein Siegel ist ähnlich dem der Meinerstorp; ob er aber stamm- 
verwandt mit denselben ist, lässt sich nicht näher begründen. In der Wilstermarsch 
im Amt Steinburg hegt ein District, Fockendorferducht, worin 3 Höfe Fockendorf 
heissen. Möghcher Weise könnte sich ein Zweig der Meinerstorp danach genannt haben. 

I. 
Marquardus de Vokendorp» 

Siegel rund, auf stehendem Schild eine aufrechte Spitze, die mit kleinen Knöpfchen in TAf.9, is». 
schrägen Reihen dicht belegt ist. Umschrin; zwischen glatten Linien: 

(+ S' (Dff)IUjVÄRI>l' FOKailDt>(RP) 

Urkunde: Mane de Altena und Marquardus de Bncwolde famuli schwören Urfehde für Marquardus de 
Tokendorp. 1353 in die natiVitatis b. Afarie virginis. 

76. MMfxeel« 

Der Name dieser Faimlie kommt schon früh vor, im Jahr 1188 em Wille- 
kinus und 1202 Johannes und Willehelmus (Hamh. ürkundenb. I. p. 250» Noi. 282 
und p. 292 No. 334). In den Jahren 1374 imd 1375 hatte Henneke Mertzel Besitzungen 
in der Gegend von Pinneberg und üetersen. (Topogr. v. Holst. L p. 453 u. 544.) 
Das einzige Siegel, welches im Lübecker Archiv aufgefunden ist, zeigt leider nur 
den Helm und lässt ungewiss, welches Wappen die FamiKe führte. Die Helmzier, 
ähnlich der der Familie v. Pentze, doch etwas verschieden, kommt bei andern 
holsteinischen Geschlechtem nicht vor. 
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I. 

Ilerniannus dictus Meneel. 

Tat 9, 130. Siegel rund, auf der Fläche steht ein Helm von vorne gesehen, an dessen Seite je eine 

Stange befestigt ist, die an der Spitze einen Federbusch trä^; eine dritte Stange li^ querüber, 
beiderseits einen solchen Federbusch tragend. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

+ S' haRfflÄRRI fflOR 

Urkunde vom Jahr 1348, Lüb. Urkundenb. II. p. 842 No. 915. 

77. Metzeke. 

Ob diese Familie in Hoktein ansässig gewesen ist, lässt sich nur vermuthen. 
In den Jahren 1342 und 1343 erscheint der Ritter Hartv^cus Metzeke in Gemein- 
schaft mit einer Anzahl des hervorragendsten Adels von Holstein im Gefolge der 
holsteinischen Grafen. In Meklenburg kommt dies Geschlecht schon früher vor: im 
Jahr 1241 wird ein Gerhardus genannt (Meklenb. Jahrb. A. 11, p. 217), und Gerhardus 
und Hartwicus Metceke 1265. (Urkundenb. des Bisth, Lüb. I. p. 178 No. 167.) 

I. 

II artwich Metieke Ridder. 

Taf.9,131. Siegel schildförmig, auf fein kreuzweise schrafflrter Schildfläche liegen zwei schräg- 

gekreuzte Lilienstäbe, die unten durch eine Querstange verbunden sind. Umschrift zwischen 
einfachen Linien: 

+ S' kURTWIGI. (DaTzaKa 

Urkunden: A. vom Jahr 1342, Lüb. Urkundenb. IL p. 694 No. 750. 
Bf» 1343, /' f II. p. 734 No. 785. 

Ausserdem ist nur noch folgendes Siegel bekannt geworden: 

1) Gort Metzeke. 

Siegel rund 3 Ctm. Auf siebendem glatten Scbild die Lilienstäbe wie bei I., in dem untera 

geschlossenen Dreieck schien ein etwas undeutliches ffl zu stehen. Von der Umschrift waren nur wenige 

Buchstaben erhalten. 

Urkunde vom Jalir 1349, Lüb. Urkundenb. IL p. 850 No. 924. 

78. Mistorp, Uystorp. 

Im Kirchspiel Preetz lag früher ein adeliges Gut Mystorp, welches dieser 
Familie den Namen gab. Es wird schon 1224 erwähnt. Ein Emeko v. Mestorp 
wird im Kieler Stadtbuch in den Jahren 1264 — 1289 genannt. Topogr. v. Holst 
IL p. 593. Die Familie soll mit zwei Schwestern, die 1561 im Kloster Preetz 
lebten, erloschen sein. (Dänisches Adelslexicon.) Im Lübecker Archiv ist nur das 
Siegel des Folgenden grfunden worden: 

JL« 

Elerus Mystorp Famulus. 

Taf.9,182. Siegel rund, auf einem gespaltenen Schild die rechte Seit« mit drei Sparren. Umschrift 

zwischen glatten Kreisen: 

<► S' eLQRI. fflISTORP. 

Urkunde vom Jahr 1886, s. bei Barsbeke I. 
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79. Olthena, Olthetma, Altenaa. 

Der Meierhof Altona, vormals Oltena, im Gute Oevelgönne am Süselersee, 
hat der Familie den Namen gegeben. Nur wenige Mitglieder derselben sind 
bekannt geworden, von denen sich einer auch von Ekelkestorpe nannte, dem jetzi- 
gen Ekelsdorf am Woltersteich, gleichfalls im Kirchspiel Süsel. Der erste, der in 
Urkunden vorkommt, ist Thymmo de Olthenna im Jahr 1331. Schlesw. - Holst 
ürkundenb. L p. 237 L. Die Famihe scheint früh erloschen zu sein. , 

I. 
Mane de Oltena (de Ekelkestorpe) Famulus. 

Taf. 9 ISS» 

Siegel rund, über einem in den Schriftrand reichenden gelehnten und gespaltenen 
Schild, der rechts weitläufig rautenartig schrafflrt ist und links einen kreuzweise dicht schraf- 
firten Querbalken führt, steht ein Helm von vorne gesehn, mit aufwehender Helmdecke und 
2 Büflfelhörnern besteckt, die nach aussen je mit 3 Federbüschen geziert sind. Umschrift zwischen 
glatten Kreisen: 

^ s' fflÄQBn. D«. OLThann 

Urkunden: A. vom Jahr 1358, s. bei Vokendorp I. 

B. f n 1364, s. Heft in. p. 21 bei Clenowe I. 

80. Parkentill, Parkentyn. 

Die Familie nennt sich nach dem Dorfe Parkentin, jetzt Barkentin, im 
Lauenburgischen, sie ist daher auch in Lauenburg und im anstossenden Meklenburg 
vornehmlich ansässig, wo sie vom 14. — 18. Jahrhundert in zahlreichen Mitgliedern 
blühte. Nach dem Dänischen Adelslexicon ist der Mannsstamm mit Hinrich Diderich 
V. Barkentin 1769 erloschen; in Meklenburg soll die letzte des Namens eine 1775 
verstorbene Conventualin in Ribnitz gewesen sein. Auch nach Holstein sandte sie 
Zweige aus, wie der altere Beiname Holsate beweist. Zu diesen darf man schwerlich 
den Overboden Gottschalk, genannt von Parkentin, rechnen, denn or führt das 
Wappen der Familie de Segeberge, 3 Seeblatter. Ürkundenb. des Bi^hums Lübeck 
L p. 637 Anm. Aber auch der unten erwähnte Eccard Holtsate hat ein gänzlich 
abweichendes Wappen, ein andres wiederum sein Bruder Detlev. Schlesw, - Holst 
ürkundenb. I. p. 87. Endlich zeigen die übrigen Famihenglieder, deren Siegel 
vorliegen, den Unterschied, dass die früheren den quer getheilten Schild unten 
wieder schrägrechts theilen, während das spätere constante Wappen im quer getheil- 
ten Schild eine rechte Spitze bheb. 

I. 

Eekhardus Holtsate dietus de Parkentin. 

Siegel schildförmig, auf der Fläche unter einem leeren Schildeshaupt liegen vier linke xaf.9 134. 
Schrägbalken. Umschrift zwischen glatten Linien: 

+ (SieiLL)V(Q haa(K)?CRDI Da hO(LS)KTff 

Urkunde TOin Jahr 1240, Lüb. Ürkundenb. I. p. 91 No 89. 
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IL 
Detlews de Belendorppe Miles. ^ 

Taf.9,135. Siegel rund, der gelehnte Schild ist quer getheilt, oben mit weitläufigen Rauten 

schrafflrt, unten schrägrecht^ getheilt, die vordere und untere Fläche dicht kreuzweise schrafÄrt; 
über dem Schild steht ein Helm, jederseits mit 5 Reiherfedern auf einer halben Scheibe besteckt. 
Unter dem Helm ragen zwei venjierte Bänder vor. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

+ 8 . DaTLavi. Da PÄRKaniTia ffliL' 

UrkiindeDt A. vom Jahr 1345, Lüb. Urkundenb. li. p. 762 No. 819. 

B. ff " 1348, w n II. p. 839 No. 909. 

C. » » 1351, 8. bei Gronowe I. A. 

D. Notelmannus dictus Parkentin weiset den Lübecker Bürger Ludolfus Ekermann anf 
gewisse Besitzungen in Parkcntin an, als Pfand für empfangene 32 mfi. Lüb. Pf. Zeugen sind : Dominus Detlenus 
miles de Park entin morans m Bekndorpe, HintiofiiB ßoreote nnd Heyneke Parkenthi. t363 in octava Pascbe. 

E. Herzog Erich ▼. Sachsen (de Olde) und sein Sohn Erich schliessen mit der Stadt Lübeck 
einen Frieden auf 2 Jahre. Mitgelobcr sind : Her Detlef Parkcntyn, Her Wasmod Schacke, Her Vicke van Hyd- 
zaker Riddere, YoUard van Tzvle, Henueke Scbacke, Volkqain Scarpenbereh, Hinrik van Crummesse, Bre^eboucfe 
Tzabel, Ekghort Wulf vnde Werneke Rokswale Knapen. 1368 in s. MattiAs daghe d. h. Apost 

F. vom Jahr 1371, s. bei Dnuenzee No. 4. 

G. r» n 1374, s. Heft IIL p. 4 bei Rastorp No. 1 A. 
H. » n 1379, ff ff ni. p. 4 w // No. I B. 
I. ff ff 1383, ff f ni. p. 82 bei Rerentlow No. 4. 

IIL 
Henningus Parkeutiii. 

Taf.9,136. Siegel rund, der gelehnte quergctheilte Schild ist unten wieder schrägrechts getheilt^ 

die linke obere Hälfte dicht achrafflrt und aufliegend; darüber steht ein Helm von vorne gesehn, 
mit uu^ersdilitaster Helmdecke, einem Wulst und darüber 5 aufrecht.stehende Reiherfedern; Schild 
und Helmzier reichen in den Schriftrand hinein. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

S' haRRiehl FÄKKeR^Rx 

Urkunde Tom Jahr 1387, siehe Heft HI. p. 11 bei Bocwolde No. 24. 

Ausser diesen sind noch folgende Siegel aufgefunden: 

1) Deüenus Parkentin Holtste diotns, Hiles. 

Siegel rund 2^ Gtm. Auf der Siegelflache steht ein Helm von vorne gesehn, jederseits mit 
€ Reiherfedern besteckt, die halbkreisförmig um eine halbe Scheibe gestellt sind. Umschrift zwischen 
glalteo Kreisen: + S' DöTLaVI PJikaTIiN. fflILITIS 

Urkunde vom Jahr 1319, Lüb. Urkundenb II. p. 327 No. S7S. 

2) Dominus Hinricus miles de Parkentin. 

Siegel rund Z^^ Ctm. Der stehende Schild ist quergetheilt und unten wieder schrägrechts 
getheilt, doch ist die Quertheilung etwas über der Mitte. Die Schraffirung der Felder wie bei II. Im. 
Grund neben und über dem Schild sind kleine Blumenverzierungen angebracht. Umschrift zwischen 
glaUeo Kreisen: Q S'* hlRRiai* D' PÄRKailTIR © MILI^IS : © : : 

Urkunde vom Jahr 1823, Lüb. Urkundenb. II. p. 887 No. 43S. 

3) Syfridos de Parkentin Famnlus. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schild ist die Tht'iiung wie bei II. angegeben. Umschrift: 
<► S. SIFRtDI <^ . PHRKattTYR 

Urkunden: A. vom Jahr 1836, Lüb. Urkundenb. II. p. 589 No. 636. 
B. « ^ 1840, tt I* IL p. 646 No. 697. 

4) Nicolans Parkentyn dictns Creye. 

Siegel schildförmig 8^ Clm. hoch. Auf der SchiUlfläche steht ein Helm von vorne gesehn, 
jederseits mit sechs Reiherfedern besteckt, die halbkreisförmig um eine halbe Scheibe geordnet sind. 

Umschrift: + 8'. niaoLffi- PäRKOHTIN. 

Urkunde vom Jahr 1341, Lüb. Urkundenb. II. p. 100S No. 1076. 
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5) B«1itoW8 Kohmf^ de Paerkentyn. 

Siegel rund 2-^jf Clin. Auf stehendeoi Schild die Theilung ge«au si» wie bei No, 2. lieber 
dem Schild 8tehn 8 Federn, die in den Schriftrand hineinragen. Uiaschrilt zwischen glitten tCroisep: 
•f ^^ DaTLaVI Pä&K€U1TYN 

Urkoade vom JsAa 1345, Lü4). Urknndenb. li. fw 76S No. 819. 

B) Walranenus qnondam filins Bornim Hottelmanni imlitiB de Parkentyn. 

Siegel schildförmig 2^^ Ctm. Auf der Schildiliiche die Theilung völlig wie bei No. 2. 'Umschrift 

zwischen glatten Linien: + S^ WULRITV^tn PHRKaRTIR 

Urkunde vom Jahr 1345, Lüb. Urknndenb. £1. p. 762 No- 819. 

7) HottelmannnB Parkentin. 

Siege'l rund S^ Ctm. Auf dem geneigten Schild steht die TiieUung wie bei den früheren, nur 
ist die linke Seite der untern Hälfte mit grossen Hauten überzogen, der'^n jede ein Kreuzchen enHMIt; 4i» 
«audern beiden Flächen siiui glatt. Im Grund, uebiu dem Schild sind Kankenverziurungcn angebi-^dit. 
Uimchrift: .H' NOTTkaLfflÄAI DB FÄRKaftTm 

UTkunden: A. vom Jahr 1361, s. bei Qronowe I. A. 

B. » » 1363, 8. bei Parkentki II. D. 
C tt n 1865, s. bei Breide No. 7, 

8) SyMdTU Parkentyn Panmliu. 

Siegel schildförmig 3^ Ctm. hoch. - Auf der Schildflache steht ein Helm, jederseits mit sechs 
Federn um eine halbe Scheibe balbkreisförmig besteckt. Uoler dem Ue^m ragen 2 fiänder .vor. Umschrift 
zwischen glatten Linien: ^ S'. t^l'FFRim. PÄKKaRThlR 

Urkunden : A. Volrad de Bocwolde armiger rerpRlndet das Dorf Malkendorf dem LfHl>. Bürger Gilbert 
Bruggemann. Zeugen sind: Syfridus Parkentyn, Otto de Bocwolde und Lambertus de Bocwolde famuU. 1803 
Teria 4. prox. post Dominicam misericordia domin i 

B. Hinricus miles, Marquard und Thimrao famnli dicti de Bocwolde, morantes ra Sniorode, 
Urkunden über den Verkauf von Gleschendorf für 1000 mjL Lab. Pf. an das H. Gkist-Iiospital in Lübeck, fi^eugen 
sind : Sifridus de Parkentin, Syfridus und Ekhardus fratres de Bocwolde, dicti de Potenitz, Lambertus, 'morass in 
Robertadorpe, Otto et Lambertus fratres et äifridus morans in Hardesdorpe, Borchardus et Kreeteke fratres, dicti de 
Bocwolde, famuU. 1S57 in coena domini nostri. 

I C. vom Jahr 1359, s- Heft HI. p. 18 bei Broctorp No. 3, wo SyftiduB Parkentin unter den 

Zeugen erscheint. 

9) fiinnom Parke&tin Armiger. 

Siegel schiltlförmig 8^ Ctm. hoch. Auf dor Schildfläche steht ein Helm. JIhnlich wie bei No. 1. 
Umschrift, oben rechts in der Ecke beginnend : + 8' klRRIGI • • PffRKaRTI 
Urkunde vom Jahr 1357, s. bei Bulowe No. 9 A 

10) Heyneke Parkentm. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf sti?hendem Schild, der die gewöhnliche Theilung zeigt, ist die linke 
obere Seite der untern Hillfle fein gegittert. Umschrift: -;. S' haYROIliS. PÄRKeftTHl- 
Urkunde vom Jahr 1863, s. bei IL D. 

11) Emeke Pftikontyn Famtüus. 

Siegel rund 2-^^ Ctm. Auf der Fläche steht eio Helm, der jederseits mit 5 Federn besteckt 

ist, die unmittelbar auf dem Helm stehn. Umschrift: O S' afflfflaKIRl PÄRKaRTIR 

UTkunde: JSübne- Vertrag zwischen Thiderious et Bertoldns patrui dicti deKitzerowe und ihren Freunden 
Hennekinns de Godendorpe, Otto de Sletzen, Rejmarus de Plesse, Volradus Wesenberch, Marquardus de Plone und 
Luderus Moden tyn famuli einerseits, und dem Advocatcn der Stadt Lübeck, Thidericus Ste^rnbecke, andererseits. 
Jlf itgelober sind : Hartwicus de Ritzerowe, Hartwicus Crumesse, Emeke Parkentyn und Henneke Btakc famnli. ia65 
feria 3 infra octavam nativitatis Christi. 

12) lEarqnardus de Pftrketttm fllins doHiini Detlem. 

Siegel schildförmig 2-^ Ctm. hoch. Auf dem Schild die gewöhnliche Theilung. Das Siegel 

i6t sehr roh gemacht. Umschrift: . . (M)^QVKRDI x p 

Urkunden : A. vom Jabr ISVh, s. Beft HI- p. 4 bei Rastorp Ko. 1 Jl. 
B. w ^ 1379, » " UI. p. 4 w » No. 1 B. 
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IS) Glawe« Parkentin Xnape. 

Siegel rund 2A Ctm. Auf stehendem Schild die Theilung wie bei No. 10. Umschrift: 

+ s' RiaoLni. PKRKanTin 

Urkunde: Die Brüder Bertolt, Henneke und Tideke, gebeten Prene, vironafticb to Modentin, verkaufen 
fOr 300 mfk Lüb. Pf. eine Rente von 24 mf^ an den Kalänt unser vrouwen to s. Johannes vp deme Sande tho Lübeck, 
und haften mit ihrem Gute Modentin hypothekarisch dafür. Zeugen sind: Clawes Parkentin, Johan und Vicke 
gebeten Quitzowen Knapen. 1434 des midwekens na s. Mertens daghe des h. biscopes. 

14) Hartich Parkentin to Ghidonwe Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schild eine rechts gelegte kreuzweise schradGrle Spitze. 

Umschrift zwischen einfachen Kreisen : O ^Utfic^ <> <^ pdtRCttfitt 

Urkunden: A. Der Knappe Hartich Parkentin verkauft demKath von Lübeck sein H0I2 auf dem Felde 
sn Luttiken Parkentin für 270 mjL Lüb. Pf. Zeugen sind: Hans Parkentin und Ludeke Blücher Voget to Lübeck 
Knapen. 1441 des dinxedages negest na dem Palm soudage. 

B. Otto V. Ritzerowe Knape verkauft aus seinem halben Dorf Poggensee 3 m)L jährl. Renten 
für 46 n^l Lüb. Pf an den Rath von Mölln für eine Vicarie in der Kirche daselbst. Zeugen sind : Hartich Parkentin, 
Hans Daldorp und Hartich v. Krumesse knapen. 1447 des Sonauendes vor den anderen Sondagbe an der vasten. 

G. Otto V. Ritzerowe Knape verkauft an den Priester Ludeken Berohmann zu Mölln aus 
seinem Antheil des Gutes Luttken Ritzerowe 12 f^iJIL Lüb. Pf j&hrl. Renten für200mjL. Zeugen sind: Luder Schacke, 
Hartich Parkentin, Hans Daldorp, Hartich v. Krumesse, Helmold Scharpenberch vnde Otto Wackerbard, Henneken 
Wackerbard sone, Knapen. 1448 des Midwekens vor Mid vasten. 

D. Hinrik Krumesse Knape, seligen Gerds zone, verkauft dem Bernde Dartzowe, Bürger von 
Lübeck, für 550 mjL Lüb. Pf. 28^ mgk Rente aus seinem Dorf und Gut Lanokouwe in deme Kerspele to Belendorpe. 
Zeugen sind: Otto Wakerbard de oldere to Kowal e, Hans Daldorp, Otto v. Ritzerouwe to Ritzerouwe, Hartich 
Parkentin to Gudowe im Kerspele to dem Nyendorpe und Otto Wakerbard de jüngere ok to Ko walle Knapen. 1452 
am Doxiredaghe vor s. Mertens dage des werden h. bischoppes- 

£. Hans v. Ritzerowe, Ottens Sohn, überweist die Hälfte der 200 m)C, welche sein Vater 
gegen 13 mjL Rente in der Vicarie der Pfarrkirche zu Mölln belegt hat, an das Gut Lutken Ritzerowe, das Leib- 
gedinge seiner Frau Jutten, zu G{ n^f- Renten. Zeugen sind: Luder Schacken tor Basthorst, Hartich Parkentin und 
Hans Daldorp tu Lonborch wonaftich. 1454 am dage Mertens d. h. Bischoppes. 

F. vom Jahr 1459, s. bei Daldorp H. A. 

G. Otto Schack to Basthorst urkundct übnr den Verkauf von 7 mf/k Rente an das H. Geist- 
Hospital zu Lübeck für 100 m^ Lüb Pf. Zeugen sind: Hartich Parkentin to Gudow, LudoliT Schacke toGultzowe 
und Otto Wakerbard to Kowal int Kerspel to Sterlye Knapen. 1468 in den Sten Daghen na pinxten. 

16) Hans Parkentin Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schild die querrechls gelegte Spitze wie bei No. 14, nur 

ist die SchrafBrung feiner. Umschrift: 5» IjanS Sl/^u. parfienfift "V^C ' 

Urkunden: A. vom Jahr 1441, s. No. U A. B vom Jahr 1458, s. bei Bulowe No. 12. 

16) Hennich Parkentin to Pritzendorpe Knape. 

Siegel rund 2^- Ctm. Auf stehendem Schild ist die querrechls gelegte Spitze wie der Grund 

glatt, aber etwas erhöht. Umschrift auf einem Bande: O ^: ^eilicQ • |)airficnfitl -O- 

Urkunde: Schuldverschreibang des Herz Magnus v. Meklenburg an den Rath von Lübeck über 200 mjL 
Lüb. Pf. Martini übers Jahr zurückzuzahlen; Bürgen, die »ich im Nichtzahlungsfall zum Einlager verpflichten, sind: 
Mathias van Bulowe Ritter, Johann ßchotze tom Nyenhagen, Bernd van Plesse tom Erpeshagen und Hennich Par- 
kentin to Pritzendorpe Knapen. 1472 am Donredaghe neghest na s. Michaelis daghc. 

17) Detleff Parkentin tom Lntkenhone Knape. 

Das Siegel ist nach Grösse, Siegelbild und Umschrift genau so wie das des Ritters Detleuus, 

welches unter 11. beschrieben ist, obwohl es nicht mit demselben Stempel geprägt zu sein scheint. Da 

der Ritter Delief aber 100 Jahr früher lebte, so ist es nicht klar, wie der Knape Detlef 1472 dazu 

kommt, sein Siegel zu gebrauchen. 

Urkunde: Cord v, Plesse, her Hemdes son tom Grotenhoue, im Kerspele to Boessow belegen, des 
Stichtes Raceborch, verkauft den Vorstehern von St Jürgen zu Lübeck gegen Zahlung von 60 mj^ Lüb Pf. eine 
jährliche Rente von 4 m^ aus seinen beiden Erben zu Erpeshagen. Zeugen sind: Dettleff van Bockwolde to 
Johanstorp, Detleff Parkentin tom lutkenhoue, beyde belegen im Kerspele Darsowe und Johan öchötze to Donne- 
kendorpp im Kerspele tor Kalkhorst, Knapen. 1472 in den Sten Dagen to pinxsten. 
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Als siegelverwandt mit den Parkentin ist, sBa» den Familien Holsteins und Lauenburgs, 
nur anzuführen das Geschlecht: 

81. Batlowe. 

ff 
• 

Es ist seit dem Anfange des 14. Jahrhunderts im Lande Holstein ansässig 
gewesen. Schon 1301 wird ein Marqiiardus Ratlow, im Gefcdge der Grafen Johann 
und Gerhard von Holstein/ genannt. Sclilesw.-Holst. Urkundenb. IL p, 1 No. 2. 
Johann Ratlowe verkauft 1^35 d&s Dorf Dannowe im Earehsp. Oldenburg an den 
Bischof Hinrich Bockholt von Lübeck. UrkuiHienb. des Bisthnms Lübeck I. p. 767 
No. 606. Nach dem dänischen Adelslexiöon soll die Familie mit dem Ritter und 
Jagermeister Christian ßatlow 1752, Juni 5,, erloschen s^n. Siegel haben sich erst 
aus der Zeit nach der Mitte des 14. Jahrhunderts erhalten. • 

Marquardus Ratlow anuiger« 

Siegel rund, auf stehendem Schild eine rechte glatte Spitae im- weitKaflg kreuzweise Taf. lo, 187. 
schraffirteh Felde. Umschrift, zwischen einfachen Kreisen: 

* S' QnRQ'Dl. RATLOW. 

Urkunde vom Jabr 1S6S/itt ▼4giHii «. Thofne fipmrtoK, wuHU MärqtiAfUas Ratlow armiger den Rath der 
Stadt Lübeck flber empfangenen Sold quittirt. 

II. V 

Njrcblaiis Ratlowe fäiuulas. 

Siegel rund, auf stehendem j^latten Schild eine linke, kreuzweise schraffti*tc Spitze. Taf. lo^iss. 
Umschrifl; zwischen einfachen Kreisen: 

* S' DiqOL2j;|. RRTLOW , 

4 • * f 

Urkunde vom Jahr 1386, Heft V. p. .36, bei Hennekinus Barsbeke. 

III. 

Clawes Ratlowe Koape. 

Si^el rund; über einem geneigten Schild, der die rechte Spitze glatt in glattem Felde Taf.io, I89. 
zeigt und unten durch das SchrüVband reicht^ steht ein Helm ohne Decke lind Helrozier. Um- 
schrift auf einem fliegenden Bande: 

s ckwes raffov. 

Urkunde vom Jahr 1496, Heft HI. n. 31, bei Reventlow U, 



Folgende Siegel sind ausserdem nach verglichen: 

I 1) Clawes Ratlowe Kaape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stsheodem Schild eine rechte Spitze; von einer SchrafUrung war 
bei der Stumpfheit des Abdruckes nichts zu erkennen. Umschrift: S'» CidtOCS ^ ^ tütlctfi ^ <^ <^ 0> 
Urkunde vom iOk uei, Heft HI. p. i, bei Aleleide N<k 4. . 

13 
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S) J&neke Saflom XiM^e«' 

Siegel ruod 2^^ Glm. Auf stehendem Sch^ild eine rechte Spitze, di^' etwvs abgekürzt ist. ÜmschriMi 
Urkunde Tom Jahr 1469, Heft IIL p. 31, bei Reventlow II. 

82. Pdf gliewUioh, PoogliewiBOliL 

Diese bolsteoalsche Familie > die zeitweilig groeiBe Beditfi&un&en iin Lande 
hatte, ist acfaoD längst als stammverwandt mit den v. d. Wisch; Wun und anderen 
betvaohtet wcxrden. Die Annahme wird durch di^ Siegel bestätigt Das ^Ge^chlecht 
der Po^hewiach isiit unter diesen Namen im Anfang des 14. Jahrhrnnlerto &Ai 
Thetleuus Pogghewisch mües :wird schon 1^28 erwähnt. Schlesw. -Holst; ürkundenb. II: 
p. 51 XL VIII. Nachkommen in vreiblicher Linie blühen noch* in Dänemark. 



Folgende 8i^^ kommen im Lübecker ArchiTe Tor: 

L 
Wolf dietua Pogghewiaeh armiger« 

Taf.10,140. , Si^el niod, auf stehendem Schild ein rechtsgekehrter aufgeriobteter Wolf. Umschrift 

zwischen einlachen Kreisen: 

+ ^ s'. wuF. poaofcawisaii, <^ 

Urkunde vom Jahr 1348. Lüb. Urkondoiibnch IL p. 841 Nq. 913. 

IL 

Y^eü PocgeWiseh Knape, 

Taf. 10,141. Siegel rund, über einem gelehnten Schild mit dem rechtsgekehrten aufgerichteten Wolf 

ein Helm mit geschlitzter Helmdecke und ein^iki rechtsstehenden Wolf als Helmzier; letztere 
reicht oben, so wie der Schild unten durch den Schriftrand. UmschriHi zwischen Perlenkreisen: 

> / 

Urkvlide: fiihne iwisohon flinrik vtm Aneiielde^ Rydder, Ywen Fecgewisolc, Otto aefaiaktl, Jokttnv 
Molteke vnde Hinrik BÄntzowe, Schacken sone, Knapen, und der Stadt Ubech. 1413, yp funU Tbovaa« wmsnd» 
des werden Apostels. 

m. 

Henning Poggewisch Knape« 

Taf.io,i4S. Siegel rund; aber einem gelehnten Schild, der das Siegelbild des Vorigen zeigt, steht ein 

Helm, dessen Helmdecke in Blumenranken verläuft und oben einen wachsenden rechtsgekehrten 
Wolf als Helmzier trägt. Schild und Helm ragen in den Schriftrand, der nach aussen von einem 
derben Perlenkreise umgeben ist. Umsefarift: 

■ _ 

Urkunden! A. vom Jalnr 1469 am Sonaaende na unser leaen frouwen dage Visitationis- Vertrag zwischen 

der schleswigschen und holsteinischen Bittersohaft' und d«m Laade Ditoarsdidft nator JMkath denStAdt Lfibeck. 
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ß. vom Jahr 1469, Heft OI-p. %4, bei ttanUowe No. 9>. 

C. Revers, des Knappen Henningk Pogghewisch, dass er vom Rathe der Stadt Lübeck zwei 
Briefe su rückerhalten habe, den eine^ wifii Kihitg Ohriatiern veraiegeit, auf da« Schloss Tunder lautend, im Werth 
von 95,000 ffijl Lüb., und den andern auf den Umschlag von Kyl, im Werth von 4500 mjL Lüb. *147Q« des Sonauen- 
dea var 'QaIli't>onfbasariB.< 

Ausserdem sind folgende Siegel auf|s;efunden worden: 

1) Wolf Poggliewisch Enape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schild ein rechlsgekehrler aufgerichteter Wolf. Umschrift 
zwischen einfachen Kreisen: + WVLF- POOehaWIlSah. 

Urkunden: A. vom Jahr 1342. Lub. l^rkundeub. IL p. (S92 No. 750. 

B. Ji^anne* djetus de Wisch faiaulus verapncht zur dfllnia aeinet Yer^tkan, nachdem er 
▼aa dea Kmipfan . Bcmingbas Ktftbelberghe, Heyn« Vlamingh und Heyno Wlf gefangen, der Btadt Lübeck mit 
80 (Gewappneten auf 8 WooJieD au dienen, auf ihpa Kost un^ aeine Giefahr. Mkgatebat aiod;' Njioalate Bpfyt «Bd 
Sifridus de Plone, milites, Wlf dictus Poggewisch, Marquardus und Amoldus dicti de Wisch, famuli. 1360, in 
die b. Marci Evang. 

' C. vom Jahr 1364, Heft Y. p. 40, bei Breide No. 5. 



2) Hartwieh Pog^ewisch famnlnt. ,. ^ 

Siegel rund 3 Otm.- Der aufateigeode Wolf auf dem at«h^cfcp Schild i9,t, ähnlich, wie bei I. 
Umschrift: + S' hRRTWiai- • • ■ 

Urkunde vom Jahr 1368, Heft TU. p. "2, bei Alcvcld^ No. 9 C* 

An der Urkimde vom Jahr I4i69, die Hef^ HI. p. 24 angeführt ist, hii^g^ «oqh n^hr^se Siegel der 
Pogghewisch, indess waren alle so stumpf und in der Um.Hchrift so unleserlich, da;»« dlb Be«<^i:^bnng dei»albiQf^ wai)ig 
festen Anhalt gegeben hAtte, weswegen sie hier weggelassen sind. 4. . 

83. De WMcibt vaM um Wv^ohf 4^ Prato. 

Diese mit den Pogghewidcb siegelverw^ndte Familie taitt auer^ 1220 mit 
den Brüdern Thietbemus imd Siarcus (Syricus) de Prato auf. Hamb. UiPfeaiKÄnb. 1. 
p. 390 No. 441. Siegel derselben sind im Lnb Archive zuerst vom Jähr 1343 
bekannt geworden. NacbkEHttixi£ki der vui der Wtseb.; leben noch im Königreich 
HomiovBr, in Holst^m aind keine lAehr aniBassig. 

l 

Albern van der Wisch Ridder. 

Siegel rund, auf stehendem Scfeld ein Ächtjgefcöhrter aufsteigender Wolf ^ der Grund Taf.io,i 43. 
des Schildes .ist mit kleiiMUD Blüoiichen ioiastreut. Umachnft zwischen einfachen ilCreisen^: 



• w*« 



* ♦ <• o s' Ti^BaRai. Da. wisah jfilLir • ' 

Urkunde vom Jahr 1343. Lfib. Urkundenb. 11/ p. 734 No. 785. 

IT. 

Marquard Roreland van der Wisdi im/d^Ar« n.; ' 

Si^el rund, auf stehendem Schikl ein reetegekehrtcc aufst^eoder Wolf in glattem Taf.to,i44. 
Felde. Umschrift zwischen (^^)fj^phen Kroise^: ^ v f. 

+ . S QHBQVÄRDI. Da. WLSöha ffllLIT' 



yrkunden: A. vom Jahr 1343. Lüb. Urkundenb. p. 733- Nq« 7S4|.,/ 
« B. I* fi 1343. if t p. 734 No. 785. 



13 
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Ausserdem sind foigendo Si^el vei^ichen: 

■ 

1) Vicolaas van der Wisoh ^Kaape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schild der Wolf, tthnlich wie bei I., jedoch auf glattem 
Felde.. Umschrift: + 8' RiaOLÄL 00 WISQha- FfffflLI 

Urkunde vom Jahr 1343. Lüb. Urkundenb. II. p. 733 No. 784 die Anmerkung. * 

2) Johannes dictns de» Wisch famnlns. 

Siegel rund 3 Ctm. Auf s ehendem Schild ein Wolf, ähnlich, nur schlanker« als bei 1., auf glat- 
tem Felde. Umschrift: ^t^. S' lOhTIAaiS. 08- WISQha. 

Urkunden: A. vom Jahr 1860/ Heft VI. p. 93 bei Pogghe wisch No. 1 B. 

B. Johannes de Reventlow verschreibt dem Lübecker Bürger Thideman Bmggfaemaker 1 7 h^ 
jfthrlioher Renten. Zeuge ist Johannes van x der WisAi. 1860, in die sancti Gregorij pape. 

3) Marqnardns dictns de Wisch famnlns. 
Siegel rund 8 Ctm. Auf stebendem glatten Schild der Wolf, ähnlich wie bei I. Umschrift: 

* S' IDäRQVäRDI + WLF : : 

Urkunde vom Jahr 1360, Heft VI. p. 93 bei Pogghewisch No. 1 B. ' 

4) Anioldns diotns de Wisch famnlns. 



.S' 



Sieget riind 2j^ Ctm. Auf stehendem glatten Schild der Wolf, wie bei II. 
nRHOLDI. Wim D«R. WIS 



Umschrift: 



Urkunde vom Jahr 1360, Heft VI. p. 93 bei Pogghewisch No. 1 B. 

5) Marqnard van der* Wisch, Arndes Broder. ' 

Siegel ruod 2^ Cttn. Auf stehendem Schild ein Wolf, wie bei^t! Umschrift: 4^ S' fflRRQ'. • 

D«- WlSCÜh, ;- ' 

< Urkunde vom Jahr 1364, Heit V. p. 40 bei Breide No. 5. • , 

t) Albert räh der Wisch, Arndes Veddere. 

Siegel rund 3 Ctm. Auf stehendem glatten Schild ein Wolf, wie bei I. Umschrift swiscben 
Perlenkreisen: + S' ÄLBBR^l ^ Da WISQh 

Urkunden: A. vom Jahr 1364, Heft V. p. 40 bei Breide No. 5. 

B. f f» 196€, Hef^ HL |^ 19 bei Brokdoxp Ne.- 8. 

7) Amd van der Wisch. 

Siegel rund 8 Ctm. Auf stehendem Schild ein Wolf, ähoKeh wie bei I. 
+ 8' nRROLDh DB WISQh 

Urkunde vom Jabr 1369, Heft V. p. 39 bei Breide HI. , 

8) Marqnard van der Wisch Knape, Arndes Broder. 

Siegel rund 2A- Ctm. Auf stehendem Schild ein Wolf, ähnlich wie bei II. 

+ S' (DäRQVÄRDI. d«. wisoh . • 

Urkunde vom Jahr 1365, Heft V. p. 39 bei Breide HL 

9) Karqnardns de Wisch, frater AmoldL 

Siegel rund ^-^ Ctm. Auf stehendem Schild ein Wolf, tthnlich wie hei II. 

+ S'. (QnRVVnRDI. D«. wisah 

1 

Urkunde vom Jabr 1366. W. Mantels, Lübeck u. Marq. v. Westensee, p. 54 No. 26. 



Uffiichrtft : 



Umschrift . 



Umschrift : 



96 

I • 

10) ClawoB ynok der Wia^ Wnlfesson. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf geneigtem Schild ein rechtsgekehrter aufsteigender Wolf. Umschrift 
auf einem fliegenden Bande: S CUItDCS i/Ti P(in* O^V- t0\fc^' 

Urkunden: A. vom Jahr 1467, Heft III. p. 2 bei Alefelde III. A. 

B. h n 1469, Heft m. p. 31 bei Reyentlow 11. 

C. " f 1474, Heft III. p. 3 bei Alefelde No. 5 D. ' ' 

An merk. £0 ist sehr wahrscheinlich, dass die Arnolde No. 4 und No. 7, so wie die Marqnarde 
No. 3, 5, 8 und 9 dieselben Personen sind, obwohl die Siegel von einander abweichen. 

84. de Knope. 

Von dem Gute Knoop am Kieler Canal wird diese Familie den Namen 
angenommen haben. Ausser der Gleichheit des Siegels deuten auch die Vornamen 
Wulf und Marquard auf die Verwandtschaft mit den Pogghewisch und van der 
Wisch hin. Die bekannt gewordenen Glieder derselben scheinen alle in der Um- 
gegend von Kiel ansässig gewesen zu sein, z. B. zu Fresendorf ein Wulf 1366, und 
Marquard de Knoop 1434 zu Schulenhof, Mielkendorf, Moltsee. Vergl. Topographie 
von Holstein und Lauenburg, Schon 1322 kommt ein Lupus de Knope vor. Schlesw.- 
Holst. Urkundenb. II. p. 51. Das einzige Siegel, welches im Lüb. Archive gefunden 
wurde, ist leider in der Umschrift defect. 

L 
Volradus de Knope armiger. 

Siegel rund, auf stehendem Schild ein rechtsgekehrter aufsteigender Wolf. Umschrift Taf. 10,145. 
zwischen einfachen Kreisen: 

(+ S'. VOLRÄ)DI. WLF. DB (KROPa) 

Urkunde yom Jahr 1344. Lüb. Urkundenb. II. p. 740 No. 793. 



86. Langhelow. 

' Es ist schon oben (Heft V. p, 79) bei der Familie gleiches Nameas gesagt 
worden, dass sich eine andere- Familie * LangHelow als siegelverwandt mit den van 
der Wisch erweise. Im Lüb. Archive ist von derselben nur ein Siegel gefunden 
worden. Aus der Urkunde, an welcher es hing, lässt sich indess keine Beziehung 
zu den Siegelverwandten folgern.- 

I. 

Luderus Langhelow famulus. 

Siegel rund, auf stehendem Schild ein rechtsgekehrter aufsteigender Wolf. Umschrift Taf. 10, ue. 
zwischen einfachen Kreisen: 

* vS'. LVDam. . LÄUGaLOvwa 

Urkunde: Ludems Langhelow famulua qnittirt den Rath der Stadt Lübeck über empfangenen Sold. 136S, 
leria 6. post diem Lncie Virginia. 
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M. w«ir. 

Der' Name Wulf, der unter den Pogghti^^dsch als Vorname vorkommt, bei 
Vohradus de Knop und Marquard de Wisch No. 3 auf der Siegellegende als 
Geschlechtsname angedeutet ist und zugleich das Siegelbild säaimtlicher Stamm- 
verwandten bezeichnet, müsste eigentlich als der der Hauptfamilie voran stehn. 
Indess ist im Lübecker Archive nur ein Siegel der hieher gehörigen WuK bekannt 
geworden, wahrend die Pogghewisch und van der Wisch zahlreich erscheinen. Eine 
andere Familie des Namens Wulf, die einen Strahl im Siegel führte und demnach 
zu den Scharpenberch und Zule zu rechnen ist, kommt wahrend der Jahre 1302 — 
1430 mehrfach vqr,' .we^hajib es misßh<:h ist, ehizelne Adhgß diesee Naxnens ohne 
Kenatoisiß df^ SiqgeU fi^u d^ ein^n oder anderen Familie zu st^^Uen. 

I. . 

Il|«rqpard Wulf Knupe« 

Taf.io,U7. Siegel rund, auf 9tetiendem Schild ein rechtsi^kehrtar auf^t^iärender WpJf. üwedirift 

zw43obien eirjf^chea Kroisep: 

+ wV QinRQVHKDI + WVLF h 

Urkunde vom Jahr 1364, lieft V. p. 64 bei Marute I. 

87. Baboyne, Babojrze. 

Ein schon 1275 erwähntes Dorf in der Nähe von Elmshorn, wo sich auch 
eine Burg befand, ist als Stammsitz dieser Familie anzunehmen. Topographie von 
Holst, u. Lauenb. IT. p. 313. In demselben Jahre 1275 werden zuerst zwei Brüder 
Lambertus und Borchardus de Raboyse genannt. Hamb. Urkundenb. I. p. 626 
No. 759. Bis zur zweiten Hälfte des 14. Jahrh. kommen mehrere des Namens 
vor, verschwinden aber dann. Die beiden einzigen Siegel, die im Ltlb. Archive sich 
finden, sind folgende: 

V ;- 

]l|ar<«ui!irdii8 tUH^ de Raboyie «nnigfM*. 

Taf.10,148. Siegel Tuad, auf stehendem Schild H rechissehendtt Bärenköpfe 2,1. Umschrift sswisdien 

glat^ JS^f eisen: 

+ vV (QJfKQVnKDI. HRBOYSaa 

Urkunde vom Jahr 1859, Heft III. p. 18 bei Brukdorp No. 3. 

: ^ II. » 

Otto dictus 4? Rabojve armigw« 

Taf. 10,149. Siep^el rund, aufstehendem Schild 3 linkssehende Barenköpfe 2, 1. ünwölwrfft zwischen 

glatten Kreisen: 

+ S' OTTOaiS. RTIBOYSan 

I 

Urkunde vom Jahr l.S.'>9, Heft III. p. 19 bei Brokdorp No. 3. 
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Es gab m älterer Zert mehrere Ortschaften dieses Namens in Holstein^ jetzt 
Ra^ensdorf genaimt, z. R ein Dorf zwifichen Plön und Preetz im GkMe Rixdorf^ und 
ein andere» in der Nahe des Gruber See's, Ksp. Grube. Welches . von <fieden det 
Ffanrilie Ratmerstorp den Namen gegeben, ist aus den afparöamen Notizön^ dife vor- 
liegeHy nicht zu ermittelix Im Lübecker Archive sind nur zwei Rkter des Kanoens 
vorgekommen, Nicolaua 1298 (Lob. Urinindenb. I. p. 548 Ko. 607), .und Johann, 
dessen Siegel imten fo^. Leider führt dasselbe nur d^ Hdm, und eä bkäbt^ 
zweifelhaft, ob die Familie zu irgend einem sonst bekannten Stamme gehört^ oder ob 
das dänische Adelslexicon Recht hat, , wenn es derselben einen rechtsschrägen Balken, 
mit drei Hufeisen belegt, siuei^^fi^ £l>tn4iseihst wiiKl auch gesagt, dass Glieder 
der Fanfülie noch im 15. Jahrb. in Dänemark vorgefcoi|>men seien. 

I.-' 

Siegel schildförmig; auf der Siegelfläche^ steht em Uehn Ttm vorne gesehn 6hne Helm- Taf. 10,150. 
decke, oben beiderseits mit einem Rade, welches nach aussen etwas gekrümmte Zähochen hat. 
'Umschrift zwischen einfachen Linien: 

Urkunde vom Jahr 1336. Lüb. 0rkundenb. IL p. 589 Ko. 6S^. 

8d. Eibe. 

Ob der unten angeführte Hermaim Ribe als ein Kachkomme der in früherer 
Zeit mächtigen Burgmanner der Herzoge von Sachaen-Lauenjbwg, anzimehmen sei, 
kann erst sicher entschieden werden, wenn ein beglaubigtes Siegel der Letztem be- 
kannt sein wird. Auch sie führten häufig den Vomaiae'n Herihann, waa eine 
Zusammengehörigkeit vermuthen lässt. Zuerst wird ein Hermiün Ribe 1274 ge- 
nannt Lüb. ürkundenb. L p. 327 No. 350. In Meklenburg hat ^ein Geschlecht 
von Rieben bis in die Mitte des 18. Jahrh. geblüht^ welches^ wie der unten genaimte 
Herm. Ribe, einen Fisch im Wapp^ führte. {Ryba heistt slavisch ein Fisch.) Wahr- 
scheinlich gehören diese alle^ zu einem Stamme. 

I. ^ 

Uenuann Ribe> Km«|ie. 

Siegd FHnd. auf stehendem Schild ein gekrümmter^ lait dem K»pf nach der rechten Taf.io, i&k 
Oberecke gewandter Fisch. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

+ 8' haßn7mii(i) Kieen* 

Urkunde : Werner van Mediuge nnd Egberd, »ein Vetter, efkttrt» dem Käthe von Lübeck, dass Friede 
zir'mtkien ibnm scn» solle wegen ihres KiMohtoe Glawes Ekern, der ihnen AUsier der PeldmAtk von Lübeck „afghe- 
henget -wioL** Xettgro sind SsIlAsiiir here tm> Camys, Volrad van Taale ttnd BemumtfUibc, Mnapen. UM«, rp vndcv 
vrnwen anent to lichtmissen. 
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90. Biokelkestorp«, Bialtartorp, Kjrxstorp, Biostorp. 

Die Familie dieses Namens möge, ak die am zahlreichsten vertretene, einer 
Reihe siegelverwandter ' Gresehlechter voranstehn, wie den van Owe, de Plone, Schele 
und Wiltberch. Sie hat ihren Namen von dem Gute Rixdorf im Preetzer Güter- 
district, Ksp. Lebrade, angenommen. Schon 1222 wird sie genannt, wo ein Vol- 
radus de Ricclekostorp als Zeuge auftritt. Urkundenb. d. Bisth. Lübeck L p. 48 
No. 41. Der Letzte des Geschlechts soll nach dem danischen Adelslexicon Folmer 
Rigstorp gewesen sein, der, zu Weilegaard ansässig, im Anfang des 15. Jahrhunderts 
gestorben sei. 

Her Johan van Rlekelkestorpe miles. 

Taf. 10 162. Si^el rautenförmig; auf der Fläche steht ein Helm, ohne Ilelmdecke, von vorne gesehen, 

mit zwei BüJQfelhörnern, je nach aussen mit fünf kleinen Federn besteckt. Umschrift zwischen 
glatten Linien: 

+ s' ffliLir 10108 Da iii(K)aLKa8D0Rpa x 

Urkunde vom Jahr 1349. Ldb. Urkundenb. II. p. S48 No. 924. 

ir. 

Voiradus dictus Ryxstorp kroiiger. 

Taf. n 15S. Siegel rund, aufstehendem Schilde ein gekrönter Jungfrauen- Adler ohne Beine. Umschrift 

zwischen Perlenkreisen: 

X S' VOLRÄDl X RiqSTORP 

Urkunde: Urfehde dets Godscalcus Alueslo arroiger. Eidheifcr sind Henningus Alueslo, sein Bnider, 
und Wlfardus und Volradu8 fratres dicti Ryxatorp. 1385. 



Ferner sind folgende Siegel verglichen: 

1) Hinrik, her Johannesson, gheheten vietn Riokstorpe, Knape. 

Siegel rund 2^ Gtra^ Auf dein Schilde ein .uekröi.tfr Jungfrauen-Adler, wie bei IL im Grunde 
neben dem Schilde leichte Bluraenranken. Umschrift: 8' hfllRiai * RIKSD(0)RP , 

Urkunde vom Jahr 1353, Heft III. p. ^3 No. 2 bei Clawes Rantzow, in welcher Urkunde ein zweiter 
Hiiirik, Hinrikessone, dasselbe Siegel wie obiger Hinrik angehängt hat. 

* 2) Hinricus Eickelstorp famnlns. 

Siegel schildförmig 3 Cim. Der gekrönte Jungfrauen-Adler auf dem Schilde hat deutliche Beine 
und der Kopf langes Haar. Umschrifl: + . S'. kIRRiai RIQLiaSTORP. 

Urkunde vom Jahr 1366. W. Mantels, Lübeck und Marq. v. WeBtensee, p. 54 No. 26. 

3) Wlf Siekehtorp fttüMns. 

Siegel rund 2^ Ctni. Siegelbild ähnlich, wie bei dem Vorigen. Umschrift.: ♦ -S' WOLF- 
RIQSTORP . 

Urkunden: A. Tom Jahr 1365, Heft V. p. 39 bei Breide lU. 

B. " , ** 1366, Heft III. p. 19 bei Brokdorp^ No. 8. 

C. f " 1366, W. Mantels l. c. p. 54 No. 26. 

D. ** ff 1370, feria 4. ante festum Andree apost. glor., worin Johann Hummersbuttely 
miles und Wnlphardos Rixstorp armiger erklären, da« Geleite auf der Hamburger Landstrasse bis nächsten Johannis 
übernehmen zu wollen. 
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4) Volradiu Siekelstorp ftmulos. 

Siegel rund 8^ Clm. Auf stfheDdem Schilde ein gekrönter Juugfi tuen -Adler, wie bei den 
Vorigen. Umschrift: + S'- VOLRÄDL RIQLiaSTORP. 

Urkunde vom Jahr 1866. W. Mantels, 1. c. p. 54 No. 26. 

0) WlfiurduB diotuB Byzstorp aimiger. 

Siegel rund 2^ Gtm. Auf ünksgelehntem Schild« steht der gekrönte Jungfrauen-Adler mit deut- 
lichen Beinen. Umschrift zwischen Perlenkreisen: + 8^ WLF c« RIQSTORP GO 

Urkunden: A. Volqainns Partzow und Wlfardus Rixstorp schwören fflr Hinricns Strak dem Rathe Ton 
Lübeck Urfehde. 1384, in profesto b. Georgii. * 

B. Yom Jahr 1385, siehe bei II. 

8L de Ouwe,, de Owe, ▼an Nonwen. 

Dieses Geschlecht erscheint in Urkunden zuerst im Jahr 1306 mit dem 
Ritter Luderus de Owen. Lab. Urkundenb. 11. p. 139 No. 163. Anstesig scheint 
dasselbe in der Gegend vom Selenter See gewesen zu sein, denn im Jahre 1306 
stiftete der obige Luderus, mit anderen Verwandten und Freunden eine Vicarie in 
der Kirche zu Gikau. Urkundenb. d. Bisth. Lübeck I. p. 497 No. 413. ^ 1323 wer- 
den die Ritter Hinrik und Johann, so wie die Ejiapen Luder und Johann, als Mit- 
glieder der holsteinischen Ritterschaft angeführt. Schlesw. - Holst Urkundenb. U. 
p. 54 No. 51. Im Laufe des 14. Jahrhunderts erscheinen die van Owe zahlreich 
im G^olge der Grafen von Holstein. Zuletzt wird eine Tebe de Ouwe Priorin im 
Kloster Preetz genannt Schlesw.-Holst Urkundenb.' I. 387 und 397. 

Harqiiart vao Noiiwen« 

Si^el rund, auf stehendem Schilde ein gekrönter Jungfrauen-Adler ohne Beine. Umschrift Taf.ii,i54. 
zwischen glatten Kreisen, deren innerer doppelt ist: . ' . 

s' (därqvärdi. d'. ovwa 

Urkunde: liarquart van Nouwen leistet dem Rathe von Lübeck (Jrfehde. Eidhelfer sind: Clawea ran 
der Lanken und Hinrich Zoltwedel Knapen. 13S9, des neghesten dinstedaghes na Reminiscere. 



Ausserdem sind folgende Siegel bekannt geworden: 

1) Luder van Owe Sidder. 

Siegflf rund 2^ Gtm. Auf stehendem Schilde eiu gekröntec Jungfrauen -Adler, wie bei dem 
Vorigen, ümacbrifi: " . • S' Dßl ' . LV DOLFI' • * pa : . OWa 

Urkunde: Luder van Owe, Qodschalk Wildhergh Riddere und Otto Wensyn Knape Yersprechen dem 
Bathe Ton Lübeck, im Fall Amt van der Wisch sich nach vnser vrowen daghe nicht wieder auf dem Schlosse der 
Lübecker einstelle, tOOOmjLLüb. sahlen su wollen. 1364, des Midwekens na dem hilgen daghe der twelf Apostele. 

2) Haitwkdi ¥a& Ow^ Knape. ' 

Siegel rund 2^. Ctm. Auf stehendem Schilde ein gekrönter JuDgfrauen-Adler ohne Beine. Um- 
schrift swiftchen einfachen Kreisen: 8* h^R'^TWICh UffR. OW. - . 

Urkunde: Kaufbrief über das vom Ritter Wlf Pogge wisch dem St. Johannis- Kloster verkaufte Dorf 
Bentfielde. Zeugen sind : Hinrik van Zigghem nnd QodsehaUc Wiltberoh Riddere, Otto Wiltbereh imd Hartwich 
▼an Owe Knapen. 1391, vp de Hochtyd der 10,000 Riddere. (Joh. Kl. Archiv.) 

14 



Diese Famiiie blühte schon im 13. 4?'hrhnndei:t, dpnn .1263 verkaufte Otto 
de Plone das halbe Dorf Rönnau bei Traveniünde an das St Johannas - Kloster in 
Lübeck Lüb. Urkundenb. I. p. 254 No. 274. iJa schon ll97 koinmt ein AValo de 
Plune im Gefolge des Grafen Adolph von Schauenburg vor. Urkundenb. 4 Bisth. 
Lübeck I. p. 21 No. 18. Im Laufe des 14. Jahrhunderts erscheint das Geschlecht 
noch zahlreich vertreten, verschwindet aber dann'bald. Nach dem dänischen Adels- 
lexicon, dessen Verfasser das Wappen der de Plone nicht kannte, l^ogofiipit ;iach ISSiO, 
keiner aus der Familie mehr vor. 

L 

« 

Dominus Otto de Plone. 

r ■» « < • » 

Taf.i 1,155. Siegel schildförmig; auf der Fläche steht ein g^ekrönter Jungfrauen- Adler mit deutlichen. 

Beinen. Uraschrifl zwi^cbän einfachen Linien: .. i . . ,, / . « 

+ $IGiLL. DOfflIRI* (O)TTOIII(S. DB- PLOn)0 

Urkunden: A. vom Jahr 1S08. Lüb. Urkundenb. II. p. 189 No. 163. ' 

• B. '!»• * Mll tf ' K ' '' II, p. $77 Na. 3«i 

II. 

^^lu^rd van PIppe Knppe; 

Taf. 11,156. 8i^el rund, auf , stehend|em Sctfiljie ein gelprönter JuQgfr^p^p-A4)Qr. ipi^> h/^um ^ngiodei^^^ 

teten Beinen. Uniscnri/t zwischen einfachen Kreisen: ^ 

+ S': SIFRIDI: D': PLO'aa: 

Urkunden: A. yom Jahr 1848. Lifib. Urkundenb. II. p. 788 No. 784. 
B. ff » 1848^ ▼• "ff- H. p. 7»4'fio. 785. 



Ferner sind folgende Siegel bemerkt worden: 

1) LnderoB de Plone milet. 

Siegel rund ^-^ G(in. Auf dem Schilde siebt der Jungfrauen -Adler, wie hei L Uaisobrift: 

* s' pni. LVDam. oa PL(ona. ffliLi)Ti8. 

Urkunde vom Jahr 1886. Lüb. Url^ondenb. II. p. 589 No. 686. 

2) Sflnduf de Plme milet. 

Siegel ruod S-A Ctm. Auf dem Schilde ' steht der Jungfrauen - Adl^r, wie bei II. Umschrift: 
. . SIFRIDI- Dö( PL)OY(aa) 

Urkunde vom Jahr 1360, bei Po^gewUch Np. 1. B. 

83^ Solwle, Luamu. 

Auch dieses Geschlecht erßchednt. schon früh; ipi Jal^*. 1216 wird z^^t^eia. 
Bertoldus I^uscus genannt Urbmdenb. d, Bisth« Lübeck L p. 40 No. 32, In einer 
Urkunde vom Jaht 1226, Schlesw.- Holst Urkundenb. L p. 157^ VH., wird ein 
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Werestus Luscus genannt, über Vielehen vöü' Dr. Läppenberg iJie Vermüthung aus- » 
gesprochen wird, dass er idfintLsdi mit dem Ovetboden Verestus von Stormam sei 
Harn]:), ürkundenb. Lp. 533 No. 648 Anmerk 6. Nach der J^tte des 14. Jahr- 
hunderts verschwindet -die Familie. 

I. 

VoWadus Aleiüi Sehele fliil^s. 

Siegel schildförmig, auf dem Schilde ein gekrönter Jungfrauen -Adler mit deutlichen Taf. ii,i57. 
Beinen. Umschrift zwischen glatten Linien: 

+ . S' (DIl)l. FOLRKD' SOKBLä (flMLIT) 

Urknode vom Jabr 1302. Lüb. Urknndenb.' II. p. 950 Nb. 1024. 

IL 

Blarquard Sehele Knape. 

, . ' .Siqgel .rund, auf der Fläche ein Helm, ohne Decke, von vorne gesehen, mit zwei Büffel- taf. ii,i58. 
hörnern besteckt. Umschrift zwischen einfachen Kreisen: 

Urkunde vom J«br 1342. Lüb. Urkundenb. IL p. 692 No. 750. 

94! Wiltbereh, WUdberglu 

Die Familie Wiltberch kommt gleichfalls schon früh vor. In den Jahren 
1271 bis 1280 lebte ein Ritter HWÄläüs^ t^fltbeÄjfe. Schlesw.-Holst. urkundenb. I. 
p. 100 und 107. 1273 bes^ss^ derselbe das Dorf Sphmiedpndqrf ini Ksp. Lütjen- 
Düfg. Ürjkuhd'erib. d. Öisüi. liübeck I'. p. 221 No. 230.' ^ Im taufe^ (}ps 14, und in d^ 
eisten Hälfte des 15 Jahrhunderts erscheint der Name in ÜrlkunSden öfter, hernach 

itfeer scheint die I^^amilie bald ausgestorben zu sein. 

* 

X 

I. 

äoii^chaik Wilibercb mÜes. 

.Siegel ,rund, auf stehendem. Sthilde ejln. gekrönter Jungfr^ueu-^^^dler. m^t,^y.oJ[lständig^ Taf.ii, 
tiblneij'; ifn (jHitide übfe'r uAd neben' denri Sch/lae leichte BlumenranKen. Ümschfirt zwischen 
glatten Kreisen:' 

. S COSSaÄLOI. WIL^TBaRah. fflILITIS <- 

Urkunde vom Jabr 1370, Heft V. p. 36 bei i^fverstorp No. 2. 

Otto Wiltbereh Knape: 

S!6gfel rtind; auf steheb(^em' Schilde ein gekröhter Jungfrauen-AdTer', an dessen Beinen die Taf.ii,i60. 
Fösse fehlen. Umschrift zwischen einfachen Kreisen: 

-f s* öiToäis. wrW^Räh . 

Urkunde rom Jahr IS91, Heft Vt p. 99 bei Owe No. 2. 

\^ . ,., 
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Ausserdem sind folgende abweichende Siegel bemerkt: ^ 

1) Godsohalk WUdbargh Bidder. 

SiegftI rund 2^ Gtm. Auf «s ehendem S'^hilde der Jungfrauen -Adler, wie bei II. Umschrift: 
+ S' hBR ehOSaKL(K) WlLTB'ah 

Urkunde vom Jahr 1364, Heft VI. p. 99 hei Owe No. 1. 

S) GodsoaleiiB Wildbergh miles. 

Siegel schildförmig 8 Ctm. Auf dem Schilde der Jungfrauen- Adler, wie bei dem Vorigen. Um- 
schrift: s'. <soTaiinLai. wiLTBaROh. 

Urkunde vom Jahr 1866, Heft lU. p. 19 bei Brokdorp No. 8. 

3) Oodsohaloos Wilibereh aiiles. 

"Siegel rund 2^ Gtm. Auf* stehendem Schilde der Jungfrauen- Adler, wie bei den Vorigen. Um- 
schrift zwischen geschnUrten Kreisen: • S haR eOTSORLK (W)ILBaR (nichts weiter dahinter.) 

Urkunde Tom Jahr 1878, Heft TU. p. 17 bei Clans Brokdorp VI. 

' ▲nmerk. Eis leidet wohl keinen Zweifel, dass diese drei letzten Siegel von demselben Qottschakk geführt 

worden, dessen Siegel unter I. beschrieben ist. 

4) Otto Wfltbereh Xaape. ^ 

Siegel rund 2^ Gtm. Auf stehendem Schilde ein gekrönter Jungfrauen -Adler.- Umschrift: 
Urkunde vom Jahr 1469, Heft III. p. 31 bei Beventlow II. 

96. Bitzerowe. 

Der Hof und das Dorf Ritzerau am Ritzerauer See im Kirchspiel Nüsse ist 
der Stammsitz der Familie, von welcher sie den Namen führt: schon im Jahre 1240 
wohnte daselbst der Ritter Walraven von Ritzerowe. Lüb. ürkundenb.J. p. 92 No. 91. 
Im Laufe dea 14. und 15. Jahrhunderts war das Geschlecht, eines der bedeutendsten 
im Lande Lauenburg. In den^ Jahren 1465 und 1468 verkauften Hans und die 
Söhne seines Bruders Otto die Ritzerauer Guter an die Stadt Lübeck, wozu erst 
1472 von dem Herzog Johann der Consens gegeben wurde. Gegen Ende des 
15. Jahrhunderts scheint die Fapiilie erloschen zu sein. In Meklenburg ist sie um 
1500 ausgestorben. Meklenb. Jahrb. XL A. p. 454. 

L 

I 

Conradus de Ritserowe. 

Xa£,ii,i6i. Siegel rund, über einem gelehnten Schilde, der schmal gerändet ist und zwei Turnier- 

kragen unter einander zeigt, den oberen mit vier, den unteren mit drei Lätzen, steht ein Helm 
von vorne gesehn, der eine ünzerschlitzte Helmdecke trägt und mit zwei Büffelhörnem besteckt 
ist, Umschrift zwischen schnurförmigen* Kreisen: 

+ s'. aonRRDi. RiTzaKOwa 

Urkunde: Gonrado» de Ritserowe qaittirt den Rath ron Lübeck über 1000 v^^ Silber, die er für seinen 
Herrn, Herzog Albert von Sacbsen-Lauenborg, empfangen hat. 1360, feria 3. in penthecoste. 
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IL 
Bertoldus de Ritierowe. 

Siegel rund; über einem gelehnten ungerandetjen Schilde, auf welchem die beiden Turnier- Taf.ii,ics. 
krs^en, wie bei dem Vorigen, liegen, steht ein Helm von vorne gesebn, der niit zwei Büffelhör- 
nem besteckt ist» die nacli aussen je 5 Fähnlein tragen; die Decke ist unzerschlitzt. Schild und 
Helmder reichen unten und oben in den Schriftrand, der zwischen glatten Kreisen folgende Um- 
schrift hat: 

S' B'TOLDI D' RITZaROW : • 

Urkunden: A. yom Jahr 1365, Heft V. p. 89 bei Parkentin No. 11. 

B. it t 1371, Heft V. p. 61 bei DuTensee No. 4. 

C. " >» 1380, Heft y. p. 70 bei Gronowe HI. B. 

Das Siegel ist abgebildet bei t. Meiern, GrOiidl. Naohr. von Mölln. Taf. YII. No. 48 a. Yom Jahr 1380. 

m. 

Grethe van Ritierowe. 

Siegel rund; auf der Fläche steht eine Frauenfigur, in einfachem, doppelt gegürtetem Taf.ii»i6S. 
Gewände, den Kopf, der oben in den Schriftrand ragt, mit einem Tuche bedeckt; sie hält in den 
Händen rechts den Schild der Ritzerowe, links einen, der gespalten ist und die rechte Hälfte 
kreuzweise schraffirt zeigt. Die andere Hälfte, leider nicht deutlich, schien in scharfer Beleuch- 
tung Querbalken zu enthalten, doch war nichts sicher zu erkennen. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

+ 8' (Mn)ReRa^a- Da rit(Z)(R(ow) 

Urkunde: Der Knappe Otto v. Ritzerowe, zone wannedagbes Hartwigbes des olden v. B., and mine 
Matter Qtetbe verkaufen an Albert Snokel zum Beaten einer Vicarie des Altars unserer Heben Frauen in der Pfarr- 
kirche zu Mölln für 200 mfk Lüb. und Hamb. Pfennige 13 «JL j&brliobe ewige Renten aus dem Dorfe Koberg. 
Mitgelober sind : Hartwigh der Oldere, Hinrik Z3rn zone, Hartwighe der Jungbeite, Bertoldes zone mynea broders, 
deme Gott gnädig sy, alle gebeten van Ritzerowe, myne Vedderen; Volkman Scbarpenbergb, Eghard Wulf, Jobann 
Behacke to der Baathorst, Henneke unde Hinrik van Cromesae, Knapen. 1384, des mandaghes bynnen der aohte 
daghen snnte mertens d. h. bysobopes vnde b^ychteghere». 

IV. 
Bertold RUieröwe. 

Siegel rund, auf gelehntem Schilde eine schräglinke Theilung, durch eine schmale Leiste Taf. 1 1,164. 
angegeben, darüber liegen die beiden Turnierkragen, wie bei den Vorigen. Umschrift zwischen 
einfachen Kreisen: 

Urkunde Tom Jabr 1421, Heft V. p. 71 bei Gronowe No. 4. 



* Das Wappen der Ritzerau führt auch im Siegel: 

V. 
Vrou Abel Schakkeu« 

Siegel rund, auf geneigtem Schilde liegen die zwei Turnierkragen unter einander, wie Taf.ii.ies. 
bei den Vorigen. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

+ s. aM+ + fcfjacfien + + J^ J^+ 
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Urkunde: Vrou Abel Schakken, Hermen Sqlidrpenberch er broder, Yollerd Sche^enberch er sone, ver- 
kaufen dem Clawes Swarten, Werkmeater to dem Dome binnen Lubeke, und Wemeke Koke, borger daselbst, gewisses 
Holz auf dem Klinkraderfelde für 80 n^ IMj Pf. 1^», ^p^ I. YältnifnB dach des hilgen Bischoppes. 

An merk. Dass Frau Abel Sohack eine geborene Ritzerau gewesen, ergjebt sich zunttcbst aus ihrem 
'WkDp^iif äann ftbet attd ifcrem eignen Vornamen, so wiö d^ih' ihres Sohnes Völfflui. Beid^ M&inbn koäimen gerade 
iM Id. Ji^rhüd^rt bei i^n R. rhif. Vffl. uhten No< &D. 7. 11. 19. T6r alnd<^rn V^fmnthtri^^«/ hAt flera^itofa ^e 
iolgettAs 6ie gtHtM WakraohdinlieUkefit : AbelV Vater, ein Ritzerau und yenmithlicb ein Vofarad Rittersti (etVB 
Nd. 7X war Kfit einer Frau verheiratliet, die vor- od^r nachher eineO Scharpenberi; ^um Mann hatte ;^ so war Bxf- 
mann Scharpenberg At>el's Stief1i)tu^er. Abel selber iiatte auch zwei Männer, erst einen ^cnafpenberg, Hajm einen 
Schalk. Klinkrade ist Besitz der Ritzerau, welche ,es um diese Zeit herum an l4Übeck yerpf&ndet hab^'. To'pb^. 
von Holst, n. p. 40. Abel muss Klinkrade oder einei^ Theil davoii mittiesbssen haben. 



Ferner sind folgende Sieg^el verglichen: 

1) Hartwicm de Bitzerowe feunnlni (senior 1360). 

^ Siegel schildförmig 3^ Ctm. Auf dem Schilde zwei Turoierkragen unter einander« der obere 
nnt vier, der untere mit drei Lätzen. UiCMCfhfKI i^Mitfah^n eMfirfth^n Linien: + S' MIRT+Wiai D€[ 

m+TzaRowa 

Urkiui(ien!: A. Tom Jiihr 1345. Lüb. Urkundenb. II. p. 762 No. 819. 

B. " " 1348. " f IL p. 840 Np. 911. 

, C! ^ '^ 135», Heft rtL p. ÖO bei Duvensee Nt). 1 Ä. 

D. »^ w 1360, t* in. p. 61 w * No. Ä C. 

i) Otto van Ridiserowe ]^ape. 

Siegel rund 2-j^ Ctm. Auf geneigtem Schilde die beiden Turnierkragen, wie bei dem Vorigen; 
imGi'und nefcen d'erri Schild* eirti^e Bllitnrhen. Umschrift zwib^cheh einfachen Kreisen : + S* ÖTTOBIS- 

RlTZOROWa ^ 

Urkunde roih Jalir 1947. Lüb. Urkundenb. IL p. 804 No. 864. 

^ Hartwicnfl da Bitsorowe &iiiiüiifl (junior 1360). 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schilde die beiden Turniorkragen, Wie* gewöhnlich; im 
Grunde daneben einige Blumenranken. Umschrift /xVischen einfachiau Kreisen: '• S^ KRRTWIQl D' 
RlTZaROW. IVttl 

Urkunden: A. vom Jahr 1360, Iteft V. p. 61 Wi DhVensee No. 2 C. 
B. f f 1365, Heft V. p. 89 bei Parkentin No. U. 

4) Thiddtiou« dld Bitsex^We. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schilde die beiden Turnierkragen, wie gewöhnlich. Um- 
schrift zwischen glatten Kreisen: V S' TIDCRiai- D&^ RITZttROWa 

Urkunde yom Jahr .1365, Heft Y. p. 89 bei Parkentin No. lt. 

5) Otto van Sitzerowe Knape, Hartwiges Sohn. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf dem Schilde, welcher von einem randbog^en Sechspafts umgeben 
wird, liegen die beiden Turnierkragen, wie gewöhnlich. Umschrift zwischen gekerbten Kreisen: -1- S'- 
OTTOaiS. D0 RITSaROWa X- 

Urkunden: A. vom Jahr 1384, Heft VI. p. 103 bei Ritzerowe III. 

B. Der Knappe Ottö'V. R; Verzifeht^t aM^ dal vorbehaltene Wiederkaufsrecht' des an den 
Lüb. Bürger Yromold Warendorp verkauften Dorfes Berkrad. 1394, in sunte Bartholomäus auende des h. Apostels. 

C. Make van Tzule, Detleuues Sohn, Knape, verpfändet dem Lübecker' Rathmann Hermami 
DartzowQ. und seinem Bruder Johann, Bürger daselbst, das Dort ten Stubben im Kirchspiel to ättd tikede fsr 
300 mJL Lüb. Pf. Zeugen sind: Gosschalk van Tzule, Otto Ritzerowe und Hinrik van Crummesse, Knapen. 1403, 
<iominica proz. ante fest., purificationis b. Marie virg. glor' 
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D. In der folgenden Urkunde. wM da« 6^«^«1 Yon c^eia SohBO Otto gebraucht: Otto yan Ritserowe 
Otten sone, dem Gott gnedig aj, Knape, verkauft seinen Schwestern, der Nonne Abele in Lfine, der Alheyde und 
Soiygen, Nonaen au Kloster Eldena, iüx 7b mf^ Lüb. Pf. Sa#. jährliche Renten. Mitg^ober sind: Hans y. Ritse- 
rowe, Ottens broder, Albert Wulff, wonafftich (Q der Lanken, un4 Volred yan Tsi^le, dea Herrn yan Bansen Mar- 
achalk, wonafitich to Gudow, Knapen. 1426, des neghesten Myddewekens na snnte Michelis daghe. 

6) Hau» ran Bitierowe. (Sohn dea Otto No. 5.) 

Siegel rund 2^ Ctra. In einem eUiptiacb^o Vierpasa steht Über einem geUhnt^n Schilde mit iem 
gewöhnlichen Turnierkragen ein Helm mit rankenarliger Decke, und mit zwei BUfTelhörnern besteckt, die 
je zwei Querbinden und nach 'auasen je vier Fähnlein fuhren. Umschrift zwischen derben glatten ^Kreisen : 

Urkunden: A. vom Jahr 1426, siehe bei Ritaerowe.No. 5 D. 

B. Hans und Otto Brodere, gheheten yan Ritaerowe, Knapen, wonaftioh to Ritzerowe in deme 
Kerapele to Nutzee, verkaufien dem Lndeke Stenbon»t, Herroan Wulue, Hans Schönefiberghe, Joba^s sone, Vorstehern 
deic Vioaiie in der oyersten CapeUen to der Sudcrsijden ynser Yrowen Korken to Lubeoke, 500 mjfa Lüb. zu 90 n^ 
ewiger Rente aus ihrem Gute Woltersdorf. Mitgelober sind : Luder l^backe t& Basthorat, Gherd- und H^Enrtich yaa 
Oummesse to Oleinpowe und Hana Daldorp to Louenboreh, Kuapea. 1439, yppe Bunte Lucas dach d. hilligon Ewangelisten. 

Gh DieseibeA Brttder yerkaufen an Hinrik Constin, Lüb. Bürger, 500 mjl zu 30 mj^ Beute aua 
d^m halben Doxfis Duyenzee. Mitgelober Bind<: ■ Luder Sohacke tor Basthorat^ Hartwich Parkentin to Giidowe, Hkns 
Daldorp to Louenborch und Hartwich yan Crumesae. 1442, vppe Gregorius dach dea billigen Paueaes. 

D. Hans yon Ritzerowe yerkauft für 200 n^ Lüb. an Her Johan Seghebergh in sinem 
elenden buse, belegen by sunte Ylien binnen Lubeke in deme yomaten hnse to dw atraten wert, aua aeinem halben 
Gute Koberge Mn»^ jfthrl. Renten. Zeugen sind : Otto yan Ritzerowe, Hau« Broder, Harticb Parkentin und Hana 
Daldorp, Knapen. 1 452^ am Mandage vor s. Thomaa dage des hilgen Apostels. 

E. vom Jahr 1454, Heft V. p. 90 bei Parkenthi No. 14 B. 

7) Volrad van Sitserowe Knape. 
Sie^gel rund 8 Ctm. Helm und Schild ganz ahnlich, wie bei Bertoldus d. R. II. Umschrift: 

$ t)fferf: Va: tit$etowe: 

# • ■ ' 

Urkunden : A. Henneke und Volrad v. Ritzerowe, Gkbrüder, Urkunden,^ daaa sie keine Ansprüche an der 
Teiobatauung zwischen ihrem Felde, dem Duvensee und dem Berkrader - Felde li^en,. qpp^irpt divif^be. d^P Lül|} 
Bürger Vromold Warendorp allein zust&ndig sei. 1404, yppe a. Johannes dach to mydden somer. 

B. Henning vame Hagen schwört dem Rathe der Btad^ Lilubeok Ufildid«. Eidhelfer sind: 
Detleff von Stoue und Volrad v. Ritzerowe, Knapen. 1410, vp den ne^^eaten Mandaoh na a. Bonifacii dage. 

C. Urfehde doB Hennyngh vat).Abo. Bidlielferi sItidK dia. Btiriljcler Henke und Volrad yan 
Ritzerowe, deren Knecht Hennyngh war. 1413, in profesto Cathedre pe,tri apost. glor. 

8) Henneke van Bitierowe Knape. (Volrad'sr ^r^^r») 

Siegel rund 8 Ctm. Helm und Schild ilhplic|), wie boi Be\^|of4Hp d» B* U* Umschrift: 

. . eniiefie; wa- tifse — 

Urkunde vom Jahr 1404, siehe bei^No, 7 A. 

9) Henneke van Eitxerowe. 

Siegfjl rufkdy 8^ Ctm. Sclnld. und HeJm» wi« « bei dem vocigea Stagel. Umadurill: ^Cntt^fic 

Urkitinde: Hesnekie y. Ritzerowe sohutöst dem Batfae von Lübeok.U«fdide. I4ec, in.zuiteBartlioloffieu»' 

^ Sfi49 im Sitomnre. Xnaiie, (Yoiraii'a Brudtii)j 

Sipgei>ruocl 3^ Ctm. Auf^alehendemiScbilde die beide» Turnierkrageo, wie. gawöhotiicb.' Umschrift' 
zwiMbes^ zwei. Perlenkr^seB : + $ ^fie>x Mll/ x. tifferOW. (3^ 
Urkunde. vom Jahr 1416, siehe bei Ke. 7 C.< 
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U) VoUerd Bitzeronwe, B[Bape. 

Siegel rund ^^ Gfm. Auf geneigtem Schilde die beiden Turnierkragen, wie gewöhnlich. Um- 
schrift zwischen geschnürten Kreisen : $ <> volrcf O t^att <^ X^t^X^X^Z O <^ I 

Urkunden: A. vom Jahr 1458, Heft l^^p. 50 bei Karlowe No. 4. 

B. VoUerd und Otto Bitzerowe brodere, Knapen to Ritzerowe, Terkaufen für 50 ii^L an Her- 
men Schilling, Bürger zu Lübeck, 3 if^^ j&hrliche Renten aas ihrem Gute zu Poggensee, welches jetzt Ton Eggerd 
Meyger bebaut wird. 1468, am daghe Agathe d. hilgen Junckferen. 

12) Volrad van Bitierowe Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schilde die Turnierkragen, wie gewöhnlich. Umschrift: 

<> s vofferf >^ t)an x rifjeotte 

Urkunden: A. Die Knapen Vulhart und Otto van Ritzerowe, Brüder, verkaufen dem Hintioh Helmstede, 
des Rades van Lubeke Bumester, 6 Steige > Korbome weniger 4 BKume und noch 4 Bftume von S€ Fuss Länge. 
1466, ani Donredage na dem Sondage letare Jherusalem. 

B. Volrad und Otto van Ritzerowe, Brüder, verkaufen an Hinrich v. Hachede für 500 mH^ 
Lüb. Pf. 85 «JL Renten aus ihrem Hof Lütken Ritzerowe. Zeugen sind : Ludeleff Scfaaoke to gultzow, Otto Walfer- 
bard to Kowal, Luder Dafgetze to Mustyn, Otto Schacke tor Basthorst und Hinrich Scbacke, Ludeleffs sone. 1467» 
am Sonauende vor sunte Hertens Dage des hilgen Bischoppes. 

» * 

13) Otto van Bitierowe. (Bruder des Hans.) 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf dem Schilde zwei Turnierkragen, die aber statt der LStze in ge- 
wöhnlicher Form abhängende Spitzen haben, und zwar oben 3 und 3 halbe, unten 2 und 2 halbe. Von 

der Umschrift zwischen geschnUrten Kreisen war nur erhalten : + + + ^) + ^if^ — 

Urkunde vom Jahr 1489, siehe be^i No. 6 B. 

14) Otto van Bitzerowe Knape. (Bruder des Hans.) 

Siegel rund 2-^ Ctm. Auf dem Schilde die beiden Turnierkragen in gewöhnlicher Form. Umschrift 

$ ♦ offo tia« rtferonie ^^ 

Urkunde voiA Jahr 1452, siehe bei No. 6 D. 

15) Otto van Eitserowe Knape. (Vollert'p Bruder.) 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schilde die Turnierkragen, wie gewöhnlich. Umschrift: 

X s X paii X rifjerotiie 

Urkunde vom Jahr 1466, siehe bei No. 12 A. 

86. Bode, de Boden. 

Diese auch in Meklenburg ansässige Familie hatte in Holstein ebenfalls 
Besitz. Im Jahr 1357 verkaufen die Brüder Rutgherus, Volpertus und Hermannus, 
die Söhne Rutgheri de Roden^ ihr Erbrecht an Einkünften zu Moisling. S. unten U. 
1387 Sassen zwei Vettern Rode, Henneke und Hinrik, mit drei Brüdern Stöckelet, 
auf ilu'em Erbe zu Dame. Schlesw.-Holst. ürkundenb. II, p. 352. Bertram Rode 
kommt zuerst 1350 vor. Lüb. ürkundenb. II. p. 895 No. 971. In einer Urkunde 
im Lübecker Archiv vom Jahr 1395, worin eine grosse Zahl des meklenburgischen 
Adels genannt wird, kommt auch ein Eghard Rode vor, der im Siegel den Helm, 
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80 wie Bertramm Rode, führt, demnach wohl zu derselben Familie gehört. In 
Meklenburg ist dieselbe ungefähr 1500 ausgestorben. Mekl. Jahrb. XI. A. p. 454. 

I. 

Blertramiiius Rode famulus« 

Siegel rund; auf der Siegelfläche steht ein rechts gekehrter Heliu, auf dessen Spitze Taf.iijee. 
sechs Brettchen im Halbkreise geordnet sind, welche 3 Federbüscbe tragen. Umschrift zwischen 
glatten Kreisen: 

+ 8' BaKTRÄMfflI. itQDan 

Urkunden: A. vom Jahr 13&0. Lfib. Urkundenb. II. p. 895 No. 971. 
^. n n 1353. Heft in. p. 23 bei Rantzow No. 8. 

II. 

Volpertus dictus de Roden. 

Siegel schildförmig; auf dem Schilde liegt ein schrafBrter schrägrechter Balken. Um- TaCii,i67. 
schrill zwischen glatten Linien: ^ 

* s' v(OLPaRTi) RODen. . 

Urkniide: Die Brüder Rutghems, Yolpertufl nnd Hermannns dicti de Roden, filii qaondam Rutgheri 
Roden, verkaufen dem Lübeckiacfaen Bürger äinrich Smylow ihr Erbrecht an 10 fi0 Einkünfte aus Wiesen bei 
Moisling and ihr Eigenthumsrecht an einer Wiese ebendaselbst. 1357, in profesto b. Bartholomei Apost. glor. 

Anmerkung. Da die obige Urkunde nach dem Erscheinen des V. Heftes dieses Werkes aufgefunden 
worden, so kann erst hier nachtrH^lich erwähnt werden, dass die von Campe (Holt V. p« 49) zufolge des. Siegel* 
bildes mit den Rode vTerwandt su sefu scheinen. ' ' 



Ferner sind folgende Siegel verglichen: 
* 1) Bnthgerufl diotns de Eodeiw 

Si&gel schildförmig 2^ Cim. Auf dem Schilde liegt der schrägrechte Balken, gaftz wie 
bei II., nur etwas weitläufiger schrallirt. Von der Inschrift zwischenr glatten Linien ist nur erhalten: 

+ s' ODeoft 

Urkunde vom Jahr 1857, siehe bei IL 

2) Hermanniis dictns de Roden. 

^Siegel dem vorigen an Grösse und Form ganz ähnlich, ebenso dns Siegelbild. Umschrift nur 
sehr defect erhalten:' KBffln .... 

* 

Urkunde vom Jahr 1357, siehe bei IL 

3) Eghard Rode Knape. 

Siegel schildförmig 2^^^ Ctm. Auf der Siegelfläche steht ein Helm, wie bei I., nur fehlt die 
Bretterscheibe, worauf die FederbUsche stehn, sie entspringen vielmehr unmittelbar aus dem Helme. Um- 
schrift zwischen starken Perlenlinien: + 8' a66he[RD f ROUa x 

Urkunde: Die Herzöge Johann IL und Johann IlL von Meklenburg mit dem Adel und mehreren 
BtAdten des Landes verpfänden den Rathmannen zu Lübeck, Stralsund, Greifswald, Thom, Elbing, Danzig und 
Beval die Stadt und Vogtei Stockholm, um solche zu ihrer Sicherheit so lange zu behalten, bis sie wegen 
Erledigung des Königs Albrecht von Schweden und seines Sohnes Erich bei der Königin Margaretha von Däne- 
mark zum Ziel gekommen seien. 1395, vp de hochtit vnser Icucn vrouwQn, alz se geboren wart. ' 

97. Buoe, Biuze, Evsohe, Blitze. 

Diese Familie trägt den Namen von (Jem Dorfe Russee bei Kiel. Im Jahre 
1253 wird ein Ritter Otto Rusche genannt Lüb. ürkundenb. L p. 185 No, 200. 
Nach dem dänischen Adelslexicon lebte schon 1243 ein Thetleuus de Rutze. Das 

15 
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Geschlecht blühte bis ins 15. Jahrhundert, wo 1443 ein Detlev Besitz^ von LOptin 
und Nettelsee war- Schlesw. - Holst, ürkundenb. I. p. 308. Dass die Familie ein 
Zweig der v. d. Wisch gewesen sei, wie angenommen wird, bestätigt das unten 
abgebildete Siegel nicht. Freilich ist nur dieses einzige bisher bekannt geworden, 
und es steht noch zur Frage, ob der unten genanijte -Hermann Russe der holstei- 
nischen Familie dieses Namens angehört, was aus der Urkunde, an der es hing, 
nicht nothwendig hervorgeht, ,denn alle sonst darin genannten Personen scheinen 
Nichthols]teiner zu sein. Auch in der Lübecker Rathslinie kommt der Name 
Rutze vor. Deecke, Rathslinie No. 143. 

I. 

Hermannus Russe niiles. 

Taf. 11,168. Siegel rund; auf stehendem Schilde eine Vierung in der linken Oberecke, mit einer Rose 

belegt. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

+ (8') haR(ffinniU) d «> rv aeca & 

Urkunde: Für Johim CoUfaorn schwören dem Bathe Ton Lübeck Urfehde: HermanwiB Busze miles, 
Lyppoldus et Rabodns de Gledighe, Johannes Höbe und Luderus Golsfaorn, famnli. IS74, in die parificatioBis 
marie virginis gloriose. 

88. Sohaoke, Sohakke, Sohak, Soakko. 

Eine Familie, die aus dem Lüneburgischen stammt, aber schon 1237 im 
Dienste der Herzöge von Sachsen-Lauenburg vorkommt. Schlesw. -Holst Urkunden- 
buch L p. 436 No. 507. Im 14. und 15 Jahrhundert waren die Schacke im Lauen- 
burgischen zahlreich angesessen und lassen sich noch bis spät ins 17. Jahrhundert 
verfolgen. Gegenwärtig ist das Geschlecht im Lande nicht mehr ansässig, blüht 
indess noch fort. 

I. 

m 

Henneke Sehaeke van Weninghen, 

Taf.i2, 169. Siegel rund; auf der Fläche steht ein Helm von vorne gesehn, mit zwei Büffelhörnern 

besteckt, zwischen welchen eine querrechts gelegte Lilie schwebt; der Grund ist mit leichten 
Blumenranken verziert. Umschrift zwischen Kreisen, deren innerer geperlt ist und von einem 
einfachen begleitet wird: • 

^ ' s' haNnaKini. sohnKRaa v 

Urkunde vom Jahr 1375, Heft V. p. 70 bei GroBowe ni. A. 

n. ■ 

Ludeke Schakke Knape. 

Taf.12,170. Siegel rund; attf g*e)ebnten Schild ist eine LiHe qtierKnks gelegt. Umschrift zwischen 

glatten Kreisen: ' 

+ S' LVDOLPI SQhÄKKa 

Urkomleii : A. Schuldverschreibung Hz. Erich des iüngem v6n 6«cbs.4jaaeiib. an BUrgerwaister iumI 
Rath der Stadt Lübeck dber 400 f^{L , -vrogegen als Pfand das halbe Scbfoss Wenynghen zam freien Gebrauche 
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gesetzt wird. Zeugen sind: Detlef Gronow, Ctotscbalk van Tzule, Lndeke Schaokci Hinrik van Krammesse, Ber- 
told Daldorp, Otto van der Drakenborgh, Ciauwes Wulf und Bertram Tzabel- 1890, in vnser leuen vrouwen auende. > 

B. voiB Jabr 1391, Heft V. p. 58 bei Daldorf No. 1. 

' C. Urfebde des Gbevert van Wittorp Knape. Als Eidbelfer werden genannt : Ludekc 
Bcbakke und Bertold Daldorp Knapen. 1391, dinstbedagbes vor s. Laurentius dagbe des b. Mertelers. 

in: 

• • • 

Ilartich Schack'e Knape. 

Siegel rund; über einem stehenden, vorne geschnäbelten Schilde, auf welchen eine Lilie Taf.is, I7i. 
Schräglinks gelegt ist, st«ht ein nach refehts gekehrter Heim mit einer in Ranken auslaufenden 
Helmdecke, der ein nach vorne übergebogenes Büffelhorn trägt. Die Umschrift auf fliegendem * 
Bande lautet: 



5 : §arfc$ fc^acRe 



X « 



Urkunde: Hartieb Scbaoke Kna^ie qsittirt den Rath tob Lübeck über die Verwaltung des Soblose^s 
and der Vogtei Trittau, die er mit dem Ratmanne Berendt Boiubouwer mebrere Jabre gefübrt habe. 1515, Myil^. 
weAcenma dem ersten Siondage in der Tasten. 



Ausserdem sind folgende Siegel verglich€in: 

1) Edhard Scacke Xnape. 

Siegel rund 2^^ Ctm. Auf dein Schilde steht ein HeJhi, mit zwei linfTclhörnern besteckt, 
zwischen welchen ein kleiner Schild schwebt, dessen Bild nicht deullich zu erkennen %var. Umschrift 
zwischen Perjenkreisen: + S a@hÄRDVS -i* Sa]i2ia(K)a 

Urkunde : Die Knappen Ecbard Scacke, Detlef van T&ule, Otto dcacke und Tede von iijimme erklären, 
«daas Henneke Crumcsse am Marientage vorigen Jahrs dem Hartmanu Scarpenbercb einen Knappen in dem Dorf» 
Knese gefangen genommeu habe. Da derselbige Hartmann bei Hz. Erich klagbar geworden, aoer kein Recht be- 
kommen habe, so sei jetzt das Gut Lankowe und alles Gut des Henneke Cnimesse io Fehde begriffen. 1359, des« 
mandagbes naa s- Bartolomeus dagbe. 

S) Otto Seaoke Knape. 

Siegel rund 3^^^ Ctm. Auf d«lD ScbHd« sieht ein Helm, mit zwei Büffelhornern besteckt, 
zwischen welchen ein kleiner Schild mit einer querlinks gelegten Lilie schwebt. Umschrift: , -j- (S^J 

oTT(oiii)s • . • sanaKon 

Urkunde vom Jahr 1359, siebe bei No. 1. 

' 3) Wasmod Schacke Bidder. 

Siegel schildförmig 2\ Ctm. Die Lilie ist «auf den Schild querlinks gelebt. Umschrift ; -f- S 
WÄSfflODl SahÄQKa. fflILITIS ' 

Urkunde vom Jabr 1368. Heft T. p. 88 bei. Parkentin II. C 

4) Henneke Schacke famnlng. 

, Sieget rund ^^-^ Ctm. Das Siegelbild ist ähnlich, wie hei I., jedoch ist alles breiter und 

derber; die Lilie zwischen den Hörnern liegt quer anf einem schrägrechls gelehnten Schildchen. Um- 
schrift: + . 8' hannaRiQi ^ sanaKan 

Urkunde vom Jabr 1368. Hefb V. p. 88 bei Parkentin IL E 

5) Lange Lndeke Sdiakke Knajpo. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schilde eine LiHe quer rechts gelegt. Umschrift: X S 

LVDeKfit: sOhTiaKa 

Urkunde vom Jahr 1401, Heft V. p. Wl bei Daldorp I. 

15* 
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6) Hiwiich Schakke Knape. 

Siegel rund 2-^ Ctm. In einer ovalen Umrahmung, die aus zwei Rundbogen und 2 SpitZMi 
gebildet wird und mit kleinen Kreuzen in der Hohlkehle verziert ist, steht Über einem gelehnten Schilde, 
auf welchem eine Lilie querrechts liegt, ein Helm rechts gekehrt, mit zwei viermal gebinderten Bttffel- 
hörnern besteckt, zwischen welchen eine Lilie querrechts gelegt schwebt. Umschrift zwischen Perlenkreiseo : 

s' §tnrici ^ sc^ac^cn ?< 

Urkunde vom Jahr 1401. Heft V. p. 57 bei Daldorp L 

7) Ludeke Sehadke Knape. 

Siegel rund 2-j^ Ctm. Auf stehendem Schilde eine Lilie querrechts gelegt. Umschrift:. + S' 

LVDBKa saÄa(K)a 

Urkunden: A. Urfehde des Make van Tzule tbo der Stenhorst Eidhelfer sind: Ludeke Sobacke, 
Clawes Wulf, Eier Splyt und Erik Weaenberch. 1403, des middewekena vor a. Peters vnde Pawels daghe d. 
hilg. Aposteles. 

B. Urfehde des Knapen Kord Preen. Eidhelfer sind: Ludeke Behacke, Detlef Behaipoo- 
bergh, Yolrad van Tzule to Cammyn und Henneke Hununersbutel, Knapen 1404, vp den Zundacb, alse men sank 
misericordia domini. . 

8) Heyno Scbaoke Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schilde eine Lilie querrechts gelegt. Umschrift zwischen 
einfachen Kreisen*: . 8 ka(6)aa SOnKail 

Urkunde vom Jahr 1412. Heft Y. p. 78 bei Heest No. 1. 

9) Otto Behacke Knape. < 

. Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendetn Schilde eine Lilie querlinks gelegt; derselbe ist von einer 
Einfassung umgeben, die aus 3 Zirkelsegmenten und 8 Spitzen zusammengesetzt ist. Umschrift zwischen 

Perlenkreisen : ^p S x ottc x fc^acfie. S'^^y^ 

Urkunde vom Jahr 1412. Heft V. p. 73 bei Heest No. 1. 

10) Vieke Sehaeke Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schilde liegt eine Lilie querrechts' gekehrt. Umschrift 
zwischen Perlenkreisen: ;|* ftRfiO + fc^afiRcH 

Urkunden: A. vom Jahr 1412.' Heft V. p. 78* bei Heest No. \p 

B. Gherlich Ghante, Herman Starke und Jacob Heked schwören Urfehde. Mitgelober sind 
Lange Ludeke Schacke, Vicke Scbaoke syn Sohn, Heyneke und Detleff brodere geheten van Taule, Knapen. 1418, 
die Apolonie Virginia et martiris glor. 

U) Betleff Sohaeke Knape. 

Siegel rund 2il^ Ctm. Auf stehendem Schilde eine Lilie querrechts gelegt. Umschrift zwischen 
glatten Linien: S '.' Seffef-I fc^afifi^ Sx^=^C<5) 

Urkunde vom Jahr 1412. Heft V. p. 73 bei Heest No. 1. 

12) Ludeke Sehaeke Knape. 

> 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schilde eine Lilie querrechts gelegt. Umschrift zwi<;chen 

glatten Kreisen: + S Wefie« fc^ttcfie Vil^i/rv^ 

. « 

Urkunde : Ludeke Sehaeke Knape urkundet über den von ihm geschehenen Yerkanf des Gutes Bdow 
und des halben Dorfes . Bredenfelde an das Kloster Mariendale bei^Beval. 1418, in deme daghe Symonis et Jude 
d. hilgeo Apostele. 
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13) Marqnard Sohaeke Knape. 

Siegel ruDd ^^ Ctm. Auf stehendera Schilde eine Lilie querrechts gelegt. Umschrift zwischen 
»tarken einfacheo Kreisen: Q/Z' S G\2) müVqmtt © fcfiacßtn 

Urkunde: Der Knappe Marqnard 8ohacke verkaaft nnd verl&sst das Gut Below nnd das halbe Dorf 
Bredenfelde an das Kloster Marien wolde. Zeugen sind: Otto x/in Crumesse, Bertold Behacke und Yroniold Waren- 
dorp. 1420, an deme daghe s. Mertens d. hilg. Byschopes. 

14) Luter Sohaoke to Basthont Knapa. 

Siegel rund 2^j^ Ctm. Auf stehendem Schilde eine querrechts gelegte Lilie. Umschrift zwischen 

Kreisen, von denen der Slusserste etwas eeperlt ist: + S iPgfti- [(^(ifiR^n x^/S^V^i^ 

Urkunden: A. vom Jahr 1439, siehe bei Ritzerowe No. 6 B 
B. " " 1442, n II a No. 6 C. 

16) Otto Sohaoke, Borgmann to Louwonborgh. 

Siegel rund 2^ Otm. In einer ovalen Umrahmung, die aus zwei Rundbogen und zwei kleinen 
Spitzwinkeln gebildet ist, steht Über emem gelehnten Schilde mit querrechts gelegter Lilie ein Helm mit 
rankenförroiger Decke und mit zwei BUffelhörneru bestet^kt, zwischen welchen eine rechts gekehrte Lilie schwebt. 

' Umschrift zwischen glatten Kreisen: Stgirfum pltp(nts)* fc^aÜfien- 

Urkunde: vom Jahr 1459. Heft V. p. 57 bei Daldorp IL A. 

16) Otto Sohaoke tor Basthont 

Siegel rund 2^^ Ctm. Auf stehendem Schilde eine Lilie querrechts gelegt. Umschrift zwischen 
Kreisen, von denen der innere geschnUrt ist und. an drei Stellen nach innen kleine gothische Nasen als 

AnsttUe eines Dreipasses hat: Stgt(runt x OÜt >^ f(fjafiÜe OtD 

Urkunden: A. Otto Schacke Knape, wonaftioh to Basthorst, bezeugt, vom Rathe von Lflbeck 100 n^^ 
gegen eine ewige j&hrliche Rente von 7 injb empfangen su haben, und setzt als Hypothek sein Dorf Seveneken. 
Zeugen sind Ludeloff Schacke. to Gultzouwe, Bertold Daldorp toWoters, Volrad vanätserowe und Hinrik Behacke 
to Lonenborgh, Knapen. 1466, des donredages vor aller godes hilligen dagbe. 

B. vom Jahr 1467, siehe bei Ritzerowe No. 12 B. 

17) Ludeloff Sohaoke to Gultionwe Knape. ' 

Siegel rund 2^^ Ctm. Auf stehendem Schrlde eine quer gelegte Lilie, die nach beiden Seiten 
recht erscheint. Umschrift zwischen schwach geperlten' Kreisen: $ + (vh^M + (AüdkCi^ ^ 

Urkunden: A. vom Jahr 1466, siehe bei No. 16 A- . ' 

B. tf n 1476, » if Ritzerowe No. 12 B. 

18) Hinrik Sohaoke to Louenborgh, Knape. 

Siegel rund 2-^ Ctm. Auf stehendem Schilde eine querrechts gelegt« Lilie. Umschrift: 

+ 5 fü^aßfien 'S 'S. S 

Urkunde vom Jahr 1466, siebe bei No. 16 A. 

98. Skdiaote. 

In der Topographie von Holstein und Lauenburg IL p. 388 wird bei dem 
Dorfe Schacht in der Nähe von Rendsburg gesagt, dass sich nach demselben eine 
Adelsfamilie genannt habe, die 1340 erwähnt werde. Femer erscheinen schon 1303 
ein Otto und ein Marquard Schacht neben einer langen Reihe holsteinischer un^- 



•• 



112 

• 

lauenburgischer Adeliger. Lüb. Urkundenb. IL p. HO No. 163. Aller Wahrscheinlich- 
keit nach gehört der unten angeführte . Tiinnio Schacte zu dieser Familie. Heft V. 
S. 36 ist angegeben, dass auch die Barsbeke einen Fisch im Wappen führen. Indess 
schi^a es waglich, die beiden Familien um des gleichen Wappenbildes willen als 
gleichen Stammes zu vereinigen, da die Form beider Fische so verschieden ist. 
Nur dieses eine Siegel ist bisher aufgefunden worden. 

I. 

Tinimo Schacte. 

Taf. 12,172. Siegel rund; auf stehendem Schilde ein querrechts gelegter Fisch. Umschrift zwischen 

einfachen Kreisen: ^ ^, TlfflORIS. SahÄGTaS 

Urkunde vom Jahr 1366. Heft V. p. 6» bei Marate I. C ' ' 

100. Soharpenberoh. 

Kein Familienstamm in Holstein und Lauenburg hat so zahlreiche Zweige, 
getrieben, als derjenige, der als gemeinsames Wappenbild einen Strahl oder eine 
Pfeilspitze führte. Zu ihm gehörte, als eine' der bedeutendsten, die Familie der 
Scharpenberch. Obwohl der Strahl auf dem Wappen bei den verschiedenen Fami- 
lien einigen Abweichungen unterliegt, sich auch sonst einige heraldische Unterschei- 
dungen vorfinden, die indess nicht einmal immer streng durchgeführt sind, leidet 
es doch wohl keinen Zweifel, dass alle als aus einem Stamme entsprossen zu be- 
trachten sind. Hauptsächlich im Lauenburgischen fluiden sie sich zahlreich ansässig, 
sind indess sämmtlich dort ausgestorben. Ausserhalb der Herzogthümer blüht 
gegenwärtig, soviel bekannt, nur noch die Familie Scharpenberch, z. B. in Dänemark. 

Die Familie Scharpenberch "im Besonderen tritt in Urkunden zuerst 1274 
mit dem Ritter Ludolfi» de Scarpenberge auf. Lüb. Urkundenb. L p. 327 No. 350. 
Sie erscheint dann im Laufe des 14. und 15. Jahrhunderts sehr zahlreich und ist 
noch 1653 im Lande ansäßsig, da sie in diesem Jahre das Gut Niendarf an der 
Stecknitz verkaufte. Topographie v. Holst, u. Lauenb. II. p. 211. 

I. 
Heyueko Scarpenberch.^ 

Taf.12,173. Siegel schildförmig; auf dem Schilde ein geschachter Strahl querrechts gelegt. Um- 

schrift zwischen Perlenlinien: 

8'. haYNQKIM. SanRPaQBaRGh 

Urkunden: A. vom Jahr 1314. Lüb. Urkundenb. UI. p. 55 No. 59. 
B. « " 1320. n w n. p. 846 No. 897. 

11 

Jobaii Seharpenbergh Ridder. 

Taf. 12, 174. Siegel schildförmig; auf dem Schilde ein geschachter Sirahl querrechts gelegt; in der rechlen 

Obeiecke ist ein kleiner Helm, mit 2 Bülfelhörnern besteckt, schrggrecht^ angebracht. UmschFift 
• zwischen elatten Linien t _, 
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Urkunden: A. vom Jabr 1350. Lüb. Urkundenb. II. pw 900 No. 976. 

B. Johann Soharpenbergh miles und dessen Söhne Qodscalcus und Vicko erklären, dass sie 
die Zwietracht) die zwischen ihnen und der Stadt Lübeck wegen Zerstörung ihres Hofes und der Umwallung in 
Nannendorp. obwalte, durch Marquard de Stoue senior und die LQbecker fiathnuumen Herman t. t¥lekode unil 
Johan Pleskow schlichten lassen und mit deren Ausspruch befriedigt sein wollen. 1d.'>9, in die Conversionis b. 
Pauli Apostoli. 

III. 

Hermen Scharpenberge to Zeedorpe. ^ 

Siegel rund; auf geneigtem vorne ausgerandetem Schilde liegt ein glatter Strahl schräg- Taf. 12,175. 
links. Umschrift zwischen Kreisen, deren äusserer geperlt, der innere aber glatt ist: 

Urkunde: Hermen und Hartich !<charpenberghe, vppe deme hone to Zeedorpe woneode, erklären sich 
befriedigt durch den Vergleich, den Her Hartich Scharpenberge, Domherr to Ratzeborch, Detlef Parkentyn und Her 
Ratke ßchoppe, Secretarias des Biachoppes to Ratzeboroh, mit dem Rathe von Lübeck gemacht haben wegen^ des 
ihnen zuständigen, an der Gränze von Otto Waokerbard gelegeilen und tou den Lübeckern wideirechtlich geschla- 
genen Holzes, und quittiren den Empfang von 40 n\f*. Lüb. 1480, des Vrydages vor Pinxten. 

Ferner sind folgende Siegel verglichen worden: 

I) Lndeke van Soharpenberghe» hern Heynen son, Kni^e. 

' Siegol rund S Ctm. Auf genoigtcni Schilde liej^t der coftchachte Strahl qoerrechts. Umschrift: 

8' LV DOLFl 5 Da ?{ SÖÄRPaaBaRöh 

Urkunde vom Jahr 1341. Lüb. Urkundenb. II. p. e?.*) No. 729. 

2) Herman van Scharpemberghe Knape. (Bruder des Vorigen.) 
Siegel Schild förmig 3 Cim. Auf dem SchiliU' der geschachte Strahl querrechta gelegt. Umschrift: 

X 8' KaRfflXRa- sanRPanBaRoh 

Urkunde vom Jahr 1341. Lüb. Urkundenb. 11. ^p. 675 No. 729. 

3) Lndeke van Scharpemberghe Knape, hern Lndeken ßon. 

Siegel schildförmig 3^^^ Ctm. Auf dem* Schilde , der Keschachte Strahl, wie bei dem Vorigen. 
Umschrift: o S LVD ... 1' LVOOLFL SGÄRPeRBeRe 

Urkunde vom Jahr 1841. Lüb. Urkundenb. II. p. 675 No. 729. 

4) Hermannns Scharpemberghe Knape. (Bruder des Vorigen.) 

Siegel schildförmig 3^^ C<m. Auf dem Schilde liegt der 'geschachte Strahl querrechts. Um- 
schrift: + 8'. haRfflRRRi saÄRPan(Ba)ROb 

Urkunden: A. vom Jahr 1341. Lüb. Urkundenb. II. p. 675 No. 7t9. 
B. « » 1348. f » II. p. 837 No. 906. 

6) Lndekiniu Scarpenbergh, filins domini Heynonis» armiger. 

Siegol schildförmig 3-j^ Clin. Auf dorn Schilde der geschachle Strahl querrechts gelegt. Um- 
schrift: -f. s' L(v)[>aKini. sciRRPaaßaRah 

Urkunden: A. vom Jahr 1348/ Lüb. Urkundenb. IL p. 836 No. 905. 
B, f f 1348. " " IL p. 837 No. 906. 

6) Godacalk Sdiarpenbergh Knape, Hern Johans sone. 

» 

Siegel schÜdfittrmig 3A Clm. Auf den Schild ist der geschachte Stroh! querrechts gelegt. 
Umschrift: X S' eOTSafILGI SGURPaRBaR^h 

Urkunde vom Jahr 1350. Lüb. Urkundenb. IL p. 900 No. 976 
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7) Vicke Soharpenbergh Kna^e. (Brudor des Vorigen.) 

Siegel schildförmii; 3 Clm. Auf dem Schilde der Strahl, wie bei dem Vorigen. Umschrift: 

# s' FRaDaRiai. sakiiRPCfRBaRak 

Urkunde vom Jahr 1350 Lilb. . Ui-kundenb. II. p. 900 No. 976. 

8) Vioko Scharpenbergh Knape. 

(Sohn des Ritters iohann, demnach dieselbe Person, wie No. 7.) 
Siegel schildförmig 8 Ctm. Der Schild, wie bei den Vorigen. - Umschrift: * S' FIQKOOi- 

sakÄRPanBaRak 

Urkunde vom Jahr 1359, siehü bei Scharpenberch II. B. 

9) Yioko Bcharpenberoh. (Wahrscheinlich wieder derselbe, wie No. ^7 und 8.) 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehenden Schild ist der geschachte Strahl querrechts gelegt. 
Umschrift zwischen glatten Kreisen: s|: S' FlOKaR SOkARPanBaROk 

Urkunden: A. Vicko Scharpenberch quittirt den Rath vonLäbeck über empfangenen Sold. 136Sf fer. 4. 
post festnm a. Martini Ep. glor. 

B. Quittung über empfangenen Sold von Otto Wackerbard und Vicko Scbarpenberg. 1362, 
craatino inventionis b. Stepbani prothomartiris. 

C. Vicko Scharpenberch, Vicko Strokark, Henricus PlesHe, Volradus Boddin und Hasso 
dictua Leyye, armigeri, quittiren über empfangenen Sold. 1368, in feato b. Marie Magdalene- 

10) Lndeke Soarpenberoh famnlns. (Vater des Heyne No. ii.) 

Siesol schildförmig 3^ "Ctm. Dit geschachtp Strahl Ist auf den Schild querrechts gelegt. Um- 
schrift: * S' LVDOLFI. SGHRPailBaROh 

Urkunde vum Jahr )d66, in tigilia ascensionis domini. Der Knappe Heyno Scarpenbercb, Sohn des 
Ludolf S., schwört nach seiner Gefangenschaft dem Rathe von Lübeck Urfehde. Mitgelober sind: Lndeke Scarpen- 
berch, Heyno*s Vater, Make de Tzuie de Öteynhorat, Vicko filins domini Johanuia Scarpenberch nnd Herman- 
nus, filius Lndekini Scarpenberch militis, famuli. 

11) Heyno Scarpenberch famnloB. (Sohn des Vorigen.) 
Siegel rund 3^ Ctni. Auf stflierxl«!!) Schilde ein geschacliter Strahl querrechU gelegt. Umschrift: 

■;• s' heYnen- sahnRPaneaRah 

Urkunde vom Jahr 1366, siehe bei No- U). ^ 

12) Vicko Scarpenberch famnlns. (Sohn des Ritters Johann S.) 
Siegel rupd 3 Ctm. Auf stehenden) S/irhiide der Strahl, wie bei dem Vorigen. Urnschrift: 

; s' viaKan. sohÄRPaneaRah. 

Urkunde vom Jahr 1366, siebe bei No. 10. 

13) Hermannns Scarpenberch famnlns. (Sohn des Ritters Ludolf S.) 

Siegel rund 2-^^y Ctm. Auf einen gelohnten Schild ist der geschachte Strahl schrägrechts 
gelegt, im Grunde daneben Blumenrcinken. Umschrift: + 8^ heTRQnnRI. SOTIRPaRBaRah 

'Urkunde vom Jahr 1366, siehe bei No. 10. 

14) Ohodschalk Scharpenbergh Knape. 

Siegel schildförmig 3 Ctm. Anf dem Schilde der geschachte Strahl querrechts gelegt. Um- 
schrift zwischen gross{)erligen Linieu: -f- 8' 60T807ILGI- SGICRPailBaR (nichts weiter dahinter.) 

Urkunde vom Jahr 1368. Heft 111. p. 2 bei Alevelde No. 2 B. 
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16) Vicke Scharpenberg famnlug. 

Siegel rund 2-^ Ctm. Auf geneigten Sohild ist der geschachle Strahl querrechts gelegt. Um- 
schrift zwischen Perlenkreisen: + 8' VIKKü- SGÄRPailßaRaK -f 
Urkunde vom Jahr 1388. Heft Y. p. 80 bei Latzowe II. 

16) DeÜeuuB Schaipenberch famnluB. « 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehenden Schild ist der s^eschachte Strahl querrechts gelegt. Um> 
Schrift zwischen glatten Kreisen: 4^ 8' DaTLaVI. SOiliPahBaROr* 
Urkunde vom Jahr 1388. Heft Y. p. 80 bei Lntzowe II. 

17) Yolqnin Soharpenberch Enape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Aufstehenden Schild ist der geschachte Strahl querrechts gelegt. Umschrift 
wahrscheinlich: * VOLQWIttl 8ahÄRPanBaR(ah) 

Urkunden: A. vom Jahr 1384. Heft YI. p. 103 bei lÜtzerowe HL 

B. Yolquin Öcharpenbercby Bauen «van Pentee, Jacob Preen, Enapen, und noch eine Beihe, 
wie es acheint, bürgerlicher Personen schwören dem Bathe der Stadt Lübeck Urfehde. 1410, feria 4. prox. ante 
Dominicam Beminiscere. 

18) Hartmaim Soharpenberg Knape. 

Siegel rund 2-j^ Ctm. Der stehende Schild mit dem querrechts gelegten geschachten Strahle 
ist von einem Sechspasae umgeben, der aus 3 Zirkeisegroenten und 3 kleinen Spitzen gebildet wird; der 
Grund dahinter ist mit einigen Blt)mchen verziert. Umschrift zwischen Perleokreisen : GC- haRTfflnil: 

c/^ahRRPaneaRah 

Urkunde: Der Knape Heinrich Sak urkundejt über eine ihm zustftndige Forderung von 2000 fi^ an die 
Btftdte Lübeck, Hamburg, Lüneburg und Hannover, und über die ihm übertragene Yy)gtei des »Schlosses Lüdera- 
hauaen, welches den Btftdten "von der .Herrschaft. Lüneburg veipfftndet war. Seine Bürgen sind: Werner van dem 
Berge, Ludeke Behacke, Otto van Cmmesae, Hartwich Wakerbard, Olrik van Pentze de Junge und Hartmann 
Bcharpenberg. 1408, in alle Godes hilgen Daghe. 

19) Deüef Soharpenbergh Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehenden Schild ist der geschachte Strahl schrägrechts gelegt. Umschrift: 

+ s Mfef- 5car|)ett6arc J<^<i/ 

Urkunde vom Jahr 1404. Heft YI. p. 110 bei Behacke No. 7 B. 

30) Lndeke Soarpenberch Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehenden Schild ist der schwach geschachte Strahl schrägrechts gelegt. 

Umschrift zwischen zwei dicken wulstigen einfachen Kreisen : SCCtduitt ^ HtO^R^ ^ 5cfi(ttl)^n6ctdfi ^ 

Urkunden: A. vom Jahr 1423. Heft Y. p. 70 bei Granowe lY. 

B. Gberd van Krummesae Knape, wohaftich to deme Ankere des'Stichtes tö Bazeborch, 
verschreibt den Yicarien Johann Swagher zu Bt. Marien und Johann Warendorp- su St. Jacob! in Lübeck 8 mjL 
ewiger Beuten aus dem Dorfe und Gute Blystorpe ftir empfangene 25 mfl Lüb. Pf. Zeugen sind Otto van 
Kriunmeaae und Ludeke Scharpenberch, Knapen. 1424, des donredages vor s. Elizabeth daghe der hilgen Wedeuen. 

21) Helmold Sdiarpenberdh Knape. 

Siegel rund 2^^ (Stm. Auf den unten abgerundeten Schild ist der, wie es scheint, glatte Strahl 
schrfigrechts gelegt. Die undeutliche Umschrift heisst vielleicht: S O ^fflKoR O [cfidtpCnB^cfi o 
' Urkunde vom Jahr 1448. Heft Y. p. 90 bei Parkentin No. 14 C 

88) Hermen Seherpenberoh. 

Siejgel puod 2^ Ctm. Aufstehendem Schilde ein schrUgrechta gelegter g^achaobter Strahl, Umschrift: 

Urkunde vom Jahr 1468. Heft YL p. 104 bei Bitzerowe Y. 

16 
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23) VoUerd Soherpenberch. 

Siegel rund 2-X Ctro. Auf stehenden Schild ist der geschachte Strahl scbrägrechts gelegt. 
Umschrift: s' t^Oferf^ ]^ttlfuh 

Urkunde vom Jahr 1463. Heft VI. p. 104 bei RitsEerowe V. 

24) Hartich Soharpenberch to Zeedorpe. 

Siegel rund 2-j^ Gtm. Auf geneigten, vot-n ausgerandeten Schild ist ein glatter Strahl schräg- 
rechts gelegt. Umschrift:' o ^ft\x^ o f^at}fen^eX(^ , 

Urkunde yom Jahr 1480, siebe bei III. 

101. AlueslOp Aluerslo/ 

Diese Familie nannte sich nach dem. Dorf e Aluerslo im Gute Caden. Ksp. 
Ealtenkirchen^ wo sßhon 1292 ein Heinrich von Aluerslo lebte; Topogr. v. Holst, 
u. Lauenb. I. ]p. 174. In Urkunden wird ein Heinrich, wohl dersdbe, 128<ß. ge- 
nannt. SchlesW.-Holst. ürkundenb. I. p. 480. . Der Name kommt später im Laufe 
des 14. Jahrh. hur einzeln vor. In einer ungedruckten Urkunde des l«ttb. Archivs 
von 1358 wird eines Henningus Alueslo famulus gedacht und 1386 der Brüder 
€k>dscalcus und Henningus, deren Siegel unten folgen. 

I. 
HenniDgus Alaeslo armiger« 

Taf. 18,176. Siegel schildförmig; auf den Schild ist ein glatter Strahl querrechts gelegt. Umschrift, 

nach aussen von einer glatten Linie begleitet: 

> s' hannin@i KLvaRSLO 

Urkunde vom Jahr 1385. Heft VI. p. 89 bei Ryxstorp H. 



zwischen 



Ferner ist nur noch folgendes Siegel bekannt geworden: 

1) OodfloaloiiB Alueslo armiger. 

Siegel 'rund 2^ Gtm. Auf stehenden Schild ist eiu glatter Strahl querrechts gelegt. Umschrilt 
einfachen Kreisen: + S GOtST HLVRSLO 



Urkunde Tom Jahr 1885. Heft VI. p. 89 bei Ryxstorp H. 



1258 besass ein Heinrich von Borsteide das Dorf Grotensee südlich von 
Oldesloe, Ksp. Trittaü.' Hamb. Ürkundenb. I. p. 5U No. j523. 1266 war auf dem 
Gute Borst^l, westHdi von Oldesloe, Ksp. Süueld, eiiie Fiamilie von Borsteide an- 
sSfisig. Schlesw.-Holst Ürkundenb. I. p. 89, LXXXVL Im 14. Jahrhundert war sie 
im Besitze. Von Stdnhorst iib Lauenburgischen 'und von KÜkenitz bei Lül)eck. Nach 
• der Mitte des Jahrhunderts aber verschwindet sie bereits. 
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L 
H|nricu8 de Borstel arniiger. ^ . , 

). Siegißt elüptisch; auf der Fläche desselben steht ein Helm . ohne Helmdecke, beo^kt' mit Taf. 12,177. 
eii^em Strahle^ .d^en Spitze, nach oben gerichtet, 5 Federn trägt. Umschrift zwischen glatten 
Kreisabschnitten: ^^^ g, j^qj^rk,,. dö BORSTöLö . 

Urkunde O. J. (1384.) Lüb. Urknndenb. IL p. 587 No. 591. 

IL 
Luderus de Borstele miles. 

Siegel schildförmig; auf den fein kreuzweise schraffirten Schild ist ein glatter Strahl Taf. 12, 178. 
querrechts gelegt. Umschrift zwischen glatten Linien: 

+ ^S' LVD6RI. D'. BORSOtILä. MILITIS 

Urkunde vom Jahr 1852. Heft III. p. 17 bei Brockdorpe V. C. 

Ausserdem sind noch folgende Siegel verglichen: ^ 

1) Ludems dictns de Bot stele armiger. 

Siegel rund 8^^ Ctm. ^uf atehen^en gUtteo Schild ist der glatte Strahl querrechts gelegt. 
Umschrift: <^ S'- LVDaRI DB (B)ORSTaLa 

Urkunde vom Jahr 1352. Heft HI. p. 16 hei Bistekesse I. 

2) Chiistofonis dicttiB de Borstele amüger. 

Siegel rund 2-^ jCttn. Auf links gelehnten Schild ist der glatte Strahl querrechts gelegt. Um- 
schrift: S' ORISTOFORI. DB BORS(T)aLa 

Urkunde vom Jahr 1852. Heft III. p. 16 hei Bistekesse I. 

103. de Cmmmesse. 

Auch diese FamiKe erscheint schon in der Mitte des 13. Jahrhunderts, wo 
im Jahre 1252 ein Hinricus de Crumesse genannt wird« Lüb. ürkundenb. I. p. 169 
No. 183. Bis in das 1$. Jahrhundert hinein ist sie zahbeich ViCrtreten. Doch scheint 
sie dann bald erloschen zu sein. Als ihr Stammsitz ist der Hof Crumesse in der 
Nähe von Lübeck anzusehn^ in dessen Nähe auch ihre sonstigen Besitzungen lagen, 
z. B. Castorf, Bliesdorf, ' Schenkenberg, Cronsforde etc. 

L 

Hinricus de Crumesse, morans in Clempove, famnlus. 

Siegel rund; über einem gelehnten mit Kugeln bestreuten Schilde, der mit einem glatten Taf. 12, 179. 
Strahle querrechts belegt ist, steht ein Helm von vorne g^ehn» mit unzerschlitzter wehender 
Helmdecke versehn, und mit zwei geharnischten ArmeUr- die eine morgensternartige Keule schwin- 
gen, besteckt. Helm^ier und Schild reichen in den Schriftrand. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

z'.hmRi8si]$ aBV(aassa+ , ^ • 

* ^Urkunden: A. vom Jahr I8664 Heft V. p. 70 bei Gpopowe No. 2 B. < 

B. HaldiguDgsbrief {ib <Uo ^tadt Ltlbeok .yoiy Bgghard Ridder, Hinrich und Marqaard, Knapen, 
Yedderen gheheten van Krumesse. 1371, vp den hilgen palmedach. 
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II. 
Henneke van Orumesse. 

Taf.12,180. Siegel rund; auf geneigtem mit Kugeln bestreuten Schilde, über welchen querrechts ein 

Strahl gelegt ist, steht ein Helm nach rechts gewandt, mit wehender unzerschlitzter Helmdecke 
und mit zwei Büffelhöraern besteckt. Der Grund des Siegels ist mit Blumenranken verziert; Helm 
und Schild ragen in den Schriftrand, der zwischen glatten Kreisen folgende Legende hat: 

S' lOblS. D'. KRVfflfflaSSa:- 

Urkunde vom Jahr 1380. Heft V. p. 70 bei Gronowe III. B. 

Abgebildet bei t. Meiern, gründl. Naclir. y. MöUn, Taf. VII. No. 48 a. vom Jahr 1380. 

in. 

Hinrik van Cruiuesse to Kleiiipouwe, Knapc. 

Taf. 12, 181. Siegel rund; über einem gelehnten mit Kugeln bestreikten Schilde, der mit einem glatten 

Strahle querrechts belegt ist und in den untern Schriftrand ragt, steht ein rechtsgekehrter Helm 
ohne Helmzier; unter dem Yorderrande des Helms ragen drei Bänder hervor, und im Grunde 
hinter demselben stehn vier sechsstrahlige Sterne. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

* s' hinßiai. D' aRvass 

Urkunden: A. vom Jahr 138D. Heit V.ip. 70 bei Gronowe III. B. 

B. » it 1884. Heft VI. p. 103 bei Ritzerowe III. 

C. I» IT 1390. Heft VI. bei Wulf No. 2. 

D. n 1402. Heft VI. p. 104 bei Ritzerowe No. 5 C. 

E. n n 1452. Heft V. p. 90 bei Parkentin No. UD., in welcher Urkunde das obige 
Siegel von Hinrich van CrumeBse seligen Grerds zone gebraucht wird, welcher yielleioht ein Enkel dieses Heinj^ioh 



Ausserdem sind folgende Siegel bekannt geworden: 

1) Eghhardus de Cmmesse famului. 

Siegel schildfbraiig S-^ Ctm. Auf stehendem mit Kugeln bestreuten Schilde liegt eio glatter 
Strahl querrechts. Umschrift zwischen einfachen Kreisen: .+ S^ aGkARDI Da.aRVMMa(S)Sa 
'Urkunde vom Jahr 1845. Lttb. Urkundenb. II. p. 762 No. 819. 

2) Egghert yan Cmmmesse Bidder. 

Siegel schildförmig 3^ Ctm. Anf den mit Kugeln bestreuten Schild ist ein glatter Strahl quer- 
rechts gelegt. Umschrift- + S DM aOKnROl Da aRVfflffla^SB. ' 

Urkunden: A. vom Jahr 1349. Lüb. Urkundenb. II. p. 648 No. 924. 

B. V «r 1854. W. Mantels, Lübeck und M. v. Weetenaee, p. 46 No. 13. 

3) Hmriciu de CrumeBse milet. 

Siegel schildförmig 3^ Ctm. Siegelbild, wie bei den Vorigen. Umschrift: (S*) hlURiai 
(DO aRVMMaS- MiLITlS 

Urkunde vom Jahr 1851. Heft V. p. 69 bei Gronowe I. A. 

4) HartwioQB de Cnunesse mileg. 

Siegel schildförmig 3^ Ctm« Siegilbild, wie bei den Vorigen. Umschrift: X ^' kURTWiai- 

Dy. ORvatas. qilit' 

Urkunden: A. vom Jakr 1851. Heft V. p. 69 bei Gronowe I. A. 

1858. Heft V. p. 69 »» ' » I. C. 
1860. Heft V. p. 61 bei Duvense No. 2 C. 



B. 
C. 
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5) Johannes de Knimeue femnliu. 

Siegel schildförmig 3^% Clm. Sicgelbil(l, wie gewöhnlich. Umschrift: S hanUaKin« : 

DB : aRVfflasse 

Urkimde vom Jahr 1351. Heft V. p. 69 bei Gronowe l. A. 

6) Hmricni filins Dm. Hinrici de <2nime«ie» Armiger. 

Siegel schildförmig 2^ Ctm. Das Siegelbild, wie gewöhnlich. Umschrift: + S' hlURiai- 

aRVfflassä(a) 

Urkunde vom Jahr 1360. Heft Y. p. 61 bei Dayense No. 2 C. 

7) HartwicTu CnunmeBse fiEunuliui. • ^ 

Siegel schildföt*mig 2^^ Ctm. Das Siegelbild, wie bei den Yorigen. Umschrift in der rechten 
Oberecke beginnend: .'. S' hRRTWlOl. QRVffiaSSa. 

Urkunden: A« vom Jahr 1365. Heft Y. p. 89 bei Parkentin No. 11- 
B. tf V 1366. Heft V. p. 70 bei Gronowe No. 2 B. 

8) Eghaxdus de Cromesse miles. 

Siegel rund 3^ Ctm. Auf einen stehenden mit Kugeln bestreuten Schild ist ein glatter Strahl 
querrechts gelegt; der Grund daneben ist mit kleinen Blumen verziert. Umsc}irift: ^ -S' a^kKRDI* 

Da GRVfflassa. militis. 

Urkunden: A. vom Jahr 1366. Heft Y. p. 70 bei Gronowe No. 2 B. 

B. » n 1371 bei Crumesse I. B. 

C. " " 1378, in profesto b. Katherine virg. glor. -Marquard v. Crumesse verkauft der , 
Stadt Lübeck seinen Hof Crumesse für 500 mjl Lüb. Pf., mit dem Rechte des Wiederkaufes. Zeugen sind : Eghar- 
dus miles, Johannes famulus, fratres dicti de Cnhnesse. (Letatere nennen obigen Marquard ihren Patruus.) 

D. vom Jahr 1380. Heft Y. p. 70 bei Gronowe HI. B. 

9) Jobannes de Crumesse famolns. (Bruder von Egharäus miles.) 
Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schilde das gewöhnliche Siegelbild, ohne Bluo^en neben 
dem Schilde. Umschrift: •> 8' lÖhÄmilS. aRVfflaSSail 

Urkunde vom Jahr 1366. Heft Y. p. 70 bei Gronowe No. 2 B. 

10) Marqnardns de Crnmesse ftunnlns. 

Siegel schildförniig 2^ Ctm. Das Siegelbild, wie gewöhnlich. Umschrift: ^ -S' fflRRQ'Di. 

ORVfflassa. 

Urkunden: A. vom Jahr 1366. Heft Y. p. 70 bei Gronowe No. 2 A. 

B. I» " 1366, Heft Y. p. 70 « » No. 2 B. 

C. » ff 1371 bei Crumesse iL B. 

D. " " 1373 » tt No. 8 C. 

E. f " 13S0. Heft Y. p. 70 bei Gronowe HI. Q. 

11) Johannes de Crnmesse fkmnlns. (Identisch mit No. 9.) 
Siegel rund 2^ Ctm. Dei* stehende Schild mit dem s^ewöhdichen Siegelbilde. Umschrift: ♦ ?' 

lOhis aRVfflfflassa 

' Urkunden: A. vom Jahr 1378 bei Crumesse No. 8 C. ' 

B. n it 1374. Heft HI. p. 4 bei Rastorp No. I A. . 

12) Detlev de Crnmesse filins Hennekini, alias dictos Capelle, fiunnlos. 

Siegel rund 8^ Ctm. Auf stehendem Schilde das gewöhnliche Siegelbild. Umschrift zwischen 
glatten Kreisen: (+) S^ DaTLaVI. D'. ORVIDiDaSSa 
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Urkunde : * Verkaüfs-Urkande 'fiber 6ch6ükenf»'8rg an Johan Schepehstedei consul, und ETerhard Paoli^ 
Bürgec an Lübeokf absei ten des Hinrich von Crumesse, Sohn Hinrichs v. G. in Clempowe, and dessen Vormund 
Jomtfü Von Crtinlftsse^ Zeugen sind : Detlef de Parkentin, Eghardus de Crumesse, milites ; Marquacd ^de Cru^osM 
und Detlef de Crumesse, filius Henekini de Crumesse, alias dictus Capplle, Vico de Crumesse, DeÜeuUs'^iM HenricDis 
fratres dicti deGronowe, famuli; Thomas Mork^ke etGerardus de Atendolm, Consules Lubioenset. 1376, fik crastino 
Corporis Christi. 

VSj irickt van ' Cnüaesird Käapä. 

« 

'Siegel i-und ä-^ Ctm. Auf stehenden- Schild ist der glatte Strahl querlinks gelje;gt^ im Grund« 
des Schildes stehen nur wenige Kugeln. Umschrift: + 8' VIOKail DB aRVfflaSSeT ' 

Urkunde vom Jahr 1880.. Heft V. p. 70 bei Gronowe TU. B. 

14) Betief i^anCnitiiegseKii^prt. 

Siegel rund 2^^ Citb,' Der Strahl ist auf den mit Kugeln bestreuten Schild querrechts gelegt. 
Umschrift: S' D(I)TLaVI QRVfflfflaSSa 

Urkunde vom Jahr 1380. 'HeiV V. p. 70 bei Grönowe HI. B. 

15X Otto van Crumesse. 

Siegel rund 2^ . Ctm. Auf dem stehenden Schilde das gewöhnliche Sie'gfelbild. Umschrift 
zwischen gro)3en Perlenkrelsen: '.' 5^ Otf^: tJÄll: RtOtltntCSSC 

Urkunden: A. vom Jahr 1403. Heft VI. p. 115 bei Scharpenberg No. 18. , . 

B. Otto van Crumesse urkundet Über den von ihm geschehenen Verkauf des Gutes und 
Dorfes Peeske an die Schwestern undBHider des Brig^ttenordens. 1414 in sunte Andreas daghe des hilgen'Apotßtels. 
Zeuge ist sein Bruder Johann Van Crumesse. 

C. vom 49hi U20. Heft VL p. 111 bei Scbacke No. 13. 

« 16) ibkantt van Cmmesse. ' (Bruder des Vorigen.) 

Siegel rund 2-^ Ctm. Ueber einem gelehnten Schilde, dessen Wappen undeutlich war, steht 
ein Helm, mit zwei BUffelhörn«»rn besteckt; im Grunde neben dem Schilde sind BluiUenrRnken angebracht. 

Umschrift, s' h(aiiaKini) D' KRViDassa 

Urkunde vom Jahr 1414, stehe bei Crumesse No. 15 B. 

17) Ohert van Cmmesse. 

Siegel rund 2^ Ctm. Ueber einem mit Kugeln bestreuten Schilde, auf welchen ein glatter 
Strahl querrechts gelegt ist, steht ein Helm rechts gewandt, ohne Helmzier. Der Schild reicht unten in 

den Schriftrand, der folgende Legende enthält: $- ^^Ctl- Wn &tVmme^i ^'^^y^Q 

Urkunden: A. vom Jahr' 1423. ' Heft V. p. 70 bei Gronowe IV. 

B, f ff 1424. Heft VI. p. 115 bei Scharpenberg No. 20 B. 

I 

18) Otto van Xnunesse Knape. 

Siegel ^uod 2^ Ctm. Auf gelehnten mit Kugeln bestreuten Schild ist ein glatter Strahl schräg- 
Hnks gelegt. Umschrift zwischen glatten Kreisen, deren innerer noch von einer 'tönbb Linie begleitet ist: 

Urkunde vom .Jahr 1424. Heft VI. p. 115 bei Scharpenberg No. 20 Q. ^ 

19) Oherd van Knisunesse Knape, wonafltich vp deme hone tom Anckere. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehenden mit Kugeln bestreuten Schild ist ein glatter Strahl schräg- 

links gelegt. .Umschrift: S^ 9^^^^ tJail^ firömmeHe ^ 

Urkunden: A. Hans Karlowe schwört dem Käthe ran L^becl; und dem Bürgermeistei; von Gadebusch,, 
Herman Btoppesack, Urfehde. Mitgelober sind Volrad v. Tzute, Marschalk der Hz. Erich und Bernhard von Sachs.* 
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Laoenburg, Albert Walf tor Lanken, Otto Stacke und Gberd van Crumesse, Knapen. 1480, dea Sosanendes vor s. 
~ ^Dyjoniflii daghe. 

B. Der Knape Ohert van Gramesse auf Ancker yerkauft d^zQ; Kloatei Manenwold« aalne 
Yerbesserungen an der Rnsch -Wiese zn Ancker, wiederk&nfllch nach 10 Jahren, für lemji Lüb. Pf. 1434, des 
Mandages vor palmen. 

C. Der Knape Gherd van Krammesse, wonafftich vp deme houe tom Anokere, verkanft dem 
Bathe von Lübeck Holz auf dem Felde «^von Lankoawe, in dem- Kerspel St Jürgen yor Raaseborob, ffir 145 mjLLüb. 
und einen Zardock. Zengen sind Hinrieb van Rramesse Ghei^des sone and Har.tich .van Kramesse Gherdes yeddere, 
wonafftich to Klempouwe, Knapen. 1445, des Middewekens vor Palmen. 

20) Hinridh van Kmmesse, Oherdes sone, Knape. 

Siegel rund 3 Ctm. Auf eii^a gi^|^iii(en juo^en In .<]en Schriftrand reichenden und mit Kugeln 

bestreuten Schild ist der glatte Strahl querrechts gelegt; Über demselben steht ein Helm ohne Decke und 

^ Hejrpzißr, aus,, welchem unten. ^ein p^ar, Bänder, hervorragen. Umschnflr'^S'^^ildllBKU^^ O'x • ^ 

. Urkujide vurn- ^^r .1445, si^b«. bei, Kramesse No. 19 C. ^ 

(104. detJSayhene, d^^IndAgfaie. 

• 

JPfie unter , diösein IJamejn im Herzogth. Lauenburg . vorkcm^n^de ^ Faxiäilie 
zeigt sich dem Siegel nach als stammverwandt mit den Scharpeni^^cji* i^oiflAsaig 
war sie z. B. in KL Sarau (Topographie v. Holst und Lauenb. Ö. p. 384) und tritt 
in Urkunden zuerst 1288 mit dpm Ritter Jqhannes ,deJB^hen aut Schlesw.-Holst 
Urkundenb. L p. 128, CXV. Siegel sind erst aus der Mitte des. 14, Jahrb. bekannt 
geworden. Biis zu Anfang des 15* J.ahrh. lässt sich die Familie. verfolgen. 



I. 
Ludems de Haghene, fliius 



,< ,■ I 



i, famulw» 



Siegel rund; auf geneigtem glatten Schilde liegt ein feingekreuzt schraffirter Strahl quer- Taf.i8,i83. 
rechts. Im Grunde neben dem Schilde stebn einigei Blümchen. Umschrift «wischcD glatten Kreisen: 

+ s LavpaR VKR Daoia hxeona 

Uprkiuide: Vqlradas diotns de Tsvle de Borchardestorpe und Lnde^QS- de Haghene filiu^Hermannid. H., 
famuli, schwören' dem Sathe von Lübeck Urfehde für Hinricas ie Blii^bgere;KQiid'iV;9ko, Jessen Q^aossen,. < welche 
Ton dem Adrocaten Thidericas Duncker gefangen und ^ den Tharm gesetzt wasen. .1857, feria.S. in sacris 
diehüs' Pasche. 

,11. 

Lennpeke van deipi fliigeiie Kiia|iß. 

Siegel rund; auf stehenden glatten Schild ist ein glatter Strahl schrägrechts gelegt. Um- Taf.i2,r8d. 
schrifb zwischen einfachen Kreisen: 

Urkunde vom Jahr UOl. Heft V. p. 57 bei Daldorp I 



Ausserdem sind noch folgende ^Siegel bekannt ogenrorden: 

1) Sermaimiis de Hag^hene fiuinilni. 

Siegel schildförmig %-^ Ctm. Auf dem glatten Schilde hegt . querrechts ein kreuzweise schraf- 
firter'Strabl. Umschrift zwisch'ch glatten Lipifn: |iiB(|l(K7QPLI \ü$ .|)R]ßn^ (Il$( 
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Urkunde: Hermannus de Haghene, Johannes de Tzule und Yolradus de Tzule morans .in Borgherdea- 
torpe, famuli schwören deih Rathe von Lübeck und seinem Advocaten Hinricus Luchowe Urfehde fQr Olricns de 
Haghene. 1351, feria 4. post festnm ascensionis domini. ■ 

2) Hennyiig vame Hagen Knape. 

Siegel rund 2^ Giro. Auf stehenden Sqhild ist der Strahl schrägrechts gelegt. Von der Um-' 

Schrift war nur erhalten: S mtitt "^7^9^ * ' ' 

Urkunde YOm Jahr 1410. Hefl VI. p. 105 bei Ritzerowe No. 7 B. 

, 106. de Lasbeke. 

Lasbeky ein ehemaliges adeliges Gut, 1 Meile südlich von Oldesloe im Amte 
Tremsbtittel, war der Stammsitz der Familie. Schon 1280 wird in Urkunden ein 
dominus Hasso de Lasbeke genannt. Hamb. Urkundenb. I. p. 644 No.' 784. Bis 
in* die letzte Hälfte des 15. Jahrh. hat die Familie geblüht, obwohl sie nicht 
zahlreich gewesen zu sein Scheint. Siegel, welche sie als verwandt mit den 
Scharpenberch kennzeichnen, sind erst aus der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts 
bekannt geworden. 

L 
Volradus Lasbeke senior famuliu. 

Taf.is,i84. . Siegel rund; auf stehenden Schild ist ein geschachter Strahl querrechts gelegt. UrHi- 

, Schrift zwischen Perlenkreisen: ' ' 

+ S' VOLLöR^ -4J LRSBBKa y^ 

Urkunde vom Jahr 1888. Heft V. p. 80 bei Lutzowe U. 

Volradus Lasbeke junior hat an der angezogenen Urkunde ganz danselbe Siegel benutzt, wie Volradus senior. 

Ausserdem sind noch folgende Siegel bemerkt: 

1) Henningas Lasbeke fanmli^. 

Siegel schildförmig 2^ Ctm. Auf stehenden Schild ist der geschachte Strahl querrechts gelegt. 

Umschrift: x 8 x i0hnDIll8 x RSBaK» 

Urkunden: A. Henningus und Make dicti Lasbekcn versprechen dem Rathe von Lübeck, data Albertos 
Luneborch, ihr Grenosse, Urfehde schwören solle wegen seiner Grefangenschaft, widrigenfalls sie sich stellen wollen. 
1361, fer. 5.. proxima ante divisionis apost. 

B. Make Lasbeke schwört dem Rathe von Lübeck und dessen Marschall, Echardus Sciphorst, 
Urfehde. Mitgelober sind: Henningus Lasbeke, Otto Mugele, Johannes Germer, Jobannes Musenibbe dictns Ren- 
nonwe und Sifridus de Bocwolde, famuli. 1361, feria 4. ante divisionem apostolomm. 

2) Make Lasbeke fanmlus. 

Siegel rund 2^ Ctoi. Der stehende Schild, wie bei dem ^Vorigen^ Umschrift: -f- -1^'* 
fflÄRQVnRDI LSBaOha 

Urkunden: A. vom Jahr 1361, siehe bei dem Vorigen A. 
B.' " 1 1361, tt H ff m B. 

3) JohamiM Lasbeke. 

Siegel schildförmig 3^ Ctm. Auf den Schild ist ein geachachter Strahl querrechts gelegt^ 
Umschrift: + 8'. lOhHNNIS. D'. LnSBaK«. 

Nach einem losen Siegelabguss vom Jahre 1329, mitgetheilt von Hm. Arohivrath Pastor Masch. Die 
Urkunde ist abgedruckt: Schlesw. -Holst. Urkundenb. IL p. 75, LXVI. 
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4) Hermaiums Lasbeke. 

Siegel schildförmig 3^ Gtm. Auf dein Schilde der Strahl, wie bei dem Vorigen. Umschrift: 
+ S' iCaRfflÄaNU LKSBaKB 

Siegelabgusfl vom Jahre 1329, mitgetheilt ron Hm. Archivrath Pastor Hasch. Urkunde siehe bei 
dem Vorigen. 

106. LnpuBy Wulf. 

Schon früher wurde bei der Familie Wulf, die als stammverwandt mit den 
Poggewisch aufgeführt ist, bemerkt, dass es waglich sei, Andere, als solche, deren 
Siegel bekannt geworden, zti der einen oder andern Familie zu stellen. Demnach 
sollen auch hier nur diejenigen folgen, die sich als Siegelverwandte der Scharpen- 
berch ausweisen. Solche kommen zwischen den Jahren 1302 — 1430 vor. 

I. 
Detleuus Lupus niiles« 

Siegel schildförmig; auf den Schild ist ein geschachter Strahl querrechts gelegt. Um* Taf.i8,i85. 
Schrift; zwischen einfachen Kreisen: 

+ .SieiLLVM. DaTLaVl. LVPI 

Urkunden: A. Tom Jahr 1802. Lüb. Urkandenb. II. p. 950 No. 1024. 
B. «^ ^ 13Ü2 n n II. p. l Jl No. 154. 

IL 

Eghard Wulv Knape, 

Siegel rund; auf einem Grunde, der mit rautenförmig gestellten Kreuzblumen verziert Tnf.i3, 186. 
ist^ steht ein Helm im Linksprofll, dessen Helmdecke mit ähnlichen Kreuzblumen besetzt ist; als 
Helmzier ist ein glatter Strahl mit der Spitze nach oben darauf gestellt. Die Umschrift zwischen 
glatten Kreisen lautet: 

+ s' aekaiü{(Di.) \vl(f) 

Urkunde vom Jabr 1884. Hef^ VI. p. 103 bei Ritzerowe III. 

Femer sind folgende Siegel bemerkt: 

1) Detlef Wlf Kni^ (Marquards sooe). 

, Siegel schildförmig 2-^j^ Gtm. Auf den Schild ist der geachachte Strahl querrechts gelegt. 

Umschrifj: * S' DaTLaVL WLaF- 

Urkunde: Detlef Wlf erklärt, dass er, um alle Zwietracht zwischen sich und der Stadt Lübeck zu 
stthnen, bereit sei, rier Wochen mk 10 Mannen der Stadt ohne Entgelt, aber auf ihre Kost zu dienen, ausg^om- * 
men g^gen Erich den Jüngeren und Johann seinen Vetter, Herzöge yon Sachsen, Herrn Johann Grafen von Hol- 
stein und die Geschlechter der Tzule und Scharpenberch, seine Vettern und Freunde« Mitgelober sind Goschalk 
Tan Zighe^n Ridder und Hennjnk ran Zighem Knape. 1354, des Mandaghes na sunte Jacobi daghe des groteren, 
des h. Apostels. 

2) Clawes Wulf. 

Siegel rund 3 Clm. Auf stehenden Schild ist ein geschachter Strahl querrechts gelegt. Um- 
schrift zwischen glatten Kreisen: -f 8' «r HIOOLTII « WVLF 

17 
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Urkunde: Sohuldverachreibong Han. Erich de» .Htngern Yon Sachsen-Lanenborg an den Bath der Stadt 
Lübeck über 400 mf^ Lüb. Pf. Als Pfand wird diesem das halbe Schloss Wenynghen gesetst anm freien Gebraooh. 
ISengen und Mitgetober sind: Detitf Gronow, (^otschalk van Tsule, Lndeke Sekacke, ffinrik van Kraiqyiesse, Bor^ 
told Daldorp, Otto vau der Drakenborgh, Clawes Wnlf und Bertram Tzabel. 1390, in onacr leman vtomwn arvenie. 

3) Clawes Wolf Knape. 

Siegel ruod 2j- Glm. Auf stehenden Schild ist der geschachte Strahl schrägrechts gelegt. Um- 
schrift zwischen glatten Kreisen: + 8 (UJi\€^: WOLF 

Urkunde vom Jahr 1403. Heft YI. p. 110 bei Schacke No. 7 A. 

4) Clawes Wnlff Knape. 

Siegel rund 2^ Ctml Auf stehenden Schild ist der geschachte Strahl querrechts gelegt. Uro- 
Schrift zwischen glatten Kreisen: S' >< ÜiaOLTtl WLVaSxx 

Urkunde vom Jahr 1419. Heft Y. p. 73 bei Hecst No. 1. 

107. MnggtiTelt, Hug^zvelty Mn^^veld. 

Diese Familie scheint, nach manchen Anzeichen zu schliessen, am ehesten 
mit den Scharpenberch und Tzule stammverwandt zu sein, weshalb sie hier einge- 
reiht wird. Auf Siegeln derselben ist bisher nur der Helm, kein Wappenschild 
bekannt geworden. Von dem adeHgen Gute Muggesfelde zwischen Segeberg und 
Plön, welches schon 1249 erwähnt wird, hat das Geschlecht den Namen ange- 
nommen. In Urkunden erscheint zuerst ein Emeko im Jahr 1303. Lüb. Urkunden- 
buch II. p. 140 No. 163. In Holstein ist nach 1360 keiner des Namens mehr 
bemerkt worden, wahrend in Meklenburg die Familie erst im 16. Jahrh. ausge- 
storben ist. Meklenb. Jahrbücher XI. A. p. 452. 

I. 
Tymmo Mugsivelt. 

Taf.is,i87. Siegel schildförmig; auf der glatten Fläche desselben steht ein Helm nach rechts ge- 

wandt, welcher mit 11 Federn, die sich halbkreisförmig um eine ebenso gestaltete Scheibe ordnen, 
besteckt ist. Unter dem Helm ragen 2, Bänder hervor. Umschrift; zwischen glatten Linien: 

+ S» (TYM)MO: M(Ve(3)aSüöLT 

Urkunde vom Jahr 1314. Lüb. Urkundenb. lU. p. 55 Ko. 59. 

n. 

Make Muggesueld Knupe« 

Taf. ]S,i88. Si^el schildförmig; auf der Schildfläche steht ein nach rechts gewandter Hehn, welcher 

kuppelförmig gewölbt und an der Wölbung mit RautenKnien verziert ist; eine halbkreisCönuice 
Scheibe darüber trägt 8 nach rückwärts gekrümmte Federn. Unter dem Hehn ragt eine Band- 
schlinge vor. Umsdirift zwischen glatten Linien: 

+ s'. (Qärqvrrdi. QveesvaLT 

■ 
Urkande vom Jahre 1847. Lüb. Urkondenb. n. p. 804 No. 864. 
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Ausserdem sind noch folgende Si^el aufgefunden: 
^ 1) Johaanei Mngsirelt» 

Siegel rund S-^ Ctm. Auf stehendem Schilde liegt ein rechts gewahdter Helm, \irelcher mil 
10 Federn besteckt ist^ die halbkreisförmig um eine ebenso gestaltete Scheibe, die auf einem kursea 
Stiele steht, geordnet sind. Am Aussenrode des Federkreises befinden sich noch 7 kleine Federeben. Um- 
schrift zwischen gUtten Kreisen: • . . OhRNIl VBLT. x . 

Urkunde Toxn Jahr 1814. Lüb. Urkundenb. III. p. 55 No. 59. 

S) Emeko Mogssvelt 

Siegel schildförmig 8^ Ctm. Auf einem fein schräggekreuzten Felde steht der Helm, wie bei 
dem Vorigen, nur . fehlt der kleine Stiel unter der Halbscheib^ der Helmzier. Umschrift: ^ S 

. . . aKiRi (M)va@ka8(v)aLT 

Urkunde vom Jahr 18 U. Lüb. Urkundenb. III. p. 55 No. 59. 

8) Hake Knggesyelä. 

Siegel schildförmig 8^^ Ctm. Auf glattem Grunde steht ein Helm, wie bei II., welcher indess 
ganz glatt ist und die Federfahnen deutlicher gefiedert zeigt. Umschrift zwischen Perlenlinien: -f- S'- 

fflnRQVRDi. fflveasvaL« 

Urkunden: A. Marquardus de Tzule senior dictus de Stenhorst, Volradus et Make filii eins, Yolradus 
de Woterisse, Volradus de Borchardestorpe et Lnscus Dethleuns frater einsi Magnus Dethleuus de Tzule, Make 
Muggesveld, Parrus Vioko de Taule et Ceno de Tzule machen einen Vertrag mit der Stadt Lübeck, nach welchem 
sie für aogerichtetea Schaden, welchen sie dem Hermann, Sohn Mart^fiiards des Aelteren, zu 8t. Jürgen vor Lübeck 
gethan haben, so wie für daselbst geraubte Pferde 60 n^ und 50 m^ zu zahlen versprechen, widrigenfalls £inlager 
zu halten geloben. 1858, in die divisionis Apostoloruro 

B. vom Jahr 1360. Heft V. p. 61 bei Duvense No. S C. 

108. SlftinontMrp. 

Das Dorf Schlamersdorf, eine halbe Meile nordöstlich von Oldesloe, scheint 
der Stammsitz dieser Familie gewesen zu sein; im Anfang des 15. Jahrhundert war 
sie noch im Besitze desselben. Schon 1225 wird ein Syrik de Slamerstorp genannt 
urkundenb. des Bisth. Lüb. I. p. 57 No. 53. Im Laufe des 14. Jahrhunderts kommt 
das Geschlecht* häufig in Urkunden vor, es muss indess bald nachher erloschen seiii. 



Yolradus de Slamerstorpe amriger. 

Siegel rund; auf stehenden gekreuzt-schrafßrten Schild ist ein glatter Strahl querrechts Taf. 13,189. 
gel^. Umchrift zwischen einfachen Kreisen: 

* S' VOLRäDI. SLJKQöRwSTORP 

Urkunden: A. Die Brüder Hartwicaa, HermaoDUd und Volradus de Slamerstorpe, armigeri, erkiftren dem 
Rarthe der Stadt LübeolCf dasa sie^ Fixiunde fH>wie Blutsverwandt«) des von den Dienern doa £athe8 im Pinnebergi- 
schen ermordeten Henoekiiraa Yeregg^e, wegen dieses Todtsolilafs völlig befriedigt seien, und keine weiteren Ali' 
Sprüche machen- Als Verwandte des Erschlagenen werden genannt: . Hcnneke Leseman in Esinghc, Heuneke de 
Tangstede, Godeke Möwe in Brutzcendorpe und Uartwicna Fabri fllins in Rellinghe. 1351, die b. Benedicti abbatis. 

B Sühne zwischen Detlef Wenzyne wepenere und Beitent Vroydenryko und dem Rathe von 
Lü'beck, unter der Bedingung, dass sie mit 10 Gewaffneten auf 4 Wochen dem Rathe auf dessen Kosten dienen 
wollen.^ Zeuged sind Langhe Detlef Wenzyne, Ludeke Wenzyne und Volrad Slamerstorpe. 1378, vppe den achtedcn 
dach tu twolften. 

17* 
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Ferner sind folgende Siegel aufgeAinden: 

1) Johannes de Slamentorpe miles. 

Siegel schildfönnig 4^^ Ctm. Auf glatten Schild ist ein glatter Strahl querreehts gelegt. Um- 
«obrifi zwischen einfachen Linien: . . IO(h)Jaill(S. (DI LITIS- D)a 8aLK(Q«RSTORP 

Urkunde vom Jahr 1322. Lüb. Urkondenb. II. p. 873 No. 425. 

2) Hartwicns Slamerstorpe armiger. 

Siegel rund 2^^ Ctm. Auf stehenden glatten Schild ist ein glatter Strahl querreehts gelegt. Um- 
schrift zwischen einfachen Kreisen: * 8' hTIRTWIOI. 8Ln(DaRST0RP 

Urkunden: A. vom Jahr 1344. Lüb. Urkuodenb. II. p. 740 No. 793. 
B. » tf 1351. Heft VI. p. 125 bei Blamerstorp I. A. 

3) Hermannns de SlameiBtorpe armiger. 

Siegel rund ' 2-j^ Ctm. Der Wappenschild ist ähnlich, wie bei I., nur ist die Spitze des Strahls 
mehr abwärts gewendet. Umschrift: ........ (QBRSTkOR- • 

Urkunde vom Jahr 1851. Heft VI. p. 120 bei Slamerstorp I. A. 

4) Otto Slamerstorp Knape. 

Siegel rund 8^ Ctm. Der Wappenschild, wie bei No. 1. Umschrift: x S' OTTOEIS 
SLn(DaR(STOR)P 

Urkunde: Der Knappe Lndeke yiyi derWensyno verkauft der Stadt Lübeck für 300 mjl Lüb. 300 Eich- 
.bftume in seinen Holzungen zu Ghorbecke und Gholuitze. Zeugen sind: Lange Detlef ▼. d. Wenzyne, Detlef und 
Otto brodere y. d. Wenzyne, Otto Slamerstorp, Köneke Stake, Ludekq van Bokwolde, Detlef Tralowe und Henneke 
Tralowe Volrads soen, -Knapen. 1398, feria 4. ante festam nativitatis b. Job. Bapt ' 

109. Stokelet, Stokeleth. 

Diese Familie erscheint erßt im Anfange des 14. Jahrb., wo 1305 ein 
Famulus Marquardus genannt wird. Lüb. Urkundenb. 11. p. 956 No. 1058. Vielleicht 
derselbe wird 1313 (Schlesw.-Holst Urkundenb. II. p. 221) Marquardus de Tralowe 
Stokelet genannt, was auf eine specielle Verwandtschaft mit der Familie de Tralowe 
zu deuten scheint, die zu den Siegelverwandten gehört Zur Familie Stokelet wer- 
den auch Johann, Marquard und Bertram Scotelet (lies: Stocelet) zu rechnen sein, 
welche (nach Schlesw.-Holst. Urkundenb. II. p. 352 No. 276) 1387 das Gut Dahme 
besassen: die Gewissheit köimte die Vergleichung der anhangenden Siegel geben. 
Später, als 1395, ist in Lübecker Urkunden der Name nicht gefunden worden. 

L 
JohaDDes Stokelet aroiiger. 

Taf.18,190. Siegel rund; aufstehendem gespaltenem Schilde, dessen rechte Seite grob schräg gekreuzt 

ist, liegt ein glatter Strahl querreehts. Umschrift zwischen einfachen Kreisen: 

.- 8' lOhHIiaiS. STOKBLar 

Urkunde: Urfehde des Thomas Stokelet und seines Sohnes Johannes, armigeri, ffir Hennekinus Stuleke, 
geleistet dem Rathmanne Symon Swarting and dem. Vogte der Stadt Lüheok Hinricus de. Lo. 1S70, feria 3. post 
festam s. Trinitatis. . > 
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Ausserdem ist nur das folgende Siegel bekannt geworden: 

1) Johan Stokelet Sidder. 

Siegel rund 2^^ Ctm. Auf gespaltenem Schilde, dessen* linke Seite kreuzweise schraffirt ist, 
liegt ein glatter Struhl querrechts. Umsehrift zwischen sehr seh wachen Kreisen: -j- S' lOhKIlIlIS ••• 
SThOKBLaT 

Urkunde : Die Heraöge Johann II. und Johann III. von Meklenharg mit dem Adel nnd mehreren Städten 
des Landes verpf&nden den Städten Lübeck, Stralsund, Greifswald, Tbom, Elbing, Dansig und Reval die Stadt nnd 
Yogtei Stockholm, um solche su ihrer Sicherheit so lange zu behalten, bis sie wegen Erledigung König Albrecbt*8 
zn Schweden und seines Sohnes Erich boi der Königinn Margaretha Yon Dänemark zur Richtigkeit gekonunen. 
1395, rp de hochtit vnser lenen yrouwen, alz se geboren wart. 

An der Urkunde hingen grösstentheils erhalten die Siegel der beiden Herzöge, die von 86 Adeligen 
und 11 Städten. 

UO. de Tralowe. 

Die Familie nannte sich nach dem jetzigen adeligen Gute Tralau, vormals 
Tralowe, an der Trave, nordwestlich von Oldesloe. Im Jahre 1197 wird schon ein 
Hartwicus de Traloe als Zeuge des Grafen Adolph IV. von Holstein genannt 
ürkundenb. des Bisth. Lübeck I. p. 21 No. 18. Spater (1252) kommt ein Ritter 
Hermann de Tralowe vor. Lttb. Ürkundenb. I. p. 169 No. 183. üeber einen andern 
Hermann des J.4. Jahrb., welcher sich von Wigersrode, einem in der Nähe Tralau's 
belegenen vergangeneu Gute (vgl. No. 7 B.), nennt, ist die Anm. zu I. naxjhzusehen. 
Bis etwa in die Mitte des 15. Jahrhunderts lässt sich das Geschlecht in Holstein 
verfolgen. In Meklenburg ist es im. 17. Jahrhundert ausgestorben. MekL Jahr- 
bücher XI. A. p. 456. 

I. 
Domiiius HermaDnus de Tralowe milee. 



Siegel schildförmig; auf di^ glatte Schildfläche ist ein glatter* Strahl querrechts gelegt. Taf. 13 i9i. 
Umschrift zwischen einfachen Linien: 

+ S^ DOMIRI. haRfflüHM. Da. «RRLOWa 

Urkunde vom Jahr 1319. Ltib. Ürkundenb. II. p. 327 Nu. 378. 

Ad merk. Das obige Siegel hUngt an der gedachten Urkunde in erster Stelle, in sweiter nnr noch ein 
Brocken, welcher aber dem ersten t$iegel bo vOllig gleicht, dass Beide Abdrücke desselben Stempels zu sein 
scheinen. Die beiden Zeugen, welche diese Siegel angehängt haben, sind die Ritter Hermannus de Wii-esrodhe (ein 
Tralow, Tgl. Lfib. Ürkundenb. II. p. 346 No. 396 und p. 347 No. 397; Topographie von Holst. II. 8. 592), und 
Herrn, longus de Tralowe. Die Vermuthnng spricht dafür, dass dem Ersteren das oben beschriebene Siegel gehört, 
well er als der namhaftere Ritter (Lüb. Ürkundenb. II. Pers.-Register), wie in der Urkunde, so an der Siegelstelle 
vorangestanden haben wird. Da aber die Übrigen Zeugen in den Siegeln ihre Plfttze gewechselt haben (a. a. O. 
p. 328), so ist ein Gleiches auch bei den Tralow's nicht unmöglich. Wären nun gar oeide Siegel dieselben, so 
bliebe vollends ungewiss, wem das sur Stelle gewesene, dessen sich der Andere mit bediente, angehört hat. 

II. 

Johan van Tralowe Knape. 

Siegel rund; auf stehendem Schilde, der mit Kugeln bestreut ist, li^ ein glatter Strahl Taf. 13 198. 
querrecht«. Umschrift zwischen einfachen Kreisen: s 

+ S'. lOhTfOniS. Da. TRKLOWa 



I 

I 
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Urkunden: A. vom Jalir li48* IjÜb. Urknndelib. II. p. 88!» No. 90«w 

B. ^ ' t* 1S7i. Heft V. p. 76 bei Hummersbnttel No. 4, wox obiger Johann Hennekiniu 
Tralowe senior genannt wird. • 

Ferner sind folgende Siegel terglichen: ^ 

1) Hermannns de Tralowe. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehenden mit Kugeln bestreuten Schild ist ein Strahl querrtcht« 
gelegt. Umsolinft zwinchen glMten Kreisen: + S'- haRMRRRI Da TRlILOWa 

Urkunde ohne «lahr. Lüb. Urkuudenb I. p. 681 No. 7SS (II. p. LXXL). 

2) KartWioilS de Tralowe. (Bruder des Vorigen.) 

' Siegel rund 2^ Gtm. Auf stehendem Schilde das Wappen, wie bei dem Vorigen. Umschrift 
zwischen Perlenkreisen: x S' hTCRTWiai DB TRBLOWa- 

Urkunden:' A. ohne Jahr. Lüb. Urknndenb. I. p. 681 No. 752 (II. p. LXXL). 

B. Tom Jahr 1S48. *» n ü. p. 83.5 No. 904, wo er ein Bruder des Johann 
genannt wird. 

C. Tufn Jahr 1871, octava Epiphanie domlni. Henichinus Moltykas , ' Henichiaas Foghs, 
Hartwious Tralow, Petrus Beyere. Jdcobüa Wynd, Nioholans Dyagn und Nioholaas Ebbonis bezeugen, dass Nycbo^ 
laus Tnydisk sich bei ihnen in Nyborch als Kaufmann und Gast ehrenhaft und löblich betragen. 

3) äermannns Tnüow milet. 

Siegel rund 8^^ Gtm. Auf dem stehenden Schilde, der mit Kugeln bestreut ist, liegt ein glatter 
Strahl querrechts. Umschrift: «8' hGROinNRI. 1)0. TRALOWa 

Urkunde : Uermannus Tralow miles qnittirt den Rath von Lübeck über empfangene SO injL Lfib. alt 
Lösegeld für die Gefangenschaft des Hermannus Stenhof. 1368, feria 2. proxima post festum b. A^artini Epi. glor. 

4) Volradufl de Tralowe. 

Siegel rund 2-jPjj Gtm. Oas Wappenbild auf dem Schilde, wie bei dem Vorigen. Umschrift: 

S'. VOLRTibl Da TRÄLOWa 

Urkunde vom Jahr 1365. Heft III. p. 10 bei Bocwolde No 16. 

6) Detlef Tralowe Knape. 

Siegel rund 2~^^^ Gtm. Auf dem Schilde mit nur 8 grossen Kugeln liegt der Strahl querrechts. 
Umschrift: * S' DaTLöVI. TRÄLOW- 

> , Urkunde vom Jahr 1398. Heft VI. p. 126 bei Slamerstorp No. 4. 

4) fienneke Tralowe Kni^pe, VolradB soen. 

Siegel rund 8 Gtm. Auf den mit Kugeln bestreuten Schild ist der Strahl schrägrechis gelegt. 
Umschrift unleserlich. 

Urkunde vom Jahr 1398. Heft VI. p. 126 bei Slamerstorp No. 4. 

7) Henneke Tralowe Knape. 

Siegel rund 2^^^ Gtm. Auf den mit Kugeln bestreuten Schild ist der Strahl querrechts geJe^t. 

Umschrift: + s g haanaKa i trälovv 

Urkunden: A. Die Brüder fieaneke «md Ott« TraUwe, KBii)>eli, verkaufen dem Rathe von Lübeck ihr 
Holz zu Redewisch für 300 »iJl Lüb. Als Zeugen sind angeführt: Herding Stake, Bmneke Tralowe nnd Volrad 
Tralowe, Knapen. 1402, feria 4. prox. post festum Epyphanie Domini. 

B. Henneke Tralowe Knape verkauft dem Rathe von Lübeck 200 der besten Eichbftume 
aus seinen Holzungen zu Wigersrode für 125 /wj Lüb. Pf. Zeugen sind Oue van Ziegern und Volrad Tralowe, 
Knapen. 1415, feria 2. ante festum PcirthecostoB. 
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8) Otto Xralo«« Kaape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehenden mit Kugeln begtreuten Schild iftt ein Strahl schrägrechts 
gelegt. Umschrift: + S OTTaR- TRÄLOWailOO. 

Urkunde vom Jahr 1402, siehe bei No. 7 A. 

9) Bruieke Sralowe Xnape. 

Siegel rund 2-^ Ctm. Der Strahl ist auf den Schild qu«rrechts gelegt, die Kugeln auf 
demselben stehn an dem Rande in einer regelmassig&n Liiiie. .Umschrift zwiscbeo Perledtreiseo : 
. . BRVII0K0 O TRff LOWa 

Urkunde vom Jahr 1402, siehe bei No. 7 A. 

10) Yolrad Tralowe Xnape. 

Siegel rund 2^ Cun. Auf steKeu<i£n mit Kugein bestreuten Schild ist der Strahl querrechts • 
galegt. Umschrift: + S- VOLaR >« TRÄLOW 

Urkunde vom Jahr MOS, siehe bei No. 7 A. 

U) IKilflML 'flnlpaw Eoape. 

Siegel rund 2j^ Ctm. Dus Wappenbild auf dem Schilde, wie bai dem Vorigen. Umschrift: 

s pofwef « frafotp ^3/^\3 

Urkunde vom Jahr 1415, siebe bei No. 7 B. 

Hl. Tzeoliyliero, Tseoliere, Zooh^. 

Das Geschieht dieses Nam^is, nach dem <3xite Zecher am Sohailsee ^o ^- 
nannt, erschehit in Urkmiden des 14. Jahrhunderte mir sparsam. Na(di der Topo- 
graphie von Holstein und Lauenb. II. jp. 618 gehörten sie zu der Familie der 
Tzule, welches durch das Siegel bestätigt wird. Ausser den unten angeführten sind 
keine des Namens weiter bekannt geworden. Jedoch wird in den Mekl. Jahr- 
Mchem Vn. A. p. 254 ein Marquardus vom Jahr 1383 angeführt 

I. 
Ludeke, gheheten vao Tieehghere, Koape. 

Siegel rund; auf stehenden glatten Schfld ist ein glatter Strahl querrechts gelegt. Um- xaf.is, i9s. 
Schrift zwischen einfachen Kreisen: 

+ s i.vpflKi]ai ♦ saehaRa o 

Urkunde : Hinrik, Detlef und Ludeke, Brdder, gheheten Tzcchgbere, Wemeke» .Hei^uelEe uad Beit)i<4ii, 
Brüder^ gheheten Rookzwalen, . Knapen , erklären, gegen 4ie Stadt Lftbeck fernerhin Frieden halten zu wollen. 
1355, in unser rrouwen daghe to Lichtmissen. 



Ausserdem sind noch folgende Siegel verglichen: 

I) Hhufik TiMhfhere >B&a|e. 

'&i»gel Fund « Clm. Auf dem 'Sohiltle sieht daa Sirgalbild, wie ^i dem VorigeD. Umschrift: 

. iiinRiau(ahaahdR)? 

Urkunde vom Jahr 1355, siehe bei I. 
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2) Betief Tieehghere Knape. 

Siegel ruod 3 Ctm. Der Schild, wie bei den Vorigen. Uroschrifl: ^ S' D(aTL)aVI. 

GkaakaR 

Urkunde rom «Jahr 1355, siehe bei I. 

3) Hinrions Zeoher. 

Siegel rund 2-^ Gtm. Auf stehenden Schild ist ein (geschachter?) Strahl querrechts' gelegt. 

Umschrift zwischen Perleokreisen : • hlRRISQI« TZakaRa 

Urkunde: Hinricus Zecher und Wemeras Hocksaale schwören dem Rathe von Lübeck Urfehde. 1368, 
feria 2. ant« fcstum assumptionis b. Marie. 

4) Henneke Tzechere fEunnlxif. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehenden schmal umrandeten Schild ist ein glatter Strahl querlinks 

gelegt. Umschrift zwischen einfachen Kreiseq: + 8' haüRaKa* SaGkaR 

Urkunde vom Jahr 1388. Heft V. p. 80 bei Lutsowe II. i 

I 

112. de Tznle, de Snle, de Zale. 

Dieses machtige und sehr zahlreich vertretene lauenburgische Geschlecht 
tritt in Urkunden zuerst im Jahre 1259 mit dem Ritter Johannes de Zule auf. 
Schlesw.-Holst. ürkundenb. L p. 502. In Meklenburg war dasselbe gleichfalls weit 
verzweigt und ist daselbst erst 1752 ausgestorben, während es im Lauenburgischen 
früher ausgegangen zu sein scheint, da in den Lübecker Archiven schon die Urkunden 
aus dem 16. Jahrhundert nur der Meklenburger Linie Erwähnung thun. Die Siegel 
bieten wenig Verschiedenheit dar; ein Helmsiegel ist bisher nicht aufgefunden worden. 

I. 

Mako de Zule. 

Taf.i3,i94. , Siegel schildförmig; auf der glatten Fläche liegt ein geschachter Strahl querrechts. Um- 

schrift zwischen' einfachen Linien: 

+ S' QÄRQVÄRDl. Da. ZVLa: 

Urkunde vom Jahr 1314. LUb. Ürkundenb. UI. p. 55 No. 59. 

II. 

Make de Tiule de SteyDhorst famulus. 

Taf. 18,195. Siegel rund; auf stehenden Schild ist ein geschachter Strahl schrägtechts gelegt. Um- 

schrift zwischen Perlenkreisen: 

;• s' (qärq'di. Da svLa 

Urkunde yom Jahr 1366. Heft VI. p. 114 bei Scharpenberg No. 10. 

III. 

Abele van Taute. (Wittwe des Gotschalk v. Tzule.) 

Tff 13,196. Siegel rund; auf stehendem Schilde ein nach rechts aufsteigender (geflügdter?) Stier. 

Umschrift zwischen einfachen Kreisen: ^ 

8 ÄBaL X VAU ZVLa >^ ^^^s> 
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ÜrkuDde : Wedege und Volxad Gebrüder vaii Tule, so wW deMn Mmtter Abele, Urkunden, dass sie den 
Bischof Detlef von Ratzeburg ersucht und ermächtigt haben , die von ihrem Vater Gotschalk yan Tzule in der 
CA|>ellt des Sehlomes zu ßohÜDbcfg gestiftete Vioaiie nach dem Kloster Marien wolde zu verlegen. 1413, in sunte 
Ghailen daghe d. h. BichtigiBis«. 

Anmerk. Das Siegel war sehr stumpf und ^undeutlich. Vielleicht könnte diese Abel eine gebome 
von Plesse sein, doch passt das Biegelbild nicht gana, besondere wenn 'die yo« Rflcken des Stiers ausgehenden 
Strahlen Flügel bedeuten sollen. 

I 

Sodann sind noch folgende Siegel aufgefuDden: 

1) l^redericus de Czf Ld. 

Siegel schildförmig 2^^ Gttn. Der geschachte Strahl ist auf fein gegitterten Grund querrechts 
gelegt. Umschrift zwischen einiachen Linien: + S' VIGKOIIUS DB TSZApat^- 

Urkunden: A. Tom Jahre 1340. Lüb. Urkundenb. II. p. 655 No. 707. 
B. tt ff 1341. f ff . II. p. 079 No. 788. 

2) ConradllB de Cz^le. (Bruder des Vorigen.) 

Siegel rund 8j^ Ctm. Auf geneigten Schild ist der geschachte Strahl querrechts gelegt. Um- 
schrift zwischen Perleoisreisen : + S'- OOfittXDi. Dft- TZTLfl. • 



ürknfadfln; A. tooh Jahre. 1340. Lüb. Urkundenb. II. p. 6&5 No. 707. 

"B. " »1341. f» ■ f* IL p. 679 No. 783. 

C " f* 1353. Heft VI. p. 125 bei Muggesvelt No. 3 A. , wo er Ceno de Tzule 
genannt wird. 

3) HinriciM de Czvle. (Bruder der Vorigen.) 

Siegel schildfOr*mig 3^ Ctm. Der eoggcschachte Strahl liegt querrechts auf fein schraffirtem 
Qmiide. Uraftehrifit nwiscbeo gUtteo Linien: (+) S 4 hlRRIOK^ DB ^ TZ(VL)6[ 

Urkunde vom Jahr 1340» LÜb. Urkundenb. IL p. 655 No. 707. 
4) EillriciU de Tzule. (Identisch mit dem Vorigen, jedoQh ist das Siegel verschieden.) 

Siegel schildförmig S^ Ctm. Ein geschachter Strähl ist au f di e glattö Fläche querrechts gelegt. 
Umschrift zwischen deutlichen Perlenkreieeo : 8' (kl^RlCfl- D«- T^VLB 

Ulfk«iide Tom Jahre 1341. Lüb. Urkundenb. IL p. 679 Ko. 733. 

5) Detleuns de Sole armiger. 

Siegel schildförmig 2^ Gtm. Der geschachte Strahl ist auf glatten Grund querrechts gelegt. 

Umschrift: s' DaTLavi: Da ZVLa 

Urkunden: A. vom Jahre 1345. Lüb. Urkundenb. IL p. 779 No. 842. 

. . B. ff n L359. Heft VL p. 1^ bei Moggesvelt No. 3 A.,. wo er Magnus DeÜeuus de 
Tzule genannt wird. 

6) Heyneke van Tzule SInape. 

Siegel schildförmig ^-^ Ctm. Auf die glatte Flöche ist ein geschachter Strahl querrechts 
gelegt. Umschrift z wischen ^Perlenlniieii: + .S'.haYRaKlAl- Da* TZVLa 

Urkunde vom Jahre 1347. Lüb. Urkundenb. II. p. 804 No. 864. 

7) BethleuuB de Tzule dictuB Scheele. 

Siegel rund 8^ Ctm. Au^ stehenden glätten Schild ist der geschachte Strahl querrechta 
gelegt. Umschrift zwischen Perlenkreisen: + 8' LVSQl. DaTLa(VI. Da* TZVL)a 

Urkunde Tom Jahre 1847. Lüb. Urkundenb. 11. p. 804 N^. 865. 

18 
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8) Marqnardns de Tnile senior, de Steenhont 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehenden Schild noi^ schmal erhöhtem Rande ist der schwach ge*- 
schachte Strahl querrechts gelegt. Umschrift: (S' ^)ÄRQVnRDI. DB- (TZV)Ler 

Urkunde vom Jahre 1348. Lüb. Urkundenb. II. p. 837 No. 906. 

9) Marqnardns de Tsnle jnnior anniger. (Sohn des Vorigen.) 

Siegel schildförmig 2^ Ctm. Auf den Schild ist der deutlich, geschachte Strahl querrechts 
gelegt. Umschrift : x S' x ffiKKe x DB x S VLB 

Urkunden: A. vom Jahre 1348. Lüb. Urknndenb. II. p. 887 No. 906. 

B. » » 1853. Heft VI. p. 125 bei Muggesvelt No. 3, A. 

C. I' n I 1360. Heft V. p. 61 bei Duvense No. S C. ' , 

10) Johannes de Tznle famnltu. 

Siegel schildförmig 2^ Ctm. Auf. der Schildfläche liegt ein geschachter Strahl querrechts. Um- 
schrift, in der rechten Oberecke beginnend: + S' lOhRNNIS <> DB TZ VLB 

Urkunde vom Jahre 13^1. Heft VI. p. 122 bei Hagen No. 1. 

11) VolTaduB de Tsnle morans in Borgherdestorpe, famnliu. 

Siegel rund 2-^^ Ctm. Auf stehenden Schild ist der geschitchte Strahl querrechts gelegt; im 
Grunde' neben dem Schilde sind kleine Blümchen angebracht. Umschrift: X S' VOL(RÄD|. D)B ZVLGt 

, Urkunde vom Jahre 1351. Heft VI. p. 122 bei Hagen No. 1. 

12) LnsciU Dethleuns de Tznle. (Bruder des Folgenden.) 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf geneigten Schild ist ein geschachter Strahl querrechta gelegt; im 
Grunde daneben sind kleine Blümchen angebracht. Umschrift zwischen glatten, inwendig doppelten Kreisen : 
+ S' DBTLBVI <. DB TZ VLB. 

Urkunde vom Jahre 1353. Heft VI. p. 125 bei Mnggesvelt No. 3 A. 

18) VolradnB de BorohardeBtorpe. 

Siegel schildförmig 8 Ctm. Der geschachte Strahl ist querrechts gelegt. Umschrift zwischen 
fast glatten Linien, in der rechten Oberecke beginnend: + S' VOLRRDI- DB- TZVLB 

Urkunden: A- vom Jahre 1353. Heft VI. p. 125 bei Muggesvelt No. 8 A. 
B. » if 1360. Heft V. p. 61 bei Duvense No. 2 C 

14) VolradnB de Tinle de Woterisae. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehenden Schild ist ein geschachter Strahl querrechts gelegt. Um-r 
Schrift zwischen grossperhgen Kreisen: + S' VOLRäDI <" DB ^ TZVLB <^ 

Urkunden: A. vom Jahre 1353. Heft VI. p. 125 bei Muggesvelt No. 3 A. 

B. f 1* 1368. Heft VI. p. 88 bei Parkentin H. £. 

C. f ft 1395.^ Heft yi. p. 127 bei Stokelet No. 1. 

16) Paims Vicko de Tznle. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehenden Schild ist ein glatter Strahl querrechts gelegt. Umschrift 
zwischen Perlenkreiseu, deren innerer von einer feinen Linie begleitet wird: + S' x VIQKB x 

DB X »ZVLB: 

Urkunde vom Jahre 1353. Heft VI. p. 125 bei Muggesvelt No. 8A. 
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16) Yolradns de Tsnle de Berohardestorpe üunnlos. 

Siegel rund 8^ Ctm. Auf stehenden Schild ist ein geschachter Strahl querrechts gelegt; im 
Grunde sind kleine BlUmchen angebracht. Umschrift: + S' VOLLaKlIlI DB TZVLa 

Urkunde vom Jal^re 1357. Heft VI. p. 122 bei de Haghene I. 

17) Detlef van Tzole Knape. 

Siegel rund 2^^^ Ctm. Auf geneigten Schild ist der geschachte Strahl querrechts gelegt. Um- 
schrift: + S' DaTLGVI. Da TZVLa 

Urkunde vom Jahre 1359. Heft VI. {». 109 bei Schacke No. 1. 

4 

18) VolradiiB de Tznle armiger. 

Siegel rund 2^^q Ctm. In einem aus Spitzbogen mit Masswerk verzierten und in den Schrift- 
rand reichenden Vierpasse steht ein glatter Schild mit einem geschachten querrechts gelegten Strahle. 
Umschrift zwischen glatten Kreisen: S VOLR^DI Da TZVLa 

Urkunde vom Jahre 1374. Heft V. p. 76 bei Hummersbuttel No. 4. 

19) Volrad van Tiole, wonaftieh to Ghodowe, Knape.^ 

Siegel schildförmig 2^^ Gtm. Auf den Schild ist ein geschachter Strahl querrechts. etwas * 
schräg abwärts, gelegt. Umschrift: + S' VOLRÄDI + VÄR SVLax 

Urkunden: A. vom Jahre 1374. Heft III. p. 4 bei Rastorp No. 1 A. ' 

B. *» » 1379. Heft IIL p. 4 »» tf No. 1 B. 

20) Gosschalk van Tznle Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. in einer Einrahmung, die aus drei Halbkreisen und drei Spitzen gebildet 
ist und innerhalb des Schriftrandes bleibt, ist auf gelehnten Schild ein scheinbar glatter Strahl querrechts 

gelegt. Von der Umschrift in dicht geschriebener Minuskel war nur zu lesen: $iüillt)ttt ^ flOfSChdtC 

Urkunden: A. vom Jahre 1390. Heft VI. p. 108 bei Schacke II. A. 

B. »» I» 1409, Heft vi. p. 104 bei Ritzerowe No. 5 C. 

21) Macke van Tznle Knape, tho der Stenhorst: 

Siegel rund 2^^^ Ctm. Auf stehenden glatten Schild ist ein geschachter Strahl schrägrechts 
gelegt. Umschrift: + 8 fflRKa: VäR: (ZV)La . 

Urkunde vom Jahre 1403. Heft VI. p. 110 bei Schacke No. 7 A. ' 

22) Heyneke van Tznle. 

Siegel ruod 2^^ Ctm. Auf den Schild ist der geschachte Strahl schrUgrechts gelegt. Umschrift 

zwischen geperlten Kreisisn: ^ s' (jmefie! fattl [^vU 

Urkunde vom Jahre 1395. Heft VI. p. 127 bei Stokelet No. 1. 

» 

23) Volrad van Tznle Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. In einer reich verzierten Umrahmung, die aus drei Kreissegmenten und 
drei Spitzen gebildet ist und in den Schriftrand hineinragt, ist ein geschachter Strahl querrechts gelogt. 

Umschrift: * S VOixcX »all ^ Soff 

Urkunde vom Jahre 1404. Heft' VI. p. 110 bei Schicke No. 7 B. 

24) Heyneke van Tznle to Okndowe, Eoape. 

Siegel »-und ^\ Ctm. Auf stehenden Schild ist ein undeutlich geschachter Strahl scjiräglinks 
gelegt. ümBchrift: + S' haYRaKa <> VHR o ÜZVLa 

18* 
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Urkunden : A. Heyseke uad Detleff brodere, g^hetben vmb TbvJjb, woaaflUdh to Ghadowe, yerkanfen fir 
22 mJC 64 Eicbbftame an den Rath der Stadt Lübeck aus ihrem Holze za Berkbolte. 1407, in alle Godes billigen dach. 

B. Tom Jahre 1413. Heft VI. p. 110 bei Scbacke Ko. 10 B. 

25) Setleff van Tznle Äiape. (Bruder de9 Vorigen.) 

Siegel rund 2^ Ctno. Auf stehenden Schild ist der geschachte Strahl schräglinks gelegt. Um- 
schrift: + S' Da^LBF. Da (S)VLa 

Urknnden: A. vom Jahre 1407, siebe bei No. 23 A. , 

B. n ff 1413. Heft VI. p. 110 bei Behacke No. 10 B. 

26) Wedegbe van Tmle. (Sohn der Abel« rn.) 

Siegel rund 2y^ Ctm. Auf stehenden Schild ist der geschachte Strahl schrägrechta gelegt. 
Umschrift zwischen deutlichen Perlenkreisen: S o WaDa@ha VAU ZBVLB J^ 

Urkunde vom Jahre l4l8, siehe bei III. 

27) Volrad van Tznle. (Bruder des Vorigen.) 
Siegel ruml 2-|^ Ctm. Auf stehenden Schild ist ein geschachter Strahl schrägrechts gelegt,' 
Umschrift zwischen Perleokr^iseB : $' t^ofletf x Mit *< f(3)»f Ö>t9^ 
Urknnde "r^mk Jahre 1413, siehe bei IH. 

28) Volrad van Tznle Knape. (Marschalk.) 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehenden Schild ist ein glatter Strahl schrfigrechts gelegt. Umschrift 

zwischen glatten starken Kreisen: S^ Xn£^ POf •t>Ält*...fi? >^>i^ 

Urkunden: A. yom Jahre 1426. Heft VI. p. 105 bei Ritzerowe No 5 D. 

B. ff ff 1480. Heft VI. p. 120 bei Cfümmesse No. 19 A. 

29) Bertolt van Tznle (zu Maresow). 

Siegel oval 1^ Ctm. hoch. Auf stehenden, beiderseits ausgeschweiften Sohiid ist ein glatter 
Stecht aufrecht, mit der Spitze iMch oben, gelegt. Ueber dem Schilde stehen die Buchstaben: BT 

Urkunde: Bertolt V4ai Tmie zu Maresow and seine Söhne Johan und Jocbym, so wie sein Binder 
Qotschalk, verzichten auf das Wiederkaufsrecht der Güter Darghow, Wüste, Eckhorst und Nygendorp im Kersp^l to 
Beecloip (am Behansee), Aie schon sein Vater Gotschalk dem Kloster Marionwold TerkaoTt hMe. 1546, Frydach na 
ConTersionis Pauli. 

30) Ootschalk van Tznle, (Bruder des Vorigen.) 

Siegel oval 2 Ctm. hoch. Auf eioen beiderseits ausgeschweiften Schild ist ein glatter Strahl 
aufrecht gelegt. Ueber dem Schilde stehen die Buchstaben: 6^ 

Urkunde vom Jahre 1546, siehe bei No.' 39. 

31) Joban nnd Joohym van Tznle. (Söhne des Bertold.) 

Siegel fast rund 1-fg^ Ctm. Auf einen vorne tief ausgeschweiften Schild ist ein glatter Strahl 
aufrecht gelegt.- Ueber dem Schilde stehn die Buchstaben: IT 

Urktmde vom Jahre 1546, siehe bei No. 29. 

113. de Weiudne, Weiuiyiie, Wenzyne. 

Wensin, ein addiges Gut am Wordersee im Preetcer Güterdistrict, ist ohne 
Zweifel das Stammgut, nach welchem die Familie de Wenaine sich naimte. Sie 
erscheint zuerst im Jahre 1306 mit feertoldos de Wensme. Schlesw.-Holst. Ui^un- 
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denbuch L p. 226; sodann zienüich zahlreich im Laofe des 14. Jahrhunderts. Nach 
der Topographie v. Holst, u* Lauenb. II. p. 362 besass die Familie in den Jahren 
1533—1601 das Gut Rohlsdorf. Bald nach dieser Zeit scheint sie erloschen zu sein. 

L 

Otto de Wensyne, fliius diu. Dethlevi militis. 

Siegel ruod; auf gelehnten fein schraffirten Schild ist ein glatter Strahl queirechts ge- Taf.i8,i97. 
legt; darüber steht ein kesselartiger Helm ohne Helmzier; Schild und Helm bleiben innerhalb 
des Schriftrandes. Umschrift zwischen einfachen Kreisen: 

* SIGHL/L'. OTTOIUS. De* WOnSYRa 

UrkBnde Tom Ji^re 13^48. Urkandenb. U. p. 841 No. 913. 

IL 

titto de Wenslne senior famnliis. 

Siegel rund; auf einen gelehnten Schild ist ein glatter Strahl querrechts gelegt; über Taf.i3,i98, 
demselben stehn zwA Büffelhörner, die oben in den Schriftrand reidien, zwisohen ürnen' steht der 
Endbuchstabe 8 der Legende. Im Grunde neben dem 'Schilde sind feine Blumenranken ange- 
bracht. Umschrift zwischen gekerbten Kreisen: 

s'. oTToms + De ♦ wemsma » 

Urkunden: A. -vom Jahre i364. Heft V. p. 40 bei Breide No. 5. 

B. » if 1364. Heft V. p. 64 bei Manite I. A. 

C. " n 1365. Heft V. p. 43 bei Partzow No. 2. / 

D. it f 1365 Heft y. p. 89 bei Breide II. 

E. it » 1866. W. Mantels: Lübeck, and M. t. Westensee, p. 54 No. 26. 

F. ^ 'T 1368.' Schlesw.-Holst. Urkundenb. II. p. 494 No. 411. 



Ferner sind folgende Siegel aufgcfaoden: 

1) Dethlef Tan der Wenzyne SInape. (Dethleues sone.) 

Siegel rund 2-^j^ Ctm. Auf sleheiideq Schild ist ein glatter Strahl querrechta* gelegt. Umschrift 
zwischen einfachen Kreisen: * S'. D0TLfi(V|. DB ^VGIlZiaa 

Urkunde vom Jahre 1343. Lttb. Urkundenb. U. p. 734 No. 785. 

Detlef sau der -Weuiae Knape. (dertoldi 0«ne.) 



Siegel schildförmig d-^^ Ctm. ^Auf den Schild ist ein glatter Strahl querrechts gelegt Um- 
schrift: S' DaTLHVI F' Dül B'TOLDl U WttSF 

Ul^]id()n: A. ▼«m Jahre 1843. LüJb. Urkundenb. IL p. 733 No. 794. 
B. »» » 1348. * •» II. p. 841 No. 913. 

Q. f f 1949. » f II. p. 848 No. ^4. 

Sj langhe DeÜaf yaa der Weniyn Xiiape (senior). 

Siegel run^ 3^^^ Clip. Atif dem Schilde steht der Strahl, wie bei dem Vorigen. Umscivift 
zwischen glatten Kreisen: 4^ S' DffTLaVI. 00* WaOZrß. SOIllOX 

Urkunden: A. vom Jahre 1378. Heft VI. p. 125 bei Slamerstorp I. B. 
B. # > 1398. Heft VI. p. 195 ^ f Vo. 4. 
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4) Detlef Wenzyne Wepenere (junior). 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf den Schild ist ein glatter Strahl querrechts gelegt. Umschrift zwischen 
gekerbten Kreisen: 8' DaTLaVI- WailZIR. IVniÖR'. 

Urkunde vom Jahre 1378. Heft VI. p. 125 bei Slamerstorp I. B. 

5) Ludeke Wenzyne (des Vorigen Bruder). 

Siegel rund 3 Ctni. Schild und Wappen, wie bei dem Vorigen; im Grunde daneben stehen 
einige BUimchen. Umschrift zwischen gekerbten Kreisen: ^ -S' LVDOLFI» WöIlZIIl'-" 

Urkunde vom Jahre 1378. Heft VI. p. 12.5 bei Slamerstorp I. B. 

6) Lndeke van der.Wensyne. 

Siegel rund 2^ Otm. In einer elliptischen Umrahmung, die aus zwei Zirkelsegmenten und 
zwei geschweiften Spitzbogen gebildet ist und oben und unten in den Schriftrand reicht, steht Über einem 
geneigten Schilde, auf welchen der glatte Strahl querlinks gelegt ist, ein Helm, rechts gekehrt, mit fliegen- 
der unzerschlitzter Helmdecke, und mit zwei BUiT^lhörnern besteckt. Uosfichrift sehr undeutlich, sie heisst 

wahrscheinlich: $ fuSoffl Wn^im 

Urkunde v6ra Jahre 1398. Heft VI. p. 126 bei Slamerstorp No. 4. * 

7) Detlef van der Wensyn Knape. 

Siegel rund 2^^ Gtni.. Auf stehenden Sohild ist ein glatter Strahl querrechts gelegt; im Grunde 
darüber steht ein I. Umschrift: * 8' DöTLaVI. WöRSia 

Urkunde vom Jahre 1398. Heft VI. p. 126 bei ISlamerstorp No- 4. 

I 

8) Otto van der Wensyn Knape. (Bruder des Vorigen.) 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf gelehnten Schild ist ein glatter Strahl querlinks gelegt. Umschrift: 
* S' OTTO. WaNS(liN) 

Urkunde vom Jahre 1398. Heft VI. p. 126 bei Slamerstorp No. 4. 

9) Wypert Wenzine, Beüenes sone Knape» 

Siegel rund 2^^ Gtra. Auf stehenden Sohild ist ein glatter Strahl ^chräglinks gelegt. Umschrift: 

t m 

Urkunde : Der Knape Wypert W^nEine De^leves sone . verkauft dem Rathe von Lübeck 1 1 eichene 
Bftume aus seinem Holz am Wensiner See für 10 wxjji Lüb. Pf. 1423, des Sonauendes vor Lichtmissen. 



114. Wesenbetoh, Wesenberg. 

Das Kirchdorf , Klein Wesenberg an der Trave, östlich von Oldesloe, ist 
wahrscheinlich der Stammsitz der Familie des Namens. Schon 1262 wird ein 
Borchardus de Wesenberge genannt. Hamb. Urkundenb. I. p. 541 No. 664, Im 
Jahre 1369 verschrieb die Familie Wesenberch dem Kloster Reinfeld den Wesen- 
berger Wald. Topograph, v. Holst, u. Lauenb. II. p. 582. In der Kirche zu Kl. 
Wesenberg Hegt der Grabstein eines Volradus de Wezenberg, der 1395 gestorben 
ist (siehe unten). Später, als bis zum Anfange des 15. Jahrb., sind in Lübecker 
Urkunden keine des Namgns bemerkt worden. 
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.1. • 

Helricus Wesenberch arniiger* 

Siegel schildförmig; auf dem Schilde, dessen Grund m|t Blümchen Verziert ist, liegt ein Taf. 13,199. 
glatter Strahl querrechts. Umschrift zwischen Perlenlinien: 

+ s^ heLRiai. was(a)nBeRak 

Helricus Wesenberch, Olricus Wüner, Eyleras de Dorne, Marquardns Travenemunde und Eggardas de 
Dome, armigeri, quittiren den Rath von Lübeck über empfangenen Sold. 1362, in feste b. Marie Magdalene. 



* ■» 



Ausserdem sind folgende Si^el bemerkt: 

1) Helxions Wesenbergh famuliis. 

Siegel schildförmig 2^7^ Ctm. Auf der Schildfläche liegt ein glatter Strahl querrechts. Um- 
schrift zwischen glatten Linien: 8' haLRIK. Da* WaSaßBaRah 

Urkunde: Helricus Wescnbergh, famulus, quittirt den Eath von Lübeck über empfangenen Kriegssold. 
1368, in die b. Lnce euangeliste. 

2) Erik Wesenberch. 

Siegel rund 2^^ Ctm. Auf stehenden glatten Schild ist ein glatter Strahl querrechts gelegt. 
Umschria zwischen glatten Kreisen: S' aRlOI- WaZaClBaRGh. • 

Urkunden: A. vom Jahre 1403. Heft VI p. 110 bei Sohacke No. 7 A. 

B. Henneke, Erik und Wylhelm Wesenberch, Gebrüder, schwören dem Rathe.von Lübeck 
Urfehde, weil sie, von den Dienern desselben gefangen, in den sloten to Labeck gesloten seien. 1408, des neghesten 
Daghes s. peters syner vengnisse. 

3) Henneke Wesenberch. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf einen glatten Schild ist ein glatter Strahl querrechts gelegt; der 
Grund daneben ist mit filumenracken verziert. Umschrift zwischen deutlichen Perlenkreisen : S' 

hanaKa + wasaaBaROh c:i/^rvo 

Urkunde vom Jahre 1 «08, siehe bei No. 2 B. 

.4) Wylhelm Wesenberch. 

Siegel rund 2^7^ Ctm. Schild und Siegelbild, wie bei No. 2. Umschrift: S WILHaLLaffl- 

wasensaRGh 

Urkunde vom Jahre 1408, siehe bei No. 2 B. 



Der oben erwähnte Grabstein in der Kirche zu Kl. Wesenberg liegt vor dem Altare. In der Mitte desselben 
ist in scharfen Umrissen ein geneigter Schild eingegraben, auf welchen ein Strahl schrägrechts gelegt ist. Ueber dem- ' 
gelben steht ein Helm nach rechts gewandt, mit einer am Rande ausgezackten herabhängenden Helmdecke und einem 
aufrecht gestellten Strahl als Helmzier, aus dessen iSpitze 9 Federn wachsen, die sich fächerartig ausbreiten. Die 

Umschrift lautet, so weit sie erhalten ist: ÄÜO : im : m : CCCXCV* fna :V:f\ (fforf : /: DOfrai'- U: WtytitX^ 

U6. Sohazen, Sohotze, Soozen. 

Die Familie dieses Namens erscheint zuerst 1307 mit dem Ritter Wolde- 
marus Scozen. Lüb. Urkundenb. II. p. 189 No. 217. Obwohl derselbe daselbst 
n^t einer Reihe Meklenburgischer Adeliger genannt wird, mid die Familie über- 
haupt in Meklenburg ansässig war, so geht doch aus der unten (sub L) er- 
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Wähnten Urkundfe von 1334 hervor, dass sie auch Besitz im Dorfe Eüknitz, 
Kirchsp. Ratekau, hatte. Graf Johann von Holstein nennt die Brüder Vol- , 
rad und Marquard daselbst seine Getreuen. In Meklenburg ging das Geschlecht 
im 17. Jahrhundert aus. Mekl. Jahrb. XI. Ä. p. 455. 

r. 

Volradus Schaze. 

Taf 13,200. Siegel schildförmig; auf dem Schilde steht rechte gekehrt ein gekrönter Schwan. Um- 

schrift zwischen glatten Linien: 

+ S'. WOLRäDVS SOhOHTSa. 

Urkunde vom Jahre 1384. LtLb. Urkundentr. tl. p. 539 No. 592. 



Ausserdem sind folgende Siegel •verglichen : 

* 1) Eeddich Schutze. 

Siegel rund 2^ Clm. Auf stehendem Schilde steht (md gekrönter Schwan, ähnlich wie bei I. 
Umschrift zwräcHen einfachen Kreisen: ^ .S' RaDDIGh. SQKOTZaR. 

UrlAinde : Urfehde des Volradus van ^dem Broecke senior nnd seiner Söhne Hinrious, «Hehnekinus und 
Volradus, armigeri. Eidhelfer sihd: Reddich Sohutse, Henningns Farkenttn und Nicolans und VolradoB fratres de 
BooiAieolde. 1387) in vigili» palitiarum. ^ 

8} Hartwioh Sohotie Xnape» 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf steheudem Schilde steht ein rechtsgekehrter gekrönter Schwan, wie 
bei den Vorigen, nur ist der Hals schlanker; im Grunde neben dem Schilde sind kleine BItimchen ange- 
bfacht. Umschrift zwischen glatten Kreisen : S' kTtR^WIGk + öhOöe Q/Ö 

Urkunde: Syuerd v. Bokwolde, Detlef Wotzeke, Johan Sparte und H^rtwich Sehotee, Ennpeil, (ilM1^- 
nehmen Bürgschaft ftir Emeke Santberghe. 1 400,^ des Sondaghes in der Tasten, alse men singet Oculi mei. 

3) Woldemar Schotze Knape. 

Siegel rund 2^^ Ctm. Auf stehendem Schilde sieht ein gekrönter Schwan rechtsgekehrt, dessen 

Hais lang und schlangenförmig ist. Umschrift: S' WOLQÄR SGhOTZa (p^S!^'"^^ 

Urkunde: Marqnard yamme Hagene und Henneke sein Sohn, Knapeu, erklären sich versöhnt mit der 
Stadt Lübeck, nachdem der Zwist, in wehßhem Hinrich Dekere, der Stadt Diener, dem obigen Henneke die Hand 
abgehauen hatte, verglichen worden. Mitgelober sind: Gh^rd vamme Hagen, Hii^rik Quitzowe, Bertold Hoykendorp y 
und WoIHemer Schotze, Knapen 1417, feria 4. ante dorolnica letare. 

4) Hartich Sdtotze Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schilde steht ein gekrönter Schwan mit langem Halse. 
Umschrift «^«ischcn glatte«- Kreisen: + 5 fjütftC^ ^>0 fc^ft VI 

Urkunde: Quittung an den Rath von Lübeck von Hinrik Tarnevitze, Knape. Zeugen sind Hartich^ 
Schotze und Gherd Nf^gendank, Mn9j^tm^ 1420, ipfo d$e ati. Luee ewa&geliste. 

5) Johann Schotze tom Nyenhagen, Knape. 

Siegel rund 9^ Ctm. Auf gelehntem mehr viereckigen Schilde steht ein gekri^nter Schwan. 

Umschrift rvischen weitläufigen Perleiikreisen: sigiuVtlt tP^dtt )C§0|(? LO 

Urkunden: A.. vom JTahre 1472. Heft V. p. 90 bei Parkentin No. 16. ' 

' B. » ff 1472. Heft V. p. 90 ff ff No. 17. 
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116. de Sedorpe. 

Dieses Geschlecht, welches seinen Namen von dem Gute Seedorf am Schall- 
see führte, ist im Laufe des 14. Jahrhunderts wenig zahlreich vertreten. Im Jahre 
1334 wird zuerst ein Hermannus Sedorpe genannt. Urkundenb. d. Bisth. Lübeck L 
p. 746 No. 589. Dann 1339 die Brüder Dethleuus miles imd Ludeke armiger. 
Lüb. urkundenb. IL p. 635 No. 684. In Lübecker Urkunden kommt der Name 
zuletzt 1347 vor, während in Meklenburg noch 1394 ein Hartwig genannt wird. 
Mekl. Jahrb. XV. p. 56 u. 249. Das Siegel ist nur von folgendem bekannt geworden: 

L 
Dethleuus miles de Sedorpe. 

Siegel rund; auf stehendem Schilde ein nach rechts schreitendes Huhn. Umschrift Taf.i4,soi. 
zwischen Perlenkreisen: 

(+) s' DaTLavi. Da saooRP 

Urkunde vom Jahre 1339. Lüb. UrkuDdenb. p U. 635 No. 6S4. 

117. Sestede, Zestede. 

Mit diesem Geschlechte beginnt wieder eine Reihe von Familien, die sich 
durch das Siegelbild als stammverwandt ausweisen und in die älteste Zeit zurück- 
gehen. Zu ihnen gehört die Familie Segeberg und naöh seinem Siegel (West- 
phalen: Mon. inedll. p. 38) der ältere Gottschalk, Overbode von Holstein, welchem* 
demnach im Urkundenb. d, Bisth. Lftbeck L p. 637 Anm. der Name Parkentin mit 
Recht abgesprochen wird. VgL die Familien Parkentin und Stove. Wie es kommt, 
dass sein gleichnamiger Bruderssohn sich Parkentin nennt (a. a. 0.), lässt sich aus 
den Siegela nicht nachweisen. Die Sestede treten in bekannt gewordenen Urkunden 
zuerst 1287 mit Thetlavus de Sestath auf (Schlesw.- Holst. Urkundenb. I. p. 515 
No. 37), welcher im Gefolge des Herzogs Waldemar IL (IV.) von Schleswig, gemein- 
sam mit grösstentheils dänischen Rittern, als Mitgelober angeführt wird. Später, um 
1339, werden die Ritter Siffridus und Marquardus genannt, die auch als Mannen 
des Herzogs Waldemar III. (Vi) von Schleswig zeugen (1. c. II. p. 193 No. 159). 
Von da an scheint sich die Familie zahlreicher in Holstein verbreitet zu haben, wo 
Mitglieder derselben noch im 18. Jahrhundert vorkommen, z. B. 1744 Anna Mar- 
garetha. Priorin zu Preetz (1. c I. p. 429). In Dänemark blüht die Familie noch 
gegenwäi^tig. Im dänischen Adelslexicon idt das Wappen richtig angegeben. 

L 
Johanne» de Zestede miles. 

Siegel rund; auf stehendem Schilde sind die drei Seeblätter, wie Schröterhörner gestaltet, Taf.u,20S. 
an einen runden Knopf befestigt. Unischrifb zwischen glatten Kreisen: 

+ s' lOhTOiis. zecSa. ffliLas • 

tJrkande vom Jahre 1366. W. Mantels: Lübeck u. M. ▼. Westensee p. .'>4 No. 36. Abbildung daselbst No. 7. 

19 
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IL 
Henneke Zestede Ottensooe Knape* 

Tjif.14,208. Siegel rund; auf . stehendem Schilde stossen die drei Seeblätter, die an der Spifse tief« 

aber rundlich ausgerandet sind, mit den^ unteren Spitzen einfach zusammen. Umschrifk zwischen 
glatten Kreisen: 

s N honnaKeL ^ sasTaoa 4 

Urkunde vom Jahre 1390. W. Mantels: Lübeck n. M. ▼. Westensee, p. 57 No. 28. 



Ausserdem sind folgende Siegel bekannt geworden: 

1} Deüef Zestede Knap«. 

Siegel rund 8^ Giro. Auf stehendem Schilde liegen die Seeblätter,, wie bei II. Umschrift' 
zwischen einfachen Kreisen: XXX DaLaF- ZOS^aDfl 

Urkunde TOm Jahre 1890, siehe bei IL 

2) Hartwioh Zestede K&ape« 

Siegel rund 2-fif Ctm. Der Schild hat das Siegelbüd des Vorigen. Umschrift zwischen einfachen 
Kreisen: + 8' hRRTWIOh SälSTaD« 

Urkunde vom Jahre 1890, siebe bei IL 

8) Keymar Zestede Otteiuone Xnape. 

Das Siegel gleicht völlig dem vorigen, bis auf die Umschrift: -f S ROK&aR SHISTaDa 
Urkunde vom Jahre 1890, siebe bei IL • 

4) Otto Zeeitede Bidder. 

Siegel ruod 2-^ Ctm. Das Siegelbild auf stehendem Schilde, wie bei I, our ist statt des 
Knopfes in der Mitte ein kleiner Ring angebracht. Umschrift: + S' OTTOQIS ^ SaSTODa ^ 

Urkxmde : GLawes Haas soen, ein Diener des Bitters Behacke Bantaowe, sohwOrt dem Ratiie von Ubeok 
Urfehde, naeb^tim er wegen Strassenranbs gefangen gesessen hatte. Eidbelfer ist der Ritter Otto Zeestede. 14 15, 
dsfl Frydagbes vor der bilgken Drevaldicbeit. 

S) Keymer Zeestede Herrn Ottensone. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schilde sind die herzförmigen Seebltftter um einen runden 
Knopf geordnet. Umschrift sehr undeutlich, vielleicht ist zu lesen: S* tCtttt^ ' — iVIl^Of- 
Urkonde vom Jahre 1469. Heft TL p. 92 bei Poggewisch III. A. 



118. Asoheberghey AMkenberghe. 

Die am frühesten genannten Glieder der Familie Ascheberghe sind die 
Brüder Godscalcus mid Volradus milites: sie werden in Urkunden zuerst erwähnt 
1315. Schlesw. - Holst. Urkundenb. IL p. 144 No. 125. Der Ritter (Godscalcus, 
dessen Siegel unten vom Jahre 1336 in Abbildung gegeben wird, ist wahrscheinlich 
derselbe mit jenem älteren , da der Name sonst in dieser Zeit nicht weiter vor- 
kommt Er scheint selbst noch 1340 gelebt zu haben. Urkundenb. d. Bisth. 
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Lübeck I. p. 813 No. 640. Den Namen trägt die Familie ohne Zweifel von dem 
Gute Ascheberg am Plöner See. Im dänischen Adelslexicon werden die beiden 
Brüder Gotschalk und Volrad schon ^313 genannt, und wird ihnen ein Wappen mit 
einem Mühlrad beigelegt, welche Angabe durch die Siegel widerlegt wird. Nach 
demselben Werke ist die Familie im 16. Jahrh. ausgestorben, sicher lebte noch 
1590 eine Emerentia Aschberg als Priorin im Kloster Preetz. Schlesw.- Holst 
ürkutidenb. I. p. 412 No.. 78, 79 u. 81. 

I. 
Gotsealeiis 4e Asadheberge miles. 

Siegel acbildföraiig; auf fein gegittertem Felde liegen drei zugespitzte Seeblätter, aus Taf.i4,fi04. 
einem runden Knopfe wachsend. Umschrift zwischen einfachen Linien: 

s' GOTsoKLai. Da. K8sahaBaR(ea. m)iLiT 

Urkande Yom Jahre 1336. Lüb. Urkandenb. H. p. 5S9 No. 636. 

n. / 

VolradiM Asseheberch famulns. 

Steffel ruiNl; auf stehendem Schilde liegen drei elliptisch zusespitzte SeeMätter, die aus Taf.i4»ios. 
einem Samenknopfe wachsen. Umschrift zwischen einfachen Kreisen, deren' innerer doppelt ist: 

> s^ volrädi. ÄsakttBaRe 

Urkoade ▼•!» Jahie 1370. Heft V. p. 86 hti AlTerstorp No. 8. 

Andere Siegel dieser Familie sind bbher nicht gefunden worden. 

US. Odzehude, Otzehuda. 

Diese Familie hat ihren Namen vom heutigen Dorfe Sude (früher Ottes- 
hude, Ytzehude), Ksp. Itzehoe, welches im 14. Jahrhundert ein Burchard von Ytze- 
hude noch mit besass ; auch in Buchvlete in der Wilstermarsch hatte sie Besitzungen. 
Topogr. V. Holst u, Lauenb. L p. 870, IL p. 504. Auch der Name Schulenburg, 
welchen ein Glied derselben führt (unten No. 2), weist auf die Gegend von Itzehoe. 
Zuerst wird aus ihr Burchardus de Odezhuthen im Jahre 1247 genannt. Lüb. 
ürkundenb. I. p. 120 No. 123. Ein anderer Burchardus blühte von 1298—1332, 
wohl derselbe, welcher 1320 das Gut Stockeisdorf an den Lübecker Bürger Elmericus 
Pape verkaufte. Ebend. 11. p. 331 No. 384. Ds^s Siegel, dessen Wappenbild im däni- 
schen Adelslexicon richtig angegeben wird, ist erst aus späterer Zeit bekannt geworden. 

I. 

Johannes de Odzebude armiger. 

Siegel rund; (auf stehendem Schilde liegen drei Seeblätter, die aus einem Röschen Taf.i4,906. 
wachsen, die elliptischen Blätter sind längs getheilt und an einer Hälfte kreuzweise schraffirt. 
Umschrift zwischen einfachen Kreisen: 

4s S' lOKTmBIS. OTZaKVDa- 

Urkunde vom Jahre 1383. Heft lU. p. 32 bei ReyeDÜow No. 4. 
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Ferner sind noch folgende Siegel verglichen: 

1) Borchardos de Odzehnde armiger. 

Siegel niDd 2-j^ Ctm. Auf stehendem Schilde ist das Wappen, wie bei dem Vorigen, darge- 
gestellt. Umschrift zwischen glatten Kreisen: S'. BORQhÄRDl. OTZahVUB. 

Urkunde vom Jahre 1383. Heft III. p. 32 bei Reventlow No. 4. 

2) Joliaimes de Odzehudd; alias dictus de Schnlenborch. ^ 

Siegel rund; Grösse und Wnppenbild, wie bei dem Vorigen. Uknschrift: ^ -S' lOhÄIUllS- 
OTZöhVDa. 

3) Eghardus de Odzehnde. 

Siegel dem Vorigen gaaz ahnlich. Von der (Jmschrifl war nur erhalten: 4^ -S' €[• • • • • • 

OTzehVDa- * . 

Beider Siegel hing an der Urkunde vom Jahre 1383. Heft IH. p. 32 bei Reventlow No. 4. 

120; Sohiiikel, Skinkel. 

Diese Familie erscheint zuerst mit Blyxe de Schinkele 1334. Schlesw.- 
Holst Urkundenb. L p. 487 No. 15. Obwohl sie dem Namen nach deutschen Ur- 
sprungs ist, kommen Mitglieder des Geschlechts schon früh in D&nemark vor. Nach 
dem dan. Adelslexicon lebte daselbst 1350 ein Otto S., und dessen Sohn Berneke 
war 1380 Reichsrath und Hauptmann auf Hinxstgaffel. VergL auch Schlesw. -Holst 
Urkundenb. IL p. 377 No. 297. Der Letzte des Geschlechts war in Dänemark 
Jörgen S.,^ der 1560 als Hauptmann auf Naesbyhoved starb. In Holstein hatten 
die Schinkel, welche im Gefolge der Grafen von Holstein erschienen, Grundbesitz 
in der Gegend von Itzehoe, z. B. in Langwedel. Topogr. v. Holst, u. Lauenb. H. 
p. 73. Nach 1413 ist keiner des Namens in Lübecker Urkunden bemerkt worden. 

L 

Ludeke Schinkel Knape. 

Taf. 14,207. Siegel rund; ein stehender Schild wird von einer Verzierung eingeschlossen, die aus vier 

Kreissegmenten und vier kleinen Spitzen besteht; die Seeblätter auf dem Schilde entspringen aus 
einem Dreiecke, sie sind herzförmig mit vertiefter Mitte, die durch ein kleines Lilienblümchen 
ausgefüllt ist. Im Grunde neben dem Schilde sind noch einige kleine Blümchen angebracht. 
Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

+ S' LVDOLPhl. SKINKaL. 

Urkunde vom Jahre 1340. Lüb. Urkundenb. IL p. 692 No. 750. 

II. 

Ludekinus Schinkel dictus Käne miled. ^ « 

Taf.14,208. Siegel rund; über einem gelehnten Schilde, auf dem die wie Schröterhörner gestalteten 

Seeblätter sich an ein kleines Dreieck schliessen, steht ein Qelm, der an beiden Seiten mit unzer- 
schlitzter Helmdecke versehen und mit 18 nach rechts gebogenen Federn kreisförmig besteckt ist. 
Umschrift zwischen Perlenkreisen: ' 

+ S' LVDOLFi. SahiaKaL fflilJT 
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Urknnden : A. Ludekinns Bchinkel dictus Kune, miles, quittirt den Rath von Lübeck über 100 mf^ 
Lüb. Pf. als LöBQgeld für die Entlassung des Hinricas Esseke aus der Gefangenschaft. 1863, Dominica 
die Invocavit. 

B. Eine gleiche Quittung über 100 mf, für die Freigebung des Jobann Witte. lS6d, 
Dom. die Invocavit. 

Ausserdem sind folgende Si^el verglichen: 

1) Lndekin Sohinkel, hoüetman to Kyboroh« miles. 

Siegel rund 3^ Clm. Auf stehendem Schilde sind die Seebliltter in der Form dargestellt, 
"Wie bei I^, jedoch wachsen sie aus einer runden Scheibe hervor. UmschriTt zwischen einfachen Kreisen: 

+ s' lVdolw saineKiL miuzis - 

Urkunde : Bündniss auf ein Jahr zwischen Waldemar, König von Dänemark, und seinem Sohne 
Christoph, ao wie Magnus und Haquiu, seinem Sohne, Könige von Schweden und Norwegen, einerseits, und den 
HansestAdten andererseits. 1362, des Midwekens binnen den Achtedaghen snnte Hertens des h. Byscopes. Unter 
den zahkeiehcn, grösstentheils dänischen Mitgelobern ist auch Luddcin Schinkel. 

2) Otto Grnwel azmigeor. 

Siegel rund 2^ Ctin. Auf stehendem Sciiilde sind die drei Seeblatter, in Form von Schröter* 
hörnern aus einer runden Scheibe wachsend, dargestellt. Umschrift: -|- '^'' OT'^OHIS* SQhlllKQL •*• 

Urkunde: Otto Gruwel, armiger, qulttirt den Rath von Lübeck über 60 mfl Lüb., die er für den 
gefangenen Lübecker Knoohenbauer Thidekinus dictus Poggotze als Lösegeld ^empfangen habe. 1362, Octava die 
ante festnm b. Martini £p. glor. 

An merk. Der Name Gruwel kann doch wohl nur flir den Beinamen eines Otto Schinkel gelten. Im 
Dom zu Lübeck findet sich ein Grabstein mit der Darstellung eines Ritters und dem Wappen der Schinkel, welches 
an den Ecken noch viermal wiederholt ist; zu Füssen der Figur stehn die Buchstaben T. 6. und die Jahrszahl 
1566. MÖf^ioher Welse ist anoh dieser Name „Gruwel" zu lesen: sonst hat sich bisher keine den Seestede und 
Schinkel siegelverwandte Familie gefunden, deren Name mit einem G beginnt. Ein Willeke Gruwel erscheint 1848 
als Bevollmächtigter der Grafen von Holstein gegen Marquard von Westensee. Lüb. Urkundenb. II. No. 897 fg. 909 fg. 

• 

3) Henfiekiiiiis Schynkel, filius Lndekiiii BredehaU, 

Siegel rund 2^ Ctm. SchUd und Seeblfllter, wie bei No. 2. Umschrift: + S'. haUllKIRI /. 
SKinKIL 

Urkunde : Hennekinus ächjnkel, filius Ludekini Bredehals, erklärt, von Heyne Baaedowe 30 mjL Lüb. als 
Lösegeld aus der Gefangenschaft erhalten zu haben. 1368, Octava die Epyphanie domini nostri. 

4) LndolphuB Bredehals diotuB Sohinekel, famulns.' 

Siegel schildförmig 3 Clm. Auf dem Schilde sind die drei Seebltttier wie SchrQlerhOmer ge- 
staltet und wachsen aus einer runden Scheibe. Umschrift zwischen einfachen Linien : -f • S'- LVDO(L)Fi> 

De. sahiRKaL. 

Urkunde vom Jahre 1366. W. Mantels: Lübeck u. M. v. Westensee, p. 54 No. 26. 

5) Hartwicus Schinkel famnluB, firater Ludolphi Bredehals. 

Sivgel rund S-j^ Clm. Auf stehrndein Schilde 'die SeehUtier, wie bei dem Vorig«n. Uniitchriil: 

• S'- hÄRTWiai- Da- SaH(IB)KaL • 

Urkunde vom Jahre 1366. W. Mantels: Lübeck u. M. v. Westensee, p. 54 No. 26. 

6) Berneke Sohinckel Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Üw drei SeeblUtter auf dem stehendeu Schilde siud au der abgerun- 
deten Spitze tief ausgerandet, aber nicht gizahnt, und stossen mit den Spitzen unten einfach zusammen 
wie bei Figur 208. Umschrift zwischen glatten Kreisen: + S' BeRRBKa + SGIIlKaLe 

Urkunde vom Jahre 1890. W. Mantels: Lübeck u. M. v. Westensce, p. 57 No. 28. 
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T&f.l4,S09. 



7) Otto Sohinkel Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schilde die Seebiätter, wie bei No. 5. 
unleserlich, vielleicht hiess sie: S' OTTO SahiOKaL 

Urkunde vom Jahre 1413. Heft VI. p. 9S bei Poggewisch II. 



Umschrift sehr 



12L Smythy Faber. 

Ob Marquardus Faber, railes Holsatie, der 1229 (Hamb. ürkundenb. L p. 425 
No. 493), 1239 ( Schlesw. - Holst, ürkundenb. I. p. 42 No. 36) und 1245 (Lüb. 
ürkundenb. I. p. 104 No. 104) genannt wird, zu der Familie Smyth gehört, die im 
folgenden Jahrhundert wenig zahlreich vorkommt, bleibt unentschieden, da kein 
Siegel von ihm bekannt geworden ist Im Schlesw. - Holst ürkundenb. I. p. 459 
No. 15.vx)m Jahre 1231 wird augenscheinlich derselbe Marquard nicht Faber, son- 
dern^ Smedike genannt, wahrend bei den späteren Faber der Name ins Deutsche 
mit Smyth übersetzt wird Im dänischen AdeMexicon wird der Name des Mar- 
quardus dictus Faber miles angeführt, das Wappen jst dem Herausgeber aber 
unbdcannt geblieben. 

Hartwfciis Smyth niilM« 

Siegel ruod; auf ein fein schrafBrtes Siegelfeld ist ein glatter Schild gelegt, auf welchem 
die drei elliptischen Seeblätter an einer randen Scheibe wachsen. Die Längsrippe auf ^len Blät- 
tern ist durch vier kleine Perlen angedeutet. Umschrift zwischen einfachen Kreisen: 

+ S'. hÄRTWia(l Fä)BRI 

Urkunde vom Jahre 1328. Ürkundenb. II. p. 379 No. 433. 



Nur noch folgendes Siegel ist bekannt geworden: 

1) Godetoaloiu Smyth, Canoniciu LaUeoBiis. 

Siegel rund 3-j^ Ctm. Auf einem stehenden Schilde ^ind die drei elliptischen Seeblätter an 
einen kleioen Riog befestigt; der Grund dos Schildes und auch die Blätter sind leicht und dicht schralErt. 
Umschrift: + 8' eODISaHLfll (F)ÄBRI X* 

Urkunden: A« Tom Jalxre 13S1. Lüb. Ürkundenb. L p. 370 No. 42a 
B, tt >* 1323. ff ff I. p. 379 No. 433. 

Ausserdem liegt in der Kirche zu Reinfeld ein Grabstein, in dessen Mitte auf gelehntem Schilde die 
Seebl&tter, in einfacher Form um eine Scheibe geordnet, eingravirt sind. Die Umschrift lautet: ANNO- DNI* 

ffl. aaav. idvs. aprilis. 0. eoDasoÄLavs. miLas. Diar. fabar. ORAia- pro. 
ao. Dav. 

122. Stove. 

In Urkunden des Lübecker Archives kommen zwei verschiedene Familien 
dieses Namens vor. Die eine, die sich dem Siegel nach den Seestede mid Grenossen 
anschliessty erscheint in hervorragender Stellung bei den Grafen von Holstein und 
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auch in Verbindung mit Laueriburger Familien, und hat möglicher Weise ihren 
Stammsitz in Stove im Fftrstenthum Ratzeburg gehabt. Demnach würde sie, streng 
genommen, nicht hieher gehören, doch mag die Gleichheit ihres Si^els mit dem 
der vorhergehenden FamUien ihre Aufnahme rechtfertigen. Die andere Familie 
Stove, die einen Schrägbalken im Siegel führte, soll später nachgeliefert werden. 
Im ürkundenb. d. Bisth. Lübeck L p. 635 No. 514 werden in einer Urkunde vom 
Jahre 1324 die Ritter Rauen und Nycolaus de Segheberghe als Zeugen aufgeführt 
und ihre Siegel auf Tafel IV. beigefügt Beide haben die Seeblätter im Wappen. 
Die Umschrift des ersten Siegels lautet: S' Rauen dapiferij von der des zweiten 
ist nur erhalten: S' Nicolai, Miiiti' de. St. . .; drei Buchstaben' fehlen. Möglicher- 
weise hat der Name Stove geheissen, jedenfalls aber beengt das gleiche Wappen- 
bild die nahe Verwandtschaft der Segeberg mit den hier in Rede stehenden Familien. 
Von den Stove sind nur die beiden folgenden Siegel bekannt geworden : 



N 



MarqaarduS de Stove famuiu«. (Olde Marqbard van Stoye.) 

Siegel rund; auf stehendem Schilde lieg;eD drei verkehrt eiförmige Seeblättier, die an Taf.i4,sio. 
einem besamten Knopfe sitzen ; die Fläche des Schildes ist rautenförmig schraffirt und da, wo sich 
die Raut^ kreuzen, mit einem Blümchen versehn, lieber dem Schilde im Grunde steht noch ein 
kleines Blümchen, welches leider auf der Tafel weggeblieben ist. Umschrift zwischen Perlenkreisen : 

+ T t :^ 8' Y MJlQWffRDI A D« + ^ + STOV« ^ tr 1 1 ^ 

Urkunden: A. Totn Jahre 1325. Lüb. Urknndenb. 11. p. 407 No. 468. 
B. ,>f « 1342. " t II. p. 695 No. 751. 



Ausserdem noch folgendes, Siegel: 

1) Droste de Stove anniger. 

Siegel rund 2A Ctn^. Die SeeblSUer sind, wie bei dem Vorigeo, aber auf glatten Schild gelegt. 
Üm&chrifl: -S' DROSSTail. D«. STOVa 

Urkunde vom Jahre 1857. Heft V. p. 47 bei Bulowe No. 9 A. 



123. Swafy Swave, SveviiB. 

Die. Familie dieses Namens kommt schon früh vor: Thieodiricus Sueuus 
in einer erzbischöflich-bremischen Urkunde v, J. 1091 (Hamb. ürkundenb. L p. 112 
No. 118), Conradus Suevus, canonicus Lubicensis, 1224 (Schlesw. -Holst, ürkundenb.!. 
p. 195 V.), 1253 Ritter Nicholaiis Sueuus (Lüb. ürkundenb. L p. 177 No. 192). 
Bis zur Mitte des 16. Jahrh. lüsst die Familie sich in Holstein verfolgen,, denn noch 
im Jahre 1458 war Tale Swave Conventualin im Kloster Preetz. Schlesw. -Holst 
ürkundenb. I. p. 318 No. 125. Nach Meklenb. Jahrb. IX. p. 31 soll das Geschlecht 
aus Schwaben stammen und noch im 16. und 17. Jahrh. . in Pommern geblüht 
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haben. Das dänische Adelslexicon lässt ^ es aus Pommern in Dänemark einwandern 
und giebt ihm das Wappen, welches auch die Swaf in Holstein führten, wodurch 
die Gleichheit beider Familien nachgewiesen erscheint. Das folgende Siegel ist das 
einzige, welches bisher in den Lüb. Archiven gefunden ist. 

.1. 
JobanDes Swaf miies« 

T«f.u,sn. Si^el rund; auf stehendem Schilde sind die 3 elliptischen Seeblätter an einem flach* 

runden Knopfe wachsend angebracht. Umschrift zwischen weitläufigen Perlenkreisen: 

+ (S') DOfflmi : lOhHIiniS. WRF. ffl(ILITI)$. 

Urkunde vom Jahre 1836. LÜb. UrknndeiiK IT. p. 589 No. 636. 

124. SUggliem, Zieghem, Sig^m, Ziohem, Siggen. 

• 

Nach dem Gute Siggen, einem der ältesten im Oldenburger Güterdistrict> 
Kirchsp. Neukirchen, hat dieses Geschlecht sich genannt. In der Topographie von 
Holst, u. Lauenb. IL p. 462 wird die Meinung ausgesprochen, dass die von Sigghem 
auch von Wotzeke und von Porsvelde genannt worden seien. Von letzterer Familie 
ist bisher kein Siegel derselben bekannt geworden. Das Geschlecht Wotzeke aber ist 
ein von den Sigghem verschiedenes, mindesUens so weit das Siegel massgebend sein 
soU. Die Familie Sigghem tritt zuerst 1315 mit dem Ritter Johan van Siggen 
auf, Schlesw.-Holst Urkundenb. ü. p. 142 No. 125. Bis in die letzte Hälfte des 
15. Jahrh. lässt sie sich verfolgen, denn noch 1466 besass Gottschalk Ton Siggen 
das Gut gleiches Namens. 

I. 
Johan van Syggheni Rldder« 

Taf.iitit. Siegel schildförmig; der gespaltene Schild ist vorne rautenförmig gegittert, mit einem 

Punkt in jeder Raute, hinten 6 mal schräglinks gestreift, die Streifen glatt, abwechselnd erhöht 
und vertieft. Umschrift zwischen einfachen Linien: 

7 s' lOhTCRRis. D. ziaehaMa* militis 

Urkunden: A. vom Jfthre 1342. Lfib. Urknndenb. II. p. 692 No. 750. 

B. f f* IS43. » f II. p. 78a No. 7S4. 

C. f ff 1343. ff f II. p. 734 No. 785. 

II. 

Ghosealch van Zighem Rydder. 



Tmf.14 213. Siegel schildförmig; der gespaltene Schild ist vorne dicht schräg gekreuzt schraffirt, 

hinten führt er drei linke Schrägbalken, die ebenso schrafört sind. Umschrift zwischen ge- 
perlten Linien: 

X s' eoDsaÄLoi 8ia0(@)haffla (DILitis o 

Urkunde vom Jahr» 1354. Heft VI. p. 123 bei Lupas No. 1. 
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III. 

Henninghus de Sigghem miles. 

.Siegel rund; auf stehendem gespaltenen Schilde ist die Vorderseite glatt, die Hinterseite Taf.i4,8u. 
viermal abwechselnd erhöht glatt und vertieft schrafört, schrägrechts gestreift. Umschrift zwischen 
einfachen Kreisen: 

+ s'. lOhTcni. Da. siG@haQa. ffliLas 

Urkonde Tom Jahre 1866. Heft III. p. 19 bei Brocdorp^No. 8. 

IV. 
Hinrik van Ziggbem Ridder. 

Siegel rund; der gelehnte Schild ist gespalten, vorn mit einem weitläufigen Rautennetze Taf. i4,si5. 
'überzogen, hinten 8 mal erhöht und vertieft, glatt., schräglinks gestreift; über dem Schilde steht 
ein. Helm von vom gesehn, mit aufflatternder unzerschlitzter Helmdecke und zwei Büffelhörnern 
besteckt. Schild und Helmzier reichen in den Schriftrand m^t folgender L^ende: 

* s' hiRRiai Da. sieaffi 

Urkunde vom Jahre 1891. Heft VI. p. 99 bei Owe No. S. 



Ferner sind folgende Siegel verglichen: 

1) Hennyiig^ van Ziehem Ksape. 

» 

Siegel rund 8^^ Gtm. Der stehende Wappenschil() gleicht dem von I. Umschrift: -|- S' 
lOMOUIlS DB (Sl)ahaiVI 

Urkunde Yom Jahre 1854. Heft VI. p. 133 bei Lupns No. 1. 

, 2) DethleuuB de Sigghem armiger. 

Siegel rund 2^ Gtm. Auf stehendem gespaltenen Schilde ist die Vorderseite glatt, die Hinter- 
Seite hat zwei linksschräge schrafBrte Balken. Umschrift: + S' DitTLaWI ^ SietiQBS 

Urkunde: Dethlenus de Sigghem, Hennekinus Bamekowe, Sifridus Wittensee und Slote de Osterholte, 
armigen, machen Frieden mit der Stad^ Lübeck und geloben, mit drei Gewaffheten auf 8 Wochen der Stadt auf 
ihre Gefahr und der Stadt Kosten zu dienen, ausgenommen gegen ihren Herrn, den König von Dänemark. 1858, 
Sabbato ante Inyocayit 

3) ffinriens de Sigghem anniger. 
Siegel schildförmig 8^ Ctm. Der Schild ist, wie bei lU. Umschrift: + S'. hiaRIOi. 

Da* siaeheffla* 

Urkunde vom Jahre 1866. Heft HI. p. 19 bei Brocdorp No: 8. 

4) One van Sicghem Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem gespaltenen Schilde ist die Vorderseite mit grossen 
Quadraten ikberzogen , ' in welchen je ein P.unkt steht; das Uebrige, wie bei I. Umschrift: $ 0t^t •< 

van <<< siggm <<< 

Urkunden: A. One ran Sicghem. Knape, qaittirt den Bath von Lübeck von aller Ansprache wegen 
seines Lausten Hinrik Robbelin to Priwese. 1418, in deme auende's. Peters des Apostels ad vincula. 

B. vom Jahre 1415. Heft VI. p. 128 bei Tralowe Nq. 7 B. 

20 
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6) Marqnard van Bigghem Knape. 

Siegel rund 2-^ Ctm. Auf ^ieheodtm Schilde ist das Siegeibild. wie bei I., nur ist die Vorder- 
seite gleit. Umschrift: s mar(|uar5- Dan- jlgem 2.^-^=>^ 

Urkund« vom Jahre U18. Heft HI. p. 13 bei Bocwolde No. 38. 

6) Hmrik van Ziemern Knape. 

Siegel ruod 2^ Ctm. Auf stehendem gespalteneo Schilde ist die Vorderseite glatt, die hintere 

führt drei linke Bchrägbalken. Umschrift: O SJefTum <► ^inti^ <f Vm VftCjjm 

Urkunde: Bosse und Detlef van Bretzeke, Knapen, Anneke elike husvrowe Hinrikes van Ziegern Knapen, 
und Soffeke, elike husvrowe Hinrikes Yostes Borger to Lübeck, quittiren den Rath von Lübeck über den Empfang 
des Nachlasses ihres Vaters und bezüglichva Bohwisgervotexs. It84, des dltixAages na dem hilgen sondage to palmen. 



Endlich ist noch eimes Grabsteones s^ erwähnen, der in der Kiroke su Retofeld vior dem Altäre tinglL 
Derselbe zeigt auf der Fläche unter einer gothischen Halle das Bild «ines stehenden Ritters, in der rechien Hand 
ein Schwert haltend mit der Spitze auf den Boden gestellt, in der linken einen gespaltenen Bchild, dessen linke 

Seite 6 mal schräglinks gestreift ist Die Umschrift heisst: Itnttö* ini* tlt- CCCCXVt* in- vigilla* (Tt* attÖr^f* o'- in$- 

ttorquar^us* it- [i^^^m- miUs* orate- itum» fnro* eo 

126. de Sleoe, Slesen, Sleten, Sletze. ' 

Diese Familie hat ihren Ng,men von dem Dorf e Schlesen am Doberstorfer 
See, Kirchsp. Selent, arigenommen; sie erscheint in Urkunden nicht häufig. TeÜews 
miles de Sleten wird schon 1271 gettannt Lttb. ürkundenb. I. p. 309 No. 328. 
Bis zur Mitte des 14. Jahrh. kommen Mitglieder des Geschlecht» vor, dann scheint' 
dasselbe bald erloschen zu sein. Das Siegel ist nur von Folgendem bd^amit gewMdeti: 

I. 

Otto de SIetxe miles. 

Taf 14 216. Si<^el schildförmig; über dem Schilde, der mit regelmässig gestellten Kugeln oder 

' ' Pfennigen, von denen 9 sichtbar sind, bedeckt ist, liegt schräg rechts ein Fisch. Umschrift 
iwischen Perlenlinien : ' ' 

+ s^ oTTom. (DIL1TIS. D'. SLaoa 

Urkunde vom Jahre 1348. Lflb. Urknndenb. II. p. 694 No. 750. 

186. Smalsted«, Bmalauited«. 

» 

An diese Familie schliessen sich wieder einige Si^elverwandte An, nämlich 
die Swin und Wonsflet. Die Smalstede trugen den Namen von dem gleichnamigen 
Dorfe an der Kiel-Altonaer Chaussee, Kirchsp. Bordesholm. Sie kommen früh vor, 
denn schon 1220 werden Herderus de Smalinstete et filius suus RatoHus genannt. 
Hamb. Ürkundenb. I. p. 390 No. 441. Bis zum Anfange des 15. Jahrh. lässt sicK 
die Familie verfolgen; nach 1412 wird ein Peter Smalstic im dänischen Adels- 
lexioon genannt, in wdlchem Werk indees der unvet^ennbare Bär des Siegels zu 
einem Hunde geworden ist 
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I. 

Syfk-idus Snialstede dictus Toteke, famulus« 

Siegel ruod; auf dem stehenden Schilde ein aufgerichteter rechts gekehrter Bär. Taf.i5,si7. 
Umschrift zwischen einfachen Kreisen: 

+ «YVGÖRT SfflffLSTaDa 

Urkunden: A. vom Jahre 1386. Heft V. p. 36 bei Bartbeke I. 

B, if f 13$6. Heft V. p. 35 bei Alverstorpe H. 

n. 

i 

Henneke Smalstede dictus Torf, famuhis. i 

Siegel rund; auf stehendem Schilde ein aufgerichteter rechtsgekehrter Bär, der, wie es Taf.i5,si8. 
scheint, ein Halsband trägt. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

*sf lOMs. sQnLSTaDa(i^ 

Urkunden: A. vom Jahre 1386. Heft Y. p. 36 bei Barsbeke I. 

B. n » 1386 Heft Y. p. 35 bei Alverstorpe H. 



Aussenlem ist nur nodi folgendes Siegel aufgefunden: 

1) Johannes Smaleatede dictus hheiu 

Siegfl scbildförmtg 8^ Clm. Auf i&m SchFÜda« steht ein nach rech^ aufi^erichteter ßär. Um- 
schrift zwischen glatten Linien: + S'. I0k(}{]ml8) 8(QnLaSTaD(etn) 

Urkunde vom Jahre 1366. W. Mantels: LtUi u. M. v. Westensee, p. 54 No. 96. 

127. Swla, Swyn, Poroiuk 

I 

Als eine blosse Abzweigung dqr Smalstede erscheint die Familie Swin, 
indem 1386 ein Syfridus Smalstede, alias dictus Swyn, genannt wird, welcher in 
der Umschrift des Siegels nur Swin heisst (vgl. unten No. 2). Schon 1293 kommt 
ein Ritter Johannes Swin vor (Lüb, Urkundenb. L p. 549 No. 607), welcher, wie 
aUe diejenigen des Namens Swin, deren Siegel sich nicht nachweisen lässt, so lan*ge 
zu den Verwandten der Smalstede wird zu rechnen sein, als das Gegentheil nicht 
nachgewiesen ist. Die Familie blühte bis in die Mitte des 16. Jahrhunderts. 

L 

Sywerd Swin. 

Siegel rund; auf dem Schilde steht ein nach rechts gekehrter aufgerichteter Bär. Taf.i5,2i9. 
Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

+ sr 8tVaRT: SWia :: 

ürlconde! Sfwerd Strin bekennt, dass er dem Rathe vonLll^ck »it füafGewaflheten Aof seine Köeten 
sa 4^en fiti^aiajg pei, amtguommen gegen feinen oechten Herr«. 1374, ia aijnte PanUliopif daghe. 



20* 



150 



Ferner sind noch folgende Siegel bekannt, geworden: 

1) Hmrieiu diotna Swyn amiiger. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf dem Schilde steht ein nach rechts gekehrter Bär mit offenem Maule. 

Umschrift: + s' hinRia(i. sw)ia 

Urkimde vom Jahre 1S44. Urkandenb. II. p. 740 No. 793. 

2) SyfriduB Smabtede, alias diotuü Swyn, &iniiln8. 

Siegel rund 2-|^ Ctm, Auf dem Schilde steht ein nach rechts aufgerichteter Bär mit offenem 
Maule. Umschrift zwischen glatten Kreisen: + SIVttR^^^ SWIftJ^ JA- 
Urknnde TOtti Jahre 1386. Heft V. p. 36 bei Barsbeke I. 



128. Wonsvlet, WunsTlet. 

Diese FamiKe kommt in ürkmiden nur sparsam vor; zuerst wird 1340 ein 
Emeke van Wonsvlete genannt Schlesw. - Holst. Urkundenb. IL. p. 202 No. 164. 
Angesessen war sie unter andern in der Gegend von Itzehoe zu Bruke. Topogr. 
V, Holst u. Lauenb. I. p. 266. Nach dem danischen Adelslexicon, welches das 
Wappen richtig angiebt, soll sie erst im 18. Jahrhundert ausgestorben sein. Das 
einzige Siegel, welches im Lübecker Archiv gefunden wurde, ist folgendes: 

L 

Woldemarus Wunsvlet. 

Taf. 15,220. Siegel rund; auf dem Schilde steht ein nach rechts aufsteigender Bär. Umschrift 

zwischen glatten Kreisen, von denen der innere doppelt ist: 

^ ;. s' woLfflÄRi. woasvLaT. 

Urkunde vom Jahre 1386. Heft V. p. 36 bei Barsbeke I. • 



129. Stake. 

Mit Bezug auf das, was bei derjenigen Familie Stake, die sich als siegel- 
verwandt mit den Gortze heraustellt, Heft V. p. 62 gesagt ist, folgen hier nun die 
beiden andern Familien des Namens. Beide scheinen nach dem Wenigen, was sich 
aus den vorliegenden Siegeln und den Urkunden, an welchen sie hingen, folgern lässt, 
nach Holstein zu gehören; jedoch tritt die letztere in späterer Zeit auch in Verbin- 
dung mit Lauenburgem aul Auch hier \&t es wieder misslich, solche, deren Siegel 
nicht bekannt geworden sind, der einen oder der andern dieser Familien zuzutheilen. 
Wir werden uns daher darauf beschränken müssen, die Siegel und ihr Vor- 
kommen anzugeben. 
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I. 

Johaii Stake 

Siegel rund; auf der Fläche steht .ein Helm von vorne gesehen, der beiderseits mit Taf.i5,ssi. 
einem Schapenwedel (Donnerbesen?) besteckt ist; dazwischen in der Siegelmitte ein Punkt Umschrift 
zwischen glatten Kreisen: 

+ s'. lohnnais sinKe- (dilit' 

Urkunde vom Jahre 1342. Lüb. UrkuudeDb. II. p. 692 Ko. 750. 

' IL 

Wrfldemer Stake armiger. 

Siegel rund; auf stehenden Schild ist ein aufrechtstehender Schapenwedel (Donnerbesen?) Taf 15,222. 
mit acht Federn gelegt. Umschrift zwischen glatten Kreisen:. 

(+ S') y^oLuaoiÄii stäkbu 

Urkunde vom Jahre IS69. Heft III. p. 27 bei Dissowe No. 2. 

130. Stake. 

Von dieser ^Familie Stake sind dem Wappen nach zusammengehörige Siegel 
von 1329 bis 1468 bekannt geworden. 

I.*) 
Marquart Stake, Heuiieken sone, to Haderaleve. 

Siegel rund; der stehende utiten abgerundete Schild ist viermal erhöht und vertieft quer Taf.i.%824. 
gestreift. Umschrift T&wischen glatten Kreisen: « 

+ s ♦ marquorf ♦ flaße k/^ 

Urkunde: Die Wittwe Adelheid (Tale) Staken urkiindet über den Verkauf des ganzen Hofes und Dorfes 
Pölits an den Lübecker Bürger Marquard Schütte für 1600 #i^ Lfib. Zeugen sind : Henneke und Tjmmo* Mei> 
nerstorp, Bertram ^M^e, Herdwighes sone, Marquart Stake, H^nneken sone, to Hadersleve, Herdwigh ynde Eier 
brodere, Euentyn Staken sone, Johann vnde Detlef, . ... Staken sone, Kni^en. 1468, am Tage St. Jürgen. 

y r 

Ausserdem sind folgende Siegel aufgefunden: 

1) Marquardng Stake. 

Siegel schiidfönnig^ 3 j^ Gtro. AuT dem viermal quer gestreiften Schilde ist der zwoite und 
vierte Streifen kreuz\reise schrafßrt und erhöht. Umschrift zwischen Perlenkreisen: + S' MRR* 
V 

Urkunde vom Jahre 1SS9. Lüb. Urkundenb. IL p. 456 No. 508. 



*) Da« Taf. 1 5, 223 abgebildote Siegel, welches unmittelbar hint<>r dem des Job. Stake de Ekede (No. 2) an 
Lüb. Urkundenb. IIL p. 12^ Nu. 132 .hängt, gehört nicht, wie diese Nachbarsohaft und das fast unkennt- 
liche Bild auf dem kleineu Schilde den Ueraosgeber glauben Hessen, einem Stake, sondern binem 
HInrIcas 8cacke, filius doinini Wasmodl, armiger, was eine emeuete Vergleichung der Urkunde Taf. 15, 223. 
als unzweifelhaft erwiesen hat, und wofür auch die Vornamen sprechen. Demgemttss sind Bild und 
Umschrift nach der hier folgenden BeKchreibung zu ändern: 

Siegel rund 2-^^ Ctra. Auf der SiegelflUche steht ein Helm von vorne gesehen, mit zwei 

BUffelliörnern besteckt, zwischen denen ein kleiner Schild schwebt, auf welchen eine Lilie qucrrechts 

gelegt ist. Umschrift zwischen Perlenkrcisen : + 8' hlRRiai Sff(K)K0II 
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2) Johannes Btake de Ekede, armiger. 

Siegel schildförmig 2^ Ctm. Atf ^piü vionui4 ^u«r gestreiften Schilde ist der erste und 
dritte Streifen erhöht und rautenartig schraflirt. Umschrift: + S lOhHaillS. STUKH 

, Urkunde von Jm\t« \S9f. Ltb. Urkundeab. OL p. 188 No. IS9. 

' ' 3) Marquardoi Stake. 

Siefi;el schildförmig? 3 Ctm. Der Schild ist viermal quergestreift. Umschrift: S^ ((QXRQ)VnRDI. 
STKKOR 

Urkunde vom Jahre 1866. W. Mantels: I^übcok u. M. v. «Wettensee p. 54 No. 26. 

49 Xoneke Btake Knape. 

Siegel rund 2^ Ctu). Auf dem viermal ' quergestreiften Schilde ist der erste und dritte 
Streifen erhöht und rautenförmig schraffirt. Umschrift: > S' aOÜRIIDI ST2IK0I1 

Urkunde vom Jahre 1398. Heft VI. p. 126 bei Slamerstorp No. 4. 

5) Herdfng Stake Knape. 

- Siegel rtmd etwa Si^ Ctm. Es war nur ein Brocken vot> dem Siegel erhalten» indeae war doch 
zu erkennen, dass der erste und dritte Streifen erhöht und kreuzweise schraffirt waren. Vao der Um- 
schrift waren nur die Buchstaben zu lesen: ST7C • • • 

Urkunde vom Jahre 1402. Heft VI. p. 128 bei Tralowe No. 7 A. 

6) Ofto Sfake Knap6. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf dem stehenden Schilde ist der erste und dritte Streifen erhöht und 
schraffirt. Umschrift : Stgittuttt :. oUe :. flofie .'. 

Urkunde vom Jahre 1430. Heft Vi. p. 120 bei Crumesse No. 19 A. 

» 

7)^Enentin Stake. 

Siegel rund 2-j^^ Ctm. Auf dem stehenden 'Schilde ist der erste und dritte Streifen erhöht und 
schraffirt. Umschrift: + S eVOa'^IR v S^K(K)an 

Urkunde: Otto, Vivianus, Euentin und Bertram, brodere gheheten de Staken, verkaufen ihr Holz, wel- 
ches auf dem Felde zu Schulendorf im Kirchsp. OHesIoe steht, dem Rathe der Stadt Lübeck für S70 inflL Lüb. Pf., 
S Tonnen Heringe und 1| Hundert StockfiBche. 1442, in sunte Dorotheen d. h. Juncfrouwen dage. 

■ 

8) Herdwigh Stake Knape, Bnentyn Staken sone. 

Siegel rund 2-^ Ctm. Auf dem unten abgerundeten Schilde ist der sweite uad vierte Streifen 
erhöht, Umschrift zwischen Perlenkreisen : <> ItgirTutlt ♦ fj^lT • • r • ^ ficikc 

Urkunde vom Jahre 1468, siehe bei I. 

9) Eier Stake Knape. (Bruder des Vorigen.) 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf unten abgerundetem Schilde ist der zweite und vierte Streifen 
erhöht und schraffirt. Umschrift z^^-ischen Perlenkreisen : ItgtfTum <> tUt <► ffafic v-^^vq 

Urkunde vom Jahre 146a, 4iehe bei I. 
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10) Johan Btake ^nape. 

Siegel ruDd 2^ Ctm. Der Schild is^ wie bei dorn Voitgen. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 
Urkunde vom Jahre 1468, siehe hei I. 

131. TynappeL 

t 

Ob nur durch Zufall diese Familie dasselbe Siegel, wie die vorhergehenden 
Stake, führte, oder ob eine StaninaLVerwÄodtsdh»ft besteht, lasst sich aus dem Weni- 
gen, was von ihr bekannt geworden ist, nicht einmal vermuthen. In den Jahren 
1S5£,.13&3 und 1361 ersdbeint ein Rukf Tynappel Knape, auch ßadolfufi und Rolavus 
genannt, ak Vogt (Advocatna) des >Girafen Adolph VII. von Hoktdin. .ScUe$w.- 
fioibt Urkundinb. IL p. 243 462, 464 und 477. Das LQt>eci:6r Archiv bew^rt ^ 
»eme von -wahrBcbeinlitca demselben Rodolfus Tyneppel im Jahre 1358 iausgasteUjte 
Urkunde, welche unten angefiQbrt wird. Das ist alles, was ^kh über das Gresdilecht 
gefunden hat. 

Rodolfüs Tynappel famulus. 

Siegel rund;' der stehende Schild ist viermal quergestreift, der erste und dritte Streifen Taf 15,225. 
erhöht, jenJoch alte gtett. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

+ S' ROLÄVI: ^YUBPPöL: * 

Urkande: Rodolfüs Tynappel, famnlas, macht Frieden mit der Stadt Lübeck unter dem Versprechen, 
mit sieben Grewappneten sieben Wochen zu dienen auf seine Gefahr und ihre Kost gegen Jedermann, ausser seinen 
rechtmässigen Herrn. 1958, in octava Epyphanie Domiini. -^ ' • 

132. Sten, Steen. 

■ • ■ 

Eine alte holsteinische Familie, die schon 1237 erwähnt wird ürkundenb. 
d. Bisth. Lübeck I. p. 75 No. 78. Im Jahre 12&6 eatsagten Volrad Sten und sein 
Neffe gleiohes Nanaras der Advocatie über Eutin, 1. c. p. 114 No- 123. Im Lübecker 
Archive kommt der Name verhaltnissmässig nicht häufig vor, so dasS' öur ^die fol- 
den Siegel bekannt geword^i sind. Bis zu Ende des ' 14. Jahrhunderte lässt die 
Familie sich verfolgen. ♦ < 

I. 



I 



Uenneklmts dietiis Steen. 

Siegel rund; auf stehiewd^fm Schede liegt eine Raute, die am allen vier Seiten Ewei- raf.i5,f26. 
mal ausgezackt ist. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

+ s' lOkBnnis. sTaB 

Urkunde vom Jahre 1344. Lüb. Ürkundenb. U. p.x740 No. 793. 

AuBser diesem Siegel ^ ist noeb ein anderes gefunden, wekbes ohne Zweifel «rüaem'GenofiSttn dieser Familie 
angehört Das Siegelbild ist ganz idaeselbe, wie das des JBlemiekinws Sten. Dier Inhaber deaselbea oennt loush 4n 
der Urkunde Steen Beltze, auf dem Siegel Sten Bel(8e)n, wobei vielleioht an das Dorf Bilsen in der Herrschaft 
Pinneberg zu denken wäre. . 



l 
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II. 

Steeh Beltze faniulus. 

Taf. 15,327. Siegel rund; auf stehenden Schild ist eine Raute gelegt, die an allen vier Seite» zweimal 

ausgezackt ist. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

* s' sTans. BaL(sa)n 

Urkunde vom Jahre 1386. Heft V. p. 35 bei Alverstorpe II. 

I 

133. Storm. 

9 

Wenn auch dieses Geschlecht vorwiegend in Meklenburg ansässig war, so 
haben doch manche Mitglieder desselben augenscheinlich in Holstein gelebt und zur 
holsteinischen Ritterschaft gehört. So z. B. Hinrich • Storm , der 1316 mit ^er 
langen Reihe holsteinischer Adeligen die Landestheilung zwischen den Grafen Johann 
und Gerhard von Holstein bezeugt. Schlesw. -Holst. Urkxmdenb. 11. p. 226 No. 244. 
Die Familie scheint das 14. Jahrhundert nicht überdauert zu haben. 

I. > ' 

Godscaicus Storni miles« 

Taf. 15,228. Siegel schildförmig; auf der Fläche stehn B Wagenräder, 2, 1, mit sechs Speichen und 

offner Nabe. Umschrift zwischen glatten Linien: 

+ s'. eossGÄLai ♦ storm 

Urkunde vom Jahre 1325, Lüb. Urkundenb. I. p. 407 No. 463. 



Ausserdem sind folgende Siegel verglichen: 

1) Hermannnfl Storm armiger. 

Sifigei schildförmig 4^^ Clm. Auf der PISche stehn rlie drei Wagenräder« wie bei dem Vorigen. 
Umschrift zwischeo glatten Linien: Sf lia)RMÄNNI * STOEIM 

Urkunden : A. vom Jahre 1837: Lüb/ Urkundenb- IL p. 616 No. 661. 
B. " " 1841. w f IL p. 671 No. 723. 

^ 2) HermannuB Storm flEuaulas. 

Siegel schildförmig 3 Gtm. Die drei Wagenräder, wie bei dem Vorigen, der Grund jedoch ist 
mit feinen Rautenlinien schraffirt. Umschrift: + 8'. hBROlÄRRl. STORffl 

Urkunde vom Jahre 1358. Heft V. p. 55 bei Knie IL 

3) Johannes Storm Bitter. 

Siegel rund 2^ Gtm. . Auf stehenden Schild sind die Räder, wie hei I., gelegt. Umschrift 
zwischen schwach gepertten Kreisen: -|-* ^' IOhÄRR6[S o STORffl 

Urkunde vom Jahre 1395. Heft VI. p. bei 127 Stokelet No. 1. 



» 

j Ob diese .Familie, die mit den Storm das gleiche Siegel -führt, stammver- 
wandt mit clenselben ist, lässt sich nicht nachweisen. Es sind bisher nur aus zwei 
ürkmiden Mitglieder derselben bekannt geworden, deren Siegel unten folgen. Beide 
Male Urkunden sie in Verbindung mit, den Tzechere. 

I. 

Henneke, gheheten Roekzwale, Knape. 

Siegel schildförmig; auf einem mit einem Rande umgebenen Schilde stehn drei Wagen- Taf. 15,229. 
räder mit sechs Speichen und offner Nabe, wie bei Storm. iföischrift zwischen einfachen Linien: 

+ S'. lOhlS * ROahSWÄLa * 

I , 

Urkunde vom Jahre 1355. Heft VI. p. 129 bei Tzechere I. 



^Fej;ner sind. folgende Si^el verglichen: 

1) Wemeke Eookzwale Xnape. (Bruder des.Vorigeo.) 

Siegel schildförmig Sv Gtm. • Auf der Fläche stehn die drei Wagenräder, wie hei dem Vorigen. 
Umschrift, in der rechtea Oberec^e. beginnend: ,:H .^L^^IiQ^r'J^O^(^)^^^(Li^) 

Urkunde vom Jahre 1355. Heft VI. p. 129 hei Tzechere I. 

I 

2) ^^old.J^plpwi^e^JCnape. ^(Bruder des Vprig^eo^) 
$ic|^l schildförmig 8 ptm. , Das Siegelbild, völlig wie bei I. Umschrift, in der rechten Oberc^cke 

Urkunde vom Jahre 1355. Heft VI. p. 129 hei Tzechere I. 

3) Wemems Bookswale. 

Siegel rund 9^ Ctn. Auf dem SehHdd steho <)i6 drei R&der, wie bei h lliuschhft zwischen 
^.glatten Kreisen: + S' WaRIieRI. BOa(KS)\yÄLe 

Urkunde vom Jahre 1368. Heft VI. p. 130 hei Tzeohere No. 3. 



135. Stiibliekeflt<Mrp,,Btii,1i^jkefti(Mrp. 

Auch diese Familie ist bisher nur in ein paar Gliedern bekaont geworden, 
sie trägt wahrscheinlich ihren Namen von dem Dprfe Stubbekestorp , jetzt 
Stipsdorf, y^ Meile nordöstlich von Segeberg. Zuerst wird 13156 ein Henneke 
Stubbekestorp genannt in der oft angeführten Urkunde über vdas Wehrgeld des 
. erschlagenen Maxquard von Westensee, wo er mit einer Reihe holsteinischer und 
lauenburgischer «Adeliger zeugt. Ein. Heinrich St, welcher übrigens eine Hausmarke 

im Wappen hat, ist 1370 und 1371 Vogt der Lübecker auf Falsterbo in Schonen; 

» 

21 
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vielleicht derselbe wird 1373 marscalcus dorainorum oder civitatis Lubicensis genannte 
(Vgl. W. Mantels: Der zu Köln beschlossene zweite hanseat. Pfundzoll. Lüb. 1862. 
o. 23.) Endlich erscheint 1386 noch ein Hinrich in der unten, anzuführenden Urkunde. 



Henneke Stubbekestorp. 

Taf.15,230. Siegel schildförmig; auf dem Schilde steht ein aufgezäumter rechtsgekehrter Pferdekopf, 

die Stirn nach' oben gerichtet. Umschrift zwischen einfachen Linien: 

+ s'. lOhnanis. sTVBBakasTORP 

Urkunde vom Jahre 1366. W. Mantels: Lübeck u. M. t. Westensee, p. 54 No. 26. 



Ausserdem nur noch folgendes Si^el: 

1) Hmriens Stubbekestorp £Euniilii8. 

Siegel ruod ^-^ Gtm. Auf dem ^childe steht ein rechtsgekehrter alifgezäumter Pferdekopf mit 
Hals, die Stirn nach vorn gerichtet. Umschrift zwischen glatten Kreisen: S' hinRIfll- STVBKaSTORPV 

' Urkunde vom Jahre 1386. Heft V. p. 36 bei Barsbeke I. 



136« de Trävenemimde. 

Schon im Jahre 1253 wird ein Radolfus de Travönemunde in Urkunden 
erw&hnt Lüb. ürkundenb. I. p. 185 No. 200. In der ersten Hälfte des 14. Jahr- 
hunderts erscheinen dann mehrere, deren einer sieh auch de Wemstorpe nannte, 
nach dem Dorfe Wamsdorf in der Nähe von Travemünde. Später scheint $e 
Familie bald ausgegangen zu sein. 

L 

Johanoes de Wernstorpe, dictum de Traaenemiinde^ miles. 

Taf. 15,231. Siegel schildförmig; ein quergetheilter Schild ist oben mit zwei, unten mit einer gefüllten 

Rose bel^. Umschrift zwischen glatten Linien: 

+ s. 101^ D. TRKvanaMvnoa militi^ 

Urkimden: A. vom Jahre 1339. Lüb. Urkandenb. II. p. 642 No. 693. 
B. IT n 1850. n m IL p. 8S3 No. 957. 



Femer nur noch folgende Si^el: 

1) Johannes de Tranenemnnde iGunnlni. (Soho des Vorigen.) 

Siegel schildförmig S^ Gtm. Siegelbild,|'^fe bei dem Vorigen, nur sind die Rosen weniger 
gemilt. Umschrift zwischen glatten Linien : Y S Y lOhÄBRIS Y D Y TRHVanaM VRDa 

Urkunden: A. vom Jahre 1339. Lüb. Urkandenb. IL p. 643 No. 69S. 
B. IT ir 1350. » " IL p. S88 No. 957. 
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2) Blenu de Trayenemimde famnlns. (Bruder des Vorigen.) 

Siegel schiidförmig 2^^ Ctm. Siegelbild, wie bei dem Vorigeo; die Rosen sind aus 6 runden Knöpf- 
chen gebildet, welche sich um einen Knopf in der Mitte ordnen. Umschrift defect: TBRBfflV« • • . 

Urkunde Tom Jahre 1350. Lüb. Urkundenb. II. p. 883 No. 957. 

3) Johannei de Travenemimde fiuniiliiB« 

Siegel schildförmig S^ Ctm. Auf den quergetheilten Schild sind oben zwei, unten eine sechs- 
blütterige Rose gelegt. Umschrift: fSt lOhfflUIIS. D'- TRÄVeOiaMVnDa 

Urkande vom Jahre 1853. Heft V. p. 39 bei Breide No. 3 B. 



137. Waokarbard, Waokerbart 

Diese erst vor kurzem erloschene lauenburgische Familie kommt früh 
vor. Schon 1240 'wird ein Ritter Konradus Wackerbarth genannt Lüb. Urkunden- 
buch I. p. 92 No. 90. Aus den Siegeln ist bisher nur der Wappenschild, aber 
kein Helm bekannt gewprden. 

I. 

Otto Waekerbard. 

Siegel schildförmig; der Schild ist quadrirt, das erste und vierte Feld weitläufig gekreuzt Taf. 15,8S2. 
schraffirt. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 

Urkunde Yom Jahre 1343. Lüb. Urkacdenb. U. p. 732 No. 783. 



Ausserdem finden sich folgende Siegel: 

1) David Waokerbard üuaiüai. 

m 

Siegel schildförmig 2^ Ctm. Der quadhrte Schild ist im ersten und vierten Felde eng kreuz- 
weise schraffirt. Umschrift: + S' DffVIDIS: WnaKBRBffRT 

Urkunde vom Jahre 1848. Lüb. Urkundenb. II. p. 732 No. 783. 

2) Conradns Waokerbard de O&dowe. 

Siegel schildförmig 3 Ctm. Der quadrirte Schild ist im zweiten und dritten Felde grob qua- 
dratisch schraffirt. in jedem Quadrat steht ein Punkt. Umschrift: 8' aOURRDI. IVRaKORBKRT. 

Urkunde vom Jahre 1348. Lüb. Urkundenb. IL p. 78S No. 788. 

3) Hinrik Waokerbard Knape. 

Siegel rund 3 Ctm. Der stehende quadrirte Schild ist im ersten und vierten Felde quadratisch 
schraffirt. Umschrift zwischen einfachen Kreisen: + S' KinRIOr WHaKaRBBRT. 

Urkunde yom Jahre 1347. Lüb. Urkundenb« U. p. 804 No. 864. 



L 



'JLöS 



v-ertieft 



4) Conrad Waokerbard .Kni^pe. (Bruder des Vorigen.) 

Siegel . 8cbü4Xöriuig 3i^ Ctm. Der quadrirte Schild ist ioi zweitep und 'dril 
ieft..iünd.«ckräg gekreuzt schraffirt. Umsphrift/ (S') OORKDI. WHaKa)RBÄR(T. 



ritten Felde etwas 

) 



Urkunde vom Jahre 1347. Uib. Urkundenb. II. p. 804 No. 8(^4. 



5) jQnxik Waokerbttidi.gelLetan DAiwiidaghe. 

Siegel rund 2^^ CUn. Der gelehnte quadrirte Schild ist im ersten und vierten Felde quadra- 
tisch und eng schrafGrt.' fUmsofaiift: + S' hlRRIQ <^ ÜRRVO (sie!) 

Urkunde Tom Jahre 1347. Lfib. Urknndeub. II. p. 804 No. 864. 

6) Otto Wackerbart Bidder. 

Siegel rund 3^ "€tni. -Der gt^lehnte . und quadrirte Schild iat im ersten und vierten Felde 
quadratisch schraffirt. Umschrift: + S' OTTOÜIS. WTiaKaRBTIRD • (SIL 

Urkunde vom Jahre 1858. -Heft V. p. 60 hei Dnvensee No. 1 fi. 

■ I 

* / 

7) Hart)vich iWitpkerbard B^pe. 

Siegel rund 2-j^ Ctm. Der stellende und quadrirte Schild, ist im zA^eiti^n und 4n(t^nj^e|4e 
grob quadratisch gegittert. Umschrift: .^i: O 8' hTCfiTWiai. WRQKaRBnRT o 

Urkunde vom Jahre 1403 Heft VI. p. 115 hei Scharpenbcrch No. 18. / 



8) Ide Waokerbardes, saligen.Hinrikos ^akerbardes dochter. 

Siegel rund 2^ Ctm. Der stehende und quadrirte Schild ist im ersten und vierten FeJde gi;9b 
geschacht. Umschrift: ^ WaC^ththcS •<> 

Urkunde: Ide, salighen Hinrikes Wakerbardes dochter, vnde Ludeke Bluchger, ere Broder un tor Tijd 
Marschalk to Lübeck, verkaufen dem Ludeke Klavere, der Heren Bchaifere to Lübeck, ein Hans und einen Hof 
zu Oldenmolne, in demc Kerspele to Bredenvelde, in der Yogedie to Molne. 1432, vp den neghesten Mandach vor 
der hochtyd to Paschen. 

9) Otto Wakerbard, Henneke W. 80^e, Knape. 



Siegel rund 2^ Ctm. Der quadrirte Schild ist im ersten und vierten Felde grob kreuzweise 
schraffirt. Umschrift: $. OÜe WCttküthti ^i foe 

Urkunde vom Jahre 1448. Heft V. p. 90 bei Parkentin No. 14 C. 

10) Hartfoh '^^dfiqr^rth to SoijFale. 

Siegel rund 2^^^ Ctm. Der geneigte, vorn ausgeschweifte und quadrirte Schild ist im ersten 
nnd vierten Felde erhöht ohne Schraffirung. Umschrift: $^ <> <> ^Utficij <^ tt)(lCR^6(t1^f <f 

Urkunde vom Jahre 4499. Heft III. p. 48 bei Bulowe No. 15. 
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138. W«iMii0e, WMtenzee. 

• ■ 

Dad adelige Gut Westensee am See . gleiches Namens^ 2 Meilen gQdwestlich 
von Kiel, hat ohne Zweifel dieser Familie den Namen gegeben. Sie tritt urkund- 
lich zuerst mit Emeko de Westense 1253 auf. Lüb. Urkundenb. I. No. 192* D^ 
letzte männliche Spross des Geschlechts scheint Hartwich von Westense gewesen zu 
sein, der 1366 genannt wird. Vergl. hiezu die Schrift: Lübeck und Marquard von 
Westensee, von Prof. W. Mantels. Lübeck 1856, worin alles über diese Familie 
bekannt Gewordene zu finden ist. 

• I. 

* 

Eggherd viin Westense Knape^ 

Siegel rund; auf einem Schilde steht ein auf den Hint.erbeinen halb hockendes, rechts- Taf.i 6,^83. 
gekehrtes Eichhörnchen mit einer Nuss im Maule. ^Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

+ 8*. aehnRDi. DB. WasTansa 

rrkuiule vom Jahre 1343, Lüb- Urkundenb. II p. 734 No 785. 



Ferner sind folgende Siejs^ei bemerkt: 

1) Marquard van Westensee Knape. 

Sies^ei rund 3 Ctm. Auf den) steheniJtMi Schilde hockt ein rechtsgekehrtes Eiehhörochen mit einer 
Nuss im Maule. Umschrift zwischen Perlenkreisen: + S* fflHRQVTIRDI WaSTöRSa 

Urktinde voin Jahre 1343. LOb. Urkundenb II p. 733 No. 784. 
Abgebildet: W. Mantels a. a. O. Tafel No. 2. 

2) Albrecht van Westense Knape. 

Siegel rund 2^^Q^Ctm. Das Eichhörnchen auf dem stehenden Schilde ist dem bei I. abgebildeten 
ähnlich. Umschrift zwischen glatten Kreisen: + S' ÄLBaRTL Da« WaSTaRS« 

Urkunde Tom Jahre 1343. LOb. Urkundenb* II. p. 734 No. 78SS. Abgebildet a. a. O. unter No. 3. 

3) Albertus de Weatense armiger. 

I Siegel schildförmig 3 Ctm. Auf d^n Schilde sitzt hockend nach rechts gewandt ein Eich- 
hörnchen, mit einer Nuss zwischen den VorderfUssen. Umschrift zwischen Ferlenlinien: X 8* ÄLBaRTI* 

wasTaRza 

Urkunde vom Jahre 1348i. Lüb. Urkundenb. II. p. 829 No. 897. Abbildung a. a. O. unter No. 4. 

4) Marqnardos Westense famnlns. 

Siegel schildförmig 3 Ctm. Auf dem Schilde sitzt ein hockendes Eichhörnchen, eine Nuss mit 
dem rechten Vorderfuss in das Maul steckend. Umschrift zwischen einfachen Linien, in der rechten Ober- 
ecke beginnend: + S* (DÄR(Q)VnRDl. WaSTaRZa 

Urkimdc vom Jahre 1850. Lüb. Urkundenb. IL p. 894 No. 970. Abbildung a. a. O. unter Nu. .*>. 

5) Hartwicnt Westense famnlns. 

Siegel schildförmig 3 Ctm. Auf dem Schilde sitzt ein hockcnd.es Eichhörnchen, eine Nuss mit 
beiden Vorderfüssen in dds Maul steckend. Umschrift zwischen einfachen Linien: + S'. hRRTWIOI- 

wasTaa(Z)a 

Urkunde vom Jahre 1366. »W. Mantels a. a. O. p. 54 No. 36. Abbildung daselbst unter No. 6. 

82 
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IM. VMiBk. 

Ei kt lis^F nay eine l^isirdon diedes Nam^^ss b^kciliiM g^f^dSr^l^, deren 
i^fig^ deii^ d^ W<38t(sii8^ aiinKch i«rt, n&mlich Ludeke T^tink^ tuid^rs gheh«teii 
ZMted^, Knaj^e^ d^ 1^90 dem Rathe der Stadt Lfibeds Urfi^dts «chwort fo d«r 
<S^l]tilt vx^ Hrn^. P^f. M^ntieU wird die V^tnuthumg a«i9geA^Mheti> d^fi L: T^tibk 
tJi^U^'cM; von mutt^i€%Li&r S«ite verf^andt i^it den We^tienisfed war tsA n&oh d^m 
AuMterbdti dre^r Fmiilie mit d^^n Erbe das Wap^pe» angenototnen hube. 

I. 
^ Ludeke Tatiiik) ander« ti^elieleD Zeetede Knnpe. 

T«li le, 634^. Siegel run4; auf dem stehenden Schilde «itzt ein hockendes Eichfaörnoben rechts ge- 

kehrt, die Yorderfüase dem Maule genäheft.; von einer fluss ist nichts zu erkennen. Umschrift 
zwischen glatten Kreisen: 

+ S' LtDöKB ^< TOöTina 

Urkunde yom Jahre 1390. W. Mantels a. a. 0. p. 57 No. 2B. Abbildung daselbst Nö. 8. 

, . 140. Wilstennaim. 

Auch von dieser Familie ist im Lübecker Archive bisher nur einer Namens 
Johanties bekannt, geworden, der als Zeuge in einer Verkauf surkunde des Marquar- 
dus Hoo über Güter aus dem Dorfe Giddendorp an das h. Geist-Hospital in Lübeck 
auftritt. Im Schlesw.-Holst. Crkundenb. kommt ein Heyne Wilstermann Knape 1359 
und* 1360 vor. Vergl. daselbst I. p. .246 und II. p. 238, 240 u. 241. Der Name, 
der an Wilster, Wilstermarsch etc. erinnert, so wie die Verbindung, in welcher er 
Vorkommt, mag es rechtfertigen, das Siegel der Familie hier mitzutheilen. 

lohatine^ Wilstermaii. 

Taf. 16, 235. Siegel rund; der stehende Schild ist gespalten, auf der vordem Seite achtmal quer ge- 

streift, aef der hinteren rautenförmig weitläuftig schraffirt; in jeder Raute steht ein Punkt. 
Umschrift zwischen gekerbten Kreisen: 

. . lohnanis wiLs«aRöjR . 

Urkunde vom Jahre 1360, siehe bei Hoo p. 75. 

141. Wozeke, Wotseke, Wdtzeke. 

Die Adelsfamilie dieses Namens nannte sich nad& dem jetzigea Meierhof 
Gross- Wesseek (vormals Grote Wysseke, Woceke) am Dannauer See, % Meilen nord- 
westlich von Oldenburg, im Gute Weissenhaus. Topogr. v. Holst, u. Lauenb. II. p. 583. 
Die Vermuthung, welche am angeführten Orte der Topographie ausgesprochen wird> 
dass die Wozeke zum Geschlechte der Siggem gehört hätten, wird duroh dfta Siegel 
nicht bestätigt. Der Name kommt in Urkunden zuerst mit Dhetleuus dictus de 



m ' 

> ^ 

Wutseke 1302 vor. Lüb. ürkundenb. II. p. 135 No. 168. Die Familie lässt sich 
bi» zum Jahre 1400 verfolgen, wo 4er l<et^te 4er bisher bekannt gewordenen, wieder 
ein Detlef Woseke, auftritt, 

I. 

Siegel schildförmig; auf ein«in, durch einen Zinnenachnitt mil drei Zinnern gespaltenen Taf. i6,236. 
Schilde ist die linke Seite aufliegend und fein kreuzweise schrafßrt. Umschrift zwischen 
glatten Kreisen: 

+ s' afflaKini. wozeKa. qilitis. 

Urkunde vom Jahre 1343. LQb. Ürkundenb. II. p, ,735 No. 785. 



Ausserdem sind folgende Siegel verglichen: 

1) Otto Wotseken FamnluB. 

Siegel ruo4 3^ Cti». Auf rioem durch einen Zinnenscbnitt mit drei Ziooeo ge$p«U«Qi^o Sohil4^ 
ist die rechte Seite erhöht und rautenartig schraffirt. Umschrift zwischen KreiH9i von d^en der innem 

doppelt ist: .;■ «' OTTonis. woczTaKB 

Urkunde vom Jahre 1358, siehe bei Stoltenberg T. p. 30. 

9) Detlef Wotseke Enape. 

Siegel rund 2-j^ Clm. Der Schild ist durch einen Zinnenschnitl von zwei und einer halben 
Zinne gespalten, die linke Seile i$t verlieft und schraffirt und zeigt zwei Zinnen, während die rechte, er- 
höhl und glatt, drei derselben hat. Umschrift zwischen t»ross i;cperllen Kreisen: . . DöTLOF x 

wosaKa 

Urkunde vom Jahre 1400, siehe bei Schüzan No. S p. 19S. 

142. Za1>el, TzabeL 

Die Familie dieses Namens stammt ohne Zweifel aus dem Lüneburgischen. 
In Büttner's Genealogie der Patricischen Geschlechter der Stadt Lüneburg wird schon 
1267 ein Berend Zabel als Rathraann aufgeführt und der Familie dasselbe Wappen 
beigegeben, welches das adelige Geschlecht Zabel in Lauenburg und Holstein führte. 
1286 sass ein Johannes Zabel im Rath zu Lüneburg. Lüb. ürkundenb. L p.^449 
No. 490. Die früheste Erwähoung der Familie diesseit der Elbe geschieht in einer 
undatirten Urkunde, die dem Ende des 13. Jahrhunderts angehören wird, mit den 
Brüdern Hartwich und Otto Zabel. Lüb. ürkundenb. L p. 681 No. 752. Im^ahre 
1320 hatte Albertus Zabel von Lauenburg Besitampg^n in Hoisbüttel und Volks- 
dorf, zwischen Hamburg und Oldesloe. Schlesw.-Hotet. ürkundenb. I. p. 536 und 
IL p. 553. Vermuthlich ist der Ritter, welcher ds^aelböt II. p. 39, 43, 46, 56 und 
135 Her T:5abel van Louenborch, Zabell de Louenborch und Zabellu$ de Louepi* 
boreh genwpt wird, dieselbe Person. Bis i^u Anfwg des 15. Jahrhunderte kom-» 
mim Mitglieder der Familie vor, denn noch 1415 verkaufte (Bertram) Zabel das 
Dorf Lütau an den Herzog Elrich V. von Sachs. -Lauenb* Topogr. v. H. u, L. II. p. JL14. 

22* 
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T«f. rt, S87. 



I. 

Otto dictus Zcabel. 

Siegel rund; auf dem Schilde liegt ein nach rechts gekrümmter Ast, mit 9 gestutzten 
Aesten und drei Wurzeln. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

+ S7€JILLUQ. OT^OlilS ZKBaL 

Urkunde s. a. (I250-*1300). LOb. Urkandenb. I. p. 681 No. 752. 



Ausserdem sind noch folgende Siegel bemerkt: 

1) Hartwicus diotns Zcabel. 

Siegel rund ^-^ Ctm. Auf steheodem Schilde liegt der Qaumast, ilhnlich wie bei Hartwich's Bruder 
Otto. Umschrift zwischen einfachen Kreisen, deren innerer doppelt ist: -}- S< '^ • • RTWIQI- Z?IB0L- 
Urkunde 8. a. (1250—1300). LOb. Urknndenb. I. p. 681 No. 752. 

2) Hartwieh Tzabel Famulus. 

Siegel rund S^^ Ctm. , Auf dem Schilde liegt quer und nach unten gewOlbt ein Baumast mit 
sieben gestutzten Zweigen und drei Wurzeln. Umschrift zwischen glatten Kreisen, deren innerer doppelt 
i«t: * X S' KÄRTWiai X SäBGL^>< 

Urkunden: A. vom Jahre 1349. LQb. Urkundenb. II. p. 848 No. 924. 
B. 'f " 1880, siehe bei Meinerstorp I. p. 88. 

3) Bredehouet Tsabel Knape. 

Siegel rund 2^ Clm. Auf dem Schilde liegt der Baumast nach rechts gekrümmt mit jeder- 
seits zwei gestutzten Zweigen und drei Wurzeln. Um.schrifl zwischen fein gekörnten Kreisen, deren 
innerer von einem izlatten begleitet wird: (-|-) + S' + BRCKiDGt- ZÄBGtL- 

Urkunde vom Jahre 1368, siehe bei Parkentin II. E: p. 88. 

4) Beteman Tzabel Knape. 

Siegil rund 8 Ctm. Auf dem Schilde li^gt der Baumast nach rechts gekrtimmt mit sieben ge- 
stutzten Zweigen und drei Wurzeln. Umschrift zwischen einfachen Kreisen: -|- S* O BBRTRÄffl 9 SnBHL 

Urkunde vom Jahre 1380, siehe bei Gronouwe III. B. p. 70. 

Abgebildet bei v. Meiern, GrQndl. Nachrichten von Mölln, T. VII. No. 48a. vom Jahre 1880. 

5) Bertram Tsabel. 

Siegel rund 2-^^ Ctm. Auf den Schild ist ein Baumast quer rechts gelegt, etwas nach ab- 
wärts geneigt, mit oben drei und unten zwei gestutzten Zweigen. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 
+ S' BdRTRÄffl ^>^ SÄBaL 

Urkunde: Bchuldverschreibuug Herz. Erich des Jüngern von Sachs.-Lauenb. an den Bath der Stadt 
Lübeck Ober 400 mj^L LQb. Pf. Als Pfand wird ihm das halbe Schloss Wenyngben gesetzt zum freien Gebrauch. 
Als Zeugen und Mitgelober werden genannt: Detlef GrSnow, Gotschalk yan Tzule, Ludeke Behacke, Binrik van 
Knunnftsse, Bertold Daldorp, Otto van der Drakenborgh, Clauwcs Wulf und Bertram Tzabel. 1390, in unser leuen 
v^ouwen au ende. 

143. de Louenboroh.. 

' Dass der Ritter Betekinus de Lowenborch in der Unten angeführten Urkunde 

zu der Familie Zabel gehörte, wird durch die Gleichheit des Siegels wohl zweifellos, 
da überdies der. Name Bertram öfter bei den Zabel vorkommt, und Lauenburg als 
deren Aufenthaltsort angegeben wird. Nur folgendes eine Siegel ist bisher mit dem 
Namen de Louenborch vorgekommen. 
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I 

I. 

Dominus Betekinus, niiles de Louenborch. 

Siegel schildforinig; auf der Schildfläche liegt ein aufrechter, nach rechts gekrümmter Taf. 16, 2a8. 
Baumast mit sechs gestutzten Zweigen und drei Wurzeln. Umschrift zwischen Perlonlinien: 

* (S' BaRTRn)(DMI. MILITIS. Da. LOVeNB' 

Urkunde vom Jahre 1323. LOb. UrkuDdenb. II. p. 387 No. 438. 



Nachträge. 



144. de Lo, van dem Loo. 

Diese Familie, die steh als siegelverwandt mit den Hummersbutel und Wedel 
herausstellt, mag, wenn sie mit denselben eines Stammes war, schon früh nach 
Meklenburg übergesiedelt sein, denn in Holstein lässt sie sich nicht als ansässig 
nachweisen. In Meklenburg sass sie auf dem Lehngut Scharf storf bei Wismar; 
früher hatten die de Lo auch Goostorf bei Grevismühlen und Malentin im Lande 
Dassow.\ Als Stammvater gilt in Meklenburg der Ritter Marquardus de Lo. Lüb. 
Urkimdenb. L p. 514 No. 571 vom Jahre 1291. Nach einer Mittheilung des Herrn 
Archiv-Rath Dr. Lisch in Schwerin führte 1318 Heiiiricus de Lo ein Mühlrad, 
ahnlich dem hier abgebildeten, im Wappen, wodurch dargethan wird, dass; der 
Famulus Eghardus van dem Loo zu derselben Familie gehörte. Ohne Zweifel wird 
auch der Henricus de Lo, der 1352 im Dienste der Vögte von Hasseldorp stand, 
zu ihr gehören. Schlesw. -Holst. Urkundenb. II. p. 438 No. 365. In Meklenburg 
lebte die letzte des Geschlechts, Ilse vom Lohe, verwittwete Pressentin, noch im 
Jahre 1595. .. 

l 
Eghardus van dem Loo Famulus. 

Siegel rund; auf dem Schilde liegt ein Mühlrad mit vier Speichen und sechzehn Zähpen; Taf 16,239.' 
in der Mitte hat es ein viereckiges Loch. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

Urkuude: Eine Quittung über empfangenen Sold für dem Ratlie von Lübeck Ton Eghardus van dem 
Loo geleistete Kriegsdienste. 1364, Octava die Michaelis. 

146. Sonrlemer, Scorlemer, Soorlemorle, 9oorleke, Soliiirlttke. 

Diese alte Lauenburger Familie tritt zuerst mit Reinfridus 1210 (Schlesw. - 
Holst Urkundenb. I. p. 423) und 1224 (Lab. Urkundenb. L p. 29 No. 24) im Ge- 
folge des Grafen Albert von Orla münde auf. Im Jahre 1278 wird ein Ritter Ludolfus 
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Scorlemer als Gefolgmann der Herzöge von Sachs.-Lauenb. genannt, und 1296 wieder 
ein Reynfridus in gleicher Stellung. Um 1340 war die Familie iu Bartelsdorf, Eirchsp. 
Pöterau, ansässig. Sie lässt sich bis 1447 verfolgen, wo sie das Gut Wangelau im 
Kirchsp. Lütau an die Parkentin und Daldorf verkaufte. Als Schorlemmer blüht 
sie noch im Preussischen. Die Siegel des Lübecker Archivs waren mangelhaft er- 
halten; besser dasjenige an einer Urkunde, vom Jahre 1348 im Schweriner Archive, 
welche uns von Herrn Archiv -Rath Dr. Lisch gütigst mitgetheilt wurde. Die 
Abbildung folgt unten. / 

l. 

Ludolfoi» Scorleke milrä. 

Taf. 16, 340. 3iegel rund; auf einem Schilde steht ein nach rechts schreitender Pfau. Umschrift 

zwischen fcingeperlt.en Kreisen: 

. . LVDOLFl « SaORLaMORL(a) 

Urkunde aas dem Schwonjicr StaaUh Archive : Der Bitter Ludolfii« f^corlekc schenkt, mit Consens des 
Herzogs Erich von Sachs -Lauenb., zum Wohle seiner Seele dem Hector Ludorus der Kirche zu Lauenbarg und 
seinen Nachfolgern jährlich ein Pfund Waizcn und ein Pfnnd Hafer. 1348, in die beati Lambexti martiris. 



' Folgende Siegel befinden sich im Lübecker Archive: 

1) Lndeke Sohorleke Knape. 

Siegel riiod 3 Ctm. Auf steheod^tn Schilde «"in nach rechts «chreiUndar Pfau, ähnlich wi« 
bei I. Umschrift zwischen utdeutlicben Kreisen: + 8' LVDOLFl SOORLaKSB 
Urkunde rom Jahre 1375, siehe bei Detlef Gronow UI. A. p. 70. 

2) Heyne Sohorleke Enape. 

Siegel rund 3 Ctoi. Auf stebagdem Schilde ein nach rechts schreiteoder Pfau. Umschrift 
zwischen glatten Kroijsen, deren innerer doppelt isl: + S' SQOKLQK • • 

Urkunde: Urfehde des Claus Bonenzak Knape. Als Eidhelfcr sind genannt: Heyne Sohorleke nnd 
Hinrik Schakke Rnapcn. 1391, des dinstedaghcs vor s. Lanrcncius daghe des h. iicrtelers 

149/ Splyt, SpUtk. 

Die Familie Splyt, nach dem Siegel zu den Rantzau's gehörig, tritt im 
Lübecker Archive zuerst mit dem Ritter Otto Splith im Jahre 1307 auf. Lüb. 
ürkundenb. 11. p. 187 No. 217. Sie war hi Holstein reicli begütert, hauptsächlich 
in .der Gegend von Kiel, und blühte bis in die zweite Hälfte des 16. Jahrhunderts. 
Sie besass noch 1458 das Dorf Blookshagcn, jetzt ein adeliges Gut an der Eider, 
1 Meile südwestlich von Kiel. 

I. 
Hinric Splyt Ridder. . 

Taf. 16, 241. 8iee;0l rund; der (gespaltene Schild ist auf der linken Seite kreuzwefee schrafßrt, welche 

ein wenig höner, als die rechte, liegt.. Umschrift zwischen glatten Kreisen, deren Innerer doppelt ist: 

X 8' hlRKiai: SPLYT ffilLlT' 

Urkundon: A. vom Jahre 1348. Lüb- Urkimdenb. 11. p. 69S No 750. " 
B. w f* 1843. f ft II. p. 734 No. 785. 
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ÄMBBerdem sind faigende Siegel foekaonk gewordea: 

I) If ycoUni Splyt mfles. 

Siegel ruDcl 3 Ctm. Auf dem gespaltenen Schilde ist die linke Seile ziemlich weitläufig 
TJrtirenartig »chhiffirt. Omsthrift: + S'. (ft)I0ROL7tI SPLlTh- tHILiTlS- 

Urkunden: ' A. Vom Jahre 1358. Lüb. Urkunden!». III. p. 815 Ko. B09. 
!B. toin Jakre 1360, ftiebe bei PoggkewiBcli No, \ B: -p,, 93. 

i) BinricoB Splyt famiüiiB. 

Siegel rund 2| Ctm. Auf dem gespaltenen Schilde ist die linke Seite fein rautenartig schraffirt. 

Umschrift: . . kinRl • • SPL • • • 

- < 

Urkunde Tom, Jahre 1358^ siehe bei No. 1 A. 

3) Otto Splyt FamulEB. 

Siegel rund etwa 2^^ Ctm. Das Rautennetz auf der linken Seite df» gesptiteMD Schilde« ial 
sehr weitläufig; in jeder Raute stellt ein Punkt. Umoohri/t: -»--^-i-S PLIT 

> * s 

Urkunde vom Jahre 1358, siehe bei No. 1 A. 

4) Eier Splyt Knape. 

Siegel rund 2A Ctm. Der gespaltene Schild ist beiderseits glatt, nur ist die rechte Seite er- 
höht. Umschrift: + (S^ + öLaRI : 8PL1T 

Urkunde vom Jahre 1403, siehe bei Schacke No. 7 A. p. 110. 

147. Steil. 

Das Siegel dös unten angeführten Emekinus Sten gleicht völlig den Siegeln 
der Familie Parkentin. In welcher Beziehung er zu denselben stand, lässt sieb 
einstweilen nicht nachweisen, da er ux der Urkunde, an welcher sein Siegel hängt, 
mit einigen andern, wie es scheint, nicht holsteiniöchen Knappen eine Quittimg für 
empfangenen Sold ausstellt. Möglich, dass hier nur ein einzelnes Glied der Parken- 
tiner sich nach seinem Bdnamen nennt. 

L 
ümefc« Sten. 

Siegel rund; auf dem Schilde li^ eine Spitze querrechts, welche weitläufig rautenartig Taf. 16,242. 
schrafßrt ist. Umschrift zwischen glatten Kreisen, deren innerer doppelt ist:- 

;. s^ afflaKiui * sTan 

Urkunde: jßgghardas Cioke, GodscalcuR Myrowe, Emeke SteB und Oherardus Leuenhaghen quittiren 
den Bath der S^tadt Lübeck über empfangenen ^old für geleistete Kriegsdienste. 1362, in oetava nativitatis 
b. marie virglnis gloriosa. 

148. Btove. 

Bezug nehmend auf das, was bei der Familie Stove, Heft VI. p. 144 angemerkt 
ist, lassen wir hier die im Siegel abweichende Familie gleiches Namens folgen. Sie er- 
scheint als siegelverwandt mit den de Campe (vergl. V. p. 49). Ob es diese Fatailie 
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ist, welche sich nach dem ehemaligen Gute und Dorfe Stove im Ejrchsp. Hanstühn 
nannte, lässt sich nicht nachweisen, doch vermuthen. In der unten angeführten 
Urkunde erscheint ein Detleff van Stove, der das Siegel eines Hiniicus de Stove 
beputzt; beide Vornamen kommen aber unter den Besitzern des obigen Gutes vor. 
Topographie von Holst, und Lauenb. unter den Artikeln Stove, Testorf und Kittlitz. 
Wäre die Vermuthung richtig, so würde Hinrich v. Stove (1^0.4) der älteste be- 
kannt gewordene sein. 1473 besass Detlef v. Stove das Gut Kittlitz und noch 1604 
war eine Catharina von Stove Priörin in Preetz. 

I. 

^ Detleff van Stoua Knape. • ' 

Taf. 16. 243. Si^cl rund; auf dem rautenartig schraffirten Schilde liegt ein glatter, schrägrechter 

Balken. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

* s' X hiRHiai + Da + sThova 

Urkunde vom Jahre 1410, siehe bei Ritzerowe No. 7 B. p. 105. 



Zusatz^ und Verbesserungen. 



X 



Zu 1. Aleuelde. 

p. 1. zum Hauptsatze: Vergl. O. H. Möller, historisch-genealogische und diplomatische Nacji- 
richten von dem adlichen Geschlecht derer v. Ahlefeldt. Flensburg 1771. 4. 

p. 1. II. Benedictus v. A. 

Urkunde A. v. J. 1354. Abgedr. Lüb. Urkundenb. III p. 198 No. 200. ^ 

p. 2. No. 2 Benedictus v. A. nach Urkunde tl.: 

D. Die Grafen Hinrich und Claus v. Holstein und eine Anzahl Holsteinischer und Dänischer Adliger 
verbinden sich mit Hz. Albert von Meklenburg nebst dessen Söhnen Hinrich und Magnus gegen den 
König Waldemar v. Dllnemark. Unter den Holsteinern ist auch. B. v. A. Ridder. 1368, in sunte pavela- 
daghe, als he bekeret wart. Aus dem Schweriner Staats- Archive. 

p. 4. nach No. 12: ' 

13) Clawes van Aleneide, Amptman to LntkentunderexL 

Siegel 7eckig 2^ Ctin. Ueber einem gelehnten, nach vorne geschnabelten Schilde, der das 
Wappen, wie Taf. 1, 8, fuhrt, steht ein Helm mit rantenartiger HelmJecke; darüber sitzt auf einem 
viereckigen Kissen mit Quasten, (fie Spitze nach \opiio gekehrt, ein Hund mit Halsband und Ring, 
renhtsgewandt. Umschrift auf zwei fliegenden Bindern, die von aussen durch eine geperlle Linie 

umschlossen werden: s' o ClÖttJCS <» * PÖ « (lUCUClt 

Urkunde: Ditrich,' Bischof v. Lübeck, und Detlef Pogwisch, Bischof v. Schleswig, Otto Rantaouw, 
Ritter tom Kile, Hans Bantzouw, gebroder to Segeberge, Henning POgge wisch to Sendesborg, Otto Krum^ 
n\edick tor Hannerouwe, Olawes van Aleuclde to Lutkentupderen und Tonnifess Rantzouw to Gottoi^p^ 
nu tor tyt amptmanne, Comproniiss wegen etlicher Schulden, die sie von dem auf dem Rathhause zu 
Lübeck deponirten Gelde bezahlen wollen. 1504, am dage Inventionis Crucis. 
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Zu 3. Rumore. 

p. 5. zum Hauptsatze: Vergl. Beiträge zur Adelsgeschichte der Familie Rumohr, von Pastor 
Dr. Jensen, in den Nordalbingischen Studien, Bd. 4, p. 289 sq. • 

Zu 5. Bocwoide. 

p. 8. No. 8. Hinricus de B. 

Urkunde B. v. J. 1357. Abgedr. Lüb. Urkundenb. III. p. S34 No. 277. 

p. 9. No. 9. Marquardus de B. 

Urkunde A. vom Jahre 1853. Abgedr. Lüb. Urkundbnb. III. p. 188 No. 180. 

p. 9. No. 11. Volrad de B. 

Urkunde. Abgedr. LQb. Urkundenb. IlL p. 164 No. 164. 

p. 12. nach No. 25: «« . ^ «.* ai i» ^ i^ «. 

^ 25 b) Betleff Boowolde Knape. 

Siegel i'und 8 Ctm. Auf stehendem Schilde liegt der gekrönte Bärenkopf, mit deuilichep Zunge, 
links gekehrt; von einer Schiidtheilung*- ist nichts sichtbar. Umschrift zwischen sehr schwachei> 
Kreisen: + S' DaTLBFg VAU BOQWOLg 

Urkunde : Die Herzöge Johann II. und Johann HI. von Meklenburg mit dem Adel und mehreren . 
St&dten ihn-s Landes verpfänden den Rathmannen zu Lübeck, Stralsund, Greifswald, Thom, Danzig und 
Reval die titadt und Yogtci Stockholm, um solche zu ihrer Sicherheit so lange zu behalten, bis sie 
wegen Erledigung König Alberts von Schweden und >8eines Sohnes Erich bei der Königin Margaretha 
von Dänemark zur Richtigkeit gekommen. 1395, vp de hoohtit vnser leuen vrouwen alz se geboren 
wart. (Es hängen 97 Siegel an der Urkunde.) 

26 e) Syerd Boowolde Knape. « 

Siegel rund 8 Clm. Auf stehendem Schilde liegt der gekrönte Büreokopf links gewandt; von 
einer Schildtheiiung ist nichts sichtbar. Umschrift zischen feinen Kreisen: -f~ SlFRlD 4* 

Da BOKWOLOa 

Urkunde vom Jahre 1395, siehe« bei No. 25 b. 

5 p. 13. nach No. 32: «a . x ▼ ^ i. n i. u v 

^ ^ 32 b) Ludeke vaa Bukwolde Knape. 

Siegel rund 3 Ctm. Auf dem Schilde liegt ein gekrönter rechts gewandter Biirenkopf mit deut- 
licher Zunge; die Krone ist gross, sie nimmt die ganze Breite des Schildes ein, die Mittelblume 
tritt 80fi:ar oben Über den Schildrand hinaus. Umschrift zwischen Perleokreisen: . •LJVDaKa* 

VÄR. ^ .WOLDö.-. 

Urkunde: Hinrik Schutte schwört dem Rathe der Stadt Lübeck Urfehde. Bürgen sind: Ludeke 
Öukwolde und Hinrik Alnerstorp Knapen. 1417, des Sunauendes neghest vnser Vrowedaghe annunciationis. 

p. 13. Zeile 9 von unten lies 1426, statt 1426. 

p. 14. nach No. 38: ^ ^^ ^j^^ ^^ Bokwolde. 

Siegel rund 2^^ Ctm. D^ gekrönte Bärenkopf auf dem Schilde ist rechts gekehrt, mit ofTenem 
Maule, ohne sichtbare Zunge. Umschrift zwischen derben glatten Kreisen, deren innerer von 

einem feinen begleitet wird : $ ^ ^inttC : Vatl : ßoCtDOßeV' 

Urkunde: Der Knappe Otto Wensyn schwört dem Rathe der Stadt Lübeck Urfehde. Bürge ist 
Hinrik von Bokwoldo. 1440, des vrydages na s. Jacopsdage des werden Apostels. 

p. 14. nach No. 43 : ^ j^^ p^^^jf ^^ Bockwolde to Johanstorpp, Knape. 

Siegel rund 'i-^^ Clm. Auf dem Schilde ist der gekrönte Barenkopf mit aufgesperrtem Rachen 

und deutlicher Zunge rechts gekehrt. Von einer Schildtheiiung ist nichts sichtbar. Umschrift 

zwischen geschnürten Kreisen: S' DaThLaWS: VÄ'. BOaWOF.Da 

Urkunden : A. Urfehde des Henneke Tessin, to Tzulstorpe im Kerspele to Tzelmerstorpe wonafftioh. 
Bürgen sind: Hans Park entin, to Pritzendorppe im Kersp. to Dartzow, und DetlefT van Bockwolde, to 
Johanstorpp wonafftich, Knapen. 1457, des vrydages na s. Franciscidagbe confesaoris. 

B. vom Jahre 1472, siehe bei Park entin No. 17 Heft V. p. 90. 

23 
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Zu 6. Bistikesse. 
p. 16. I. Elerus B. 

Urkunde Vom Jahre 1352. Abgedr. Lüb. Urkundenb. III. p. 132 No. 135. 

p. 16. nach I. Elerus B.: 

Ausserdem ist noch folgendes Siegel gefunden: % 

i) HeruB dietas Bisticsee Anuiger. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf dem Schilde. steht ein gekrönter Eäreoko^f nach links gekehrt, 
mit deutlicher Zunge. Umschrift zwischen krliftigen Perlenkreisen: 4* S^ GiL&H 4^ BISS0 

Urkunde: Elerus, Henneke, Tymmeke et Marquardus dicti Bisticsee, Henneke, Stephan, Tbideke, 
Wende et Nycolaus Yrese, armigeri, quittiren den Rath der Stadt Ldbeck Über empfangenen Sold fär 
geleistete Kriegsdienste. 1362, in crastino Jacobi maioris apostoli gloriosi. 

Zu 7. Brucktorpe. 

p. 16. zum Hauptsatze: 

Vgl. Schröder u. Biematzky, Toppgraph, v. Holst, u. Lauenb. I. p. 265 Artik. Brookreihe. 

p. 17. V. Marquardus B. zwischen Urkunde B. und O.: 

Bb. vom Jahre 1343. Abgedr. Schlesw.- Holst. Urkundenb. II. p. 20$ Ko. 168. 
Urkunde Q. vom Jahre 1352. Abgedr. LOh. Urkundenb. III. p. 129 No. 133. 

p. 19. No. 8. Hinricus B. in der Urkunde lies 1B66, statt 1336. 
p. 19. No. 9. Hartwicus B. vor Urkunde A. schalte ein: 

• A a. vom Jahre 1365, siehe bei Breide No. 7 Heft Y. p. 40. 

p. 19. hinter No. 9. Hartwicus B. : 

SbfHiiirik Brokdorp Bidder.* 

Siegel rund S Ctm. Auf einem Schilde steht der fliegende Fisch, gut slilisirf. aufrecht. 
Umschriftwzwischen glatten Kreisen: +' ^'- hTRRiai- BROKTORP ffllLfTS- (sie) 
Urkunde vom Jahre 1368, siehe bei Aleuelt No. 2D Heft VII. p. 166. 

Zu 8. de Dame. 

p. 20. zum Hauptsatze: Es ist fraglich, ob die aus dem Urkundenb. des Bisth. L^. angezogenen 
Personen zu derselben Familie gehören, deren Siegel unten gegeben wird. 

Zu 9. Quäle. 

p. 20. zum Hauptsatze: Vergl. genealogische und biographische Nachrichten von dei^ Familie 
V. Qualen, von Dr. Schröder, in den Nordalbingischen Studien, Bd. 3 p. 103 sq. 

p. 21. Vor No. 1. Marquard v. Q. einzuschalten: 

1 a) Henning van ftnale. 

Siegel rund 2| Ctm. Auf einem Schilde liegt ein Eberkopf rechts gewandt, in der Form 
ähnlich wie bei I. Umschrift zwischen glatten Kreisen: ^ S' KBailtnei- DJ». QVÄLa 

Urkunde: Vromolt van Yifhusen, Dumhere, Henning v. Quäle, Hennen Kegheler, Borgennester, vnde 
her Curt Holthusen, Ratman to Darpte, bezeugen, dass der Austrag eines Zerwürfnisses zwischen Boo 
Jonsson, drosten des Reiches Schweden, und seinen Erben, und dem Bischöfe, dem Stifte und der Stadt 
Dorpat auf einen Tag zu Lübeck, am St. Johannistage, angesetzt sei. YdSy, des Mandaghes Tor 
s. Laurencius daghe. 

Zu 12. Ranzowe. - , ^ 

p. 22. zum Hauptsatze: Vergl. Hennninges, genealogiae aliquot familiaruin Saxoniac inferioris. 
Hamburgi 1590. fol. J. F. Noodt, Versuch einer unpartheiischen historischen Nach- 
richt von der Ranzo vischen Familie. Schlesw. 1733. 4. 

p. 23. No. 2. Clawes v. R. 

Urkunde vom Jahre 1858. Abgedr. LOb. Urkundenb. III. p. 170 No. 171. 



p. 23. nach No. 3. Keye R. einzusobalten: 

■ 

3 b> Scagke de Bantiowe Famulns. 

Siegel ruod 8^ Gtm. Der Schild ist auf der erhöhten linken Seite rechtwinklig schraf- 
firt; im Ganzen ist das Siegel roh gemacht. Umschrift zwischen feinen glatten Kreisen: 

. . sahn6(K)a . . nsow. . ^ 

Urkande rom Jahre 1353, siehe bei Brcide No. 7 p. 40. 

p. 25. No. 17. Otto R. nach Urkunde A.:* . 

B. vom Jahre 1504, siehe bei Aleuelde No. 13 p. 166. 

18) Hans Bantzonw, to Segeberge Amptmann. 

(Bruder des Otto No. 17.) 

Siegel Seckig 2-^ Gtm. Ueber dem gelehnten, vorne geschnabelten Schilde, 'der gespalten 
und rechts fem granulirt ist, steht ein Helm halbrechts, mit rankenartiger Decke und zwei BUffel- 
hörnern besteckt, zwischen welchen ein H steht. Umschrift auf einem fliegenden Bande, welches 
von einer Perlenlinie am Rande des Siegels eingeschlossen wird: « ^^ o UttltS tdttfOtD «^ 

Urkunde vom Jahre 1504, siehe bei Aleuelde No. 13 p. 166. 

19) Tonniesi Bantsonw, to CFottorpe Amptmann. 

Siegel Seckig 2^ Gtm. Es ist von einer geperlten Linie umgeben, die von zwei feinen 
begleitet wird. Ueber dem vorne geschnabelten, gespaltenen Schilde, dessen linke Hälfte 'leifiit 
granulirt ist, erhebt sich ein Helm mit rankenförmiger Decke und einem Wulste, auf welchem 
zwei, wie es scheint, quergeriefolte BUffelhörn(»r slphn, zwischen welchen sich oben das Schrift- 
band durchschlingt. Auf dem Bande sieht: $ (fj) f 011111$ •/ raitfo '• :' - Vl> 

Urkunde vom Jabrc 1504, siebe bei Aleuelde No. 13 p. 166. 

Zu 15. Dissowe. 

p. 26. Anmerkung von Hrn. H. Biernatzky, fiinter dem Hauptsätze eiuzuschalten: 

de Vizowe, d. h. von Fissau, ist der älteste Name für die ganze grosse Familie, Rantzau eingeschlossen, 
und sollte eigentlich den Abschnitt bilden, wenn ein Siegel derselben zu finden wllre; denn Emeco von 
Viscow kommt schon 1200 hei Arnold von Lfibeck 6, 13 als gegen die Schauenburger opponireuder 
Anhänger der Markrade vor und ist also der erste aller dieser Siegelverwandten. 

p. 27. Vor No. 1. Ywan D. einzuschalten: 

la) Otto DisBOwe Famnlus. ' 

Siegel rund 3 Ctm. Auf dem gespaltenen Schilde ist die linke Seite mit dichter Kreuzschraf- 
firung versehn. Umschrift: S- D0. DIS(S)OW. 

Urkunde vom Ja^ire 1853, siehe bei Bycbel I. A. p. 48. 

I 

Zu 17. de Ronnowe. 

p. 28. zum Hauptsatze: Die Familie hat sich nach Dänemark und Skandinavien gezogen, der 
Dänische Staatskalender von 1857 führt z. B. p. 212 einen C. G. F. v. Rönnow auf. 

Zu 20. ReveiitiQW. 

p. 31. zum Hauptsatze: Vergl. Christiani, Nachricht von dem Reventlow'schen Geschlecht, in 
Heinze, Kielisches Magazin, Bd. 1 p. 214. . 

p. 32. Nach No. 2. Ywanus d. R. einzusciialten : 

2 b) HaitwionB SeyBntlo Knape. 

Siegel rund 2-^ Ctm. Der schrügrechte Zinnenschnitt auf dem Schilde ist oben erhöht und fUhrt 

drei Zinnen. Umschrift zwischen sehr deutliiplien Perlenkreisen: 1 D6C* • •V0IIT- • • 

Urkunde vom Jahre 1843. Abgedr. Scblesw^Holst. Urkandenb. IL p. 208 No. 168. 

23* 
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2 c) Johannes de Eeventlow. 

Siegel rund 2^ Ctm. Von dem schragrcchten Zinnenschnitt auf dem stehenden Schilde ist 
die obere Seite erhöht und kreuzweise schrafifirt. Umschrift zwischen starken glatten Kreisen: 

* S' lOkHRRlS Da RaVaRTLO 

Urkunde vom Jabre 1360, siehe hei de Wisch No. 9 B. p. 94. 

p, 32. Nach No. 3. Ywanus^de R. einzureihen: 

31)) Oodscaloni diotas Beventlo. 

Siegel rund 2^^ Ctm. Auf dem siehenden Schilde ist der schrUgrechte Zinnenschnitt an 
der ohern Hälfte roh schraffirt. Umschrift: 8 eOTSOkHLai- RTIVaR- • • 

Urkunde : Gotschalk Reaentlo heurkundet, daas er zu treuen H&nden für das Kloster Reinfeld das 
Dorf Below von dem Grafen Heinrich y. Holstein als Lehn empfangen habe und verpflichtet sich 
demgemftss gegen das Kloster. Zeugen sind: Benedictus de Aneuelt, Woldemanis Breyde, milites, Hart- 
wicus de Owe, Pole PaHzow, Wu&ardus Pogwiscli, Joh. dictus Rike Breyde junior et Benedictus de 
Anefelt, armige ri. 1S76, dominice oculi. 

Zu El. Muggele« 

p. 33. zum Hauptsätze: 1469 lebten noch mehrere der Familie. Siehe Ahrensböcker Diplomatar 
p. 113 u. 115 und Topographie v. Holst und Lauenb. bei den Orten Muggelberch 
und Schwinekuhlen. 

Zu 22. Walstorp. 

p. 33. zum Hauptsatze: Vergl. Christiani a. a. Ö. p. 216 ir. 217, wonach die Familie noch 
später in Meissen geblüht hat. 

p. 34. vor No. l. Ywanus W.: 

la) Hmrions Walestorp Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Der stehende Schild zeigt einen schrttgrechten Zinnenschnitt, dessen 
untere Hälfte drei erhöhte Zinnen hat. Umschrift zwischen glatten Kreisen, deren innerer doppelt 
ist: X S'. K STORPa 

Urkunde vom Jahre 1343. Abgedr. Schlesw.-Holst. Urkundenb. IL p. 208 No. 168. 

Zu 27. Breide. 

p. 38. zum Hauptsatze: Die B'amilie blühte länger; bei Dusenddüvelswarf Bei 1500 ein Mar- 
quard; eine Margaretha Breide starb 1617. H. Biernatzky. 

p. 39. H. Hartwich B. Hinzu kommt noch: 

Urkunde A. ohne Jahr (1353?) Lub. Urkundenb. IIL p. 156 No. 157. 

B. vom Jabre 1354, ist abgedr. Lüb. Urkundenb. III. p. 198 No. 200. 

p. 39. No. 3. Woldemer B. 

Urkunde B. vom Jahre 1853. Abgedr. Lüb. Urkundenb. III. p. 161 No. 160. 

p. 41. nach No. 12 Weimer B. 

13) Hans Breyde Knape. (Hinrichs 8on.) 

Siegel rund 2^^ Ctm. Auf dem Schilde ein gekYöntcr, links gekehrt stehender Löwe, mit 
langem Über den Rücken zurOckgcschlagenem Schwänze; sohr roh gemacht. (Umschrift zwiscbeo 

einfachen Kreisen, wenig deuthch: $ XjMS y^ PtdvC-/^ 

Urkunde: Hans und Bartholomeus brodere, genant de Breyden, Hinrikes Bi-oydenKseligerldeohtniflse 
^one, Knapen, schwören dem Rathe der Stadt Lübeck Urfehde. 1434, des Sondagesjvor s.fJob. Bapt. 
dage, alse he enthouedet wart. 

14) Bartholomeiu Breyde Knape. (Hinrichs son.) 
Siegel rund 2^^ Ctm. Das Siegelbild, wie bei dem Vorigen. Umschrift zwischen kräftigen 

Pcrlenkreisen : + Slf + + ßerfofOttiet + + + ^X^\h + 
Urkunde vom Jahre 1484, siehe bei No. 18. 
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Zu 28. Beieuviete. 

p. 42. Nach No. l. Hiideleuus B. 

2) Otte Beghenalet Bidder. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schilde ein nach rechts aufsteigender gekrönter Löwe, 
den Kopf nach vorne gerichtet. Umschrift zwischen einfachen Kreisen : -f- S' O^^0 ^ 

BaiaavLB^ 

Urkunde Yom Jahre 1895, siehe bei Bocwolde No. 25 b. p. 167. 

Zu 30. Sautberghe. 

p. 44. zum Hauptsatze: Die Familie starb mit Ulrich Sandberg auf Owelstrup 1636 aus. 

No. 1. Marquardus d. S. einzuschalt^^n nach Urkunde B.: 

Q. vom Jahre 1343. Bchlesw .-Holst. Urkundenb. II. p. 908 No. 168. 

Zu 31. Bulowe. 

p. 45. zum Hauptsatze: Vergl. J. F. J. v. BQlow, Nachricht von dem Geschlecht derei- v. Büiow. 
Brandenburg 1780. Fol. Im zweiten Bande des Meklenburgischen Urkundenbuches ist p. 56 
^ das, bis jetzt, älteste Bulowesche Siegel vom Jahre 1255 abgebildet; es zeigt 21 Pfennige, 
6, 5, 4, 3, 2, 1, während später immer nur 14 derselben auf dem Schilde vorkommen. 

p. 47. hinter No. lO.' Hermannus B. v , ^ 

IQb) Eghard Bulonwe Ridder. 

Si(*gel rund 2^ Ctm. Auf dem stehenden Schilde liegen die 14 Pfenninge deutlich gross und 
gewölbt. Umschrift zwischen geperlten Kreisen: + 8' hÄR aaehffRDl BVLOW 
Urkunde vom Jahre 1895, siehe bei Bokwolde No. 25 b. p. 167. 

10 c) Vioke Bulouwe knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf dem stehenden Schilde liegen die 14 Pfenninge deutlich iind gross. 
Umschrift zwischen glatten Kreisen: + S*. VlQKORIS. Da BVLOWa 
Urkunde vom Jahre 1895, siehe bei Bokwolde No. 25 b. p. 167. 

p. 47. hinter No. ll. Henneke v. B. 

11 b) Hinrik van Bulonwe to Plotsekonwe, Khape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Innerhalb eines SecKspasses, der aus drei Zirkelsegmeuten und drei 
' Spitzen gebildet ist. welche letztere in den Schriflrand hineinragen und mit einer Lilienblume ' 
endigen, steht der Schild mit den 14 grossen Pfenningen. Umschrift nach aussen von einem 

derben Perlenkreise begränzt: 5^ (jintin ^ Pdll ^ 9111011)^ 

Urkunde: Schuld versobreibung über 20 fnff. LQb. an den Rath von Lübeck von Henneke Holte Hlr 
seine Befreiung aus dem Gefängnisse. Bürgen sind: Henning Halverstad, wonafticb to Kamyn, und 
Hinrik van Bolouwe, wonaftich to Plotzekouwe, Knapen. 1422, des Dages Remigij. 

Zu 32. Bychel. 

p. 48. I. Volrad B. 

Die Urkunde A. ist abgedr. LAb. Urkundenb. III. p. 150 No. 151. 

Zu 33. de Campe. 

p. 49. I. Hinricus de C. 

Die Urkunde ist abgedr. Lüb. Urkundenb. 111. p. 192 No. 198. 

Zu 37. Cruipnieiidik. 

p. 54. No. 8. Clawes Mezeke C. nach Urkunde D.: 

£. vom Jahre 1868, siehe bei Aleuelde No. 2D. p. 1G6. 

nach No. 15. Hartwich K. 

15 B) Otte Krummediok, to Hanneronwe Amptmann. • 

Siegel rund 2^^ Ctm. Aul einem vorne geschnabelten Schilde steht ein Baum mit Wurzel 

und fUnf Zweigen, die je drei eHiplische, an Jen Seiten gezackte* Blatter tragen. ^ Umschrift : 

+ si9iflum+ o(. . . .rtJmme6ifi^ 

Urkunde vom Jahre 1504, siehe b^ei Aleneide No.''13 p. 166. 
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Zu 38. Kule. 

p. 55. In dem Hauptsatze ist hinter der ersten Zeile nach dem Namen .Kule ein vielleicht 
einzuschalten. 

JZu 40. Daldorp. 

p. 57. zum Hauptsatze: Die Familie starb 1717 mit dem General von Daldorp auf Wotersen 
aus, wodurch letzteres vacantes Lehn wurde. 

Zu. 41. Dargheize. 

p. 58. nach H. Luder D. : 

1) Lndolff Darghetie, Heniiaji*s aone, Xnape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf einem gespaltenen Schilde liegt rechts ein rankenförmig gebogener 
Zweig mit drei bis vier lappigen Blättern; das linke. Feld zeigt 15 Kugeln oder PfeooiQge« 

8, S, 8, 8, 2, 1. Umschrift zwischen säubern Perlenkreisen: + s' M0^ O h(iX^h\i^^^\i/^\i/^ 

Urkunde: Ludolff Darghetze, Herman D. sone, Knape, entsag^ alUn Ansprüchen an den Rath-ron 
-Lübeck, wegen seines Vetters Hans Darghetze, antgenommen die Ansprüche, welche er ,tm Ladeke 
•Blaober, ihren Marschalk, und Hans» dessen Bruder, habe, welche AnsprOche er der Entscheidung des 
Rathes verstellt. 1433, vppe s. Nicolai dage des werden Biscop'es. 

Zu 42. Dosenrode. 

p. 59. hinter No. 1. Marquard D. folgt: 

S) Marquard Dotexurode Xnape. 

Siegel rund 3^ Ctm. Auf dem Schilde liegt ein gezackter schpägrechter Balken, genau 
wie die Abbildung Taf. 6, 80 ihn zeigt. Umschrift zwischen geperlten Kreisen: -|- S' 
iOnRQV^DI O DOSaRRODa 

Urkunde vom Jahre 1368, siehe bei Aleuelde No. S D. p. 186. 

Zu 43. Duiiker. 

p. 59. hinter I. Thidericus D. : 

1) Tyderik Dunkerr Herman Danken lone, Knape. 

Siegel schildförmig 8 Ctm. Auf dem Schilde drei hockende Eichhörnchen, 2, 1, rechts gekehrt, 
Umschrift zwischen einfachen derben Linien: 4^ <<> 8' . ThlDaRIQI. DVRRaR ^ 
Urkunde vom Jahre 1856. Lftb. Urkundenb. III. p. 252 No. 256. 

Z u '44. Daueme. 

p. 60. No. 1. Walrauen v. d. D. 

Urkunde B. ist abgedr. Lüh. Urkundenb III. p. 164 No. 163. 

Zu 46. Gortze. . 

p, 62. Nach IL Johannes d. G. einzuschalten: 

1) Eckerfh van Ooreie Knape. 

Siegel rund 2-j^ Ctm. Der Pfahl auf dem Schilde scheint ein besonderes Muster su babeo, 
öbnlich wie bei IL, ausserdem ist der Grund links fein schraffirt, rechts glatt. Umschrift zwischen 
Perlenkreisen: S'. aOhRRDI + GhO • • • 

Urkunde vom Jahre 1343. Bchlesw.-Holst. Urkundenb. II p. 208 No. 168. 

Zu 47. Dargarde. 

p. 62. zum Hauptsatze: Vielleicht nannte die Familie sich nach dem Dorfe Darrig, vormals 
Dargharde, im Gute Pauker. 

Zu 57. Gotmolte. 

p. 69. No. 2. Marquardus de W. 

Die Urkunde vom Jahre 1358 ist abgedr. Lüh. Urknfldenb. III. p. 138 No. 133. 
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Zu 58. Groiiowe. 
p. 69. I. Detlef de Q. 

Urkunde A. Abgedr. Lüb. Urkxindenb. III. p. 117 No. 124. B. Abgedr. 1. c. p. 171 No. 172. 

Zu 62. 'Heest 

p. 73. zum Hauptsatze: Vergl. 0. H. Moller, Versuch einer Nachricht von dem adelichen 
Geschlecht der Heesten. Flensburg 1764. 4. 

Zu 63. Piesse: 

p. 74. zum Hauptsatze: Die Plesse waren angesessen auf Rostorf, Kirchsp. Kellinghusen. 
Topogr. von Holst, u. Lauenb. H. p. 367. 

Der Urkunde bei I. Langhe P. ist hinzuzufügen: 

Urkunde ß. yom Jahre 1843. Scblesw.-Holflt Urkondenb. 11. p. SOS No. 168. 

Zu 66. Humtiiersbuttel. 

p. 7^6. Der Urkunde vom Jahre 1331 bei I. Johannes H. ist hinzuzufügen: 

Urkunde B. vom Jahre 1843,^ siehe Schleaw.-Holst. Urkundenb. II. p. 208 No. 168. Bei dem Siegel- ^ 
abdmck, welcher >n letzterer Urkunde hing, zeigte sich, dass der Qrand des Schildes, worauf das 
Mühlrad liegt, leicht kreusweise schraf&rt ist, was auf Taf. 8, 116 zu ergftnsen wftre. 

Zu 67. Kaie. 

p. 77. In dem Hauptsatz lies Zeile 2 von oben Scharsdorf, statt Schorsdorf. 

Zu 69. de Wedele. 

p. 78. zum Hauptsatze: Vergl. Lappenberg, Eibkarte des Melchior Lorichs, p. 94 Note. 

Zu 70. Langhelowe. 

p. 79. No. 1. Volrad L. 

Die Urkunde ist abgedr. Lttb. Urkundenb. III. p. 166 No. 166. 

hinter No. l: 

2) Marqnard Langelow Knape. (Volrads SoHd.)^ 

Siegel schildförmig 9^ Ctm. Auf dem Schilde liegt die Rose, wie bei No. 1. Umschrift 
zwischen glaUen Linien: Ük 8* fflRRQVÄRDI LffRehaLOWa* 

Urkunde Yom Jahre 1358. Lfib. Urkundenb. III. p. 166 No. 166. 

Zu 72. Lutiowe. 

p. 81. No. %^ Vicke L. ^ - . 

Die Urkunde A ist abgedr. Lüb. Urkundenb. III. p. 9S6 No. 9S8. 

Hinter No. 6. Dethlef L. einzuschalten: 

5 a) Volrad Lutiowe, .Yolrads Sone. 

Siegel rund 3 Ctm. Eine viersprossige Leiter ist auf den Scliild schrägrechts gelegt. Um- 
schrift zwischeri glatten Kreisen : • S* VOLRAD L VTZOW« 

Urkunde: Volrad und Detlef Lntzowen, brodere, Volrad LutKOwen sonea, Floreke Stucke, Qhert 
Tznlowe, Hinrik Bamam, Hinrik Preaaentyn, Quant ynde Hinrik Schutte^ schwören dem Ratb der Stadt ^ 
Lübeck Urfehde. BOrgen sind: Volrad Lutzowe van Zwecchowe, Reimer Haghenowe, Luder Lutcowe, 
Hans Lutzowe und Hinrik Pressen tyn. 1889, vppe de vorhoohtid a. Petri ad Tincula. 

ob) Detlef Lutzowe, Votarads sone. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf den SchilJ ist die vtersprosaige Leiter schrägrechts gelegt. Um- 
schrift zwischen undeutlichen Kreisen: + S* DaiTLaF + LVSOWa 
Urkunde vom Jahre 1389, siehe bei No. 5 a. 
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5 c) Luder Lutiowe. 

Siegel rund 2^ Gtm. In einem rundbogigen verzierten Sechspasae. der innerhalb des 
Schriftrandea bleibt, steht ein Schild mit einer viersprossigen, schrägrechts gelegten Leiter. Um- 
schrift zwischen Perlenkrcisen: + S' LVDaRI • LVTZOW 

Urkunde vom Jahre 1889, siehe bei NoT 5 a. 

5 d) Hans Lntsowe Knape. 

Siegel rund S-j^ Gtm. In einem mit Maasswerk verzierten spitzbogigen Vierpasse, der bis 
au den äussern Perlenkreis der Legende reicht, hegt auf einem stehenden Schilde eine vier- 

sprossigc Leiter schrägrechts. Umschrift zwischen Perlenkretsen: 'S^ lOfidlttttf fuf^Ott^^tt fittitvn 
Urkunde vom Jahre 1389, siehe bei No. 5 a. .... 

p, 82. No. 9. Johan L. nach Urkunde A. eiozuschalten: 

Urkunde Ab. vom Jahre 1395, siehe bei Bokwolde No. 35b. p. 167. 

No. 10. Wipert L. nach der Urkunde vom Jahre 1^94 einzuschalten: 

B. vom Jahre 1395, siehe bei Bokwolde No- 25b. p. 167. 

Die Umschrift in der Siegelbeschreibung ist so zu vervollständigen : S^ 6ttt n)i]:)^rfi etc. 
No. 11. Luder L. Hief ist nachzutragen: 

Urkunde B. Henneke Hasenkop schwört dem Rathe der Stadt LQbeck Urfehde. Bürgen sind: Yioko 
Hasenkop, Vetter dos Henneke, Luder Lnsow, Clawes Parkentyn, Clawes Knoep und Detlef Neghendanke, 
Gherdes son, Knapen. 1393, des anderen Dages na s. Kilianes daghe. 

Die Umschrifl; ist nach dem daran hangenden Siegelabdruck so zu corrigiren: 
O S LVaaR ; LVSOWa ; (die beiden stehen verkehrt.) 

Hiernach sind einzuschalten: 

IIb) Herman Lutzowe Knape. 

Siegel rund 3 Ctm. Auf dem Schilde liegt eine viersprossige Leiter schrttgrechts; der 
Grund neben dem Schilde ist mit Palmzweigen verziert. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 

+ s' haRfflnnni * LVTzowa>^ 

Urkunde vom Jahre 1395; siehe bei Bokwolde No 25 b. p- 167. ' 

11 c) Luder Lntsowe Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. ' In einem reichverzierten spitzbogigen Dreipass, dessen Spitzen durch 
den Schriftrand reichen, steht ein Schild, auf welchem eine viersprossige Leifer schrägrechts 

liegt. Umschrift zwischen Perlenkreisen : S^ [vh^tX ftjfgOU) ^ (sie). 
* Urkunde^ vom Jahre 1395, siehe bei Bokwolde No 25 b. p. 167. 

11 d) Lnder Lntzowe Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf den stehenden Schild ist eine viersprossige Leiter schrägrechts 
gelogt. Umschrift zwischen einfachen Kreisen: (+ 8') LVDBRi LVSSQOWa 
Urkunde vom Jahre 1395, siehe bei Bokwolde No. 25 b. p. 167. 

11 e) Borohard Lntsowe Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Der Schild wie hei dem Vorigen. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 
Urkunde^ vom Jahre 1395, siehe bei Bokwolde No. 25 b- p. 167. 

p. 82. Nach No. 12. Hermen L. ist einzuschalten: 

12 b) Wippert Lntzow to Orabow Knape. 

Siegel rund 2^ Gtm. Auf dem Schilde liegt eine viersprossige Leiter schrägrechts. Um- 
schrift zwischen derben Perlenkreisen, deren äusserer nach inn^n von einem glatten begleitet wird: 
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Urkunden : A. MiiildFeiBo1u?eibiag det Knapen Beem Rod« an den RAlh Toa LfUbeok über 8^ «Jl |jüb. 
für seine Befreiung aus der GkfangenjcHaft Bürgen sind: Wippert LuUow und Hehuich Lutzow^ 
wonaftich to Grabow, Knapen. 1423, ipso die Mathei apost. 

B. Urfehde des Knappen Boldewyu van dem Orogb^, d«in Rath äer Stadt BAbeck geleitet. 
Bürgen sind: Wypert Liitzow, HetoioU-Iiiitaow» wosaftid^ to G^abbw, Knapen, und Wedege van Tzole, 
wonaftieh to der Walsmolen. . 1422, des ersten S^nndages na unser Ttowen dage erer gebort. 

Q. vom Jahre 1422, siehe hei No. 12 d. B. 

12 c) Helmich Lntzow to Orabow Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf dem. Schiide liegt eine linksgelehnte viersprossige Leiter. Um- 
schrift zwischen schwachen Kreisen: + ^ höLflJOLDI LV'C^ZOW 
Urkunde .yom Jahre 1422, siehe hei 12 b. A. 

12^1) Belmolt Lutzow to Grabow Knape. '^ 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf den Schild ist eine viersprossige Leiter schrägrechts gelegt. Um- 
schrift zwischen starken gekerbten Kreisen: S^ t^;: ^cflttoff Vi/^id fpf0tl>0 ^^^5T^ 

Urkunde: A. vom Jahre 1422, siebe bei 12 b B. 

B Schuldverschreibung über 200 m J!i Lüb. an den Rath von Lübeck von Boldewyu van dem 
Croghe für seine Befreiung ans der Oefangenschaft. Bürgen arlnd: Wippert Lutzow, Helmolt Lutzow, 
wonaftich to Grabowe, Henneke van Pentze to dem Hedeujne, Kersten Hairerstad, raget to Boytzenborch, 
Hans van Pentze to deme R«de«iyne vilde Wed^e vMi Tzule. 1420, «ks neghesten Sonauendes vor vnser 
vrowen dage nativitatis. 

Q. Urfehde des Ernst van Ditten. Bürgen sind: Helmolt Lutzow, Johan Plate vnde Johan 
Dryberch to der Nyenstad. 1424, des dinze^ages na Judica in* der Vasten. 

12 e) JohaB Lntiove Knape. 

Siegel rund 2-^ Ctm. Auf den Schild ist eine dre>sprössige Leiter fK^hrtfgrechts gelegt. 
Umschrift zwischen dorben glalten Kreisen: 5' <J^ ioQdtt J^ iDlOlll^ ^/.C 

Urkunde: Urfehde des Cord Hoykendorp Knape. Borgen sind: JacAiim Pentze, vo^et to Zwerin, 
^ Bertold Berse to Rambouw by der Wismer, Hermen Tameuytze to Tamenytze, Hynrijk vml dem Broho 

tom Broke, Jachim Plesse to Hoykendorpe, Johan vnde Jachim, de Lutzowon gcriomet, Brodere, Knapen; 
so wie Jasper Hoykendorp, Cordts son. 1458, des Sonauendes vor s. Lambertes dage. 

12 f) JadÜA Lutaowe Eaape (Johan*s ßrudf^r). 
Siegel rund 2^^ Ctm. Auf dem Schilde ' liegt eine fllnf8fH'Os«iige Leitftr srhrttgrechti. Um- 
schrift zwischen geschnUrten KrMswi: l5 + tÄ(^ Jttl + + fi>$Ott> 4- _)^ + 
Urkunde vom Jahre 1458, siehe bei No. 12 e. 

Zu 75. Vokendorp. 

p. 86. zum Hauptsatze: Die Familie könnte sich eher nach, dem Dorfe Vokendorf genannt haben, 
welches bei Emkendorf im Kirchsp. Gikau lag. Topogr. v. Holst, u. Lauenb. I. p. 366. 

Zu 76. ülerxeeL 

p. 85. zum Hauptsatze: Die Familie soll aus dem Bremischen stammen und sidb irndi dera Dorl^ 
Marszel genannt haben. Kobbe, Geschichte d. Heraogth. Bremen u. Vterden. 1. 178 u. 302. 

Zu 78. Mistorp. 

p. 86. Nach L Elerus M. einzuschalten: 

1) Betleff Mystorp. 

Siegel rund 2^ Ctm. Der gespaltene Schild führt auf der linken Seite droi ^tckenbinden 
unter einander, aus je einer und einer halben Zacke gebildet (\/\), die rechte Seite ist glatt. 

Umschrift zwischen glatten Kreisen: S^ bcl[tf<t \' <r tni^OXlf * '•" <*" • 

Urknnde: Urfehde des Eier Bemsyk. ßClr^en sind :' Hin rik van Sigghem und Dotleff Mystorp. 1437, 
des SondAges n& s. Ftatfets nnd Pawels dago der werden Apostele. 

Zu 80. Parkentin. 

p. 87. zum Hauptsatze: Die Lauenburger Parkentin sind naofa Schlesw.-Holst. Urkundenb. H. 
p. 552 im Jahre 1398 ausgestorben; doch kommen später noch Besitzer von Gudow des 
Namens vor. Vergl. Histcn'isohe und genealogische Nachricht voa dem uralten adlichen 
Geschlechte der von Berkentin, Falck's Saminhing aus den Schlesw.-Holsi Anzeigen U. 197. 

S4 
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p. 88. III. Henningus P. Der Urkunde vom Jahre 1387 hinzuzufügen: 

B. vom «fahre 1895, siehe hei Bocwolde No\ 25 h. p- 167: 

p. 89- nach No. 12. Marquardus d. P.: 

^ 12 b) Clawes Parkentin Knape. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf stehendem Schilde liegt eine schraffirte rechte Spitze. Umschriflt 
zwischen glatten Kreisen: H^ S' RlaOLÄl PARKäaTIR 

Urkanden: A. vom Jahre 1393, siehe hei Lutzowe No. IIB. p. 174. 
Bl n ' n 1395, siehe hei Bocwolde No. 25 b. p. 167. 

Zu 82. Pogghewiseh. 

• 

• p. 92. zum Hauptsatze: Der letzte männliche Spross war der Oberst E. G. F. von Pogwisch, 
der am 19. Apr. 1845 stArb. Topographie von Holst, und Lauenb. IL p. 637 unter 
Farve. Als einziger weiblicher Spross lebt noch die Priörin von Pogwisch in Schleswig. 

p. 93. No. 1. Wulf P. hinzuzufügen: 

Urkande D. Tom Jahre 1368, siehe hei Aleuelde No 2 D. p. 166. 

No. 2. Hartwich P. der Urkunde vom Jahre 1368 hinzuzufügen: 

B. vom Jahre 1868, siehe hei Aleuelde No. 2D. p. 166. 

3) Henning PoggewiBch to Eendesborg Amptmann. 

Siegel siebeneckig 2^ Ctm. Nach aussen ist das Siegel von einer Perlenreihe umgeben, die von 
aussen und innen von glatten Linien begleitet wird. Ueber einem vorne geschnabellen Schilde 
mit dem Wolf, wie bei II f., steht ein Helm rechts gewandt, mit rankenfürmiger Decke und darüber 
mit einem wachsenden Wolf als Heimzier versehen. Umschrift auf einem verschlungenen Baader 

Qettnic^ |)Ott)if($. 

Urkunde vom Jahre 1504, siehe bei Aleuelde No. 18 p. 166. 

Zu 83. de Wisch. * 

p. 94. No. 6. Albert v. d. W. nachzutragen: 

Urkunde G- ▼om Jahre 1868, siehe bei Aleuelde No. 2 D. p. 166. 

p. 94. nach No. 9. Marquardus d. W.: 

9 b) Marqnard van der Wisoh Knape. 

Siegel schildförmig 2-^ Ctm. Auf dem Schilde steht der Wolf auf glattem Grunde. Umschrift 
zwischen einfachen Linien: + ^S'cfflURQVÄRDI o Da o WlS^h 

' Urkunde vom Jahre 1368, siehe hei Aleuelde No. 2 D. p. 166. 

Zu 89. Ribe. 

p. 97. zum Hauptsatze: Die Familie von Rieben blüht noch gegenwärtig in Meklenburg. 

Zu 90. Rixtorp. 

p^ 98. No. 3. Wlf R. nachzutragen: 

Urkunde 0. vom Jahre 1868, siehe hei Aleuelde No 2 D. p. 166. 

Zu 91. de Owe. 

p. 99. zum Hauptsatze: Die Familie soll noch als Ow in Baden oder Würtemberg blühn. 

Zu 92. de Plone. ' 

p. 100. nach No. 1. Luderus de P.: 

1 b) Volrath van Plone Knape. 

Siegel rund 2^^ Ctm. Auf stehendem Schilde liegt ein gekrönter Jungfrauenndler mit deut- 
.liehen Füssen. Umschrift zwischen geperlten Kreisen: x S-' VOLRUDI* DH . . . . xx 
Urkunde vom Jahre 1343. Schlesw. -Holst Urknndenb. II. p. 208 No. 168. 

Ic) Hartwich van Plone Knape. (Volraths Bruder.) 
Siegel schildförmig 2-j^ Ctm. Auf dem Schilde steht der Jungfrauenadler, wie bei dem Vorigen. 
Umschria zwischen Perlenlinien: +. . .RTWIOI. D^ PLORa* 

Urkunde vom Jahre 1843. Sohlesw. -Holst. Urkundenb. II. p. 208 No 168. . 
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Zu 94. Wiltbereh. 

p. 102. nach No. 2. Godscalcus W.: 

8 b) Oodioalk Wiltberoh Bidder. 

Siegel ruod 3 Ctm. Auf dem Schilde steht der gekrönte Jungfrauenadler ohne FUsae. Um- 
achrift zwischen glatten Kreisen: S' eODSanLQI. WILTBaR0h. ffilLIT (sie) 
Urkunde yom Jahr« 1868, siehe bei Aleuclde No. 8 D. p. 166. 

Zu 104. V. Haghene. 
p. 121. I. Luderus de H. 

Die Urkunde von 1857 ist abgedr. Lüb. Urknndenb. III. p. 286 No. 978. 

p. 122. No. l.-Hermannus de H. 

Die Urkunde yon 1851 ist abgedr. Lüb. Urkundenb. III. p. 116 No. 122. 

Zu 106. Lupus, Wulf« 

p. 123. zum Hauptsatze: Die Familie nannte sich häufig Lupus de Swartenbeke. Topograph, 
von Holst, u. Lauenb. bei Artik. Schwarzenbeck und Lanken. — No. i. Detlef Wif. 

Die Urkunde yom JahVe 1854 ist abgedr. LOb. Urkundenb. III. p. S04 No. 208. 

Zu 107. Muggsvelt. 
p. 125« No. 3. Make M. 

Die Urkunde A. von 1353 ist abgedr. LOb. Urkundenb. III. p. 180 No. 178. 

Zu 108. Slameratorp. 
p. 125. I. Volradus de Sl. 

Die Urkunde A. von 1351 ist abgedr. Lüb. Urkundenb. III. p. 115. No. 121. 

Zu 111. Tiecbghere. 

p. 129. 1. Ludeke Tz. 

Die Urkunde von 1355 ist abgedr. Lüb. Urkundenb. lU. p. 222 No. 223. 

Zu 112. de Tiule. 

p. 134. No. 26. Wedeghe v. Tz. nachzutragen: 

Urkunde B. Schuldbrief Ober 80 mfi, Lüb. von Diderik CapeUe für seine Befreiung ans der Gefangen- 
schaft. Bärgen sind: Hinrick Splyt, Ciawcs van Oertzen, Reimer Barnekowe, Wedeghe van Tsule und 
Glavatze. 1422, des donredages na conccptionis b. Marie virginis. 

Zeile 15 ^on unten lies: Wüste Eckhorst, ohne Komma dazwischen. 
Zu 119. Odiebude. 

p. 142. itor No'. 1. Borchardus'd. 0. 

1 ») Borohard van Itiehnde Bidder. 

Siegel schildförmig 3^^ Ctm. Auf dem Schilde liegen die SeeblMlter einfach gekielt, um einen 

runden (?) Knopf geordnet. Umschrift zwischen glallen Linien: S' BORkÄRDI fflILl 

Urkunde vom Jahre 1368, siehe bei Aleuelde No 2 D. p. 166. 

Zu 120. Schiiikel. 

p. 142. zum Hauptsatze: Nach dem Magazin for danske^Adelshistorie I. 216 u. 217 stArb 1790 
der General Schinkel als der letzte der Familie., 

Zu 123. Swar. 

p. 145. Zeile 8 von' unten liös: Thieodricus. 
Zu 124. Sigghem. 

p. 146. zum H:)uptsatze: Dass die Sigghem auch do Porsvelde genannt wurden, geht aus 
Schlesw.-llolst. Urkundenb. I. p. 232 No. 44 hervor, wo dieselben mit Consens ihres 
Bruders Hinrich de Porsvelde ihr Dorf Porsveld an das Kloster Preetz verkaufen. 
Zu 128. Wonsviet. 

p. 150. zum Hauptsatze: 1747 starb als der letzte dos Geschlechts der Gapitain v. Wohns- 
fleth auf Wesebyehof in Angeln. 
Zu 132. Sien. 

p. 153. zum Hauptsatj&e: Sten (de Lapide). 

24* 
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Personen -Verzeichniss. 



Abo. 

Hennynghv., Knecht der v.Ritzerowe. 1413. p. 105. 
AlfueMer AneveMe, Aalev«Ue, Alteveit. Fam. I. p. i .^) 
^Benedicltts, Miles sen, 1840. p. 1. TaC. 1, 1. 
*Benedictus, Miles jun. 1354. 1358. p. 1. Taf. 1, 2. 

tl340. p. 2. tl862, 65, 68. p. 2. 1368.' p. 166. 

1376. p. 170. 

Benedictus, Armiger. 1376. p. 170. 
ffrenedictus v., Hrn. Johanns son. 1467. p. 2. 

tl474. p. 3. 
fBcnediclus v., to Dorif>ge, Knape. 1469. p. 8. 
*Clawes V., Hrn. Johanns son, Knape. 1467. 7 6. 

p. 2. Taf. 1, 3. 11461. p. 2. 1467,74. p. 15. 
fClawes V., Amptman to LUtkentundei-en. 1504. 

p. 166. 
fbetlefT t., Hern Johanns son? 1467. p. 8. 
töinrtk v., Rydder. 1413. p. 2, p. 24, p. 92. 
fHinrik v., Hern Johanns son, Knape. 1461, 67, 69, 

74, 76. p. 2. . 
fHinrik v., Gotzschajkes sone. 1488. p. 3.' 
fJohann (Henneke) v., Gotzschalkes sone. 1488. p. 3. 
fJohann (Hans) v., Ritter. 1491. p. 4, p. 25. 
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fYwan. 1366. p. 27. 
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^Nicholaus de, Miles. 1320. p..22. Taf. 2, 22. 

Doeenrode, Doaenrodhe. Fam. 42. p. 58. 

Marquardus de, Miles. 1298. p. 18. 
-HMarquardus. 1866. p. 59. 
tJMarquardus, Knape. 1868. p. 172. 



♦Sifridus. 1866.- p. .69. Taf. 6, 7«. 
»Syuer«, Koape. 1388. p. 69. Taf. 6, 80. 
Sivert, Ritter. 1412. p. 59. 
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Taf. 5, 65. 
tTyderik, Knape, Herman's son. 1866. p. 172. 
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Riokelkeatorpe, Rioiioatorp, Ryxatorp, Rioatorp. 

Fam. 90. p. 98. 
Folmer. 14 . . p. 98. 

Hinrik, Hinrikes spn, Knape. 1858. p. 28, 98. 
fHinrik van. Her Johannes son. 1353. p. 98, 28. 
fHinricus, Pamulus. 1366. p. 98. 
♦Johan van, Miles. 1849. p. 98. Taf. 10, 152. 
Volradus de. 1222. p. 98. 
^fiVolradus, Pamulus. 1366. p. 99. 
•jVolradus, Armiger. 1385. p. 98. Taf. 11, 153. 
fWlf, Famulus. 1865, 66, 70. p. 98. •J865. p. 89. 
1876. p. 58. 
Wulfardus, Armiger. 1366. p. 54. 1871. p. 7 6. 
I Wlfardus, Armiger. 1884, 85. p 99. Frater 
Volradi. 1385. p. 98. 

Ritzerowe. Pam. 95. p. 102« 

Abele van, Nonne in LUne, Schwester des Otto jun. 

1426. p. 105. 
Albeyd van, Nonne in Eldena, Schwester d. Otto jun. 

1426. p. 105. 
♦Bertoldus de, Knape. 1365, 71, 80. p. 103. 

Taf. 11, 162. 1865. p. 68, 89. 1871. p. 61. 

1380. p. 70. 1884. p. 108. 
♦Bertold. 1421. p. 103.' Taf. 11, 1 64. 1421. p. 71. 
*Conradus. 1860. p. 102. Taf. 11, 161. 
*Grethe van. 1884. p. 108. Taf. 11, 168. 
fHans, Ottens son, Knape. 1426, 89, 42, 52, 54. 

p. 105. 1426. p. 105. 1454. p. 90. 

1465, 68. p. 102. 
fHartwicus de, Pamulus (senior. 1360). 1845, 
- 48,58,60. p. 104. 1851. p. 69. 1858. p. 60. 

1858. p. 69. 1859. p. 60» 1860. p. 61. 
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«I-Hartwicus de, Famulus (junior. 1860^ 1360, 65. 

p. 104. 1853. p. 69.? 135.9. p. 61. 1360. 

p. 61. 1*365. p. 63, 89. 1371. p. 61. 

1384. p. 103. Hartwich, d.. Jungeste. 1884. 

p. 108. 1871. p. 61. 
fHenneke van, Knape, Volrad's Bruder. .1404. 

p. 105. tl406. p. 106. tl418. p. 106. 
Hiorik, Hartwioh's son. 1384. -|). 103. 
fOlto van, Knape. 1347. p. 104. 
tQ^to, Knape, Hartwig's son. 1384, 94. 1402. 

p. 104. 1384. p. 108. 
fOlto, Knape, Bruder des Hans. 1439. p. 106. 

1426. p. 106. 1439. 52. p. 106. 1447. 

p. 90. 1448. p. 62. f 1452. p. 106. 
fOtto, Knape, Volrad's Bruder. 1466. p. 106. 

1463. p. 106. 1466. p. 57. 1466. p. 58. 

1466, 67. p. 106. 1465, 68. p. 102. 
Soffyge, Nonne in Eldena, Schwester des Otto jun. 

1426. p. 106. 
-j-Thidericus de, Armiger, frater Hartwici. 1366. 

p. 104. 1358. p. 69. 1365. p. 61, 89. 
-j-Volrad van, (^nape, Henneke's Bruder. 1404, 10, 13. 

p. 105. 
fVoUerd, Voh-ad, Knape. 1458, 63. p. 106. 1468. 

p. 60. 1459. p. 57. 1466, 71. p. 67. 

fl466, 67. p. 106. 1466. p. 68. 1466. 

p. 111. 
Walraven van. 1240. p. 102. 
Robbelifi. 

Hinrik, Lauste to Priwese. 1413. p. 147. 

Rockzwale, Roohswale. Fam. 134. p. 165. 

fBertold, Knape, Henneke's Bruder. 1365. p. 156. 

p. 129. 
*Henneke, Knape. 1355. p. 156. Taf. 16, 229. 

1355. p. 129. 
fWerneke, Knape, Heoneke's Bruder. 1366. p. 166. 

p. 129. 
fWerneius, Knape. 1368. p. 155. 1868. p. 130. 

1368. p. 88. 

Rode, Roden. Fam. 9 6. p. 106. 

Beem, Knape. 1422. p. 17 5. 
*Bertraromu8, Famulus. 1850, 58. p. 107. 

Taf. 11, 166. 1363. p. 23. 
tEghard, Knape. 1895. p. 106, 107. 

Henneke, zu Dame. 1387. p. 106. 
fHermannus d6. 1857. p. 107. 

Hinrik, zu Dame. 1887. p. 106. 
fRuthgerus de, frater Hermanni. 1857. p. 107. 
■^Volperliw de, frater Hermanni. 1357. p. 107. 
Taf. 11, 167. 



Rodesand. Fam. 56. ,p. 68, 

*Hinricus, Famulus., 1860. p. 68. Taf. 7, 99. 
fMarquardus, pater Hiorici. 1860. p. 68. 
Ronnowe, Rennowe. Fam. 17. p. 28. 

Bertold de. 1238. p. 28. 
Bertoldus de. 1280. p. 28._ 
^Johannes de, filius quondam Dni. Bertoldi, dictus 
' Musenibbe. 1348, 61. p. 29. Taf. 8, 80. 
1361. .p. 122. 
Marquardus de. 1238. p. 28. 
Marqua1*dus de. 1263. p. 28. 
fNicolaqs de. Armiger. 134.? p. 29. 
f Nicolaus (Clawes), Ridder, Marschatk v. Däne- 
? mark. 1474. p. 29. 
fjNicolaus de, Ritter. 1480. p. 29. 

Ror. 

Clawes, Knape. 1404. p. 46. 

Hans, Knape, Vetter des Clawes. 1404. p. 46. 

Rumore, Rughemor. Fam. 8. p. 6. 

-f-Luder, Knape. 1461. p. 5. 1461. p. 20. 

1461. p. 84. 
*Otto de, Miles. 1336. p.. 6. Taf. 1, 5. 

Ruce, Ru8ze, Rusohe, Rutze. Fam. 97. p. 107. 

Detlev. .1443. p. 108. 
^Hermaonus, Aliles. 1874. p. 108. Taf. 11, 168. 
Otto. Miles. 1253. p. 107. , 
Thetieuus de. 1248. p. 107. 

Sek. 

Heinricus, Knape. 1408. p. 116. 

Sächsen-Lauenburg. Herzöge. ' 

Albert. 1360. p. 102. 

Bernhard. 1458. p. .60. 

Erich. 1351. p. 69. 1368. p. 88. 

Erich der Jüngere. 1368. p. 88. 1876. p. 70. 

1390. p. 108. 
Johann lil. 1363. p. 60. , 
Johann. ^ 1458. p. 50. 

Santberghe. Fam. 30. p. 43. 

Emeko. 1259. p. 43. 
*Emeke de. Miles. 1320, 86. p. 44. Taf. 4, 66. 
"^Emekinus, Armiger. Sohn des Emeke, Miles. 
1342. p. 44. Taf. 5, 57. 

Emeke. 1400. p. 12, 138. 

Ywanus de. Miles. 1316. p. 44. Taf. 4, 66. 

Ywan, Knape. 1358. p. 28. 
fMarquardus de, iMiles. 1842, 43. p. 44. 
fMarquardus, Armiger, frater Emekini. 1342. p. 44. 

Schaoke, Sohakke, Sohak, Soakko. Fam. 98. p.ios. 

*Abel. 1463. p. 103, 104. Taf. 11, 166. 
Bertold. 1420. p. 111. 
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•fDellef, Knape. 1412. p. 110. 1412. p. 78. 
fBcbard, Knape. 1859. p. 109. 
*Hartich, Knape. 1615. p. 109. Taf. 12, 171. 
fHeyoo, Knape. 1412. p. 110. 1412, p. 6,78. 
fHenoeke, Famulus. 1868. p. 109. 1868. p. 88. 
"^HeDneke, vanWeninghen. 1875. p.l08. Taf.12,169. 

1875. p. 70. 
^Hinricus, filius Dni. Wasmodi, Armiger.' 1852. 

p. 161. Taf. 15, 228. 
tHiorik, Knape. 1401. p. 110. 1891. p. 164. 

1401. p. 57. 
-fHinrich, to Louenborgh, Knape. 
Hinrich, LudelofTs aon. 1467. 
Johann, Knape, to der Basthorst. 1884. p. 108. 
*Ludeke, Knape. W90,91. p.l08, 109. Taf. 12, 170. 

1890. p. 124; 
fLudeke, Lange, Knape. 1401. p. 109. 1401. 

p. 57: 1418. p. HO. 
fjLudeke, Knape. 1408,4. p. 110. 1408. p. 115. 
fJLudeke, Knape. 1418. p. 110. 

Ludeke, Knape. 1448. p. 90. 
tl'Udelofr, to Gultzouwe, Knape. 1466, 76. p. 111. 
1465. p. 57. 1466. p. 111. 1467. p. 106. 
1468. p. 90. 
Luder, Knape, Vetter des Otto. 1891. p. 58. 
fLuder» Kuape, to Basthorst. 1489, 42. p. 111. 

1489, 42. p. 189. 1454. p. 90. 
fMarquard, Knape. 1420. p. 111. 
fOtto. 1859. p. 109. 
Otto, prüder des Henneke. 187 5. p. 70. 
Otto, Knape. 1891. p. 58. 
tOtto, Knape. 1412. p. HO. 1412. 
fOtto, Borgman to Louwenborg. 1459. 

1459. p. 57. 
fOtto, Knape, tor Basthorst. 1466, 67. 

1459. p. 57. 1467. p. 106. 1468. p. ,90. 
fVicke, Knape, Sohn von Lange Ludeke. 1412, 18. 

p. HO. 1412. p. 78. 
fWasmod, Ridder. 1868. p. 109. 1868. p. 88. 
Sohaote. Fam. 99. p. 111. 
Otto. 1803. p. 111. 
Harquard. 1808. p. 111. 
«Timmo. 1866. p. 114. Taf.12,172. 1866. p. 65. 

Soharpenberoh. Fam. loo. p. 112. 

-{■Detleuus, Famulus. 1888. /p. 115. 1888. p. 80. 

iDellef, Knape. 1404. p. HO. 

[Detlef, Johannis Bruder^ 1425. p. 18. 
-|-Godscalk, Knape, Hern Johan's son. 1850. p. 118. 

1859. p. 118. 
■{-Ghodsohalk, Knape. 1868. p. 114. 



p. 78. 

p. 111. 

p. 111. 



Harlich, Domherr to Raceborch. 1480. p. 118. 
f Hartich, to Zeedorpe. 1480. p. 116. p. 118. 

Hartmann, Knape. 1359. p. 109. 
fHartman, Knape. 1408. p. 115. 
*Heyneko. 1814, 20. p. 112. Taf. 12, 178. 
fHeyno, Knape, Ludolfs son. 1366. p. 114. ' 
fHelmold, Knape. 1448. p. 115.^1448. p. 90. 
fHerman, Ludeke's son. 1841, 48. p. 118. 

11841. p. 118. fl866. p. 114. 
fHerman. 1468. p. 115. Abel Schakken Bruder. 
1468. p. 104. 
Herman, to Bernstorp. 1471. p, 57. 
*Hermön, to Zieedorpe. 1480. p. 1 18. Taf. 12, 175. 
*Johan, Ridder. 1850, 59. p. 112. Taf. 12, 174. 

Johann, Detlefs Bruder. 1425. p. 18. 
•f-Ludeke van, Knape, Ueynen son. 1841. p. 118. 

tl848. p. 113. 
fLudeke van, Knape, Ludeken son. 1841. p. 118.. 
fLudeke, Famulus, Heyno's Vater. 1866. p. 114. 
fLudeke, Knape. 1428,24. ^. Hp. 1428. p. 70. 

Ludolfus de. 1272. p. 112. 
fVicke, Knape, Godschalk's Bruder und Johanns son. 
1850. p. 114. tl8ö9. p. 114. 1869. p. 118. 
tl362 ,68. p. 114. tl866. p. 114. 
fVicke, Famulus. 1888. p.ll5. 
Volkman. 1384. p. 108. 
Voiquin, Knape. 1868. p. 88.* 
fVolquin, Knape. 1384, 1410. p, 

Volrad, to Louwenborch. 1459. 
fVollerd. 14^8. p. 116. 

1468. p. 104. 
fVolrat, to der Stintborch. 
Schele, Lusous. Fam. 98. 

♦Marquard, Knape. 1842. p. 101. Taf. 11, 158. 
*Volradus, Miles. 1802. p. 101. Taf. 11, 167. 

Sohepenstede. 

Johann, Rathmann v. LUb. 187 6. p. 120. 

Schilling. 

Hermen, Civis Lub. 1468. p. 106. 

Sohinkel, Skinkel. Fam. 120. p. 142. 

fBerneke, Knape. 1890. p. 148. 1880. p. 142. 
fHartwicus, Famulus, frater Ludekini Bredehals. 

1866. p: 148. 
fHennekinus, filius Ludekini Bredehals. 1868. p. 148. 
•Jergen.* 1560. p. 142. 

*Ludeke, Knape. 1840. p. 142. Taf. 14, 207. 
f Lüdekinus, Houetman toNyborch,Miles. 1862. p.l 43. 
^Ludckinus, dictus Kune, Miles. 1368. p. 142.. 

Taf. 14, 208. 
fLudekinus Bredehals, Famulus. 1866. p. 148. 
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1471. p. 57. 
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Otto, Bemeke's Vater. 1850. p. 142. 
fOllo, Koape. 1418. p. 144. 1418. p. 24. 

1413. p. 2. 1418. p. 92. 
fOlto Gruwel, Armiger. 1862. p. 148. 
Sciphorst. ^ 

Echardus, Marschalk v. LUb. 1361. p. L22. 

Schleswig. 

Adolph. Herzog von. 1458. p. 47. 
Helrich, Bischof von. 147 6. p, 16. 

Sohonenbepghe. 

Hans, Vorsteher einer Vicarie zu St. Marien in 
LlH). 1439. p. 105. 
Sohoppe, Schreiber des Bisch, von Ratzeburg. 
1480. p. 113. 

Soorlemer, Sourlemer, Soorlemorle, Soorleke, 
Soherieke. Fam. i45. p. 163. 

fHeyne, Knape. 1891. p. 1*64. 
JLudeke. Knape. 1875. p. 164. 1875. p. 70. 
. ♦Ludolfus, Miles. 1848. p. 164. Taf. 16, 240. 
Ludolfus, Ritter. 1278. p. 164. 
Reinfridus. 1210. 24. p. 168. 
ReinfriduB. 1296. p. 164. 

Sohazen, Schatze, Scozen, Schätze. Fam. 115. 

p. 187. 
tJHarlwich, Knape.- 140Ö. p. 188. 
jJHarlicb, Knape. 1420. p. 188. 
fJohann, Knape, tom Nyenhagen. 147 2. p. 188. 
1472. p. 47. 1472. p. 90. 

Johann, Knape, to Donnekendorp. 1472. p. 90. 
tReddich. 1887. p. 188. 
*Volradu8. 1884. p. 188. Taf. 18, 200. 

Woldemarus. 1807. p. 187. 

Woldemar, Knape. 1417. p. 138. 

Schure. 

Claus. 1408. p. 12. 

Schutte. 

Hinrik. 1389. p. 17 8. 
Hinrik. 1417. p. 167. 
Petor. 1386. -p. 37. 
Quant. 1889. p. 173. 
Schweden. Könige und Herzöge. 
Albert, König von. 1895. p. 167. 
Erich, Herzog von. 1812. p. 56. 
Erich. Albertus Sohn. 1895. p. 167. 
Haquin, König von, Magnus Sohn. 1862. p. 14%. 
Waldemar, Herzog von. 1812. p. 56. 

Schwerin. 

Otto Graf von. 1353. p. 60. 

Scickedans. 

Nkolaus. 1866. p. 10. 



Sedorpe. Fam. ii6. p. 189. r 

^Dethleuus, Miles de. 1889. p. 189, Taf. 14, 201. 
Hartwig de. 1894. p. 189. 
Hermannus. 1384. p. 189. 
Ludeke, Armiger. 1889. p. 189. 

Segheberghe. 

Nycolaus, Ritler. 1324. p. 145. 
Raven, Ritter. 1824. p. 145. 

Sestede, Zestede. Fam. ii7. p. 189. 

f Detlef, Knape. 1890. p. 140. 

fHartwich, Knape. 1390. p. 140. , 

^Henneke, Knape, Otteo son. ,1390. p. 140. 

Taf. 14, 203. 
^Johannes de, Miles. 1866. p. 139. Taf. 14, 202. 

Marquardus, Ritter. 1389. p^ 199. 
tOtlo, Ridder. 1415. p. 140. 
fReymer, Ottonsone, Knape. 1890. p. 140. 
fl469. p. 140. 

SifTridus, Ritter. 1839. p. 189. 

Thetlavus de. 1287« p. 189. 
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Hennekinus, dictus Swyn. 1875. p. 68. 

Sigghem, Zieghem, Sigem, Zichem, Siggen. 

Fam. 124. p. 146. 
Anneke, elike Husvrowe Uinrikes van, Koape. 
. 1484. p. 148. 
fDethleuus de, Armiger. 1858. p. 147. 
*Ghoscalch van, Ryddor. 1354. p. 146. Taf. 14.218. 

Gottschalk van. 1466. p. 146. 
•j-Hennynch van," Knape. 1354. p. 147. 1854. 

p. 128. 
^Henninghus de, Miles. 1866. p. 147. Taf. 14,214. 

1866. p. 54. 
fHinricus de, Armiger. 1866. p. 147. 1866. 

p. 54. 
*Hinricus van, Ridder. 1391. p. 147. Taf, 14, 215. 

1391. p. 99. 
fHinrik van, Knape. 1434. p. 148. 1487. p. 176. 
»Johann van, Ridder. 1842,43. p. 146. Taf. 14,212. 

1315 p. 146. 
tMarquard de, Miles. 1416. p. 148. 1411. p. 21.? 
fMarquard van, Knape. 1418. p. 148. 1418. 

p. 57. 
tOne van, Knape. 1413, 15.. p. 147. 1416. 

p. 128. 
SofTeko, elike husvrowe Hinrikos Yostes, Borger 

to Lub. 1484. p. 148. 

Slamerstorp. Fam. 108. p. i25. 

fHartwicus, Armiger. 1844, 51. p. 126. Prater 
Volradi. 1351. p. 125. 1853. p. 39. 



195 



•j-Hermannus de, Armiger. 18*51. p. 136. Prater 

Voli:adi. ISÖl. p. 126. 
fJohaones de, Mtles. 1822. p. 126. 
jOtto, Knape. 1898. p. 126. 

Syrik de. 122Ö. p. 126. 
*Volradus de, Armiger. 18öl,78. p. 125. Taf. 13,189. 

Biese, Sleeen^ Bieten, SIetze. Farn. 12 5. p. 148. 

*Öllo de, Miles. 1342. p. 148. Taf. 14, ^16. 
Otto de, Famulus. 1865. p. 89. 1865. p. 63. 
Tetlews, Miles de. 1271. p. 148. 

Smalstede, Smalenstede. Fam. i26. p. 148. 

«^Henneke, dictus Torf, Famulus. 1886. p. 149. 
Taf. 15, 21§. 1386. p. 85. 1886. p. 86. 
Herderus. 1220. p. 148. 
-fJohannes, dictus. Alzen. 1366. p. 149. 

Radolfus. 1220. p. 148. , 

^Syfridus, Famulus, dictus Toteke. 1886. p. 149. 
Taf. 15. 217. 1886. p. 85. 1386. p. 86. 
fSyfridus, Famulus, dictus Swyn. 1886. p. 150. 
18«6, p. 85. 1886. p. 86. 

Smylow. 

Hinricu.s, Civis Lub. 1857. p. 107. 

Smyth,' Faber. Fam. i2r. p. 144. 

fGodscaIcus, Canonicus Lub. 1321, 28. p. 144. 
^Hartwicus, Miles. 1823. p. 144. Taf. 14, 209. 

Snakenbeke. 

Ludekinus. Civis Lub. 1860. p. 83. 

SnokeL 

Alberl, zu Mölln. 1384. p. 108. 

Solder, Bulder. Fam. 18. p. 29. 

Solderus, Dominus. 1280. p. 29^. 
Johannes. 1259. p. 29. 
*Volradus, Armiv,er. 1842,43. p. 30. .Taf. 8, 81. 

Soroote. 

Hinricus. 1368. p. 88. 

Souenbroder. 

Erwoldus, Dompropst to Sleswik. 1491. p. 25. 

Spina, siehe Dhorne. 
Splyt, Splith. Fam. 146. p. 164. 
fEler, Knape. 1408. p. 165. 1408. p. 110. 
'*Hinric. Ridder. 1342,48. p. 164. Taf. 16, 241. 
f Hinricus, Famulus. 1858. p. 165. 

Hinrick. 1422. p. 177. 
tNycolaus, Miles. 1358,60. p. 165. 1360. p. 93. 
Otto, Ritter. 1807. p. 164. 
Otto, Famulus. 1868. p. 165. 

Sporike. 

Hermannus. 1358. p. 84. 
Stake. Fam. 48. p. 62. 
^Henneke, Famulus. 1865. p. 68. Taf. 6, 88. 



1898. p. 129. 
1468. p. 152. 



Stake. Fam. 129. p. 150. 
*Johan, Ridder. 1342. p. 151. Taf. 15, 221. 
*Woldemar, Armiger. 1369. p. 151. Taf. 15,222. 

Stake./ Fam. 130. p. 151. 

Bertram, Cuentin's Bru(|ßr. 1442. p. 152. 
Bertram, Knape, Herdwig*s son. 1468. p. 151. 
fKuoeke, Knape. 1398. p. 152. 
Detlef, Knape. 1468. p. 151. 
fEler, Knape, Herdwig's Bruder. 

146-8. p. 151. 
fEuentyn. 1442. p. 152. 

Henneke, Famulus. 1865. p. 89. 

fHerding, Knape. 1402. p. 152. 1402. p. 128. 

fHerdwigh, Knape, Eueotyn son. 1468. p. 152. 

Hinricus, Wasmodi lilius, Armiger. 1352. p. 69. 

f Johannes, de Ekede, Armiger. 1352. p. 152. 

1352. p. 69. 
fJohan, Knape. 1468. p. 158. 1468. p. 151. 
tMarquard. 1329. p. 151. 
fMarquard. 1366. p. 152. Bruder des Woldemar. 

1369. p. 27. 
'^Marquard, Henneken son, to Hadersleve. 1468. 

p. 151. Taf. 15, 224. 
fOlto. Knape. 1480. p. 152. 1430. p. 120. ' 



p. 152., 
1442. p. 152. 
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Buentvn*s Bruder. 1442. 

» 

Vivianus. Euentyn's Bruder. 
Woldemar, Armiger. 1369. 

Starke. 

. Herman. 1418. p. 110. 
Stargard (Meklenburg). 

Hinrich, Herzog v. 1458. p. 47. 

Sten, Steen. Fam. 182, p. 153. 

^Hennekinus dictus. 1<844. p. 158. Taf. 15,226: 
*Steen Beltze, Famulus. 1386. p. 154. Taf. 15, 227. 
Volrad. 1256.* p. 158. 
Sten. Fam, 147. p. 165. 
*Emeke. 1362. p. 165. Taf. 16. 242. 

Sten. * 

Amt. 1421. p. 71. 

Stenbeke, Steynbeke. 

Thidericus, Advocalus Lub. 1365. p. 63, 89. 

Stenhof. 

Hermannus. 1368. p. 128. 

Stenhorat. 

Ludeke« Vorsteher einer Vicarie zu St. Marien in 
Lub. 1489. p. 105. 

Stenyorde. 

Hinricus de, Armiger. 1862. p. 26. 

Stookmarke. 

Jesse de. 1852. p. 16. 
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Stokelet, Stokelett. Fam. 109. p. 126. 

[Johannes, Armiger, Thomas son. 1S70. p. 126. 

Taf. 13, 190. 
|Johan, Ridder. 1395. p. 127. 
Thomas, Armiger. 1870. p. 126. 

Stottenberch. Fam. 19. p. so. 

*Hinricus, Famulus. 1368. p. 80. Taf. 8, 32. 
^Johannes, Famulus, frater Hinrici. 1858. p. 80. 
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Vorbemerkung. 



Den auf den folgenden Tafeln niitgeth eilten Abbildungen lilterer Lübecker Bürgersiegel wünscht» 
der Unterzeichnete in ähnlicher Weise, wie es von ihm bei den Siegeln holsteinischer adeliger Geschlechter 
geschehen ist, einige urkundliche Nachweise Über die Familien beizugeben. Dieselben machen weder An- 
spruch auf Vollständigkeit noch auf unbedingte Richtigkeit: für beides fehlte es dem Verfasser an aus- 
reichendem Mflterial nicht minder, als an der nöthigen Quellen- und Sachkenntniss, Uro so weniger 
konnte er sich versucht fUhlen, in gerade jetzt lebhaft verhandelte Fragen, z. B. über das Verhältniss 
der aus den Hausmarken entstandenen persönlichen Marken zu den eigentlichen Wappensiegeln, Über den 
Zusammenhang bürgerlicher und adeliger Siegel u. A., näher einzugehen. Auch solche Untersuchungen, 
die mit seinen eigentlichen Studien enger zusammenhängen, wie z. B. t)ber den Kunststil der Siegel, 
Ubvr den EhiAbss' nieder ländnsdi er Künstler auf die Siegel von* Ltibecker Bürgern u. s. w., musste der 
• Unterzeichnete vorldhfig bei Seite setzen, weil er sich wohl bewusst war, dass genügende Resultate auf 
«Hesem Felde nur durch reichliche, von allen Orten zusammenQiessende Forschungen zu gewinnen sind. 

Er wollte in den folgenden Notizen nur ein weiteres Material und einen Beitrag zur Erledigung 

solcher Prajgen bieten, und hat zu diesem ' Bndzwecke >iusser der Beschreibung des abgebildeten Siegels 

\ ' , . . 

und der Angabe der Urkunde, ah welcher es hing, von Geschichtlichem über die betreffende Familie hin- 

zu^eftlgt, was ihm erreichbar war. - 

Die Trennung der Siegel der Rathmänner von denen der Bürger machte Manchem aufiMlIig 
sein, denn sie scheidet in gewisser Weise das Zusammengehörige, und doch erschien es wttoschenswerth, 
die Sieget der Rathmänner, wie in den alten Rathslinien, übersichtlich bei einander zu haben. 

Dass neben den Siegeln auch einzelne Wappenbilder unserer älteren Grabsteine Platz gefunden 
haben, wird keiner Entschuldigung bpdürfen. 

Lübeck, den 18. Mai 1865. 

' C. J. Mlde. 



Die Siegd Lübecker katlimänner. 



L Crispin, de CriBpsrn« 

Aus diesei* Familie haben drei Personen im Rath gesessen. Segebodo L 
erscheint zuerst 1290 und ist 1323, Quasimodogeniti, gestorben. Er war verhdl- 
rathet 1) mit einer de Gustrowe, 2) 1294 mit einer Tochter des Henricus Stenekoi 
Seine beiden Söhne, Ertmar und Segebodo, starben bald nach ihm; ersterer wurde 
1329 bei Stockelsdorf' erschlagen, vergl. Detmar I. p. 228; er hatte in zweiter 
Ehe die Adelheid, T. Volmars v. Attendorn. Segebodo starb 1328 und Tiinterliess 
eine Wittwe Elizabeth und Kinder. Vergl. Lüb. ürkb. II. pag. 542. Anm. Viel- 
leicht ist eines dieser Kinder der Rathmann Segebodo II.; er kommt 1349 schön 
vor, war 1365 Camerarius, 1375 Provisor St. Jacobi und starb 1388 an der Pest, 
ipso die Laurentii. Johann, der Sohn Segebodo IL, war Rathmann 1401, er 
wurde vom neuen Rath 1408 vertrieben, 1416 restituirt und starb nach der In- 
schrift auf seinem Grabstein in St. Catharinen 1442, dom. q^uasimodogeniti. Am 
Gh.qv dierselben Kirche sind die lebensgrossen - Bildnisse von diesen drei Rathmän- 
nem und noch einem vierten Segebodo ^gestorben 1455) nebst ihren Frauen ange- 
bracht. Die Familie ist Mitbegründerin des Klosters gewesen und hat vielleicbt 
zum. Neubau der Kirche bedeutend beigetragen, wesshalb ihre Bilder hier angebracht 
sind, die in die zweite Hälfte des 15. Jahrhunderts zurück zu reichen scheinen. 
Als Wappen wird sowohl auf den Bildern als in den Rathslinieti ein mit Gold und 
grün quer getheilter Schild angegeben, belegt mit einem oben schwarzen und unten 
goldnen einköpfigen Adler. ' 
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Segebodo Crtepin. 

Taf. I, 1. Siegel rund, auf der Fläche steht eine Marke, ein Kreuz über einem Sparren und daneben 

im Qrunde rechte ein Stern. Von der Umschrift ist nur erhalten: 



Ras 



Urkiindc o. J. (1300-2.) Lüb. Ürkundnnb. U. p. 26». Nr. 310. Vgl p XL. S. IIU. 

* 

2. Wlome. 

Nur einer dieses Namens, Arnoldus, ist Mitglied des Rathes gewesen, er soll 
aus Wolgast eingewandert sein und ist 1329, August 21, gestorben. In dem Bür- 
gerzerzeichniss wird er schon 1317 als fideiussor genannt. Er wohnte obere Meng- 
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fij^Uji^.Nri, 3| und!M'w4€ nebst «öiner Töchter €terftr»d'zu' St. Mari'ön begraben; wo 
ii^, deif Kt^t^rcsip^Uoi a¥i£ einer MeesingifiafeL um ihre Bildnisse zn' fesM< wtir: Afinö 
domini millesimo trecei^^imo. XXIX.^ III dkbus ante Burfb^Iome}« cibijt Aitiol^i^ 
Wlome. Eodem anno, IUI die post Yalgitini^ obij^ Ghertrudis filia eins. Anima 
eins et anima omnium fideUum cfefiinctorum per misericordiam dei requiescant in 
pac^ an»en. In der Hjand hielt er einen Z^tel, worauf stand: donavi habeo ; neg^vi 
doleo. Jac. a Melle. Rer. Lub. T. 2. lib. 2. cap. 1. pag. 174, Leider ist mese 
Tafel nicht mehr vorhanden. 

S^^ge^ lUpd* iO;Qeicbalb.ef9f9s ver%iert^, au3 dtei. KreteacgmeniieD^ die \(xbl kleinen Spitzen Taf. i, 2. 
u^terbrocl|ep.\yer^en|.b^5Wt^efl^e|n Dj|^ijM$se^;,stphti eifv gogi^erJÄr Hftüpnrit ei>i^8pf|( H¥|t^ becjecky 
' d^r von ein^m.m^t Kreuzchen verz^eftqi]^" ffaride utngQt^^n (i3$., UQ^.auf weilchsrnr elo^ ^^^f^ l^gt« 
Bteschrift: S'«RllOtl)l + WLÖfllff -I- Das Siegel scheint nicht hier gemacht zu sein, sph-^ 

dern. ti-ägt einen flandrischen TVpus. 

• » 

UTkunc|«n: A. Lucia dicta WuIIenp (indes und ihre Töchttjr Ghesa und. Windele, Wittwcn, in Lübeck,^ 
trft/^t dU ihfi^B von <>r.. 1^ JM triebt to4! Seh Mrei^n für 190 Mtj».L..Teipnind6ten 9Hiif^ z«< WJttenrod^ ab; Zeugen' 
Bind ihre Freunde UinricuB de; Descowe^ Uorin^ H9ruewech und Arnold Mfiom^ Cona. I&ubl 1393^ in vi^. b^ar 
torum Petri et Pauli apoüt (Schweriner (ieh - u. HauptaröhiY). 

B, B^acbof UoinHpb Bfckholt' bt.!itJlti^( ein«» von c^tfm LttU HÜrgor Jiihannoa didtila Holt iii der .TaeöbS^ 
ki^chc gestiftete Vicarie 'und ordneti /.ygleich an, in w.clch«ir Wf.ise voi^* dem ji^esnimliffen , Inhaber ,d0]»e]b9i^'d|^) 
▼on Jobanoce Holt ebenfalls gestifteten Heneficien an die an der Kirche augestellten. I^ie^ter^ und .an die Armen' 
vertl^dik , werden s^llf^i«-. Ala Zeugen, hftben ^enuan Mbmowech, Axneldi Wlome -v H'drmann dUiieuiL^e8&.aiid' 
SifriduB de Ponte ihre Siegel aiigehän^t. I32S» fer. 6. infrü octavam] corp^gri^ ChriatiL (Lübecker Ai'cbiv/ Naoh. 
dem. Reg. QapituU' abgedr. Urkund<^nb. d; Bwth. Lüb I. p. 665. Nh f»34).- 

C Biscbpf Uci^riel) v Lfibeok bestütigt' die Spftung einer Vicarie in dar Miirienkinsbe zti«LttbeokiTeti> 
Herman Clendeu^t. 1328, fer- 6 ante festuni b. Dypuisü mart. et.ßoeioi'um. ciua. Ei» hinff^n »n.deir Urkunde f 
7 Siegel: 1) B. Heinrich, 2) fehlte, 3> Herrn. CUndcust, 4) Hrrm. Momewech, 5) Ahioldus Wfönio, 6) Sifridus de* 
Ponte und 7) Arnoldus de Bardewicb. (Lübecker Archiv. Nach dem Reg. Cap. abgedr. Urkiindenb d Biath. 
LOb. 1 p. 671. Nr. 538). 

D Bischof Heinrich Boc.kholt bestätigt 3 Vicaricn in der Marieukirche zu Lübeck , die Arnold Wlome 
cWiA.Ltib. mit Gütern in>dem<D6Tfe W^MtergolUitae in terra Pole und andern, gestiftet habe. 1328,- sequenti die 
b.^A]idreaeua|K>at. Als Zeugen haben ihre Siegel angehftogt: ArnolduB dd Bir(Icwiich, Herman MüriTeweehv ET^ranii 
Clendepst und Sifridus de Ponte. (Schweriner Gehw- und Hauptarcbiv.) 

3. D« Bwttorpe. 

In der Rathslinie werden zvi^i^I^thmlnner Rieses Namens aufgeführt: Albert 
von Hattorp, der schon 1299 erwähnt wird und 1316 in?^ Mai* gestorben ist, 
ufld Johann de Hattoi^e, nach Schröder'« Tbpogr. und 'Genealog.. N6tizen^p. 29, 
eitt Bruder des Alb^. Ei* erscheint zuerst 1310 und ist 1330 gjBstorben; er war 
,verhiörathet mit Abel> der Ttehter des Johann Swarte, wodurch: er ein Schwager, 
de» Jobann de Gustrowe war; sein Siegel folgt unter Nr. 3. In der Domklrche zu^ 
Lab.eck in der vorletzten Capelle an der Nordseite des SchiiFes, vom Chor ange- 
rechnet^ liegt ein Grabstein der Familie de Hattorpe, auf 'dessen Mitte: das Wapj^ 
genau so, wie auf dem Siegel des Joh.de Hattorpe, eingehäuen* ist Der Wapj^en- 
8ohild':idt mit folgender Umschrift versehen: + Hftü' Do twaaotint nYDIllS1t\^ DMV 
Ha^n^^ TliSO D \\ WffLB©' ^ m&Wim hH«:«0'P« Die äussere Umschrift; A^ • 
nacb unten etwas verschmälerten Grabsteines lautet: + TIRttODfil* + fflQOOLXXVi;' 
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Demnach hat die Familie noch bis ins 15. Jahrhundert geblüht. Das Wappen, 
welches in der Rathslinie ihr beigegeben wird: ein goldener Querbalken mit drei 
stehenden Vögeln belegt in blauem Felde, ist also unrichtig. 

Johannes de Hattorpe. 

Tftf. 1, 8. Siegel schildförmig; auf einem schrä^rechten Balken liegen drei Eberköpfe, der Grund 

daneben ist mit Ranken verziert. Umschrift: + 8\ lOhnRRlS. Da hUTTORPPa. 

Urkunde o. Jahr a. Datam, Ldb. UrkuDdcnb. II. pag. 571.^ Nr. 688. 

) 

X 

4^ Olen^demit. 

Im Rath zu Lübeck haben folgende dieses Namens gesessen: Johann I. um 
1251 nach Deecke Nr. 256, nach v. Melle erst 1280. Johann IL, 1286 proconsul, 
starb J315 nach Deecke, während er nach der Middendoiyischen Rathslinie schon 
1311 gestorben sein soll. Nach Schröder 1. c p. 27 war er der Sohn Johann L, 
und wird vermuthet, dass er einen gleichnamigen Sohn, Johann III. , gehabt' habe, 
der gleichfallß Rathsmitglied und Schwiegersohn des 'Johann von Bardewick gewesen 
sei Johann IL bewarede 1298 de boke, dar des Stades recht inne bescreven steit. 
Hermann Clendenst wird 1318 als- letzter unter den in der Urkunde, Lüb. 
Urkundenb. IL p. 315 Nr. 366, aufgeführten Rathsmitgliedem genannt Er starb 
nach der Middendorpischen Rathslinie 1336. Sein Siegel, welches unten folgt, weicht 
von den in der Rathslinie gegebenen/ Wappen völlig ab. Letztere sind quer ge- 
theilt, haben oben ein leeres rothes, blaues oder grünes Feld und unten 5 goldene 
Lilien oder 5 solche Sterne auf rothem oder blauem Felde. 

HermanDus ClendeDSt. 

Taf. 1, 4. Siegel rund; auf dem mit Rautenlinien überzogenen Schiide, deren Rauten je ein Blümchen 

enthalten, liegt ein scbrägrechter Balken mit 3 Adlern belegt Der innere Perlenkreis des Schrift- 
randes wird nach innen von einer Bogenlinie begleitet. Umschrift: O ^ '•* höRMÄRÄl ^ 

aLaRDaRS'T. 

Urkunden vom Jahre 1328 siehe hei Arnold Wiome B., C. und D. 

5. Momeweoh. 

Es haben vier dieses Namens zu Rath gesessen. Der älteste, Bertrammus*, 
ist wohl der 1271 zu Lynn genannte Lübecker Kaufmann. Lüb, Urkundenb. I. 
Nr. 329. Er gilt für den Gründer des jetzigen h. Geist-THospitals auf dem Kuhberge; 
ein älteres lag am Klingberge, oberhalb der Mariesgrube. Nach v. Melle lautete die 
Schrift auf seinem Grabstein in der St Johanniskirche: Anno Domini MCCLXXXII, 
in die omnium sanctorum, obiit Dominus Bertramm Momewech. Anno Domini 
MCCCXLIIII, ... Er kommt aber noch 1283 vor. Lüb. Urkundenb. I. Nr. 450. 
Her mann US L, der Sohn des Vorigen, erscheint von 1308 an im Rath; er starb. 
1338, Conversionis Pauli. Sein Siegel folgt unten. Her mann us II. der Jüngere, 
Hermann I. Sohn, kommt 1341 vor und ist 1344 in vigilia b. Georgii, ge- 
storben. Thidericus, , der Sohn des jungem Hermann, starb 1378, feria VI. 



^ante festum Michaelis, ultra montana (in Italien?). Sie alle führen in der. 
Rathslinie dasselbe Wappen', welches durch das Siegel Hermann's L bestätigt 
wird, nur sind die Farben verschieden angegeben. Auf den Familienbildern der 
Crispin in der Catharinenkirche findet es sich Schwarz auf Gold zu den Füssen 
der Frau des Segebodo IL Crispin. 



Hermannus Norneweeh. 



Si^el schildförmig; auf dem Schilde liegt ein schraffirter schragenartiger Tischfuss, oder Taf. i, 5. 
zwei in Form eines .Andreaskreuzes über einander gelegte ausgezackte Schrägbalken. Umschrift 
zwischen Perleniinien: -f S\ haRMnaill- MORRaWaOh. 

Urkunden: A. vom Jabre 1323 siehe bei Arnold Wlome A. 

B., C, p. yom Juhre 1828 »ifhe daselbst B., C, D. 

6. de Booholt. 

Im Laufe des 13. und 14, Jahrhunderts werden sieben Rathsverwandte dieses 
Namens genannt: 1) Richardus. Deecke Nr. 159, von 1229 — 40. Er soll aus 
dem Cleveschen eingewandert sein. 2)Hinricus I. Deecke Nr. 170, von 1229 — 49. 
Er starb 1256 und war ein Vetter des Vorigen. 3) Marquardus. Deecke Nr. 242, 
von 1277—78. Ein Vetter des Gerhard. 4) Siffridus I. Deecke Nr. 254, ein 
Sohn Hinrich's I., von 1256 — 97. 5) Gerardus, ein Sohn Siffridus I. Deecke 
Nr. 258, von 1277—1304. 6) Siffridus II. Deecke Nr. 307, 1290, starb 1313 
Seyerini. 7) Hinricus IL Deecke Nr. 356, 1308, starb 1346. Diese beiden 
Lebten waren Söhne eines Sifridus und Enkel Sifrid's I. In der Rathslinie wird allen 
diesen das bekannte Wappen des Bischof Hijirich Bockholt, ein Strahl oder eine 
Pfeilspitze, beigelegt, scheinbar mit Recht, da der Bischof ein Bruder des Rath-, 
mannes Gerhard war. Dennoch führte Hinricus II. ein völlig abweichendes Siegel, 
wie unten zu ersehen. Eine Uebersicht der Verwandtschaft zeigt folgende T^eL 
Vergleiche hiezu: ürkundenb. d. Bisth. Lübeck L pag. 883 und Lüb. ürkundenb. 11. 
p. 1148. 

Hinricus I., Rathm. 



Sifridus. 



Sifridus I., Rathm. 



Gerhardus, Rathm. 



Hinricus, Bischof. 



Sifridus H., Rathm. 



Mag. Marquardus, Gerhard. Bemh. Sifridus. 
Gao. SIeswicensis. 



Hinricu s IL, Rathm. 

Laurentius. 
Vicariu3 Lubicensis. 



flinrious Bocholt. 

Siegel schildförmig; auf einem gespaltenen Schilde, dessen Vorderhälfte gegittert ist, liegen zwei Taf. i, e. 
scfaräggekreuzte Bäumchen mit Wurzeln und runden Blättern oder Beeren. Umschrift zwischen 
glatten Linien: + 8\ klNRiOI BOahOLT. 

ürkuncle o. J. o. D.'' LOb. Ürkundenb. II. pag. 571. Nr. 623. 
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7. de Warendorpe. 

Eine Familie, die zahlreich im Rathe vertreten ist; es werden in der Raths- 
linie 15 des Namens genannt 1) Giselbert, war schon 1165 im Rathe und 1188 
als Bürgermeister Abgesandter an Kaiser Friedrich I. Von ihm steht in der 
Warendorf s-Capelle im Dom: Giselbert de Warendorp, ex dioecesi monasteriensi, 
Lubecae Consul elect. An. MCLXV. legatus ad Imperat. Fridericum Barbarossam, 
cum legation. coUegis iura Adolphi, Comitis Holsat, in telonium Traven certo aere 
redimens, libertat Reipubl. obtinuit A. MCLXXXVIII. v. Melle Lob. Geschlechter. 
2) Johann v. W., fehlt bei Deecke, er soll 1310 gestorben sein. 3) Hermann L 
Deecke Nr. 338. 1309. f 1383. 4) Albertus. Deecke Nr. 341. 1299. f 1334. 
5) Bruno I. Deecke Nr. 348. 1289. f 1341 Petri et Pauli. Die Umsghrift um 
sein ßildniss auf eiaer Messingplatte seines ehemaligen Grabsteines in der Waren- 
dorf s-Capelle im Dom lautete: Anno Domini MCCCXLI in die sancti Petri et Pauli 
obiit Dns. Bruno de Warendorpe, proconsul Lubicensis, orate pro eo. Und um 
seiner Frauen Bildniss: A. D. MGCCXVI. in die sancti Bartholomei obiit domina 
Hellenburgis, uxor domini Brunonis de Warendorpe, orate pro ea. v. Melle. Lüb. 
Geschl. und Lubeca religiosa. 6) Gotschalk 1. Deecke Nr. 357. 1326. f 1346 
^Thomeap. 7) Hermannus II. Deecke Nr. 362. 1336. f 1350 Dom. infraoctava 
Epyphanie. 8) Wedekin, Deecke^r. 371. 1335. f 1350 feria ILpost Dyonisii. 
Auf seinem Grabstein von Bronze m der St. Jäcobikirche im Chor las man um 

sein Bildniss: tricentesimo quinquages^mo feria secunda post . . . Dyonisii 

martiris obiit Diis. Wed endorp cdnsul lubicen . . Die Grabplatte 

ist in Flandern bestellt worden; in seinem Testamente (1350, Oct 4.) heisst es: 
Item volo, quod lapis bonus in Flandria factus ponatur ad sepulcrum meum. Er 
war ein Sohn Hermann's I.; seine Frau war Taleke Grispin, Segebodo's Tochter. 
9) Godschalk IL, Bruno's Sohn. 1348. f 1365 fer. V. ante Invocavit. DasSiegel 
desselben folgt unten. 10) Tidemannus. Deecke Nr. 389. 1344. f 1366 fer. VI. 
ante vigiliara Penthecostes. Er war Hermann's I. Brudersohn und verhorathet 
mit einer Tochter des Everhard v. Alen. 11) Bruno IL, Gotschalk's IL Sohn, 
1367. Nach Schröder ist dieses der Bruno, welcher 1369 fer. III. ante festum 
Bartholomei im dänischen Kriege sein Leben verlor. Vor dem Altare in der 
Marienkirche liegt ein Grabstein, worauf sein Standbild in Bronze gravirt er- 
halten ist. Die Umschrift fehlt seit längerer Zeit. 12) Bruno lIL, Gotschalk's L 
Brudersohn. 1384. f 1^11 Agapiti in Reinbeck im Exil. 13) Bruno IV., des 
Vorigen Sohn. 1430. f 1457. Auf seinem Grabstein im Chor zur Burg war zu 
lesen : Anno Domini MCCCCLVH. feria sexta post festum Michaelis obiit dominus 
Bruno WarendorflF, quondam proconsul lub., orate pro eo. A. D. MCCCCXLV. in 
vigilia assumptionis marie obiit' Telseke, uxor eins, orate pro ea. 14) Volmer I. 
1475. f 1504 auf Margarethen Abend, 12. Juli. Er war ein Sohn Bruno's IV. 
15) Volmer IL 1558. f 1566, 19. Mai, Erbherr auf Dunkelstorf. Das Wappen, 
welches dieser Familie in der Rathslinie gegeben wird, stimmt nahezu mit dem 
Siegel, welches unten folgt. 



Godscalcus de WareHdorpe« 

Si^e] rund; in einer Umgebung, die durch zwei verschränkte Vierpasse gebildet wird, "Taf. i, 7. 
steht eio Schüd, auf welchem ein schrägrochter Balken mit drei fliegenden Vögeln liegt, und der 
jederseitiS von einem schmalen Streifen begleitet wird. Umschrift nach aussen von einer glatten 
Kreislinie begrenzt: S' eODSOHLai D0 (WnRail)DORPa. 

Urkunde Tom Jahre 1346. Lüb. Urkundenb. p. 800. Nr. 859. 

8. de Tribeses. 

Nur einer aus dieser Familie, Jordanus de Tribeses, hat in Lübeck zu Rath 
von 1331 an gesessen. Die Familie soll aus Pommern, wohin auch der Name 
deutet, eingewandert sein. Sein Vater Gherardus war nach Mittheilungen von 
Heim Dr. CruU in Wismar von 1295 bis etwa 1306 Lübecker Bürger, wurde 
dann 1306 — 8 Rathmann in Wismar. Er hatte mit seiner Frau Gertrud vier Kinder, 
Jordan, Mechtild, Hinrik und Gherd. Ersterer ging nach Lübeck zurück, wurde 
daselbst Rathmann und starb 1348 Ocull Das Wappen, welches ihm in der 
Rathslinie beigelegt wird, ein blau und gold quer getheilter Schild, auf dessen 
unterem Felde zwei grüne Bäume in ein Schrägkreuz gelegt sind, ist eine Erfin- 
dung spaterer Zeit. 

Jordanus de Tribeaes. 

•» 

Siegel rund; auf dem Schilde liegt ein Sparron, mit drei aufrechten Adlern belegt; indem Taf. i, 8. 
untern Winkel steht ein T. Der innere geperlte Kreis des Schriftrandes wird innerhalb ^on einer 
Bogenlinie. begleitet. Umschrift: + 8' lORDTiai * Da:TRiBasaS. 

Urkunde : Der Bischof Jobann nnd das Domcapitel zu Lübeck confirmiren ^ine Vicarie in der Domkirche 
zu Lübeck, welche Dominus Jordanus de Tribeses, consul ciritatis Lubl, Hermannus de Cymescen und weiland 
Matbyas de Cymescen, burgenses Lub., mit Hebungen aus dem Doife Kirchdorf auf Foel dotirt liaben. 1347 in 
die s. 8 Virginia Perpetue et Felicitas. C^cbweriner Geh.- und üauptarchiv.) 

9. de Ponte, van der Brügge. 

Ein Ludolf van d. Brucge (Deecke Nr. 102) kommt schon früh im Rathe 
vor; er soll nach den Rathslinien 1196 gestorben sein, nach Einigen aus Schleswig, 
nach Andern aus Welschland stammen. Einige alte Rathslinien legen demselben 
als Wappen eine goldene Leiter in rothem Felde bei, während Andere ihm das 
Wappen der spateren de Ponte zueignen. Von 1272-^87 hat ein Siflfridus de Ponte 
im Rath gesessen, er soll 1295 gestorben sein; ip der Middendorpischen Raths- 
linie wird auch ihm das Wappen mit der Leiter gegeben. ^ Der Sifridus de Ponte, 
dessen Siegel unten gegeben wird, erscheint im Senat 1331, war 1339 Bürger- 
meister und starb 1349 Invocavit. Seine Frau Windelburg, die Tochter des Mar- 
quardus Hildemari, starb, nach einer Inschrift auf den Grabsteinen der Familie Hil- 
demari in der Domkirche, 1332 in die Cosme et Damiani. Später, von 1403 — 1430, 
saas ein Albert v. d. Brügge zu Rath; er soll bei den Unruhen um 1408 in Lübeck , 
anwesend geblieben sein und wurde 1416 wieder restituirt. Er war Sch\viegersohn 

2* 
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des Rathmanns Hermann OsenbrOgge. In der Rathslinie wird dem Sifridus II. das 
Wappen ganz so wie auf seinem Siegel gegeben, die goldenen Sparren und Lilien 
auf schwarzem Felde; bei dem Albert aber süid zwischen den goldenen Sparren 
goldene Sterne auf blauem Felde angegeben. 

Sifriilus de Ponte. 

Taf. 1, 9. Siegel schildförmig; auf dem Schilde steheg zwei damascirte Sparren, oben von zwei, in 

der Mitte von drei und unten von einer Lilie begleitet. Umschrift zwischen glatten Linien: 
+ SI6ILLVM SlFRfDIDa PONTa. 

Urkanden yom Jahre, 1328, si^he bei, Araoldn» Wlome B., C. und D. 

10. de Oostrowe. 

Johannes de Gustrov^e, wahrscheinlich aus Göstrovr eingev^randert, sass seit 
1299 im Rath; er wblt verheirathet mit einer Tochter des Johann S warte imd starb 
1334. Sein Sohn Tidemann folgte ihm 1335 im Rath, wurde Bürgermeister und 
starb 1350. Er war verheirathet mit Adelheid, der Tochter des Johann Geismar 
und Wittwe Johann Plescow's, wodurch er der Stiefvater des 1367 gestorbenen 
Rathmanns, Joh. Plescow, wurde. Er selbst hatte nur eine Tochter, und mit ihm 
erlosch die Familie im Mannsstamme. iVergl. hiezu die Schrift: Mantels. Herr 
Thidemann von Güstrow. Lübe,ck 1858. Sein Wappen wird in den Raths- 
linien durchaus falsch angegeben, nämlich auf gespaltenem Schilde zwei auf- 
recht stehende Schlüssel mit auswärts gekehrtem Barte, vorne gold auf roth, hinten 
roth auf gold. 

Thidemannus de Gustrowe. 

Taf. 1, 10. Siegel rund; ein gelehnter und gespaltener Schild zeigt vorne einen Adlerflügcl mit Klaue 

und ist hinten viermal quergestreift, der erste und dritte Streifen erhöht und schrafhrt. Darüber 
steht ein geschlossener Helm mit beiderseits aufwehender Helmdecke, auf welchem sich ein Tan- 
nenbaum erhebt mit jederseits drei überhängenden belaubten Aesten; vor dem Stamme liegt ein 
mit Rautenlinieu und Quasten an den Ecken verziertes viereckiges Kissen. Schild und Helm 
ragen in den Schriftrand hinein, der, von Perlcnkreisen umschlossen, folgende Legende enthält: 

s' j ^hiDafflnnni >j Da ö g vsTROwa+ 

Urkunde: Der Bischof Johann von Lübeck und das Domcapital daflelbst confirmifen auf Antrag des 
Dns. Thidemannus de Gustrowe proconsul und des Johannes de Plessekowe civis Lub. zwei Vicarien in der Marien^ 
kirche zu Lübeck, zu deren Dotation weiland Johann von Greysmar civis Lub., des besagten Thidemann Schwieger- 
vater und des Joh. de Plessekowe Grossvater, 66 mjL Mon. Lob. Hebungen aus dem Dorfe vp dem Velde auf Peel 
und den Dörfern Poppekendorpe und Hoen ViTentorpe angewiesen hat. 1347. in die s. s Perpetue et Felicitas virg. 
(Aus dem Schweriner Geh.- und Uauptarchiv.) 

IL de Bardewio. 

Im 13. Jahrhundert haben eine lange Reihe Mitglieder dieses Namens zu 
Rath gesessen; schwerlich gehörten alle zu einem Stamme, obwohl» ihnen in den 
Rathslinien allen dasselbe Wappen zugetheilt wird, nämlich in goldenem Felde drei 
blaue rechte Schrägbalken, von welchen der mittlere durch an einander geschobene 
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Schindeln gebildet wird. Leider giebt das Siegel, welches unten angeführt wird, 
nur den Helm, es bleibt demnach das Wappenbild ungewiss. Ohne die 16 älteren 
Rathsmitglieder zu erwähnen, möge hier nur gedacht werden des Albertus 
de Barde wie. Deecke Nr. 304. Seit 1291 im Rath, ist er um 1312 gestorben; 
er ist wohl zu unterscheiden von dem Kanzler Albert yon Bardewic, der Magister 
genannt wird, und 1332 unverheir«|,thet gestorben ist S. Schröder p. 27 und Lüb. 
Ufkundeiib. II. Personen - Verzeichniss. Der Rathmann war zweimal verheira- 
thet, zuerst mit einer Tochter des Bürgermeisters Hinrich Steneke und dann niit 
Elisabeth, des Bürgermeisters Alexander Luneborg Wittwe. Ausser seinem Sohn ' • 
Arnold hatte er eine Tochter Geseke, welche hernach an den Bürgermeister Hin- 
rich Plescow verheirathet war. 

Arnoldus de Bardewik. Deecke Nr. 369, der Sohn des Albertus, 
erscheint 1332 als Rathmann, und ist 1350 Matthei Apostoli gestorben. Sein Siegel 
folgt imten. !ßr starb verschuldet und hinterliess eine Tochter und zwei Söhne. 
Erstere, Namens TelseJ war an den Rathmann Johann Wittenborch verheirathet, 
der 1363 enthauptet wurde, und machte -als Wittwe 1367 ein Testament. Die 
Söhne scheinßn ins Ausland gegangen zu sein. 

Ein späterer Nicolaus Bardewik, der 1560 als Bürgermeister starb, gehörte 
jedenfalls zu einer anderen Familie; die Rathslinie giebt ihm auch ein anderes 
Wappen. 

^rnoldDs de Bardewie. 

Siegel schildförmig; auf dem kreuzweise gegitterten Schilde steht dn geschlossener Helm Taf. i, 6. 
mit kappenförmig herabhängender Decke, bedeckt von einem breitkrempigen Hute, der von einem 
mit fünfblätterigen Rosen verzierten Bande umgeben ist und oben darauf eine solche Rose trägt. 
Umschrift zwischen gekerbten Linien: v S. ÄRHOLDl • D' • BÄRDöWIO. 

Urkunden vom Jahre 1328, siehe bei Arnold Wlome B. und D. 

12. de ülBen,' van ülzen. 

Es haben fOnf Personen dieses Namens in Lübeck zu Rath gesessen: 
1) Bernardus de Ulsen, von 1230—36. Deecke Nr. 151. 2) Dessen Sohn, 
Bernardus der jüngere, Deecke Nr. 185, starb 1243. 3) Johann, Deecke 
Nr. 297, er war ein Sohn des Vorigen und 1308 Camerarius, und starb 13151 
4)^ Thidemann, des Johann Sohn und Schwiegersohn des Arnoldus Wlome. 
Deecke Nr. 367. 5) Arnoldus, der 1367 an der Pest, der er entjäiehen wollte, 
in Lüneburg starb. Er war mit einer Enkelin des Nicolaus Schoneke verheirathet 
Alle diese führen in der Rathslinie einen aus grüner Erde wachsenden Löwen in 
ihrem Wappen ; nur sind die Farben verschieden, entweder Gold auf Roth oder Blau, 
oder Roth auf Gold. Leider zeigt das Siegel des Thidemann de Ulsen, welches 
unten folgt, nur den Helm, und es bleibt unentschieden, ob das Wappen der Raths- 
ünien das richtige ist. 
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Thidemannus de Ulsen. 



T«f. 1, 13. Siegel rund; auf der Fläche steht ein geschlossener Helra, der über einem Wulst oben 

5 Fähnlein und darunter jcderseits noch 5 gerade Federn trägt, die kreisförmig den Helm um- 
geben. Die Federn werden durch Perlenreihen von der Länge der Federn getrennt, und eine Per- 
lenschnur verbindet unter dem Helm die beiden Seiten der Helmzier. Umschrift zwischen 
gekerbten Kreisen: SIGILLUffl — THiDafflRRIlI — Da — CLSaa 
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Urkunde: Der Bischof Heinrich von Lübeck bestfttigt auf Antrag des Dfis. Vromold de Vifhusen und des 
Dns. Johannas de Boken, canon. eccl. Lab., dem Thidericus de Sconeke und dem Johannes de Molne, dvia Lub^ 
ezecutores testamenti quundam Dni. Hermanni, rectoris eccl. in Brodis, eine Vicarie in der Kirche bti. Oeorgii 
prope muros civitatis Lub-, zu deren Dotation der genannte Hermann 800 mjL Lüb. in seinem Testament legirt und 
* va deren Terbesserung Dns. Nicolaus Öconeke, consul Lub. patruelia eiusdero Dni. Hermanni, so Tiel Geld zuge- 
geben hat, dass zur Dotirung der Vicarie 47» Hufen im Dorfe Tymmendorpe auf Poel angekauft werden können, 
unter Zustimmung des Dns. Thydemannus de Ulsen und des Dns. Joh, Clingenbergbe , consules Lub. als Procn- 
ratores cuiie et eccl. b. Greorgii, 1341 in die b. Aguthe virg. (Aus dem Schweriuer Geh*- and Hanpt- Archive.) . 

13. Sooneke. 

Nur einer dieses Namens, Nicolaus Sconeke, ist Mitglied des Senats von 
Lübeck gewesen; er kommt von 1328 an vor, war 1360 Bürgermeister und. starb 
1362 in vigilia Andreae. Die dritte Capelle an der Nordseite des SeitenschiJÖFes 
im Dom ist von der Familie Sconeke gestiftet, v. Melle sagt darüber: „Der^i 
Wappen, ein halber Hirsch annocb darin zu sehen ist. Es erwähnet der Capelle 
anno 1367 Hermann Sconeke in seinem Testament, da er spricht: in ecclesia beati 
Nycolai in nosjtra Capella eligo sepeliri." In der Capelle liegen noch jetzt zwd 
Grabsteine, deren Wappen und Bilder, da sie von Metall waren, verschwunden, 
deren Inschriften aber noxsh erhalten sind: 

1) nonto pfii (D aaoxxxix fbriä : iii : pnsaa . ^ : mTvs haRcnnftö: 

Das Uebrige ist nicht mehr lesbar. 

2) Ätto : 6m.:(D:CCC:fx. ü : i : mgifia-.^nörce :-e^6n$ ^iticoföus: fc§0ttcfie : proccn|ttf= 
fiiCitens: 

Die Rathslinie hat das Wappen richtig angegeben, einen rothen halben Hirsch 
auf goldenem Schilde. 

Nicolaus Sconeke« 

Taf. 1, 13. . Si^el rund; auf stehendem Schilde die vordere Hälfte eines nach rechts trabenden Hir- 

sches auf gegittertem Grunde. Umschrift zwischen geperlten Kreisen: AlGOL (msOO) UHKeiB. 

Urkunde vom Jahre 1341, siehe bei Thidemanong de fjlsen. 

14. Vamme Dale, de Valle. 

. Es sind vier dieses Namens Rathsmitglieder in Lübeck gewesen. Der älteste, 
LudolfuSj soll von Elbing eingewandert sein, er lebte um 1260. .Der zweite, Ger- 
hard van Dale, dessen Siegel unten beigebracht wird, soll nach der Rathslinie 1317 
gestorben sein. Marquard van Dale kommt 1330 vor uiid ist 1335 oder 1336 ge- 
storben. Folgende Notizen, aus Urkunden des Klosters Dobbertin durch Herrn 
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Archiv-Rath Dr. Lisch mitgetheilt, mögen hier Platz finden. 1810 im September 
nimmt das KL Dobbertin den Hermann van Dale, Bürger zu Lübeck, in die Con- 
fratemität auf. Lüb. Urkundenb. IL p. 233. Nr. 273.' 1331 lebte zu Gold- 
berg ein Plebanus Ludolf de Dale ; sein Vetter war Dns. Marquardus van Dale, 
imd seine Brüder Gerhard, Johann, Hermann und Machorius. Seinen Oheim nennt 
er Hermann Ekeme und eine Schwester von ihm war Nonne im Kloster Dobbertin. 

Ein späterer Joachim von Dahle, der von 1651 an Rathsmitglied zu Lübeck 
war und 1726 gestorben ist, gehörte zu einer anderen Familie. Die drei älteren 
führen in der Kathslinie ein Wappen, welches durch das Siegel des Gerhardus als 
richtig bestätigt wird, nämlich eine rothe Rose, mit drei kleeblattartig angefügten 
grünen Blättern, auf goldenem Felde. 

Gerardu0 de Dale. 

Si^el schildförmig; auf dem Schilde liegt eine sechsblätterige Rose, von welcher drei am Taf. s, h. 
Rande gezackte Blätter nach den Winkeln des Schildes sich abzweigen; zwischen den oberen Blät- 
tern steht ein T oder Schäcberkreuz. Umschrift zwischen goperlten Linien: + S' GBRnRDI' 
Da VÄLLö 

Urkand« vom Jahre 1392, Dec. 13. Urkimdeub. des Biath. Lübeck I. p. 347. Nr. 316. 

16. bildemarL 

Von 1250 bis 1267 sass im Rath von I^übeck ein Dominus Hildemarus, 
von 1256 an Bürgermeister, Magister civium. Kerkrink und Müller geben ihm den 
Vornamen Johannes und lassen ihn von Münster einwandern ; jedoch wird er in der 
Kegel nur Dominus Hildemarus genannt. Sein Sohn Marquard Hildemar oder Hil- 
demari filius folgte ihm im Rath 1283, ward 1290 Bürgermeister und starb um 
1500. Die Familie besass eine Begräbnisscapelle im Dom, die zweite an der Nord- 
seite von dem Chor an gerechnet Es liegen in derselben noch drei grosse Grab- 
steine, auf einem derselben ist das Wappen der Familie in Stein gehauen erhalten 
und folgt in der Abbildung unten. Ein Siegel ist bisher nicht bekannt geworden. 
Auf den andern Steinen war d*as Wappen in Schildform aus Metall eingelassen, 
aber, wie fast alles der Art in der Domkirche, verschwunden. 

Der erste Stein, vermuthlich der des Marquard Hildeman nebst seiner Frau, 
trägt folgende Inschrift in zwei Reijien: 

a) nnno dri ffl aoa rork 

RaSKS (2BII^ 

b) RRO • DRi fflaaaxxxvi xv Dia mRUftRii • obii'C ona- wiRDaLBUReis. 

RaLia^^ DRI • o/äRQVÄRDI : h[LDamffRl • P'aORSÜLIS : OR' P' • aÄ. 

Die Legende des zweiten Steins, gleichfalls mit doppelter Umschrift, lautet so: 

a) nnno DRI fflaaa-iiL'iR Dia 

Q ^ FIL DÄfflXhRi + 8 + ORlW^a P • aO. 
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. b) naao Dn[ ffi aaa:XXXiH:FaRin:saon:Ka:aPYPhimin:Da[:OBii«. 
lohnimas .\ biLDafflURi : hvius : aaaL« : Da anaus or • p ao. 

Der dritte Stein mit dem erhaltenen Wappen trägt folgende Umschriften: 

a) nnaO : Oäl : (Q : aOO - X Vü[ in_: Dia : HD : eRaeORlI : ^ : hILDEfflTIR : FIL : 

(DnRQRDicKiLDEOtnRi AHO: DIU : (Q:aaaxi:i:Dia:nena«>is:^:a)aah«iL- 

J)IS : VXOR : aiUS :ORII^a : PRO : aiS. 

b) nimO : DJÄI : (Q : aOaXXXII : IR : Dia : OOSQa } DRffllffai : («^ : WlnDOL) 
BüRe(SVXOR:&IFRlDI:Da:PONt^a: + FILln:hlLOa(IinRI: 

Nach diesen Steinen und einem Testament des Marq. Hildemari, Johannes 
Sohn, V. J. 1347. fer. V. a. fest b. Marie Magdalene, 19. Juli, lässt sich folgende 
Stammtafel herstellen: 

Hilderoarus, Proconsul, Lüb. Urkundcnb. 1. p. 734. 



Hinricus (f^l303?) 



Marquardus Hildemari, 

Proconsul f 1300. 

üxor Windelburg f 1336. 15. Jan. 



Johann, Decanus 
Lub. t 1333. fer. 2 a. f. Epyph. 



Marquardus. Johannes. 



Hildemar 
Uxor Alheydis. f 1318 ad 
Juli 19. 1347 Gregorii. 



Windelburg 

t 1332 Cosme 

et Daraiani. 



schon todt. Ux. Mechtildis Marit. Sifridus' 



N. N. 
Nonne in 
Preetz. 



N. N. 

Nonne in 

Preetz. 



t 1311 . 

Marquardus Hildeniari, 
1350 Oct. 9. schon todt. 
Uxor Gertrudis, 
T. des Nicolaus Visch. 

Johannes? 



de Ponte. 
Godfridus 

(Söhne.) 



Das Wappen auf dem Grabsteine stimmt mit demjenigen, welches der Familie 
in den Rathslinien gegeben wird, wo die Baume grün auf goldenem Felde ange- 
geben sind. • 

Hildemariia^ fllius Marquardi Hlldemari. 

Taf. 8, 15. Wappen schildförmig; auf dem Schilde sind zwei Bäume mit drei Wurzeln und herzför- 

migen Blättern in ein Schrägkreuz über einander gelegt. 

16. Krek, Orek. 

Von dieser Familie hat nur einer, Alexander Krek, im Rath von Labeck 
gesessen, der von 1277 bis 1292 vorkommt Nach Jac. v. Melle befand sich 
seiner Wittwen Alheidis Leichenstein vormals in der Lenten-Capelle im Dom mit 
folgender Inschrift: Annö Domini M, CCC. XXV. in vigilia Gregorii obüt Domina 
Alheydis,' relicta Domini Alexand. Er^ consuUs, mater Domini Johannis Erec Ca- 
nonici. Das Wappen, welches dem Rathmann Alexander in der Rathslinie bei- 
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gegeben wifd, iirt; gespalten, vorne ein schwarzer Adlei^flügel mit Klaue in golde- 
nem, hinten eine silberne Glocke auf rothem Felde. Sein Siegel aber vom Jahre 
1292, also aus der letzten Zeit seines Lebens stammend, zeigt nur &ne Marke. 

Alexander Krefc. 

Siegel rund; ^uf der Fläche eine Marke: ein g:rade8 Kreuz, an dessen obern Arm sich Taf. 3/16. 
nach rechts ein gcader Querarm und an den unteren ein sichelförmiger, nach links ausgebogener 
anschliesst. Von der Umschrift haben sich nur einige Buchstaben erhalten :- .... nRD(Ri*KR)6 . . . 

Urkunde vom Jahre 1293. Urkundenb. d. Bis^h. LQb. I. p. 947. No. 316. 

17. LnneborolL 

Eine der Familien, die am längsten in Lübeck geblüht und dem Käthe zahl- 
reiche und tüchtige Mitglieder zugeführt haben. Siebenzehn derselben haben den 
Rathstuhl eingenommen vom Ende des 13. bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts. 
Der erste, dessen Wapp«i auf . der Tafel gegeben ist , Alexander L. , soll nach der 
Sage aus Liefland eingewandert sein; der letzte, Antonius v. Lüneborg, starb 1744, 
10. Mai. Es würde zu weit führen, hier eine vollständige Genealogie der Familie 
geben zu wollen; es muss genügen, das anzugeben, was sich auf den ältesten des 
Namens bezieht Ein Grabstein von ihtn, welcher im Mittelschiff der St. Catha- 
rinenkirche liegt, augenschdinlich aber aus späterer Zeit, etwa aus der letzten Hälfte 
des 15. Jahrhunderts, stammt, hat neben dem Wappen in der Mitte folgende Um- 
schrift: Ättiiö- 6o«i • miflV|imo • triceiife|inio • (ecunJo • in • iie • matg^ütirfe • oßrtf • hominus . 
afexönSet ■ fttn^Borcl) • pvoconsui • fußitenfts • oraU • homi ■ pro • co • (feScfifcr.) A. wird* 
zuerst 1297 genannt, war 1298 Kämmerer und starb als Bürgermeister. Seine 
Frau hiess Elisabeth und heirathete nach seinem Tode Herrn Albert v. Bardewic, 
Rathsverwandten (v. Melle). Das. Wappen, drei Thürme von zwei mit Zinnen 
gekrönten Stockwerken, 2, 1, wrd in der Rathslinie gew^öhnlich Silber auf blau 
angegeben. Ebenso kommt es in einem Glasfenster auf dem Chor der Catharinen- 
kirche vor. Doch finden sich auf andern Glasfenstem die Thürme golden auf 
blauem Felde, z. B. in dem grossen Fenster des Burgklosters und auch in den 
Fenstern der Cathärinenkirche. , 

Alexander Luneboreh. 

Wappen sohildfömiig; auf dem Schilde stehen drei ThüVme, 2, 1, von zwei Stockwerken, Taf. 8, 17. 
da« obere mit drei Zinnen und einem runden Fenster, das untere mit fünf Zinnen und einem 
rundbogig überwölbten Fenster. 

Auf einem Grabatein in der St. CAtharinenkirclie im Mittelschiife. 

18. Attendorn, Atoideren. 

Es haben sechs dieses Namens den Rathstuhl in Lübeck eingenommen. Der 
erste derselben ^ Volmarus oder Volmer de Atenderen, stammte vermuthlich aus 

3 
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'der Stadt Atenderen im Erzbisthum Oohi. Nach der gewöhnlichen Annahme soll 
dieser, der von 1277 ah im Rathe vorkommt mid 1286 Camerarius war^ unweit 
der Stadt auf seuGiem Felde (nach Deecke Nr. 287 i. J. 1318) erschlagen sein. Da 
aber das Gerichtsprotokoll über diesen Mord (Lüb. Urkundenb. IT. S. 545,. Nr. 598) 
. erst 1334 aufgezeichnet ist, von 1302 bis 1312 eine Lücke im Vorkommen des 
Namens Volmar v. A. sich findet, und dami wieder ein Volmar bis 1331 genannt 
wird, so scheint der Erschlagene der gleichnamige Sohn des ersten Volmar zu 
sein. Vgl. Lüb. Urkundenb. IL S. 1139, 1147. , Das Siegel dieses ältesten der 
Familie folgt auf der Tafel 

2) Conradus de Attendorn, proconsul, Volmar's 1. Brudersohn, 1310. f 1339' 
/ fer. IH. a. Ascens. Diii. Auf seinem Leichenstein in der St. Johanniskirche in der 

Attendöm-Capelle neben dem Chor stand nach Schnobel : Anno Domini M.CCC.XXXIX. 
feria tercia ante festum ascensionis Domini obiit dominus Conradus de Attendorne, 
proconsul buius civitatis et fundator istius capelle. Orate pro eo. 

Seine Frau hiess nach einem daneben liegenden Steine: Druda. 

3) Volmar II. v. A., der Sohn Volmar's I., soll 1342 oder 1343 gestorben 
sein. Vergl. aber Volniar I. 

4) Everhard v. A., Conrad's Sohn, starb auf. der Reise nach Jerusalem 1349. 
5] Gottschalk v. A., Conrad's Enkel, 1357, starb an der Pest am TagejSixti 1388. 
6j Gerhard, Proconsul 1359, starb 1396 Misericordia Dni. Das Wappen, 

welches der Familie in der Rathslinie beigegeben wird, ist eine goldene, nach rechts 
offene Mondsichel, von drei goldenen Sternen begleitet, auf blauem Felde. Dasselbe 
Wappenbild führte 1433 ein Gotschalk von Atendom, wonaftich to öulpin, in sei- 
nem Siegel, welcher Gotschalk wahrscheinlich von der Lübecker Familie abstammte. 
Der älteste Volmar aber hat auf seinem Siegel nur eine Marke. 

Volmanis de Atenderen. 

Taf. 3, 18. Siegel schildförmig;' auf der Fläche steht eine Marke; ein Längsstab sendet nach rechts 

4 abhängende Aoste aus, und nach links, dem zweiten Aste der rechten Seite gegenüber, einen 
Sparren. Umschrift zwischen gekerbten Linien: + 8' WOLMRRI : DCX ÄTTaNDaRNfl. 

Urktinde vom Jähre 1292. Urkundenb. des Bisth. Lüb. I. pag. 347. Nr. 316. 

18. de Dowaie, de Dowaeo. 

Johannes de Douaie, dessen Siegel unten folgt, ist der einzige des Namens, 
der im Rathe zu Lübeck gesessen hat. Er ist seit 1281 oft zu Gesandtschaften 
gebraucht worden. (Vergl. K. v. Schlözer, die Hansa und der deutsche Ritter- 
Orden, S. 165 — 7), und war wahrscheinlich schon damals Rathmann, denn im 
Jahre 1286 wird er im sitzenden Rath als eines der ältesten Mitglieder aufgeführt. 
Lüb. Urkundenb. I. pag. 451. Nr. 493. Auch in der Urkunde o. J. (1287), an * 
der sein Siegel theilweise erhalten ist, und sonst häufig heisst er nur civis Lubi- 
^lensis. Nach Schröder 1. c, p. 26. Nr. 50 wurde er auch Johannes clericus ge- 
nannt; dass er aber nicht etwa deshalb für einen Mann geistlichen Standes und 



_ 17 

t 

^einen Syndicus zu halten sei, geht aus dem Umstände hervor, dass er verheirathet 
war. Ebd. 1303 und 1305 wird er zuletzt genannt. Lab. Urkundenb. II. p. 148. 
Nr. 171. p. 1036. 1306 ist er schon todt. Schröder a. a. 0. Das Wappen, 
welches ihm die Rathslinie giebt, ein rother Querbalken mit 3 silbernen Lilien 
belegt; in blauem Felde, muss für spätere Erfindung gelten. 

Johannes dictus de Douaie. 

Siegel schildförmifs:; auf dem gespaltenen Schild stehen vorne ein Flügel und hinten drei Taf. 3, i9. 
Kronen unter einander. Die Umschrift war fast ganz zerstört, doch konnte man noch die Spur 
des Namens DOWUl erkennen. 

Urkande ohne Jahr (1SS7 naoh Johann:»). Lüb. UrkuDolenb. I. p. 471. Nr. 520. 

20. de Hadenleue. 

Auch von dieser Familie hat nur einer, Johann van Hadersleue, im Rath 
gesessen. Es ist nur wenig von ihm bekannt geworden. 1290, August 1., er- 
scheint er als Zeuge, ohne das herkömmliche dominus, iri einem Briefe, den Reine- 
kinus Momeweg aus Brügge an den Rath schreibt. Wenn anders aber nicht zwei 
Personen 'desselben Namens angenommen werden sollen, muss er für den Rath- 
mann gelten, welcher am 25. Juni desselben Jahres zu Lübeck einen Rentebrief 
mit dem übrigen Rathe ausstellt, dagegen in einem ähnlichen Documente vom 
1. August fehlt. Vgl. Lüb. Urkundenb. I. p. 500. Nr. 552. p. 503. Nr. 555. 
Nach Schröder a. a. 0. p. 24. Nr. 27 kommt er noch 1293 vor. Das Wappen in 
der Rathslinie zeigt eine Brücke in blauem Felde, sein Siegel aber nur einjB Marke. 

Johanoes de Hadersleue. 

Siegel rund; auf der Fläche steht eine Marke, ähnlicti einer Pfeilspitze, mit der Spitze Taf. 3, 20. 
nach unten gekehrt, deren rechter Schenkel etwas verlängert und nach links umgebogen ist. 
Umschrift zwischen glatten Kreisen: S' lÄN VÄ HÄDaRSSaLöV«. 

Urkunde vom Jahre 1290. Lüb. Urkundenb. I. p. 503. Nr. .»»se. 

2L Goldoghe. 

Es haben fünf Personen dieses Namens den Rathstuhl eingenommen. 1) Ger- 
hard, Deecke Nr. 119. 2) Hinrich, welcher von 1277—89 vorkommt. D. Nri 236. ' 
3) Jacobus, von 1277—1284. D. Nr. 237. 4) RolofF, von 1293—98. D. Nr. 278. 
Von ihm wird gesagt: Rolf Gholdoghe de bewarede des Stades armborste vnde dat 
Schot. 5) Johann Goldoghe, dessen Siegel unten folgt D. Nr. 266. Er kommt 
von 1253 (Lüb. ürkimdenb. I. Nr. 193) bis 1294 vor. Nach der Rathslinie ist die 
Familie von Uelzen eingewandert, und es wird ihr daselbst ein Wappen zugetheUt, 
worauf ein goldener Sparren und drei Augen in den Winkeln in blauem Felde er- 
s<^einen. Dasselbe stimmt aber nicht mit dem Siegel des Johann Goldoghe, und 
ist nach Masch das Wappen der Hollogher. Lüb. Urkundenb. IL p. 1188. 

3* 
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Taf. af, 21. 



Johaofie» Golitogbe. 

Siegel schildförinig; der Schild ist durch einen Zinnenscbnitt, mit jederaeits drei Zinoen 
q\Ler, getheilt; c^ie untere Hälfte ist erhöht. Umschrift zwischen gekerbten Linien : + S' I o OHT^N . . . 

eoLDOca. 

Urku^^e vom Jahre 1292. Urkundenb. d. Bistli. Lab. l. p 347. Nr. 316. ^ 

89L WoUeiipfUit. 

Fünl Mitglieder dieser alten Familie haben im Rathe vpn Lübeck gesessen; 
sie ist aber schon früh erloschen. Der erste, Hinricus Wullenpunt, kommt von 
1223 (Lüb, Urkundenb. L, 24.) bis 1257 vor. Urkundenb. d. Bisth. Lob. Nr. 132. 
Er ist mit Alheid, der Tochter des Rathmann Dieterich Vorrade, verheirathet ge- 
wesen. 2) Nicolaus, von 1249—61 (Urkimdenb. d. Bisth. Lüb. L Nr. 104 u. 151), 
ein Sohn des Hinricus. 3) Hinricus, von 124$ (Lc^^. Urkundenb. I. Nr. 105) bis 
1274 (Urkundenb. d. Bisth. Lüb. Nr. 241). 4) Elver,^von 1271-1277, und 
5) Gerhardüs, dessen Wappen unten gegeben wird. Er war Schwiegersohn des 
Bemhardus de Cusfelde und ist 1314 gestorben. Zwei Grabsteine mit dem Wappen 
der Familie sind in der Rochuscapelle im Dome erhalten und thun dar, dass das 
Wappen, welches derselben in der Rathslinie gegeben wird, nicht richtig ist. Letz- 
teres zeigt einen linken, silbernen, mit drei sitzenden schwarzen Vögeln belegten 
Schrägbalken, der jederseits von einem blauen, rothen imd goldenen Streifen be- 
gleitet wird. 

Die beiden Grabsteine haben in der Mitte das unten gegebene Wappen aus- 
gehauai und folgende Umschriften: 

1) ÄRRO^! Dill :(D: 000 XIIII : I : Diu : X» : fflILIV : VIR^IR • ^ GhORnRD 
WLLaPün^ : OOSVL : LUBIOR : Om^a : P'OO. . _ 

2) ÄBO ^ DttÄ ©KaR^(RÜ)DlS ROLIOÄ • hIRIOl • ORPSORIS 

HRRO Da{:(DOOOXViI . inOOBI-nPLI ^ hlRIOVSPKROkO . . . 

Die in der zweiten Umschrift genannte Gertrudis, die Wittwe des Hinrich 
Campsor, wird eine geborene WuUenpunt gewesen sein. Ebenso war die Wittwe 
des Bernhard v. Parchem, Lucia l^.uUenpunt, welche in einer Urkunde von 1323 
(siehe bei Arnold Wlome Urkunde A.) vorkommt, vielleicht eine Schwester des ' 
Consul Gerhard W., und dann wäre der 1317 verstorbene und hier begrabene Hin- 
ricus Parchem ein Sohn derselben. 



WuUenpunt. 

Taf. 3, 22. Wappen schildförmig; der Schild wird durch eine Linie, die nach oben zwei herzförmige 

Blatte und n$ich unten ein solches bildet, in zwei Hälften getheilt, deren untere erhöht ist. 

23. de Flezcowe. 

Vom Ausgang des 13. bis Mitte des 15. Jahrhunderts haben eine Reihe 
Männer dieses Namens im Rath von Lübeck gesessea Wenn sie alle eines Stam* 
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mes waren 9 so hat das Wappen, welches sie führten, verschiedene Aenderuji»giQn 
erfahren. HisricuB L^ dessen Siegel unten folgt, führte in demselben nur noch 
eine Marke. Johann Plescowe, dessen Siegel Lüb- Bürgersiegel 1, 15 gegeben wird> 
führte einen quergetheilten Schild, dessen obere Hälfte gespalten und daselbst ^ im 
linken Felde mit einem Russenkopfe belegt ist. — Ein späterer Godeke Plescowe, 
der 1478 einen Lüneburger Salinen-Contract untersiegelte, hatte einen 6strahligea 
Stern mit einer Rose bel^ im Siegel. Dieser Stern aber mit der Rose wird ent- 
weder allein oder von drei Russenköpfen begleitet in der Rathslinie allen Personen 
dieses Namens beigelegt. SpWere Funde werden erst klar machen können, wier 
weit dieses letztere Wappenbild hinaufreicht Die Rathmänner dieses Namens sind 
folgende: 1) Hinricus L, Deecke Nr. 347, seit 1299 im Ratii, starb. 1340 oder 41 
in die Jacobi; in zweiter Ehe war er mit einer Tochter Albert's v. Bardewik ver^ 
heirathet. 2) Hinricus IL, Deecke Nr. 378, ältester Sohn des Vorigen, von 1328 
an (Schröder: 1329), starb 1358 Elisabeth; er war mit des BOrgermeisters Bern- 
hard Oldenborg Schwester verheirathet* ' 3) Arnoldus, Deecke Nr. 384, Sohn zweiter 
Ehe des Hinricus I., 1361 (Schröder a. a. 0. p. 31), starb 1363 fer. V. p. Quasi- 
modogeniti. 4) Bernhard I. Deecke Nr. 390, von 1344 an, starb 1366; er war 
Hermann Morneweg's Schwiegersohn. 5) Johann, Deecke Nr. 401, der Stiefsohn 
Tidemarin's v. Güstrow und Schwiegersohn Everhard's v. Alen, war später mit 
Tidemann's v. ülsen Wittwe verheirathet, sass zu Rath von 1343 an und starb 
1367. Sein Siegel ist unten abgebildet.. 6) Jacob. Deecke Nr. 415. Rathmann 
1352, Bürgermeister 1366, starb 1381. Die Inschrift seines Grabsteins im St. 
Marienchor giebt v. Melle. Noticia maiorum p.' 101 so an: Anno. Domini M.CCCLXXXI. 
in die ad vincula Petri ob^t Dominus Jacobus Pleskowe, Proconsul Lubicehsis. 
Und die seiner Frau, einer Schwester des Bruno Warendorp, (Deecke Nr. 453): 
Anno Domini M. CCCCV. in die Andree Apostoli obijt domina Herdeke, vxor eius. ' 
Grate pro eis. 7) Bernhard II. (Deecke Nr. 455) Sohn Heinrich IL, 1399, starb 
1412 in Lübeck. 8) Jordan (Deecke Nr. 463)^ ein Sohn Arnold's, war 1389 Rath- 
xnann und starb als Bürgermeister 1425 Severini. 9) Gottfried, Jordan's Sohn, 
war Rathmann 1438 und starb 1451 an* der Pest, der Letzte der Familie, der 
Rathsmitglied war. 

Hinrieufi de Plescowe. 

Siegel rund; auf der Fläche steht eine Marke: an einen Längsstab schliesst sich von der Taf. 3, 23. 
Mitte links abwärts ein schrägrechter Ast und darüber nach links ein kurzer Querstab, mit wel- 
chem sich ein zweiter Längsstab verbindet, wodurch oben ein H gebildet wird. Umschrift zwi-^ 
sehen glatten Kreisen: (+ S') klNRiai • (^'L)e8KOWa. 

Urkunde Tom Jahre 1323, siehe bei Arnold Wlome A. 

24. van Sohepenstsde. 

Drei dieses Namens haben den Rathstuhl eingenommen. Der erste, Johann, 
kommt zuerst 1328 in einem Testament vom 10. Oct. vor, dann 1329 (Lüb. 



Urkundenb. IL Nr. 509), und ist 1340 gestorben (die Jacobi?). Er war es, der mit 
Herrn Everhard van Alen das in Bronze gegossene Tauffass in der St Marien- 
kirche 1337 stiftete. Die Wappen der beiden Stifter sind an demselben angebracht 
und werden unten mitgetheilt. Auf einer gestickten leinenen Altardecke, die aus 
der Marienkirche stammt und in der Culturhistorischen Sammlung der Lüb. Ge- 
sellschaft zur Beförderung gemeinnütziger Thfttigkeit aufbewahrt wird, finden sich 
am Rande vier Wappen angebracht, unter ihnen sind die der van Schepenstede und 
van Alen, die beiden anderen haben bisher nicht bestimmt werden können. Das 
Wappen der v. Schepenstede ist wie das hier beigebrachte, nur sind die Farben 
verwechselt , oben roth , unten weiss. In der Rathslinie ist das Wappen dagegen 
oben Grold und unten roth angegeben. 2) Johann IL, ein Sohn des Vorigen und 
Schwager des Rathmanns Johann Luneborch, erscheint von 1350 an und starb 1388 
an . der Pest. Er heirathete die Wittwe des Lubbert v. Warendorpe , Hermann's 
Sohn, und nachdem diese, so wie ihre Tochter, 1350 an der Pest gestorben waren, 
die Schwester des Bruno v. Wai»endorpe. Ein dritter, Conrad oder Cort von Sche- 
penstede, starb 1527; er gehörte nach der Rathslinie, welche in dieser späteren Zeit 
als authentisch anzusehen ist, nicht zu derselben Familie. 

Johann van Schepenstede. 

Taf. 9, 24. Wappen schildförthig; der Schild ist durch Spitzen, die in ein Kleebatt endigen, getheilt, 

nach oben zwei, nach unten eine, die obere Hälfte ist weiss, die untere roth. 

Am TanfTtfus in der St Marienkirche, vom Jahre 1337. 

26. ^ van Alen, de Allen« 

Von den Mitgliedern dieser, dem 14. Jahrhundert angehörigen Familie 
haben sieben im Ratte gesessen. Der erste, Tidericus L, kommt schon 1299 vor 
und ist 1325 Symonis et Judae gestorben. 2) Hinrich I. v. Alen Hugonis — da er 
eines Hugo v. Alen Schwiegersohn war — erscheint von 1322 an und starb 1327. 
3) Everhard, Sohn eines Everhard, Bruders des Tidericus, sass 1329 im Rath und 
ist 1343 fer. V. p. divisionis Apostolorum gestorben. 4) Tidemann v. Allen scheint 
einer anderen Familie angehört zu h^ben, er erscheint im Rath 1331 und starb 
1354. Seine Frau hiess Margaretha. Sein Leichenstein, eine Messingplatte auf dem 
Chor der Marienkirche, enthielt nach v. Melle sein und seiner Frauen Bildniss mit 
folgender Umschrift: Anno Domini M.CCCLIIII. in die Marci et Marcellini obiit 

dominus Thidemannus de Allen, Consul pro anima eins.. Anno Domini 

M.CCCLXV. in die sancti Viti martiris obiit Margareta, uxor Thidenäanni de Allen. 
Orate pro ea. 5) Hinrich II., Brudersohn des Tidericus L, kommt, nach v. Melle 
zuerst 1333 vor und starb 1350. 6) Holt van Alen erscheint 1357 und starb 1367 
fer. VI. a. conceptionis b.^ Marie virg. ; er war ein Bruder Thidemann's und war 
verheirathet mit Gertrud Westfalen, Cord's Tochter, welche nach seinem Tode den 
Gerhard Odesloe heirathete. 7) Conrad, ein Sohn Holt's, sass 1390 im Rath und 
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Starb 141D: Eberhard v. Alen hat mit Johann v. Schepenstede das bronzene Tauf- ' 
fass in der St. Marienkirche gestiftet; an demselben ist auch sein Wappen ange- 
bracht, welches mit dem, in der Rathslinie ihm gegebenen im Wesentlichen stimmt; 
die Farbe ist indessen verschieden. Auf der bei Jöh. v. Schepenstede angeführten 
Altardecke weicht das Wappen in sofern ab, als auf der vorderen Seite des gespal- , 
tenen Schildes sich zwei blaue Balken auf goldenem Felde finden, während auf dem 
Tauffass die Vorderseite viermal Silber und roth qu^gestreift ist; auf dem hin- 
teren Felde steht dort ein rother Adlerflug mit goldner Klaue auf Silber, hier der- 
selbe Silber auf roth. 

Everhard van Alen. 

Das schildförmige Wappen ist gespalten, vorne weiss und roth viermal querj^estreift, Taf. 3, 25. 
hinten ein Adlerflug mit Andeutung einer Klaue, weiss auf roth. 

Am Tauffafls der St. Marienkirche ¥o\\\ Jahre 1.387. 

» 

26. Lange. 

Im Rath von Lübeck haben drei dieses Namens gesessen, ein vierter, Johann 
Lange, war Mitglied» des neuen Raths von J1408 — 1416. Schw^erlich haben alle 
einer Familie angehört, obwohl die Rathslinie *den ^drei ersteren dasselbe Wappen, 
einen Silber- und Gold gespaltenen Doppeladler auf blauem Felde, geben. Das 
unten gegebene Siegel djes Johann I. weicht von dieser Angabe ab. Dagegen führte 
Johann II. (des neuen Raths) einen Doppeladlei* im Siegel; möglich, dass dessen 
Wappen auf die früheren übertragen wurde, möglich auch, dass, da vi^le Pfundzoll- 
quittungen von Johann L in den Jahren 1368 — 70 ausgestellt wurden, und mit dem 
Siegel der Seestädte, welches den Doppeladler führte, versehen waren, dieses Siegel 
für sein persönliches gehalten wurde. Der erste des Namens, Johann I., kommt , 
schon 1362 im Rathe vor und starb 1385, in prof. b. Petri ad vuicula; er war 
mit einer Schwester des Rathmannes Hinrich von Hachede verheirathet. 2) Her- 
mann Lange, 1361, gestorben 1387*Penthecostes; er hatte Everhard's van Mohren 
Wittwe geheirathet. 3) Casper oder Jasper, würde 1484 zu Rath gewählt und 
starb 1510 Donnerstag vor Bartholomei. 

Johann Langhe. 

Siegel rund; in^ einem verzierten rundbogigen Seclispass steht ein gespaltener Schild, der Tai. s, se. 
vorne eine halbe Lilie zeigt und hinten viernuil quer gestreift ist; von den Streifen liegt der 
erste und dritte höher und ist schraffirt. Umschrift, zwischen Kreisen, deren äusserer geperlt ist: 

-h SieiLLVffl : lOhTiS : LTCRehaR. 

Urkande: Als Vogt der Seestildte in 8cati0r stellt Johann Laiiglio eine Quittung für bozahlteu rfiindzoU 
An LubbertUB Kura in Wylstdden ans. 1S70, die Daniiani et Cosnne tnart. beatoruni. 

. 27. Vorrad. 

Aus dieser alten Familie haben sieben den Hathstuhl eingenommen. 
1) Thidericus I. 1230 (Lüb. ürkundenb. 1. Nr. 48.) und 1245. Deecke Nr. 156. 
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^ 2) ConradiM, von 1256 bis 73. Deöcke Nr. 181. 8) Hinricus, eiii Vetter Thi- 

ikrici I., voti 1245 bis 63. Deecke Nr. 193. 4) Thidericus II., Hinrichs Vetter, 
1287 (Lüb. Urkundenb. I. Nr. 513) bis 1297. Deecke Nr. 276. 5) Marquardus, 
Hinrichs Sohn (Kerkr. u. Müller), Bürgermeister 1299, starb 1307. Deecke Nr. 293. 
6) Bertram, Marquard's Sohn, erscheint schon 1332, und starb 1379. 7) Tide- 
manti, 1384, starb 1385. divisionis Apostolomm; er war Berlram's Sohn und 
Johann Plescow's Schwiegersohn , der letzte seines Geschlechts, ^weil seine zwei 
Söhne elendiglich in einem Sekret ums Lebet! gekommen." Sieine Wittwe Gertrud, 
deren Siegel unten folgt, liegt in der Vorradencapelle in St.Aeiridien begraben; 
auf ihrem Grabstein steht narh v. Melle: Hie ja^et honorabilis domina Gertrudis 
VorradeSj relicta quondam Theoderici Vorrades, consulis lubicensis, fundatrix huius 

capelle et altaris, quae obiit anno Domini M.CGCLX mense Octobris. 

In der Rathslinie wird das Wappen, ein Löwenkopf, richtig angegeben; die 
Farben sind Gold auf blau. 

Gbese Vorrades. 

Taf. 3, 27** Siegel elliptisch; auf der Fläche steht das Bild der Gertrud in ganzer Figur, niit der 

, rechten Band sich auf den geneigten Schild stützend, welcher, eiiwn rechts schauenden I^wen- 

k(ypf mit audgeschiagener Zunge zeigt; sie ist in einfachem Haarschmock, mit oben anliegendem, 

unten faltenreich «abfallendem, einfachem und umgegürt,etem Kleide dargestellt. Umschrift zwischen 

Perlenlinien: SiCiLLVffl ♦ 6haRlS:R\ D + VORKAM '^C^ 

Ui'knndft: Gliese wedeue her Tydensn» Vorrades wandaghrs ratmainus to Lubeke, verkauft mit ihrem 
und dem Willen der Vormünder ihres Sohne» Euerdca, Us: Herr Cordes v. Alen, Herr Marquard v. Dame' und 
Herr Reynet'dcs f. C'aluon, liatmanne t<^ Lübeck, von ihrer und ihre-s 8ohiios wegen dem Domcapitel zu Lübeck 
die Bede und da ~ .... - 

1398, des ersten 



L\i f. C'aluon, liatmanne ta Lübeck, von ihrer und ihre-s Lohnes wegen dem Domcapitel zu Lübeck 
das oberste Grerioht in dem Dorfe Poppekeiidorpe to dem Hoghcnvendorpe belegen hy der Wismer. 
en Sondaghe» na Paschen, alse man zinghet Quasimodogeniti. (Schweriner Staats-Archiv.) 



28. van Otfsenbrfigglie. 

Ein Siflridus de Ozenbrucge sass schon 1230 im Rath von Lübeck. Deecke 
Nr, 117. Ihm wird in der Rathslinie ein i\hnliches Wappen beigelegt, wie das, welches 
sein Namensverwandter Hermann von Osenbrugge daselbst föhrt; das Wappen des 
letzteren hat einen, mit einem grünen Zweige belegten rothen Querbalken in goldnem 
Felde, begleitet oben von »wei, miten von einem Brustbilde eines Mannes. Dieses 
Wappen stimmt jedoch nicht raifc deih Siegel des Hermann van Ossenbnigghe. 
Letzterer sass von 1363 an im Rath und ist 1390 fer. IV. Pasche gestorben; er 
war Erbherr auf Moisling, Niendorf und Reecke. 

Hermannus de Ossenbrugghe. 

Taf. 3, 28. Siegel rund; in einer Umgebung, die aus vier Kreissegmenten und vier Spitzen gebildet 

ist, steht ein Schild mit schrägrechtem Balken. Umschrift, nach aussen von einem Porlenkreise 
umgeben: S' höRfflÄttttl Da OSattBBVeeha: 

Urkunde: Ein Biief der deutschen Kanflaitft in Bergen an den Rathmann Hermann von Ossenbnigghe 
o. .Jahr und Datum (1370). Der Brief war ursprünglich mit drei Siegeln geHchlossen, die aber völlig verdorben 
sind, und wurde dann später (»o scheint es) wieder mit dem Siegel des H. v. Ossenbrugghe veraehcm. 

Abgedruckt: W. Mantels. Zweiter hanseat. Piundsoll. 8. 36. 
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Lnbeeker Bfirgersiegel 



1. Stepliaiiiui Institor (de Kexike). 

Obwohl in der Urkunde, an welcher das Siegel dieses Mannes hing, derselbe Taf. «, i. 
nicht als Lübecker Bürger bezeichnet wird, so scheint es kaum einem Zweifel 
unterworfen, dass er mit den andern Zeugen, die für den Lübecker Reinekinus 
Momeweg auftreten, ein in Brügge sich zeitweilig aufhaltender Lübecker Bürger 
war. Auch in den andern ähnlichen Urkunden zieht R. Momeweg Lübecker für , 
diesen Zweck hinzu. Vgl. Ebd. Nr. 557 und 558. In der Bürgermatrikel von 

1317 — 1356 kommt der Name de Merika mehrfach vor. 

* 

Siepel schildförmig; auf dem Schilde lieejt ein dreistreifig^r geschachter Querbalken, darüber 
von zwei^ darunter yon einer rechtsgekehrten Mondsichel begleitßt; zwischen den beiden oberen 
steht eine Marke: ein Sparren, der an der linken Seite in ein Kreuz endigt und an der rechten 
nach oben zwei lothrechte Aeste aussendet. Umschrift von aussen durch eine glatte Linie bQ- 
gränzt: + S'STöFÄNI (Da) MGRIKa: 

Urkunde vom Jahre 1290. Lübecker Urkuodenb. I. pag. 507. Nr. 561. 

2. Ditardns Cronse (Sprinohitgoet). 

Von diesem zweiten Zeugen in der ebengedachten Urkunde lässt sieb noch Taf. 2, a. 

bestimmter beweisen, dass er Lübecker Bürger war. 1292 ist Dhethardus Sprinc- 

intgot unter den begüt^irten Lübeckern aufgeführt, welche Streitrosse zu halten 

verpflichtet sind. Lob. Urkuhdenb. IL Nr. 1016. p. 941 fg. Andere des Namens 

vgl. im Pers.-Reg. ^von Thl. I. II. Nach der Bürgermatrikel wurde im Jahr 1333 

Conv. Pauli ein Nicolaus Springhintghot als Bürger aufgenommen. — Der !Name 

Crouse in der Urkunde und Sprinchitgoet auf dem Siegel zeigen, wie bei .dem 

Vorigen, dass in dieser frühen Zeit die Zunamen noch schwankend waren. 

Siee^el rund ; auf der Fläche steht als Marke ein Ä mit einem nach unten winkelicbt aus- 
gebogenen Mittelbalken. Umschrift zwischen glatten Kreisen: * S'DIöTHRDI SPRlNGhlTGOaT 

Urkunde toiq Jahre 1290. LQb. Urkondenb. I. p. 507. Nr. 561. 

3. Ttatwl.» KoMdi«. 

Mit den beiden vorhergehenden hat dieser Hartwicus, auf dem Siegel Axt- Taf.ta, 3. 
mannus genannt, in der Urkunde von 1290 dem Reinekinus Momewech als Zeuge 
gedient. Der Name Monachus, Monnik, kommt häufig in der angezogenen Bürger- 
matiikel vor, auch im Rath haben zwei Johan Monik oder Monachus 1233 und 
von 1266 bis 1287 gesessen. Deecke Nr. 126. 253. Das Wappen, welches dem- 
selben in der Rathslinie gegeben wird, scheint jedenfalls später erfunden. 
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,^ Siegel schildförmig; auf der Fläche stecht eine Marke: an einen Pfahl scfaliesst sich an 
die obere Spitze nach rechts ein V artiger Haken, in der Mitte ist er von einem kurzen 
Querstab durchkreuzt, an welchem sich links an die Spitze ein abhängender Stab schliesst. Um- 
schrin zwischen einfachen Linien: ^ S' RRTMANM MON(n)ai 

Urkunde yoin Jahre 1290. Lüb. Urkuodenb. I. p. 507. Nr. 561. 

4. Lodewious Weghenere. 

Der vierte der Zeugen in oben angeführter Urkunde; auch dieser Name 
kommt in der Bürgermatrikel noch später vor. 

Siegel rund; auf der* Fläche steht eine Marke, über einem n ohne Querstab in der 
Mitte erhebt sich eine kurze Pfeilspitze, aufrecht stehend. Umschrift; z\^schen glatten Kreisen: 

+ S' LODBWiai wa^KBRa 

Urkunde vom Jahre 1290. Lilb. Urkondcnb. I. p. 507. Nr. 561. 

61 Bodingenis Pisois (Fisoh, Visoh). 

Tai. 2,5,a. u.b. Es ist ZU vermutheu, dass dieser Rodingerus Piscis der spätere Lübecker 

Rathmami ist, der von Schröder in seinen Topogr. u. Geneal. Notizei* pag. 28 nach 
Zeugnissen des Ober-Stadtbuches zwischeh 1313 und 1342 gesetzt, im Urkundenb. 
des Bisth. Ltib. I. Nr. 449 fg. 1314 und in einem Lüb. Test. 1313 als Rathmann 
♦ genannt wird. In der Urkunde, an der nachfolgendes Siegel hing, wird nur der 

Name angeführt ohne Bezeichnung des Standes; doch ist, das Siegel reich ausge- 
stattet, hat sogar ein Rücksiegel und lässt dem Stil und der Arbeit nach seine 
Entstehung in Flandern vermuthen. 

a. Siegel rund; ein Kreis wird nach innen von einer Bogenlinie b^leitet, worin der 
Schild steht, der auf gegittertem Grunde einen rechten Schrägbalken zeigt, welcher mit einem 
Fluss belegt ist; im Grunde neben dem Schilde stehn Sternchen; ausserhalb des Einschlusskreises 
ragen sechs verzierte Spitzbogen durch den Schriftrand. Von der Umschrift ist nur der Anfang 
erhalten S\ R 

b. Kehrsiegel rund, kleiner; in einem von einem Kreise umschlossenen Fünfpass steht 
eine Marke: zwei Pfähle werden durch ein Andreas-Kreuz mit einander verbunden und darüber 
erhebt sich aus der Mitte ein Pfahl, welcher in ein Kreuz endigt. Ohne Umschrift. 

Urkunde: Schuldverschreibang über 100 m^ arg. pur. von Rodingerus Piscis an Gberwlnus Doyuinc« 
1310 fer. 2. p. dominicam q. oantattir cantate. 

^ 6. Johapiines Buffus. 

Taf. 2y 6. Ob dieser der, bei Schröder a, a. 0. p. 37. vom Jahr 1346 angeführte Jo- 

hannes RiifTus notarius civitatis ist, lasst sich nicht bestimmt behaupten, ist jedoch 
wahrscheinlich. In der Urkunde, woran sein Siegel hängt, erscheint er als Abge- 
sandter der Stadt Lübeck in Brügge und nimmt von dem Canoniker Johan Friso 
30 grosse Goldgulden auf. Vgl. Ü.-B. U. p. 1194. 

Siegel rund; auf dem Schilde * liegt ein, an beiden Seiten ausgezackter schrägrechter 
Balken. Umschrift zwischen glatten Kreisen: + S'. lOKRIUirS • RVFFI X 

Urkunde rom Jahre 1818. Lttb. Urkundenb. II. p. 264. Nr. 811. 
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7. BertolfLiu Kote. 

Dieser Bertoldus, nach dem Siegßlbilde verwandt mit der holsteinischen ade- ^Äf t, t. 
ligen Familie Knie (Vgl. Heft V. p. 55. Nr. 38), erscheint in der unten angeführ- 
ten Urkunde als Lübecker Bürger und Anführer eines Kriegsschiffes, ein Beweis, 
dass in damaliger Zeit auch adelige Personen in die $tädte zogen und Bürger der- 
selbai wurden. In der Bürgermatrikel kommen eine ganze Reihe des Namens vor; 
doch lässt sich nicht nachweisen, ob auch sie zu der genannten Familie gehörten. 

Siegel rund; in eioem Sechspaas. aus Rundbogen gebildet., sind in Schrägkreuz zwei Mor- 
gensterne über einander gelegt. 

Urkunde vom jAbre 1335. Lflb. Urknndenb. It. p. 569. Nr. 6S1. 

8. Johannes de Meine. 

Er war Bürger von Lübeck und mit Thidericus de Sconeke Executor eines Taf. 2, s. 
Testaments des Domini Hermanni, rectoris ecclesie in Brodis. Der Name de Molne 
kommt sehr zahlreich in jener Zeit vor, in der angeführten Bürgermatrikel werden 
fast 50 Personen des Namens genannt. Deecke Nr. 142. 206. 225, vgl. 312. 

Si^el rund; auf der Fläche steht eine Marke: ein aufrechter Stab, über welchem zwei 
andere quer liegen, hat am obern Ende einen Haken nach links; der obere Querstab aber am 
rechten Ende einen Haken nach oben, und etwas spitzwinklicht nach links. Umschrift zwischea 

glatten Kreisen: + S* lOAlS 00 MOLN« 

Urkande vom Jabre 1341, siehe bei Tbidemannas de Ulsbn, Lfibecker Rathmänner. Nr. 12. 

8. Thiderious de Sconeke. 

. Er bezeugt gemeinsam mit Johannes de Molne als Executor Testamenti des Taf. 2, 2. 
Dominus Herrnanni, recto^r ecclesie in Brodis, eine Urkunde. Obwohl er auf seinem 
Siegel nur eine Marke führt, so ist es nach der bezeichneten Urkunde nicht un- 
möglich, dass er verwandt mit dem Rathmann Nicolaus Sconeke war. 

Sie|2:el rund; in einem Windpass steht eine Marke: ein Längsstab hat an der oberen 
Spitze ein Kreuz, und weiter unten rechts und links einen schräg abwärts stehenden A^t; der 
rechte sitzt höher, der linke tiefer. Umschrift zwischen gekerbten Kreisen: + ä' TIDafflnUII * 

saouaKa- 

Urkuodü vum Jabre 1341, siebe bei Tbidemannas de Ulsen, Lübecker Rathmftnner. Nr. 19. 

lO. Uarqufurdtis de Kylone.' 

Derselbe wird in der unten angeführten Urkunde civis Lubicensis genannt. T«f. 2, 10. 
In der Bürgermatrikel werden an 40 Personen dieses Namens aufgeführt. 

Siegel rund; auf der Fläche steht eine Marke, die ein grades Kreuz bildet, dessen drei 
obere Arme lanzettförmig sind; von der linken Oberecke aus verbindet sich ein keilförmiger 
schräg linker Ast mit dem Mittelpunkte des Kreuzes. Umschrift zwischen gekerbten Kreisen: 
8*fflllKQVÄRDI Da KYL0 

Urkunde vom Jahre 1348. .Lüb. Urkandenb. II. p. 718. Nr. 768. 
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IL Marq^uanh» l!Viinn(«nu) (Cokemester), 

Trf. 1, 11. Marquardus Cokemester, der Genosse des Marquardus de Kylone in der, 

bei letzterem angeführten Urkunde,, nennt sich auf seinem Siegel Marquardus 
Timm(onis). Es ist hinter Timm in der Umschrift eine Lücke für höcjistens zwei 
Buchstaben, wo durch irgendwelche Abbreviatur das fehlende oiiis gestanden haben 
kann ; waare dem so, so bezeichnete er sich als den Sohn des Timmo und der Name 
Cokemester wäre Fapiilienname. 

Si^el rand; auf der Fläche steht eine Marke: an ein gerades Kreu^ mit verlängertem 
unteren Schenkel lehnen sich von rechts und links Schrägbalken und vereinigen steh mit dem 
Mittelpunkte des Kreuzes. Umschrift zwischen glatten Kreisen: + S'fflÄRKVÄBDK yifflffl . . 

Urkunde vom Jahre 1343. Lüb. Urkimdenb. II. p. 718. Nr. 768. 

12. Hinrions de Warendorpe. 

Taf. 2, 12. ^ Derselbe ist nach dem gleichen Wappenbild auf seinem Siegel ein Ver- 

v^^andter, vielleicht ein Bruder des Rathmannes Gotscalcus de Warendorpe, dessen 
Siegel Lübecker Rathmönner 1, 7 abgebildet ist. Er war nach der daselbst ange- 
führten Urkunde Testaments-Executor des Johannes de Luneborch. 

Siegel rund ; es ist in der zierlichen flandrischen Weise ausgeführt, zeigt in einer Umrahmung, 
die aus drei Kreissegmenten und drei Spitzen gebildet wird, einen Schild mit rechtem Schrägbal- 
ken, auf welchem drei fliegende Vögel liegen; derselbe ist beiderseits von einem schmalen Balken 
begleitet. Ueber dem Schilde steht eine Marke: ein grades Kreuz mit langem untern Schenkel, 
an welchen sich beiderseits eine Schrägstütze lehnt; die linke Stütze verlängert sich nach rechts 
hin, über den Kreuzarm hinaus, in einen kleinen Sparren. Unten neben dem Schilde sjnd ein 
paar delphinartige Thiere angebracht. Umschrift: + (S\ h1)aRiai De WÄRöRDORPa 

Urkunde vom Jthre 1346. Lüb. Urkundenb. U. p. 800. Nr. 859. 

13. Nicolans diotns Visch. 

Taf. 2, 13. Dieser Nicolais Visch untersiegelte mit dem Vorigen dieselbe Urkunde von 

1346 als Testaments-Executor des Johannes de Luneborch. Er war ein Bruder 

dßs Rodmgerus Piscis Nr. 5. Vgl. L. Ü.-B. IL p. 1194. Das Siegel zeigt ein 

anderes Bild. Ein Nicolaus Visch wurde 1323 Bürger. 

Siegel rund; in einer Umrahmung, die aus drei Halbkreisen und; drei Spitzen gebildet 
wird, steht ein Kreuz mit langem unteren Schenkel, an. dessen unteres Ende sich ein verkehrter 
Sparren ankerartig anschliesst; im Grunde daneben stehen unten '2 sechsstrahlige Sterne und höher 
zwei Punkte. Die Umschrift war unleserlich geworden. 

Urkunde vom Jahre 1346. Lüb. Urkundesb. U, p. 800. Nr. 859. 

14. Johaimes de Graten. 

Taf. 2, 14. Der dritte Testamentsvollstrecker in der vorher angeführten Urkunde war 

Johannes de Gruten. In der Bürgermatrikel kommt schon 1329 ein Joh. de Gra- 
ten als Fideijussor des Everhardus de Gruten vor, vielleicht ist es dieselbe Person. 
Vgl. L. U.-B. IL p. 1151. 



Si^el schildförmig; dar SdtM üt viermal f:a«pit|st, die beiden rechten Spitzen sind rau- 
tenärtig schrafflrt. Umsctirifti O f*' lOhTHUllS Da -CRVTaU. 
UrkuDde vom Jabre IS46. Lüb. t'rkuitdenlit I[. p. 600. Nr. 859. 

15. Johannes Fleioowe. 

Er war der Stiefsohn des Kathmannes Tiedeman de Gustrowe, und der Joh, T»f. a, 15. 
Pleacowe, welcher schon 1348 zu Rath gewählt wurde. Vgl Lob. RaliuBanner 
Nr. 10 und 23, auch Urk-B. d. Bisth. Lob. p. 614 u. 744 Anm. 

Si^ei rund ; ein gelehnter Schild ist quer getbeilt^ unten schrafflrt. oben gespalten, in dem 
linken Oberfelde steht ein Russenkopf, der eine Feder auf der Mütze trägt; über dem Schilde 
steht ein geschlossener Helm mit jcderseitä aufwehender *Ilelnidecke, und darauf der Russenkopf 
wie auf dem Schiide. Schild und Helm ragen in den Schriftrand, der zwischen gepcriten 
Kreisen folgende Schrift zeigt; * SIGILLVQx lOhnnni.S^iPLflSaOWa 

Urkunde vom Jahre I34T, siehe bei Tiilcmann de Onslron-e LUh. RathmKnncr 10. 

16. Wloboldna diotns de Haren. 

Wahrscheinlich derselbe Wicbold de Haren wurde nach der Bürgerniatrikel Tuf. >, u. 
1348 Cath. petri Borger von Lübeck, auch in der angezogenen Urkunde von 1350 
wird er als Borger von Lübeck bezeichnet Wenn nun nach Angabe des Herrn 
Archivrath Pastor Masch, Ltlb. Urkundenb. IL p. 1196, die wahrscheinlich noch 
Jetzt blühende adelige Familie von Haren dasselbe .Wappenbild führt, so muss ent- 
weder die btlrgerliche Familie aus Lübeck — denn es werden in der Bürgerniatrikel 
noch 5 andere des Namens aufgeführt — in den Adelstand übergegangen sein, oder, 
was wahrscheinlicher ist, Glieder der westfälischen Familie haben sich in Lübeck 
niedergelassen, 

Si^el rund; auf dorn Schildo arehon 3 Spulen, Umschrift zwischen glatten Kreisen: 
m S' WtOBOLDI ■ OiaTI - i>ei ■ hRKan 

Urkunde vom Jahn 1850, Lüb. l'rkuudpnb. U. p. S99, Ki. 968. 

17. Beyneklnne MOTneweyh. 

Derselbe hielt sich im Jahre 1290 in Brügge auf, Von wo er eine Anzahl, T»f. *, n. 
auf Geldgeschäfte bezügliche, Briefe schreibt Ob er mit der Familie Momewech, 
die im Rath zu Lübeck sass, eines Stammes war, ist nicht wahrscheinlich, da sein 
Siegelbild von dem des Rafhmannes Herman Momewefch vom Jahre 1323 entschie- 
den abweicht; vgl. Tafel 1, 5. 

Siegel rund; auf der Fläche steht ein nach links schreit.pnder Pfau; vor demselben befin- 
det sich eine Marke, ein Kreuz mit verlängertem unteren Arm, welcher letzterer von einem 
echräglinken Stab in der Mitte durchschnitten wird, der am rechten Knde in einen senkrechten 
Ast nach oben aufgebogen ist. Umschrift: + S'. RaiNHKIN- MOR0NWUafi -> 



' Urkandan toid Jahre )t90. Lab. L'rknndeDb. I. p. 501 Nr. &M, p. WS Nr SSS, p. 504 Nr. SS7, ] 
Nr. 55S, p, UT Nr. SSI, p. 506 Nr. 5S3. 
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18. Johannes Wnllenpont. 

Taf. 4, 18. Er erscheint ak Zeuge in einer der, bei dem Vorigen angeführtjen Urkunden 

vom Jahre 1290 in Brügge. Ob er nait den späteren WuUenpunt verwandtschaft- 
lich zusammenhängt, bleibt zweifelhaft; das Siegel zeigt nur eine Marke mit Bei- 
zeichen. Da ein Gewandschneider des Namens Johannes* in Lübeck um die Zeit 
vorkommt, spricht die Wahrscheinlichkeit dafür, dass er ein Lübecker sei. Lüb. 
Urk.-B/IL Pers.-Reg. p. 1165. 

Siegel rund; auf der Fläche steht ein Ä, dessen rechter Arm an der untern Hälfte ver- 
kürzt ist, begleitet von drei Sternen, oben und an den Seiten. Unischrin; zwischen glatten Krei- 
sen: + S\ IURIS • WLLöNPONT 

Urkunde vom Jabrc 1290. Lüb. Urk\indenb. I. p. 505. Nr. 558. 

19. Advooata$ diotos Steneoho. 

Taf 4, 19. In der Urkunde wird das angehängte Siegel als das des H(enricus) Stenecho 

bezeichnet, was, durch die erhaltenen Reste der Umschrift bestätigt wird. Ob der 
Advocatus Stenecho, der Aussteller der Urkunde, derselbe Mann ist, ob beide iden- 
tisch mit dem Proconsul Hinr. Stenecho, wird nicht klar. 

Siegel schildförroig; ein langbefiederter Vogelfuss fasst mit der Klaue, wie es scheint, einen 
Stein oder eine Kugel. Zwischen den Federn sind 6 Sterne im Grunde verstreut. Umschrift: 
+ S ai. STana..,. . .SLVaiOOa. Die letzten Buchstaben geben, wenn sie richtig ge- 
lesen siixd, keinen Sinn. * 

Urkunde obne Jahr. Lüb. Urkundenb. III. p. 20. Nr. 18. 

20. HinriouB Opman. 

Taf. 4, SO. Er war zur selben Zeit mit den beiden folgenden , Bemardus de Cousfeld 

und Johannes Hamer, Aldermann der deutschen Kaufleute zu Lynn in England. 
Vermuthlich war derselbe ein Lübecker, obwohl der Name sonst nicht bekannt ist 

Siegel rund; auf der Fläche steht eine Art Marke, zwischen zwei aufrechton sichelförmi- 
gen nach aussen concaven Stäben ist ein kürzerer senkrechter in der Mitte durch kurze Quer- 
stäbe mit denselben verbunden; daneben stehen vorne eine liegende Mondsichel, hinten ein Stern. 
Umsclirift zwischen glatten Kreisen: +S*: ha^RIQI: N: 

Urkunde ohne Jahr (Ende des 13. Jahi-h.) LÜb. Urkundeub. U. p. 100. Nr. 119. 

21. Bemardns de Cousfeld. 

T»f. 4, 51. Ob dieses der spätere Rathmann B. v. Cosfeld ist, der als Bürgermeister 

, 1301 auf dem Markte zu Lübeck ermordet wurde, liesse sich vielleicht sicherer 
bestimmen, wemi das Jahr, in welchem er als Aldermann zu Lyrin erscheint, be- 
kannt wäre. Da der Rathmann schon 1292 als solcher vorkommt, so müsste 
obige Urkunde schon früher ausgestellt sein. Das Wappen in der Rathslinie kann 
hier nicht entscheidend sein. 
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Siegel schildföroiig; auf d«r Flaobe steb^u oben xwei noch links gewandte Stierköpfe 
hinter einander, darunter unter der Mitte ein derbes gleichschenkelichtes Kreuz und dann in der 
Spitze ein kurzer Querstab. Umschrift zwischen glatten Linien: ^ S' B€(R€((I1) O(ÖSF0 . . . . 

Urknode obne Jahr (Ende d. 13. Jahrh.) Lflb. Urknodenb. II. p. 100. Nr. 119. 



t. JohanneB Hamer, 

Dasselbe, was bei dem Vorigen bemerkt wurde, lasst sich auch von diesem T«f. 4, 22. 
sagen. Ein Johannes Hamer war 1298 bis 1301 Mitglied des Rathes in Lübeck. 
Das Wappen, welches ihm in der Rathslinie beigelegt wird, ein Arm mit einem 
Hammer, ist augenscheinlich gemacht. 

Siegel rund ; auf der Fläche steht ein Agnus Dei, die Fahnenstange endigt oben in einein 
in den Schriftrand reichenden Patriarchenkreuze. Unten zwischen den Beinen des Lammes steht 
ein fünfstrahliger Stern. Umschrift zwischen Perlenkreisen: 8'lOhHRniS KXMaR 

Urkunde ohne Jahr (Ende d 13. Jahrh.) Lüb. Urkundonb. IL p. 100. Nr. 119. 

■ 

'23.' Alezander Hmio. 

Das Siegel ist nach dem Inhalte der unten angeführten Urkunde das des Taf. 4, 23. 
Rathsschreibers , Magister Alexander Huno. Ob ein Rathmann Alexander Huno 
gleichzeitig gelebt hat, wie nach Lüb. ürkundenb. IX. p. 314 Nr. 366 und p. 371 
Nr. 423 zu folgern wäre, bedarf noch weiterer Bestätigung, da diese päpstlichen 
Urkunden allein den Beweis für die Rathsherrnschaft nicht führen können. Der 
Magister Alexander kommt von 1299, Lüb. ürktmdenb. IL p. 92 Nr. 108 zuerst 
und 1323 a. a. 0. p. 391 Nr. 442 zuletzt vor. Er soll nach Deecke Nr. 329 im 
Jahre 1325 gestorben sein. 

Si^el rund; auf der Fläche steht ein gekrönter Frauenkopf mit beiderseits herabhängen- 
dera Kopftuche, innerhalb eines Blumenkranzes mit sechs Rosen. Umschrift zwischen Perlenkrei- 
seii : + S Ä . . . . VROn . . 

Urkunde ohne Jahr. (Vor 1808 Dec. 6.) Lüb. Urkaiidenb. III. p. 52. Nr. 53. 

24. SifHdns de Booholtei 

Er war ein Sohn des Rathmannes Sifridus de Bocholte, Deecke Nr. 307, Taf. 4, «4. 
welcher 1313 starb, möglicherweise auch dieser Rathmann selbst. Im Jahre 1323 
war er schon todt Vgl. die unten angeführte Urkunde. Vgl. auch Lüb. Rath- 
männer Nr. 6. Merkwürdig ist es, dass sein Onkel oder Bruder, der Rathmann 
Hinrich, ein von dem seinigen abweichendes Siegel föhrte (Vgl. Taf. 1, 6), flenn , 
auch die Aehnlichkeit des seinigen mit dem seines Onkels oder Grossonkels, des 
Bischofs Hinrich v. Bocholt, der einen Strahl im Siegel führt, wahrend auf dem 
seinen deren drei vorhanden sind. 

* 

Siegel schildförmig; auf dem Schilde stehen drei na^h rechts quergelegte Strahle oder 
Pfeilspitzen 2, 1. Umschrift: + Sl BO . . . . Ta 

Urkunde Tom Jahre 132.^ siehe bei A. Wlome, Lüb. Rathmänner Nr. 2. 
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26. Bdmliard von Parehlm. 

Taf. 4, S6. E^T War 1323 schon todt, da s^ine Wittwe Lucia in diesem Jahre sein Siegel 

benutzte. Dieselbe war .eine geborne Wullenpunt, wahrscheinlich die Schwester 
oder , vielleicht die Tochter des Rathmannes Gerard Wullenpunt . Nach der theilweise 
erhaltenen Umschrift eines Leichensteins in der RochuscapeUe im Dom, wovon Nähe- 
res bei Wullenpunt Lüb. Rathmänner Nr. 22 angeführt ist, liegt daselbst wahr- 
scheinlich ein Sohn von ihr, Hinricus Parchyra, begraben, der schon 1317 gestorben 
ist. Sie selbst liegt im Umgang des Doms hinter dem Altar begraben ^ wo auf 
ihrem Leichenstein folgende, nach v. Melle ergänzte Inschrift zu lesen : Amio . dni . 
M.CCCJSXIIII . in . die . cathedra . sei . Petri . ^ . dna . Lucia . de . Parchym , orat« . 

p . ea . dnm . nrm . ihm . xpm. 

Das Siegel des Bembard v. Parchim zeigt eine dritte Form der Wappenschilde mit dem 
Strahl. £^ ist. rund, auf dem Schilde, dessen Grund gegittert ist, liegt ein geflügelter Strahl 
querrechts, der Grund neben dem Schild ist mit Thierfiguren und Blätterwerk gefüllt. Umschrift: 

+ s , . a <^ PÄ0RahiM. , 

Urkunde vom Jahre 1323, siehe bei A. \V1ome A. Lüb. Ratkmlinner Nr. 2. " 

I 

26. Eggenvlet. 

Taf. 4. 26. Da die Umschrift auf dem Siegel nicht vollständig erhalten ist, so bleibt es 

misicher, ob der Name so gelautet hat; es könnte noch ein Buchstabe davor ge- 
standen haben. In der Urkundp wird der Name nicht genannt, da seine Wittwe 

, Ghesa (Gertrud), die Tochter des Bernhard v. Parchim und der Lucia Wullenpunt, 

das Siegel gebraucht. 

Siegel schildförmig; die Fläche ist gespalten und zweimal quergetheilt; die sechs f'elder 
sind abwechselnd erhöht und mit Ranken verziert und vertieft und glatt. Umschrift; zwischen 
glatten Linien: +Sl'©lLLVM (> NlöO ) a€l@aaVaLaT 

Urkunde -vom Jahre 1323, siehe hei A. Wlome A. Lüb. Rathmänner Nr. 2. « 

27. Johannes Sak. 

Taf. 4, «7. Er war Advocatus in Falsterbode und vermuthlich Lübecker Bürger. Ein 

Johannes Sak kommt in der Lübecker Bürgermatrikel häufig als Fidejussor wäh- 
rend der Jahre 1317 bis 1330 vor; möglicherweise ist es derselbe Mann. 

Dai Siegel ist rund; auf der Fläche steht ein quergetheilter Schild, in der unteren Hälft« 
mit einem Rautenschach versehen. Umschrift: +.;-ÄÄN'S SÄG 

Urkunde vom Jahre 132Z. Lüb. Urkandenb. II. p. 432. Nr. 487. 

28. Johannes diotns Holt. 

Tai; 4, 28. Ein Holt wurde sch(jn 1259 Barger (Lüb. Urkundenb* IL p. 23). Am 

Ausgang des 13. Jahrhunderts hat vielleicht ein Dominus Holt zu Rath gesessen. 
Vgl. a. a. 0. IL Nr. 104 u. p. 1152, sodann I. Nr. 554. Im Anfange des 14. 
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Jahrhunderts l^ommen mehrere des Namens vor, deren Genealogie sich nach dem 
Per8.-Register a. a. 0. II. p. 1152 so stellt; 

Hinrich. Johann Hermann 

1298. ^^^^^^^^^ 1292. . 

Hermann Holt 

1307. Gener. dni Brunonis 

(de War endorp ? ) 1317. 

Bruno Holt jun. 

1339. 1339. 

Die beiden Letztgenannten besassen Eckhorst. Lüb. Urkmidenb. IL, Nr. 680. 

Siegel scbildfprmig; auf der Fläche steht nach, rechts gewandt die vordere Hälfte eines 
Bären mit aufgesperrtem Rachen und starken Zähnen. Umschrift zwischen glatten Linien: 
(+ 8) * lOKTiaillS - kOLT 

Urkunde Tom Jahre 18S8, siehe bei A. Wlome Q. Mb. Rathroftnner Nr S. 

n 

28. Hiiirioiui Papendorp* 

In der St. Catharinenkirche in einer Capelle an der Südseite des Schiffs Taf. 4, «9. 
liegt ein Grabstein; auf demselben sind unter zwei Spitzbogenhallen, die durch eine 
schlanke Säule getrennt werden, eine männliche und eine weibliche Figur nur durch 
Umrisse angedeutet An dem trennepden Säulenschafte hängt der Wappenschild, 
der unten beschrieben wird. Das Wappen gleicht dem des Rathmannes Job. Sche- 
penstede, siehe Ltib. Rathmänner, 24. Tat 3, 24. Da H. Papendorp in der Um- 
schrift des Steins als Gründer der Capelle angegeben ist, so muss die Familie zu 
den Begüterten gehört haben. In* der Bürgermatrikel wird ein Hinricus Papendorp 
IS23 Petri et Pauli Büger, und wohl derselbe wird noch einmal 1335 Viti als 
Fidejussor genannt; vielleicht ist es obiger Heinrich, der nach der Umschrifl;^ auf 
dem Grabsteine 1350 gestorben ist. 

Das Wappenschild ist durch zwei aufrechte Spitzen, die in ein Kleeblatt endigen, und 
eine solche Spitze nach unten gekehrt, vertieft und erhöht, getheilt. 

Die Umschrift des Leichensteines lautet: Anno . domini. M . CGC . quinquagesimo . feria . 
II . an . pentecostes . . hinricus . papendorp*. fundator . istius . capelle . Anno . dni . M . CGC . XXXIX . 
in . die . lucie . virginis . obiit . Katerina . vxör . e' . or\ p . eis. 

30. OodesoaloiiB Hoawessohilt. 

Es ist bisher nur dieser eine des Namens Godschalk bekannt geworden. In Taf. 4. 30. 
der Urkunde nennt er sich Civis lubicensis. Die Bürgermatrikel nennt noch vier 
Houwesschilt, doch ist kein Godschalk darunter. Ein Lubbert H. ist 1337 Bürger 
von Brügge. Lüb. Urkundenb. IL Nr. 658 fg. 

Das Siegel trägt ganz das Gepräge flandrischen Ursprungs; es ist rui>d, innerhalb einer 
sehr reichen Umrahmung, aus spitzbogigem Masswerk gebildet, steht ein quergetheilter Schild, 
dessen oberes Feld gespalten und vorne erhöht und g^ittert ist. Ueber dem Schild ist eine 

5 
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Taf. 4, 31. 



Taf. 4, 82. 



Macke angebracht: ein Stab, der an dem oberen Ende in spitzem Winkel nach links umgebagen 
ist, wird darunter von zwei. Querstäben rechtwinkelicht durchkreuzt. Umschrift zwischen Kreisen, 
von welchen der äussere geperlt ist: SieiLLVffl eODSOKTCLGI . hOVWBSQhlLT. 

Urkunde: Godscalcus Honwesschild senior, civ. Lub., ernennt zu feinen Procnratoren wfthrend seiner Ab- 
wesenheit den Willckinus Begher, Hinricus Witte und die Brüder Albertos und Johannes Jonghe. 1858, 17. Mensis Jonii. 

» 

3L Tymmo Wriuer. 

■ 

Ueber diesen Lüb. Bürger lässt sich ausser' dem , was aus der unten ange- 
führten Urkunde hervorgeht, weiter nichts beibringen, als dass er in der Bürger- 
matrikel schon 1352, Michaelis, als Fidejussor genannt wird. Der Name ist auf der 
Tafel Wriner geschrieben, was aber bei nochmaliger Vergleichung des Ori^fils sich 
als unrichtig herausgestellt hat, das N muss in ein ü geändert werden. 

Siegel rund; auf der Fläche steht eine Marke, ein W, dessen beide hinteren Arme noch 
durch einen schräf2:rechten Stab verbunden werden. Umschrift zwischen glatten Kreisen > « S* 
TYQQONiS . WRIUaRa 

Urkunde vom Jahre 1358. Abgedr. Lab. Urkundenb. HI. p. 304. Nr. 301. 

32. Johannes Sonlop. 

Er wird ein Verwandter, vielleicht NeJBFe des Thesauraiius d^r Schweriner 
Kirche, Detmarus Sculop, gewesen sein, der nach der unten angeführten Urkunde 
1863 schon verstorben war. Derselbe Detmarus war lä21 — 24 Kleriker der Staidt 
Lübeck, seit 1330 auch Canonicus LubicensiiS. Lüb. Urkundenb. IL Nr. 419, 514 
und 523. (Vergl. auch p. 1077). Als Canonicus Zwerinensis erscheint er von 1321 an, 
a. a. 0. Nr. 421 und 523 Anmerkung, als Thesaurarius Zwer. 1345 a. a. 0. Nr. 820. 

Si^el rund ; in einer Umrahmung, die aus acht Kreissegmenten gebildet wird, siebt eine 
Marice: ein Stab, der oben in ein Kreuz endigt, dessen linker Kreuzarm in einen recht^i Winkel 
aufwärts gebogen ist, sendet nach links drei abwärts gerichtete Aeste ab; am untern Ende ist 
endlich noch ein gleichfalls links abwärts gerichteter Querst^b angebracht Umschrift zwischen 
glatten Kreisen; + : S'. lOhÄRRIS : SahVLOP : 

Urkunde: Helnricos de Bolowe, can. eool. ZwerinenBis et Arcbidlaconas terre Trybbeses in eccl. Zweri- 
nensi predicta, und Johannes Sculop, civis Lub., quittlren den Bath von Löbeck als TeatamentsToUatreeker des 
Terstorbenen Magister Detmarus Spulop, Thesaurarius eccl. Zwer., über empfangene Gelder aus dessen Testament. 
13M, in vigilia b. Petri et Pauli «postolorum. 

33. Gherlaous Went. 

Taf. 5, 33, Während die meisten derjenigen, die ,in den Jahren 1362 und 1367 fgg. im 

Kriegsdienste der Stadt standen, adligen Geschlechtem angehörten oder Fremde 
. waren, kommen doch auch Quittungen von Bürgern vor. So nennt sich der obige 
Gherlacus Weirt in der unten angeführten Urkunde Civis Lubicensis. Nach der 
Bttrgermatrikel wurde ein Gerlacus Went 1354, Cantate, Bürger; vielleicht ist es 
derselbe, der sich hier junior nennt. 

Siegel rund; aaf dem Schilde ist eine Vierung in der linken Oberecke erhöht und glatt, 
der übrige Raum ist mit Rautenlinien überzogen, in den Rauten steht je ein Blümchen. Der 
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Grand neben dem Schilde ist mit ' Blatitrfliftken terai^rt. Umschrift zwischen Perlenreihen: 

+ sehaRLKai'WaRTivnioRis« 

UrkoDde: Gherlacus Went, civis Lubicensis, qnittirt den RAth Yon Lübeck über 70m)L Lüb. Pf. für ge- 
leistete Kriegsdienste. 1364, in yig. exalt. s. craois. 

34« Hennan Boattyn. 

In der Bürgermatrikel werden sieben Personen des Namens Schattin oder Taf. 6, »4. 
de Schattyn aufgeführt, unter ihnen ein' Hermann, der 1352 Martini Bürger wurde; 
vielleicht ist es der obige Hermann^ ron dem sonat nichts bekannt ist 

Siegel rund; auf der Fläche steht ein schmaler Kreis, in welchem ein breitschenkelichtes 
Kreuz liegt, oder ein Rad mit schmaler Felge und vier breiten Speichen, ' Umschrift zwischen 
glatten Kreisen: 4i S' haRfSOA ^yOliffTTm 

Urkunde : Sehuldrerschreibnng über 50 m)L LOb. von Hennan Scattyn oiv. Lab. an Yicko Scarpenberch. 
1867, in Orastino ad Tinca)a s. Petri. 

36. Joliannes Zamekow* 

Ein Magister Joh. Samekow wurde 1277 Dec. 7. als Stadtschreiber ange- Taf. 5, S5. 
stellt. Lüb. ürkundenb. III. Nr. 22. Er kommt noch 1310 und 11 als Notarius 
civitatis vor; ob er wirklich in den Rath eingetreten ist, wird aus den Urkunden 
von 1318 und 1322 — a. a. 0. II. Nr. 366 u. 423 — nicht unbedingt bewiesen; 
er steht neben Alexander Huno und kann ebensowohl als Rathsschreiber mit hinein 
gekommen sein. Verheirathet war er wohl schwerlich. Im Jahre 1307 kommt 
auch ein J. Samekow vor, a. a. 0. II. Nr. 1095, welcher der Väter obigen Johan- 
nes Z. gewesen sein kann. In der unten angeführten Urkunde wird er laicus Lu- 
bicensis genannt im Gegensatz zu seinem Sohne Johannes, der Priester war. 

Siegel rund; der stehende Schild ist schräg rechts durch einen Zinnenschnitt^ getheilt, 
dessen Zinnen zwei Stufen haben ; die untere Hälfte ist erhöht und gegittert. Umschrift zwischen 
glatten Kreisen: («) S' IOhl8 . SÄfflaKOV 

Urkunde: Dominos Tbidericos de Warne, officialis genoralis curie Receburgensis, der Notar Hinricus 
Baltzc und die Zeugen Dns ./ohannes Ketel, rector eecl. s Nicolai Wysm^riensis , Deghenhardus und Lambertus 
Gartze^ presbiteri Raceburgensis, Ottoniensis et Zwerinensis eccl., erklären, dass Herr .Johann Zamekow, laicus Lu- 
bicensis dyocesis, seinem Sohne, dem Priester Johann Zamekow, die 8umme von 180 m^ 4fi Lub. Den yermaoht 
habe. 1369, Mai 28. 

38« Boy twi DiaMrare. 

Unter den Pfundaollquittungen aus den Jahren 1368 — 70 findet sieh eine Taf. 5, 3^. 
die weder Ausstellungsort ' noch Datum angiebt. Nur auf dem Siegel hat sich der 
Name des Ausstellers erhalten, der vielleicht ein Lübecker, jedenfalls Vogt eines 
der hanseatischen Contore in Schonen war. Vgl Mantels, Der zweite hans 
PfundzolL Lüb. 1862. S. 23. 

Siegel rund; auf der Fläche steht eine Marke; ein Längsstab endigt oben in ein Kreuz, 
unter der Mitte ist demselben von rechts her ein Querstab, und von links her etwas höher ein 
grade« Kreuz schräg abwärts angeftlgt. Umschrift zwischen grlatten Kreisen: * 8' BOY • V\Il 

Disjsowa 

Urkunde: Pfundzollqnittnng für den Schiffer Michael Wittow ohne Jahr und Datum. 

5> 
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37« Johannes Knorre. 

Taf. 5, 87. Vielleicht ist auch dieser ein Lübecker, der in Malme im Auftrag der See- 

städte das Pfundgeld einnahm. 

Siegel rund; auf der Fläche steht ein K, umgeben von einigen Blattranken. Umschrift 
zwischen Perlenkreisen: SMOkTiailiS . KAORRaa 



Urkunde r. J. 1371. Abgedr. Mantels, Der zweite hang- Pfundzoll. S. 34. 
\ 

38. Johannes Wnllenpnnt. 

Taf. 5, 38. Durch das Siegel unterscheidet sich dieser WuUenpunt sowohl von der Fa- 

milie, die im Rath gesessen hat, als von dem Bürger, dessen Siegel unter Nr. 18 
abgebildet ist Dass er Lübecker Bürger war, scheint wahrscheinlich, da er Antheil 
in Lübschen Stadterben hatte. 

Siee^el rund; auf einem Schilde steht rechts ein halbes Mühh*ad mit fünf Zähnen und 
links ein Aalerflügel; im Grunde daneben sind kleine Blümchen angebracht. Umschrift zwischen 
Perlenkreisen: (*) S' lOhRIUlIS : WLLanPVBD 

Urkunde: Johann WuUenpunt ermächtigt den Rath tou Lfibeok, über den Theil, den er an das Erbe in 
der Engelagrube bat, welches zur Zeit Tideman Pels zum Eigenthum besitzt, zu verffigen. 1371 , des mitwekena 
Tor palmen. 

39. Johan Bmtzekowe. 

Taf. 5, 39. Wahrscheinlich ist dieses der spätere Rathmann. Er wurde 1426 zu Rath 

[ewählt und führt in der Rathslinie dasselbe Wappen, welches sich auf seinem 
üegel befindet; er starb 1449. Sein Sohn Bruno wurde 1475 Rathmann und starb 

als Bürgermeister 1487. Dessen Sohn Hans war 1495 Zirkelbruder und stiftete 

den Brüskow-Armengang in der Wahmstrasse. 

Siegel rund; auf dem Schilde steht ein nach rechts gewandter aufgezäumter Pferdekopf 
^ mit Hals. Umschrift zwischen Perienkreisen: ♦ S' lOhlS- BRVTZaKOV 

Urkunde: Johan Brutzekowe, Borger to Lübeck, quittirt den (neuen) Rath über 10 «{( Renten. 1411, 
feria 3. ante Dominioam Oculi. * 

40. Johan ChrotOa 

Taf. 5, 40. Es ist vou ihm nichts weiter bekannt, als dass er bei der Rentenconversion 

des neuen Rathes mit einer bedeutenden Summe betheiligt war. 

Siegel rund; in einer ovalen Umrahmung, die durch den Schriflrand reicht, steht unten 
ein Schild, worauf zwei Yogelfüsse kreuzweise, die Krallen nach oben und aussen gerichtet, ge- 
legt sind. Ueber dem Schilde steht auf gegittertem Grunde ein^ Marke: Zwei Stäbe sind schräg 
gdcreuzt so über einander gelegt, dass die unteren Schenkel die längeren sind; über letzteren lie- 
gen zwei Querstäbe, von welchen der untere in der Mitte noch ein&n kurzen lothrechten Ast 
nach unten sendet. Umschrift nach aussen von einem gekerbten Kreise umgeben : S lOhHIl €ROT0 

Urkunde: Johan Qrote, Borger to Lübeck, quittirt den Rath von Lübeck über S60 m^ Renten. 141 1, 
Cathedra Petri. 
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41. Huui Ttm. &Mh«de. 

Im Rath von Lübeck sassen drei dieses Namens, Heinrich I. f 1403, Hein- t^- *. <'• 
rieh n., dess^i Vetter, f ]1405, und Heinrich HL, Enkel des letztem, f 1478. Obwohl 
das Wappen, welches densdben beigelegt wird, nämlich ein gold und blau querge- 
streifter Schild, in dessen oberem Felde zwei rothe Pfähle stehn, mit dem Siegel 
des Hans v. H. nicht übereinstimmt, so scheint es doch nach den unten angeführ- 
ten Urkunden, als wenn er verwandt mit denselben, vielleicht ein Sohn eines der 
beiden altem Heinriche, gewesen sei. 

Si^el rund; in einem spitzbogigen Dreipass, der durch den Schriftrand reicht, steht ein 
Schild, auf welchem vorne dtei Bauten unter einander und hinten ein halbes sechsspeichiges Wa- 

§enrad liegen. Der Schild wird von zwei wilden Männern gehalten, der übrige Raum in den 
pitzen des Dreipasses wird durch vier liegende Einhörner ausgefüllt. Umschrift zwischen Perlen- 
kreisen: s' to^tJttnif y ^acUn -r , 

Urkunden. A. Quittung über 50 mj£ aoageloos^ter Renten, ausgestellt von Hinrich Cropelin, Ratmann, 
und Hans ▼. Hachede, Borger to LQbeck, für Nicolaus Cropelins Kinder. 1411, feria 4. ante fest. Cathedra Petri. 

B. Quittung über 3 mjf. dito, ausgestellt von Hinrik Cropelin, Borger, Hans unde Hinrik Yon^ Hacfaeden, 
Brodere, als VormüBder der Kinder des verstorbenen Heyne r. Hacheden, wozu auch die beiden Hans und Hinrich, 
aber auch noch andere und jüngere gehören. 1411, in den achten dagen unser Junofrowen visitationis. 

42. Hans Hadewerk. 

Im Rath' von Lübeck sass von 1430 — 1446 ein Tiedemann Hadewerk, wel- Taf 5, 42. 
chem in der Rathslinie die drei Schnallen oder Spangen im Wappen gegeben wer- 
den, welche auch auf dem Siegel obigen Hans Hadewerks vorkommen. Nach der 
unten angeführten Urkunde B. von 1414 ist Hans wahrscheinlich der Bruder des 
spätem Rathsherm Tiedemann oder Tynuno. Im Dom ist dasselbe Wappen an • 

einem der Schlusssteine im Gewölbe des nördhchen Chorumganges angebracht: drei 
goldene Spangen in blauem Felde. Auffallend ist, dass an der Urkunde B. das 
Siegel des Tyme Hadewerk, des doch wahrschemlich älteren Bruders, weil er -vor 
Hans genannt wird, nur eine Hausmarke enthält, während Hans schon ein reich 
ausgestattetes Wappen führt Die Marke des Tyme zeigt eine nach links gekehrte 
. 4 ({i), deren unterer verlängerter Stab von einem zweiten Querstab durchschnitten 
wird, welcher dann links in einen stumpfen Winkel schräg abwärts geht Die 
Marke steht in einer sechseckigen Umrahmung und hat die Umschrift: S TKDfflO 

hKDewaRK 

Das Siegel des Hans ist rund; in einer ovalen UmrahnHing, die, aus zwei Halbkreisen 
, und zwei flachen Kreiss^menten gebildet, aus einer verzierten wulstigen Schnur besteht, befindet 
sich ein gelehnter Schild mit drei Spangen oder Schnallen, 2, 1. lieber demselben steht ein ge- 
schlossener Helm mit einer Helmdecke, die in Ranken ausläuft und mit zwei Adlerflügeln besteckt 

ist. Umschrift, nach aussen von einer starken wulstigen Schnur umgeben: 5 io^anitt$ ^d^^ttl^fi. 

Urkunden. A. Hans Hadewerk, Borger to Lübeck, qaittirt Aber 80 mf Beuten, die der Rath ron Lübeck 
abgelöst und dann nach Uebereinkonft wieder yerkauft hat. 1411, feria 4 ante fest Cathedra Petri 

B. Aehnliohe Quittung von Mette, WedeTen Tymen Hadewerkea, über \OmJ/i Benten. Als Zeugen haben 
ihre Söhne Tyme und Hans ihre Siegel angeh&ngt. 1414, yp den dach Gerrasii unde Prothasii der. h. ICertelere. 
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W ft»^- {Ir scheint mit dem Rathmanne Tidemann Junge 1408 — 1422 nioht ver- 

wa];Mlt gew^esi zu aein^ da derselbe nach der Ruthslinie ein anderes Wappen ffthrte. 

' Stogel rund; der Schild ist quei^etheilt und oben und unten, abwechselnd sechsmal, 
sobififfirt und glatt längs gestreift. Umschrift zwischen geperhen Kreisen: + S ST0PiiÄIU X 

Urkunde: BoigermeUter Eier Stange (vom OQuen Ratb) und di« Bürger Stephan Junge, Hans Berfcao^ 
und Johan Qaistorp, als Vormünder des Amd Zeppenhagen, quittiren über SOmJt Renten. 1411, feria4. ante festaa 
Cathedra Petri. 

44. Hans Overkamp. 

Taf. 5, 44. Von ihm ist weiter nichts bekannt, als dass er Lübecker Bürger war. 

t 

Siegel rund; in einem Dreipass steht ein Schild, auf welchem zwei Sparren li^ea, io 
deren Winkeln je ein sechsstrahliger Stern angebracht ist; an den Dreipass schliessen sich drei 
kleine runde Krdse, die den Schriftrand durchschneiden und je einen sechsstrahligen Stern ein- 
schliessen. , Umschrift zwischen glatten Kjeisen: 7 hTHlS \y OVGR ^y K&CltP i- 

Urkunde: Hans Overkamp, Borger to Lübeck, qnittirt den Rath von Lübeck über S my Renten. 1411, 
feria 3. ante Dominicani Ocnli. 

46. Semd Sdii]iiiiittlp«iiiim|f. 

Taf 5, 45. Auch übcr diesen ist nichts weiter bekannt geworden, 

Schild rund; auf dem Schilde ist eine untere rechte Vierung umrahmt und mit einer 
rechten halben Lilie belegt. Umschrift zwischen glatten Kreisen: X BaRQT x SaklfflOiaLPanilllLk 

Urkqnde: Urfehde des Hannes Ejremer. Mitgelober sind die Lübecker BArger Bernd Scbimmelpenning, 
Ladeke Rntingb, Bernd Connig und Yicke bchoDenberch. 1411, ipso die ad Tincula Petri apost glor. 

46. ^Joban Sohipman. 

Taf. 5, 46. Auch über diesen lässt sich nichts weiter beibringen. 

' Siegel rund; auf dem Schilde steht ein Boot, mit hoch aufsteigendem Vorder- und Hin- 
teitheil; aus demselben ragt eine Marke vor, ein Längsstab, der oben einen kurzen Kreuzbalken 
hat und weiter abwärts nach links einen kurzen Querast; unter dem Boote steht ein grosser 
Punkt Uipschrift zwischen glatten Kreisen: ^* lOKÄlNNIS SaKiPfflnn v 

UrJ^nnde: Per («übeoker Bürget Johann Schipman qnittirt über 40 m.^ ewiger Renten. 1411, Ootsv« 
pnrific. Marie rirg. 

47. Johan Sbotte. 

Trf. 5, 47. Es ist nichts weiter über ihn bekannt geworden. 

Siegel rund; in einer reichen Umrahmung, die nach innen aus 6 Halbkreisen, nach aussen 
aber aus 6 Kreissegmenten gebildet wird, die nach aussen offen sind und in dem geperlten Um- 
gebungskreis mit kleinen runden Knöpfen enden, steht ein Schild, auf welchem ein Sparren liegt, 
in dessen Winkeln je ein 71 steht. Die Umschrift war nicht lesbar. 

Urkunde: Quittung über l5 m{C Renten, von Johannes Bertram, Vicar an St Petri, Tohannes Wedege, 
Yicar an S. Ylien bynnen Lübeck, Sytnon Odeslo, Ratman (d neaen Rathes), und Johan Scotte, Bürger su Lübeck, 
aia VormÜBdem des Volrad Lassen, ichteswane Vicar an S. Juhannse, gader dechtnisse.^ 1411, feria] V. ante Domini- 
cam letare Jemsalem. 
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48. Johan ▼. Stone. 

Auch Aber diesen lasst dich nichts weiter bemerken.. 

Siegel rund; ein Schild ist von einem aus geschweiften Spitzbogen gebildeten Dreipass 
umgeben, an welchen sich nach aussen noch drei Spitzen anschliessen; alle 6 Spitzen enden mit 
einer Lilie in dem Schrifkrande. Der Schild^ auf welchem eine gefüllte Rose liegt, ist von einem 

gitterten Grunde umgeben. Umschrift zwischen geperlten Kreisen : sigtOunt tO^aitltis 96^9 ßoitC 

Urkund«: Quittung über 25 mjf Renten yon dem Lfib. Bürger Joban ron Ötone. 1411, feria S. ante Do- 
mmicam Ooali. 



Taf. 5, 48. 



Druck tob H. O. Bahtf ••• la LQbMk. 



Siegel des Mittelalters 



ArclilTen der Stadt Eitlbeck. 



dem Vereine für LQbeokIsohe Geschichte und AKerthumskunde. 



Lfibeok 1870. : 

Iq OommiBsion der v. Rohden'scben Bachhandlnng. 



der Holstein-Schauenburger Grafen 



den ArchiTen der Stadt Lttbeck. 



Getdchnet and erläutert von C. J. Milde. 



Heraasgegeben 



n Vereino fDr LQbeokiuhe Geschichte und Alterthumskunde. 



Erstes Heft 



Lfibeok 1870. 

In CommiBsion der v. RohdeD'Gcben BnchhaDdlmig. 



■•> 



Vorbemerkung. 



iliemit übergebe ich der Oetfentlichkeit das 8. Heft der Siegel des Mittelalters aus 
den Archiven der Stadt Lübeck, welches den ersten Theil der Siegel holsteinischer Grafen 
aus dem Hause Schauenburg umfasst. 

Der Beschreibung der einzelnen Siegel sind nur die Geburts- und Todesjahre der 
Grafen, so wie die Angabe über ihre Vermählungen, hinzugefQgt; dann folgt, wie früher, 
die Anführung der Urkunden, an welchen sie hiengen, und wo sie etwa sonst abgebildet 
vorkommen. Zur Uebersicht des ganzen verwandtschaftlichen Zusammenhangs wird eine 
Stammtafel beigegeben, die ich Lappenberg 's Ausgabe des Chronicon Holtzaciae, auct. 
Presbytero Bremensi, Kiel 1862, grösstentheils entnommen habe. Aus ihr wird auch die Glie- 
derung des Grafenhauses in seinen verschiedenen Linien ersichtlich werden. Auf den Tafeta 
i$elber sind die Siegel synchronistisch zusamui^^estellt, da so am besten ihre heraldische und 
sphragistische Fortbildung zur Anschauung gelangt. 

Durch anderweitige Arbeiten abgehalten, habe ich die Fortsetzung des Werkes erst 
jetzt zu liefern vermocht. Aus gleichem Grunde war ich auch "ausser Stande, die Tafeln 
selbst auf Stein zu graviren; doch habe ich sie unter meiner fortwährenden Aufsicht von 
kunstgeübter Hand anfertigen lassen, und glaube, dass sie dabei an Correctheit nichts ein- 
gebüsst, an Sauberkeit eher gewonnen haben. 



Lübeck, den 20. Jan. 1870. 



a J. Mlde. 



4, Generation.*) 

Adolf IT. 

Sohn Adolf III. und der Adelheid von Dassel, regierte von 
und t 1261. JuU 8. 

Gem. Heilwig, T. Gr. Hermann v. d. Lippe, f vor Mai 18. 12i 

Das Reiterstpgel zeigt den Grafen auf einem nach links sprengenden Pfer 
panzer und Wappenrock mit dem nackten Schwerte in der Rechten; den Kopf d 
^rundeter offener Helm, und vor der Brust hält er am linken Arm einen Schild, 
stumpf, doch deutlich, ein nach rechts aufsteigender Lowe sichtbar ist. Der Reit 
innerhalb des Schriflrandes, nur die Schwertspitze reicht etwas in denselben hini 
Schrift lautet: 
+ S' nOHOLFFI • DEie(RnCI7I} : Wn@R(IE ) STO(RiH)nRIE HOLTSRi 

Drb Siegel hing an S UrkundsD vom Jahr IS3B im Hamburger iJtaati-Arcbiv; abgvdrc 
Urkunden-Baeb I. JU 909 und SIS. 

MtogelbaR« Abbildnng: Bch1eaw.-HolBt.'LBuenbilrgiscbe UrkondeDUmmluDg B. I. 

5, Generation. 

Johann L 

Aeltester Sohn Adolf IV. und der HeUwig v. d. Lippe, regierte 
1263 imd t April 20. 

Gem. Elisabeth, T. Herzog Albert I. v. Sachs.-Lauenburg, f wi 
schon 1292. 

Drei Siegel sind von ihm bekannt geworden: 

1. Ein Reitersieget; der nach links sprengende Reiter trägt Panzerhemd 
rock, welcher letztere auf der Brust mit einem kleinen leeren Schild belegt ist; 
Hand schwing er das nackte Schwert, mit der linken führt er den Zügel und a 
trägt er einen oben gerade abgestutzten geschlossenen Helm. Der Schild hängt aui 
so dass man von demselben nur die Innenseite sieht, mithin kein Wappenbild sichtl 
Das Pferd wird ganz von einer Decke bedeckt, worauf zwei Scliildchcn liegen, e 
das andere auf den Hinterschenkeln. Beide Schildchen zeigen keine Spur eines 
Der Grund hinter der ganz innerhalb des Schriftrandes bleibenden Figur ist rauten: 
jede Raute umschliesst einen kleinen Ring. Die Umschrift tautet: 

+ : SI0ILLV : lOhKNNIS : aOMI^IS : hOLTSnOia : ÖT STORMKf 

Urkoad.;!! : t. Vom Jtbr 1939, abgedruckt: Uamb. UrkamieDb. I. .W Me. 

*) Aus frOberen Generationen der Familie beben sieb keine Siegel erhallen. 



2. Vom Jahre 1345 im Uamb. Archiv, abgedruckt: llamb. Urkundenb. I. ^i 531. 

3. Vom Jahre 1245 im Hamb. Archiv , abgedruckt: Hamb. Urkundenb. I. .^ 532. 

4. s i 1847 im Lflb. Archiv, abgedruckt: Lüb. Urkundenb. I. At 123. 

Abgebildet: v. Aspern, Codex Dipl. bist. Comitum Schauenburgensium , B. II. Taf. 11 •>? 3, kaum 
keuntltcfa. 

2) Ein rundes Wappensiegel, welches von den beiden Brüdern Johann I. und Gerhard I. Taf. 2, 4. 
gemeinschaftlich gebraucht wurde. Der dreieckige Wappenschild liegt auf einer glatten Grund- 
fläche und zeigt das holsteinische Nesselblatt in der Art, dass das Blatt selbst vertieft und der 

Rand erhöht erscheint. ^) Die Umschrift lautet: 

+ S'. lOhlS : BZ : eaRHRDI : OOMIt^^V : ÜB : SaOW0NB6 

Urkunden im Lübecker Archive: 

vom Jahre 1247, abgedr.: l^üb. Urkundenb. I. ^^ 124, 
ff * 1250, » j s .V 158, 

* i 1252, ' * '^ M 179, 

t i 125.'^, i t i M 192 u. 197, 

s * 1255, SS ^ M 216. 

Urkunde im Hamburger Arebive: 

vom Jahre 1255, abgedr.: Hamb. Urkundenb. I. M 595. 

Abgebildet: Schlesw. - Uulat - Lauenburgische Urkundensammlung vom Jahr 1249 und v. Aspern 1. c. 
Tab. III. JSl 6. 

3) Ein Reitersiegel; der Graf sprengt auf einem Pferde nach links, er ist mit Ketten- Taf. i, 3. 
panzer und Wappenrock bekleidet, trägt in der Rechten ein nacktes Schwert, indess keinen 
Schild, und hat das Haupt mit einem geschlossenen Helm bedeckt. Das Pferd ist ohne Decke, 

aber mit einem verzierten Brustriemen versehen; Vorder-, Hinterfüsse und Schwanz desselben, 
sowie die Schwertspitze, ragen ein wenig in den Schriftrand hinein. Hinter der Hand, welche 
das Schwert hält, steht im Grunde rechts ein Punkt. 

Die Umschrift lautet: 
+ +S+ lOhlS aOfflITIS STORfflnRICI . WÄ6Ria aT bOLTSnaia, ausserdem steht 
im Grunde neben dem Kopfe des Reiters: 00 fflaS, und unter dem Pferde: T SaOWaRBG 

Urkunden aus den Lübecker Archiven: 

vom Jahre 1247, abgedr.: Lüb. Urkundenb. I. .M 124, 

i 12.'40, s 9 i « .V 158, 

5 1252, i t ' i M 179, 

t 1253, ' i * i JS^ 192, 

i 1259, '- '- ? s ^\? 244 und 245. 

'- 1257, ^ Urkundenb. des Bisth. Lübeck L Jki. 128. 



^) In einer als Manuscript gedruckten Schrift: „Das heraldische Pelzwerk, Monographie von F. K. 1867** 
(Fütat Hohenlühe - Waidenburg) , wird das sogenannte Nesselblatt des IJolstein-Schauenburger Wappens als ein 
lackiger Schildrand von Pelzwerk erklärt, eine Ansicht, welche durch das vorliegende Wappensiegel der beiden 
Brüder Johann L und Gerhard \. entschieden unterstützt wird, indem es zugleich das erste ist, auf welchem, soweit 
mir bekannt, das Wappen erscheint. Dadurch, dass die Schildfläche vertieft ist, tritt der gezackte Rand als ein 
solcher, sich der Form des Schildes anpassend, deutlich hervor. Auch noch auf den Siegeln Waidemars (Taf. 5, 
25 und 26), obwohl hier der Rand vertieft ist, passt er sich doch der Form der viereckigen Fahne an. Es scheint 
sich freilich bald das Verstttndniss der ursprünglichen Bedeutung des Wappens verdunkelt zu haben, denn schon 
auf der Sturmfahne des Reitersiegels von Adolf VI. (Taf. 4, 14) erscheint das Siegelbild dreieckig auf der vier- 
eckigen Flllche, und auf der Pferdedecke des Reitersiegels Johann III. (Taf. 6, 28) steht das Nesselblatt frei ohne 
Umrandung. Die losgetrennten drei Eckzacken auf den Siegeln der späteren Zeit haben zu der Erklärung Ver- 
anlassung gegeben, dass Adolf III. sie nach seiner Pilgerfahrt ins heilige Land als Nägel Christi in das Wappen 
aufgenommen habe. Diese Erklärung verliert schon dadurch allen Halt, dass, während von ihm selbst bisher 
kein Siegel aufgefunden ist, sein Sohn Adolf IV. noch einen Löwen im Wappen führt, und die Lostrennung der 
Eckzacken als Nägel erst nach mehreren Generationen vorkommt. 



AiM dem Uunburger ArohiTe: 

vom Jahre 1154, abgedr: Hamb. Urkandeob. L M 9SB, 

' • 195a, 1 • ' • M S9&, 

• > 1SS8, : > • • M 6«, 

< 1 13B3, ' > I > „M AG4. 

Abgebildet: ÖclileBlr.-IIolBt-LaDenburgische UrkundenMmmlung B. I. TOm J«bre IS-tS; fer 

1. c. Tab. III. M S. 

Ckrliard 1. 

Zweiter Sohn Adolf IV. und der Heilwig v. d. Lippe, re^erte I 
t Dec. 21. 

Gemahlin ; 1. Elisabeth , T. Johann I. des Theologen von 1 
t vor 1280. 

2. Adelheid von Montferrat, Wittwe Herzog Albert I. von Braui 

Ausser dem Siefjel, welches Gerhard I. mit seinem Bruder Johann bis ] 
schafdich geführt bat (Taf. 2, 4), kommt an Urkunden der Archive von Lübeck i 
Tolgendea Reitersi^el vor. Der Graf sprenf^t auf einem Pferde ohne Decke nach re< 
mit Kettenpanzer und Wappenrock, das Schwert in der Scheide und am linken Arn 
mit dem Nesselblattc. Der geschlossene Helm ist mit einem zugespitztem Hute b< 
etwas aufgeschlagene Krempe vier Fähnlein trägt, die, obwohl undeutlich, das Nesselnian in menr i 
viereckiger Gestalt zeigen. Die Helmzier und die Füsse des Pferdes ragen in den Schriftraod | 
weit hinein. Die Umschrift zwischen zwei gekerbten Kreisen, deren innerer von einem dicbtm ' 
Kreis kleiner Kreuzchen begleitet wird, lautet: 

■»St eaRdtDi aooiiTis + ha.Tsnria + e + eb saowaDB<^ah + 

; Urknndcnb. des Bislb. I.ilb. I. .M tse 
LGb. Urkundenb. I. Ji^ 244 und S4S, 
I = 1868, - < ' M 274, 

! ' 1S67. ' ■■ • ■■ M 29^ und 89S, 

-. • IS7I, i : ^ .V 326, 327 und 3«, 

' • 1272, ■ ■■ = ' .^ ast und 3SI>, 

> ' 1274, > . I .M 3SS, 

. . 1287, ! ' • < .M M3. 

Urkuoden im Hamburger ArchiTc: 

vom Jahre I3S4, obgedrackt: Hamb. Urkundinb. I. .W 5SB, 
! j 12SS, ■■ • I t .M C!3, 

■ J 1962, ' ■■ ' j .W 664. 

Abgflbildot: V. Äapem 1. c. Tab. V, J\n 10. 
Urkunde im Archiv xa Hannover; 

vom Jabre I2)S, Aug. 17., worin die Grafen Gerhard I. nnd Johann 11, Ton Schanenbur^ 
dem Klostar Marienrode 16 Hnfen Land in Geiuhausen Teckaafeni abgedr. bei 
T. Aspern I. c. II. .W 138. 

EliMbeth. 

Gemahlin Gerhard I., Tochter Fürst Johann I, des Theologen von Meklen- 

burg, f vor 1280. 

Taf. 2, 6. Ein rundes Frauensiegel. Innerhalb des Schriftrandes sitzt auf einer Bank, die an beiden 

Seiten mit einem Drachen (?) verziert ist, eine Frau mit schmalem ringförmigen Diadem, unter 

welchem hinten ein Scbloicrtuch herabhangt; sie ist mit einem gegürteten Gewand bekleidet mit 
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langen unten engen Aermeln, und trägt darüber einen Mantel, dessen Unterfutter aus Pelzwerk 
besteht und welcher geschmackvoll über die Knie gelegt ist. In jeder Hand hält sie einen Schild, 
der rechte zeigt das Nesselblatt, der linke den meklenburgischen Stierkopf. Die Umschrift 
zwischen Perlenkreisen lautet: 

+ s* BLizneaT coMiTissa De HOLTsncin 

Da3 Siegel liängt an der Urkande vom Jahre 1272, Aug. 17., im Archire zu Hannover. Siebe bei 
Gerbard I. 

Abgebildet: v. Aspern 1. c. Tab. VIII. M 5. 

6. Generation. 

Adolf V., der Pommer. 

Aeltester Sohn Johann I. und der Elisabeth von Sachsen-Lauenburg, regierte 
1272 zu Segeberg, f 1308, vor Mai 11. 

Gem.: Euphemia, T. Mestwi II. von Hinterpommern. 

E^ sind zwei Reitersiegei von ihm in Lübecker Archiven gefunden, die in der Darstellung 
sich ähnlich sind, jedoch entschiedene Abweichungen zeigen. 

1. Der Reiter sprengt nach rechts auf einem Pferde ohne Decke, jedoch mit verziertem Taf. s, ^. 
Gurt- und Brustriemen; er ist mit Panzerhemd und Waffenrock bekleidet, hält in der Rechten 

das nackte Schwert an die Brust gezogen (nicht zum Hieb ausholend), am linken Arm trägt er 
den Schild mit dem Nesselblatte und fasst mit der Hand den Zügel des Pferdes; den Kopf deckt 
ein geschlossener Helm, der mit drei grade aufgerichteten Fähnlein besteckt ist, welche etwas 
undeutlich das Nesselblatt in lang viereckiger Gestalt zeigen. Die Schwertscheide hängt an der 
Seite. Fähnlein, Schwertspitze, die t'üsse, so wie Schwanz und Ohren des Pferdes, ragen in den 
Schriftrand, der zwischen gekerbten Kreisen folgende Legende hat: 

8' HDOLFI QOMI^LS kOLTSnaiG BT POMaRHNOR 

Urkunde im St Johannis-KIoster-Archive in Lübeck vom Jahre I27S, abgedr. : Lüb. Urkandenb. I. 
^V 84J. 

2. Dieses Siegel weicht in folgenden Punkten von dem vorigen ab: E^ ist kleiner, das Taf. s, lo. 
Pferd hat eine andere Gestalt, die Schwertscheide fehlt, das Schwert ragt nicht in den Schrift- 
rand, der Heim trägt vier Fähnlein und ausserdem noch zwei Pfauenschwänze, die fast wage- 

r€»cbt abstehen. Die Umschrift zwischen geperlten Kreisen, deren innerer noch von einer glatten 
Linie begleitet wird, lautet - 

S' RDOLPhl aOfflITlS hOLTSffTia 7 DVCIS POMaRTiaOR* 

Urkunde im Hamb. Archire: vom Jahre 1280, in vig. apostolorum Simonis et Judae, worin der Verkanf 
▼on 13 Scheffeln au Stapelfeldt und 7 Scheffeln zu Westerdorp abseiten des Piobstes Albertus au Hamburg an das 
Domcapitel von Qr. Adolf bestAtigt wird. 

Urkunden im Lübecker Archive: 

vom Jahre 1291, abgedruckt: Lüb. Urkundenb. I. *^? &73, 
« « 1293, * * * * M 607, 

* * 1302, =■ * i \\, M 152 u. 158. 

V. Aspern ffihrt l. c. B. II. M 1T6 ein dreieckiges Wappensiegel vom Jahre 1286 an und bildet es 
Taf. VI. »M 11 ab, welches indess im Original nicht eingesehen werden konnte. 
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Joluuui n., der Ein&ngiipe. 

Zweiter Sohn Johann I. und der Elisabeth von Sachsen-Lauenburgy regierte 
zu Kid 1272, f 1321 (nach Lappenbergs Tab.). 

Gem.: Margaretha, Tochter König Christophs von Dänemark. 

Aach von diesem Grafen haben sich zwei einander ähnliche Reitersiegel erhalten. 

Taf. s, 7. 1- Der Reiter in Kettenpanzer und Wappenrock sprengt nach rechts auf einem Pferde 

ohne Decke mit Gurt und Brustriemen, er schwingt das Schwert zum Einhauen über den Kopf; 
der oben grade abgestumpfte geschlossene Helm ist ohne Helmzier, am linken Arm hängt der 
Schild mit dem Nesselblatte, mit der Hand fasst er den Zügel, die Schwertscheide hängt ao 
der Seite. Arm und Schwertgriff, der Kopf und die vier Beine des Pferdes ragen in den Schrift- 
rand. Die Umschrift lautet: 

S* lOHÄNNlS :: COMITIS HOLTZATIE 

Urkunden im Lübecker Archive: 

Yom Jahre 1271, abgedruckt: LÜb. Urknndenb. I. M 326 und 327, 
t '- 1272, s i s 9 M 332, 

t * 1302, 9 * '^ W M 156. 

Urkunde im Archiv in Hannover: 

vom Jahre 1272, Aug. 17., siehe hei Gerhard I. 

^ Abgebildet bei v. Aap er n 1. c. Tab. VIII. JA 3. 

Taf. 2, 6. 2- Ii^ Ganzen gleicht dieses Siegel dem vorigen, doch fehlt Hie Schwertscheide, der 

Kopf des Pferdes hat eine andere Haltung, und zu Anfang der Umschrift steht ein +.* Der 
einzige Abdruck, der gefunden worden, ist sehr defect. Von der Umschrift ist nur der Anfang 
erhalten und lautet: 

+ iOHRN . . 

Urkunde im Lübecker Archive: vom Jahre 131S, abgedruckt: Schlew.-Holst-Lauenb. Urkundenaamm- 
lung B. II. M 135 p. 416. 

Lultg^ard. 

Herzogin v. Braunschweig, älteste Tochter Gerhard I. von Holstein und 
der Elisabeth von Meklenburg, lebte noch 1283, Dec. 16. 

Gem.: Herzog Johann von Braunschweig-Lüneburg, f 1277, Dec. 16. 

Taf. 3, 11. Ein rundes Frauensiegel. Die Herzogin sitzt in einem ungegtirteten Kleide mit langen 

engen Aermeln auf einem Sitze, von welchem wenig sichtbar ist; das Haupt ist von einem 
schmalen Diadem umgeben, unter welchem ein Schleiertuch herabhängt. Der von den Schultern 
hängende Mantel ist vorne über die Knie gelegt. An jeder Seite steht ein Schild, worauf sie 
die Hände legt; der rechte zeigt zwei über einander nach rechts gehende leopardirte Löwen 
(wegen Braunschweig), der linke das Ncsselblatt. Die Umschrift zwischen geperlten Kreisen lautet: 

Dei 6Rncin Lvie^RDis dvcissk De BRVNeswich 

Nach einem Abgasae des Originals an der Urkunde im ArchiY zu Hannover yom Jahre 1S7S, Aug. 17., 
siehe bei Gerhard I. 

Abgebildet: ▼. Aspern 1. c. Tab. VlII. M 6. 

Vergleiche auch Lisch, Meklenbnrger Jahrbücher B. 16. p. 171 sq. 
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EliMbath. 

jr&fin von Wölpe, Tochter Gerhard I. und der Elisabeth von Meklenburg. 
Jem.: Gr. Burchard von Wölpe, f zwischen 1288 und 1295. 

)as runde Siegel zeigt jd der Mitte ein Brustbild der GräSa mit tierabhäogendem, locki- T»r. s, la. 
re uod einem Gewände, welches am Halse mit einem umg^eachlagenen Kragen versehen 
Bild wird von einem Tast kreisförmigen Rahmen umschlossen, an welchen sich mit den 
Irei Wappenschilder in gleicJien Abaknden anschhesaen, die die Wappen von Wölpe, 
rg und Holstein zeigen und durch den Schriftrand reichen, so dass dadurch die Schrift 
btheilungen getrennt wird. Durch diese Etnthcilung bleiben zwischen der Schrift und 
men des Mittetbildes drei Plätze frei, worin die drei Wappenbilder noch dreimal in 
ler Reihenfolge kleiner angebracht sind. Der Wappenschild von Wölpe zeigt ein Bild, 
irahrsch ein lieh die Stirn und Hörner eines Stieres darstellen soll, denn obwohl die Hfimer 
stutzt erscheinen, so kommen sie auf anderen Siegeln der Familie lang und zugespitst 
andern beiden Schilde zeigen die Wappen der Eltern: Holstein und Meklenburg, in 
her Form. Die Umschrift lautet: 

S aLIZHBOT — COMITISSO — Dö WaLQPK 
ach einem Abgnsse des Originnlg an der Urkunde im HaunoTerechen Archive vom Jahre 1971, Aug. 17., 
erbard I. 
bgebildet: v. Aspern 1. o. Tab. VIIL J« 8. 

Oerhard IL, der Blinde. 

lohn Gerhard L und der Elisabeth von Meklenburg, regierte 1290—1312, 

et 

Jem.: 1. Ingeborg, Tochter König WaJdemars v. Schweden, f vor 1293. 

2. A^es, Tochter Markgraf Johann I. von Brandenburg und Wittwe 
irich Glippings von Dänemark, f 1304, Oct 1. 

>as runde Reitersiegel zeigt den Grafen zu Pferde nach rechts sprengend, in Ketten- Taf. 3, 13. 
d Wappenrouk; auf dem geschlossenen Helm trägt er einen spitzen Hut, welcher in 
luenschweif gipfelt und ausserdem mit vier Fähnlein beateckt ist. Am linken Arm 
Schild mit dem Nesselblatte und an der Hüfte das Schwert in der Scheide, die rechte 
t den Zügel. Das Pferd, welches mit den vier Füssen in den Schriftrand reicht, trägt 
ce, die an der Brust und am Hinterschenkel des Pferdes mit einem Nesselblattschild 
. Die Umschrift zwischen geperlten Kreisen, dessen innerer noch von einer feineren 
und oben von der Helmzier unterbrochen wird, lautet: 

s eeRhURDi : aomiTis : hOLsnaia : 7 : in saKowBVRQh 

a Labecfccr Archive: 
vom Jabre I>T4, abgedr.r Lfib. Urkondenb. I. .M 359, 



. . 1887, 
IS9I, 


. .M 513. 

. ' ' M S78, 




H9S, 


. .-M flo:. 




• ia9e, 


= I s JtS 64S, 




= 1898, 


= JW 686. 




' 1301, 


11. M 138, 


139 


. - isoa. 


. :w IS«. 


is: 


1303, 


. .V 16», 


165 


) 1304, 


= M ue. 


IST 


« 1307, 


= M sas. 




1308, 


> ( .M as9, 




130», 


. JW 844, 




1311, 


' • = .W S79 


980 



12 

Adolf VL, der Aeltere. 

Sohn Gerhard L und der Elisabeth von Meklenburg, regiert 1290, f 1315, 
13. Mai. 

Gem.: Helena, Tochter Johann L, Herzogs von Sachsen, f nach 1332, 

Es sind zwei Siegel von ihm bekannt geworden. 
Taf. 4, 15. 1. Kleines rundes Wappensiegel, lieber den gelehnten Schild mit dem Nesslblatt« steht 

ein geschlossener, nach oben etwas zugespitzter Helm, unter welchem zwei Pfauenschweife her- 
vorragen. Auf dem Helme stehen aufrecht zwei Fähnlein mit den Wimpeln nach auswärts 
gekehrt, letztere sind quergetheilt, die beiden Felder zeigen je zwei Knöpfchen, die zu einero 
Blümchen vereinigt erscheinen. Die Umschrift zwischen Perlenkreisen lautet: 

+ S' HDOLPhl DOMIOaLLI hOLTSÄQ! 

Urkunde im Hamburger Arcbiye: 

Yom Jahre 1295, abgedmckt: Hamb. Urkundenb. I. M 884. 

Abgebildet: SchIe8w.-Hol8t.-Lauenburgi3che Urkundensammlnng B. I., yom Jahre 1295. 

Taf. 4, 14. z. Auf rundem Reitersiegel sprengt der Graf nach rechts; gekleidet in Kettenpanzer 

und Wappenrock, trägt er am linken Arme den Schild mit dem Nesselblatte, an der Seite das 
Schwert in der Scheide, auf dem Kopf den geschlossenen Helm, der mit drei Fähnlein besteckt 
ist, welche ein dreieckiges Nesselblatt deutlich zeigen; unter den Fähnlein zwei wagerecht gestellte 
Pfauenschweife. Hinter dem Schilde ragt noch vorne eine Sturmfahne mit dem dreieckigen 
Nesselblatte hervor. Das Pferd ist ohne Decke, hat jedoch reich verzierte Brust- und Gurtriemen. 
Im Grunde steht hint.er dem Reiter ein sechsstrahligor Stern und unt.er dem Pferde ein Zweig 
mit vier Beeren. Helmzier und die Füsse des Pferdes ragen in den Schriftrand hinein, welcher, 
von Perlenkreisen eingefasst, folgende Legende hat: 

■^+ s' nooLPhi aoMiTis Da sahowaBCRah 

Urkunden im Hamburger Archive: 

vom Jahre 1802, Epiphanic domini. — Verkaufsbrief über 22 inJC Beuten an Hartwich 
V. Erteneborchi civis Hamburgfinais. 

vom Jahre 1^03, Agathe. — Lehnhiief für Hartwicua Leo, genannt von Erteneborch, desaen 
Frau Ida und sAmmtliche Erben über Einkünfte an Korn und Renten aus den 
Zöllen und Mühlen der Stadt Hamburg. 

Heinrioli I. 

Sohn Gerhard I. und der Elisabeth von Meklenburg, regierte zu Rendsburg 
1290, t 1304, Aug. 5. 

Gem.: Heylwig, Tochter des Edelherrn Florentius von Brunkhorst 

Taf. 4, 16. Ein rundes Reitersiegel zeigt den Grafen nach rechts sprengend, ganz ähnlich, wie auf 

dem Siegel seines Vaters (Taf. 2, 5.), nur findet sich hier im Grunde hinter dem Reiter ein 

sechsstrahliger Stern, und es fehlt der aus Kreuzchen gebildete innerste Kreis der Umschrift, die 
hier folgenderraassen lautet: 

s+ biNRiai + aoffliTis hö.TsnTie 7 ih saowaiiBRah 

Urkunde aus dem Hamburger Archive: 

Yom Jahre 1295, abgedruckt: Hamb. Urkundenb. I. ^ 8S4. 
Urkunden aua dem Lübecker Archive: 

Tom Jahre 129S, abgedruckt: Lflb. Urkundenb. I. M 686, 
* * 130«, * i • n. M 158. 
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Heylwlg. 

Gemahlin Heinrich I. und Tochter des edlen Herrn Florentius von Brunk- 
horst, seit 1304, Aug. 5., Wittwe. 

In Lübecker Archiven haben sich zwei Siegel der Gräfin Heylwig erhalten. 

1. Rundes Frauensiegel. Die Gräfin sitzt auf einer Bank, die an den Seiten vogelartige Taf. 4, 17. 
Thiere als Lehnen haben; sie ist in ein gegürtetes Gewand gekleidet, welches auf der Brust mit 

einer ringförmigen Breche verziert ist, aber keine Aermel zu haben scheint, sondern nur Arm- 
löcher, woraus die Arme mit enganschliessenden Aermeln eines Untergewandes hervortreten. 
Unter einer Kopfbinde hängt hinten ein Schleier und an beiden Seiten von der Schulter ein 
Mantel herab, ohne über die Knie gelegt zu sein. Sie hält in jeder Hand einen unten mit 
Laubwerk verzierten Schild; der rechts zeigt das Nesselblatt., der links einen aufsteigenden Löwen 
(Brankhorst); über ersterem steht im Grund ein Stern, über letzterem eine Mondsichel. Die 
Umschrift lautet, so weit sie erhalten ist: 

8' : iiaYLawie ffliTissa : m : ßOLTsttaiÄ • 

Urkunde im St. JoliaiinU-Kloster- Archive ku Lübeck: 

▼om Jahre 1304, abgedr.: LQb. Urkundenb. II. M 184. 

2. Ein rundes Frauensi^el. Die Gräfin sitzt auf einer Bank, die beiderseits in einer Taf. 5, is. 
phantastischen Thiergestalt endet Während die Darstellung der Figur auf dem vorigen Siegel 

noch barbarisch roh erscheint, ist sie hier im guten Verhältniss und zierlich gemacht, die Klei- 
dung ist im Ganzen dieselbe, nur ist der Mantel vorn über die Knie gelegt, das Kleid ist un- 
gegürtet, die ringförmige Breche vorhanden, auch scheint das Kleid nur Aermellöcher zu haben, 
wie auf dem vorigen Si^el. Die hier einfachen Wappenschilde zeigen rechts das Nesselblatt, 
links aber keinen Löwen, sondern deutlich entweder zwei an einander gelegte Flügel, die in 
der Mitte oben in einem Knopfe enden, oder einen sogenannten Jungfrauenadler. Die Um- 
schrift lautet: 

+ s* . itaTLawieis .; oai \ eRn aomiTissa • ßOLTsnaia 

Urkunden im St. Johannis-Kloster- Archiv in Lübeck: 

vom Jahre 1310, abgedrockt: Lüb. Urkundenb. II. At 869, 
s * 1817, t 9 * i J^ 348. 

7. Generation. 

Lnltgard. 

Tochter Johann III. von Meklenburg (somit Enkelin Heinrich des Pilgers), 
seit 1310 Gemahlin Adolfs des Sohnes Johann 11., Grafen von Holstein. Sie war 
Wittwe des Grafen Gerhard von Hoya, der 1310 starb, und dann nach dem Tode 
Adolfs V. Holstein, 1315, Aug., zum zweilen Male Wittwe, wo sie das folgende 
Siegel führte. 

Auf einem elliptischen Siegel steht die Gräfin in ganzer Figur auf einem kleinen ver- Taf. 5, 19. 
zierten Untersatz, der Kopf zeigt eine schmale Stirnbinde, unter welcher ein Schleier herabföUt, 
das Kleid ist gegürtet und hat weite, bis an die Ellenbogen reichende Aermel, ein Mantel hängt 
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TOD der Schulter herab, ist unter dem linken Arm durch herumgezogen und 
rechten Ellenbogen gehalten. In beiden Händen hält sie je einen Helm übei 
welcher rechts das Nesselblatt, links den Stierkopf von Meklenburg zeigt. De] 
konische Helm ist mit drei Fähnlein und darunter mit zwei wagerechteo Pfaui 
steckt, der linke mit eineiu grossen Pfauenschweir. 

Die Umschrift zwischen Perlenlinien lautet; 

+ S' LVTGfÄRDIS COffilTISSa hOLTSÄCIa + 

Drknnde «u dem Archir von Winnitu: 

Tom Jahre MIS, in die b. CaecÜie. 

Füret Heinrich II. *on MeUenbnrg rerkanft mit Kostimmung der QrIfiD Ladgardia 
I<and Pole uod di« DHrfer Frederikeedorpe, Oldenbockow, B^uw. Snatow, Vorwerk bei Rnssow 
dorp an die Sitter Helmold von Please, Bertold nad Ootscfaalk Pren, Frederik t, Stralendorp n 
Ritters Heyno von Stralendorp für 30,000 mjl. Actnin Wysmer etc. 

OerhardlV. 

Der Sohn Gerhard II. und der Ingeborg v. Schweden. Er 
1311 Domprobst m Lübeck, vermählte sich 1313 mit Anastasia, 
Graien Nicolaus von Schwerin und Wittwe Herz. Woldemar's v. Schlesw 
circa 1323. 

Es haben sich fünf Siegel von ihm erhalten. 
Taf. 5, so. 1. Kleines rundes Siegel. Auf einer einfachen Bank sitzt der Apostel 

mit Rock und Mantel bekleidet, einen Nimbus um das Haupt, in der rechten H 
und in der linken einen Stab, Über welchem die abgezogene Haut eines Men 
Bezug auf das Martyrthum des Apostels, der lebendig geschunden wurde. 
Die Umschrift zwischen leicht gcperlten Kreisen lautet: 

* S' . 0h«RARDI Da[ GRA PPOSlTr LVBION 
UrknndeD im 6t. Johann it -Kloster- ArobiT in LUbeck: 

vom Jahre 130S, ahgedmckt: Lüb. Urkandenb. II. Jtl 156 und IST, 
' ' 1303, . i t I ^V ISS, 

' > 1304, I I > I vW 1S4. 

Tif. 9, II. 2- Kleines elliptisches Siegel. Innerhalb zwei sechseckiger Einrahmung« 

einander rechts die Jungfrau Maria mit dem Christkinde, links der .\postel Bar 
dem Messer; über diesem Maasswerk erhebt sich noch ein kleines Giebelgebfti 
kniet eine kleine Figur in Mänchstracht, wohl das Kid des Grafen; vor ihm ist 
dem Nesselblatt angebracht und hinter ihm steht im Grunde ein +, vielleicht 
Lobecker Bisthums. Oben und unten reicht das Bildwerk in den Schriflrand 
glatten Linien folgende liegende zeigt: 

SaaROTVM @aRARDI D« hOLTSAQIA tt 

Urkunden ans dem 8L Jobonnia-Kloiter-ArohiT fo Ltlbeok: 

vom Jabre 1309, abgedruckt: LQb. ürknndenb. II. M S44, 
> > 1311, I I I ' M ili nnd SSO. 

Ttf. 9, SS. 3- Kleines rundee Wappen-Siegel. Zwei bekleidete Arme halten, t 

links aus dem Rand vorragend, einen konischen Helm, der mit vier Fähnlein und 
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Erteilten Prauenschweifen besteckt ist, über einem gelehnten Schild mit dem Nesselblatte. Die 
mschrift zwischen geperlten Kreisen lautet: 

+ s* eaRARDi aoffliTis ivbior dgl kOLSTaa 

Urkanden im Lfibecker Archiye: 

vom Jahre 1312 , abgedrackt: Lflb. Urkundenb. II. .V 297, S9S und S07. 

4. Kleines rundes Wappensiegel. Ueber einem geneigten Schild mit dem Nesselblatte Taf. 5, 28. 
steht ein Helm in Rechtsprofil, mit vier Fähnlein und zwei Pfauenschweifen besteckt; die Fähnlein 
zeigen das Nesselblatt in Tiereckiger Form; unten neben dem Schilde ist der Grund mit Blumen- 
ranken verziert. Die Umschrift zwischen gekerbten Kreisen lautet: 

+ saaRaTvoi ehaRARDi aoffl[Tis iiOLTSAaia 

Urkunden in den Lfibecker Archiven: 

Tom Jahre 1813, abgedruckt: Lüb. Urkandenb. IL JSS 812, 318 nnd 821. 

Woldemar. 

Ein Sohn Gerhard 11. und der Ingeborg von Schweden, f vor dem Vater 1308. 

Zwei kleine sich ähnliche Siegel sind von ihm erhalten. 

1. Kleines rundes Siegel, auf welchem von links her ein nackter Arm in die Siegel- Taf. 5, S5. 
fläche ragt, der ein Fähnlein grade aufrecht hält, welches ein langviereckiges Nesselblatt zeigt. 

Der Grund ist mit kleinen Sternchen bestreut. Die Umschrift zwischen zwei Kreisen, deren 
innerer mit kleiner Bogenverzierung nach innen versehen ist, lautet: 

+ S^ DOMiaaLLI • WOLDaMARl bOLTZAaia 

Urkunden im 8t JobanniB-KloBter-Archire zu Lübeck: 

vom Jahre 1302, abgedruckt: Lüb. Urkandenb. II. •^i 156 nnd 157. 

2. Kleines rundes Si^el, auf welchem, ähnlich wie bei dem vorigen, ein nackter Arm Taf. 5, sc. 
von Jinks her in die Siegelfläche ragt, aber das Fähnlein mit dem Nesselblatte schräglinks 

hält; auf dem Grund sind dreizehn Kleeblätter verstreut. Umschrift zwischen einfachen Kreisen: 

+ s' voLDeNiiii bOLSAaia 

Urkunden im 8t Jobannis-Kloster-ArchiTe zu Lfibeck: 

Tom Jahre 1804, abgedrackt: Lflb. Urkandenb. U. 3f 184 nnd 187. 

f f 1807, f * s t ^ tS2. t 

Johann IIL, der Milde. 

Sohn Gerhard IL nnd der Agnes von Brandenburgs geb. um 1297, f 1359, 
Harz 24. 

Gem.: 1. Catharina, Tochter des Herzogs Heinrich von Schlesien-Glogau, 
Wittwe Mkgr. Johann's von Brandenburg. 

2. Mirizlava, Tochter des Grafen Nicolaus von Wittenburg. 

Drei Siegel sind von ihm bekannt geworden. 

1. Kleines rundes Secretsiegel. Innerhalb eines aus Rundbo6;en gebildeten Sechspass Taf. 6, S7. 
steht in der Mitte eine sechsblättrige Rose> umgeben von abwechselnd drei Nesselblättern und 
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drei einköpfigen Adlern (wegen Brandenburg, dem Geburtslande der Mutter des Grafen). Die 
Umschrift zwischen einfachen Kreisen lautet: 

+ saaRaTv 4 lohimis * DoFaaLLi * bOLTsna* 

Urkunden im 8t. Johannis-Kloster-ArchiTe, sowie im Lübecker Staats- Archive: 

vom Jahre 1309, abgedruckt : Lüb. Urkundenb. 11. .A^ 248, 

1311, i s i « .^ 279 und 280, 

* 1318, 






s 



.^9 312 und 313. 



Im Schweriner Archive an den Urkunden von den Jahren 1315 und 1317, abgedruckt: Schlesw.-UoUt. 
Urkundensammluug II. M 123 und 127. 

Taf. 6, 28. 2. Ein Reitersiegel. Der Graf sprengt nach links, er ist in Panzerhemd und Waffen- 

rock gekleidet, unter welchem ersteren noch ein Wams vorragt, in der rechten Hand schwingt 
er das Schwert und mit der linken hält er den verhältnissmässig kleinen Schild mit dem Nessd- 
blatt vor der Brust. Der geschlossene Helm ist mit vier Fähnlein und darunter mit zwei 
Pfauenschwänzen besteckt; das Pferd ist in eine grosse Decke, die an der Brust und auf den 
Hinterschenkeln mit einem Nesselblatt ohne Schild belegt ist, eingehüllt. Helmzier und Beine 
des Pferdes ragen in den Schriftrand, und auf dem Grund sind rechts von dem Schwert« drei 
kleine Kügelchen angebracht. Die Umschrift zwischen gekerbten Kreisen lautet: 

s lohis • Df 6RÄ aoMi^ KOLTSÄQia STCKM f D' saowaßBCKak 

Urkunden in den Lübecker Archiven: 



t 




1S20, 


'1^ \^t«& 1« VIk 1 

9 


9 


9 


9 


.yi> 384, 396, 398, 


s 


i 


1321, 




9 


9 


* 


M 418, 


s 


s 


1324, 




9 


9 


9 


.'■Vif 459, 


9 


i 


1828, 




i 


9 


9 


.M 491, 493, 498, 


S 


e 


1329, 




9 


9 


9 


J<^ 501, 508, 


i 


i 


1331, 




9 


9 


9 


M 532, 


« 


9 


1332, 




9 


9 


9 


M 536, 


S 


9 


1333, 




i 


9 


9 


M 560, .'i66, 


i 


i 


1334, 




S 


9 


9 


M 574, 


» 


9 


133.5, 




9 


9 


9 


M 605, 


• 


* 


1336, 




9 


9 


9 


M 631, 


f 


9 


1337, 




3 


^ 
^ 


9 


M 652, 


s 


S 


1839, 




9 


9 




•V 683, 


e 


9 


1340, 




9 


t 


9 


.V* 695, 698, 701, 712, 


s 


i 


1341, 




9 


9 


9 


M 721, 


s 


t 


1342, 




9 


9 


9 


M 750, 


i 


9 


1348, 




s 


9 


9 


M 784, 785, 


t 


9 


1348, 






9. 


9 


M 901, 


i 


9 


1349, 




9 


9 


9 


M 948, 


f 


9 


1351, 




9 


9 


III. 


M 131, 


g 


9 


1353, 




9 


^ 

m 


9 


M 152, 165, 


* 


9 


1357, 




9 


9 


9 


JA 279. 



Abgebildet: Schlesw.-Holst.'Lauenburgisohe Urknndensammlung II., vom Jahre 1324. 

Taf. 6, 29. 3. Kleines Secretsiegel. Auf der Siegelfläche steht über dem gelehnten Schilde mit dem 

Nesselblatt ein Helm im Rechtsprofil mit nach hinten aufliegender unzerschlitzter Helmdecke, 
besteckt mit vier Fähnlein, die das Nesselblatt zeigen, und zwei wagerecht gestellten Pfauen- 
schwänzen; vorn unter dem Helm hervor weben zwei Bänder, und darüber im Grund steht eine 
kleine Rosette. Die Umschrift zwischen gekerbten Kreisen, deren innerer von kleinen Bogen nach 
innen begleitet wird, lautet: 

+ sacRaTv lOhRBis aoHiTis ßOLTznaia 
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Urkimdeii aas den Lübecker Archiven: 

vom Jahre 1333, abgedruckt: Lfib. Urkundenb. II. «^^ 441^ 

'' * 1324, i . t t i M 452, 

« * 1332, • 9 9 t M 539, 550, 

s t 1334, * i s 9 M 592, 

s t 1348, « » * « .^ 910, 

* t 1849, » * i t M 924, 

« « 1350, -' * s t ^t 966. 

Mirizlava« 

Zweite Gemahlin Johann III., Tochter des Grafen Nicolaus von Wittenburg, 

Ein rundes Frauensiegel. Auf einer einfachen Bank sitxt die Gräfin in frei und lockig Taf. e, so. 
herabfallendem, fast perrückenartieem Haupthaar, mit umgürtetem Gewand, dessen Aermel oben 
weit, nach unten zu enger werden, und einem Mantel, der nach unten faltig über die Knie 
gel^t ist; auf der Brust trägt sie eine ringförmige Breche und darunter ein Paar Kreuzbänder. 
Sie spielt mit einem Hündchen, das sie mit der linken Hand neben sich auf der Bank hält. 
Hinter ihrem Kopfe ist ein gardinenartig aufgenommener Vorhang angebracht. Im Grund neben 
der Figur der Gräfin ist rechts Wappen und Helm von Holstein angebracht, letzterer mit Helm- 
decke und drei Fähnlein nebst zwei Pfauenwedeln; links dasjenige der Grafschaft Schwerin, ein 
quergetheilter Schild, darüber ein Helm mit Helmdecke, dem beiderseits ein quergetheilter Flügel 
angeheftet ist. 

Zwei Urkunden im Lübecker Archive, ohne Jahr und Datum, abgedr. (1359 — 68): Lftb. Urknndenb. III. 
M 673 Q. 674. 

Adolf Vn«, der Jüngere. 

Sohn Adolf VI. des Aelteren und der Helene von Sachsen - Lauenburg, 
t 1353. 

Gemahlin: Heylwig, Tochter Simons v. d, Lippe. 

Drei Siegel sind von ihm erhalten: 

1. Ein Reitersiegel; es ist dem seines Vaters völlig gleich, vielleicht sogar derselbe Taf. 6, 3i. 
Stempel mit der Veränderung, dass ausser dem einen Stern im Grund noch ein zweiter neben 
dem Zweig mit den Beeren angebracht ist. Die kleinen Verschiedenheiten, welche die Zeich- 
nung zeigt, finden ihre Erklärung leicht darin, dass der Abdruck, wonach diese Zeichnung 
gemacht wurde, sehr stumpf war. Die Umschrift zwischen Perlenkreisen lautet: 

+ S* ADOLPhl aOMITIS Da SQhOWaBCRak * 

Urkunde im Stookelsdorfer Guts- Archive : 

vom Jahre 1380, abgedruckt: LÜb. Urkundenb. IL M 384. 

Urkunde im Hamburger Archive: 

Tom Jahre 1323, siehe Regeste bei dem folgenden Siegel «M 2, welches diesem als Rück- 
Siegel aufgedruckt war. 

Urkunde im Lübecker Staats- Archive : 

▼om Jahre 1328, abgedruckt: Lüb. Urkundenb. IL ^'i 492. 

Urkunde im Schweriner Archive: 

vom Jahre 1334, worin Gr. Adolf seinem Schwager, dem Grafen Heinrich von Schwerin, 
/ für 1400 »4^ löthigen Silbers den Ochsenwerder und andere Besitzungen in der 
Marsch verpfftndet etc. — In sunte Andreas daghe des hilgen aposteles. 

Abgebildet: Schlesw.-Holst-Lauenburgische Urkundensammlung IL , vom Jahre 1323. 
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Taf. «, as. 2> Kleines rundes Secretsiegel. Auf dem gegitterten Grande st 

Becbtsprofll mit drei Fähnlein, worauf das Nesselblatt angebracbt ist, und 
besteckt; unter dem Helm ragen zwei Bänder vor. .Umschrift twischen g 

+ SölQ ADOLFI aÖlTT SChOWöBOR' 

Urkunde im Hambargei AiohiTe: 

TOm Jahre ISS8, woiio Qr«f Adolf von Hobtein, Stormarn und Sc 
Alerelde, Bürger Ton Hamburg, eine Dotatioa macht i 
ans der neuen HaUe, nebal 9 »1^ aus der alten 1 
Oatam Hambarg, TtgfUa Job. Baptüle. 

Taf. s, 39 3- Kleines Helmsiegel. Auf glattem Grande steht im Becb 

herabhängender ungeschlitzter Helmdecke, besteckt mit vier Fähnlein, die 
und Kwei Pfanenwedeln. Die Bänder, die nach vom anter dem Helm v 
am Ende. Umsdirift zwischen glatten Kreisen: 

+ S' ADOLPhI aOfflITS I SQhOWaBORa 

Urkunden im Lflbeoker AichiTe: 

Tom Jahre 1341, abgedruckt: Lflb. Urknndub. n. M TSO, 
> < ISftO, t > ■ i JK 9SS. 



D H. a. KuhiesDi la LiAMk, 



~^.-,- 
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Halttriah II. , dar EImth«, 

geb. ca. 1311, t oa. 1390, Gem.: 1) Upohtilde Tor ISSB, T. Bera- 
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Ott« TII., 
FGrst IG35, t 1640. 
Der Leiste des Geschlechts 
in dem Mannsstamme. 




r 



j 



Sliegel des Mittelalters 



t Archiven der ütadt litlbeek* 



dem Vertine fDr LUbeoldsohe Geschichte und AKerthumskunde. 



Neuntes lieft. 



Lflbeok 187L . 

In CommiBsion der v. Rohden'schen Bnchhaudlaog. 



/ 



el der Holstein-Sehauenburger Grafen 



den ArchiTon der Stadt Lübeck. 



Gezeichnet und erläutert von C. J. Milde. 



HerauBgegeben 



dem Vereine filr LUbeckisohe Geschichte und Alterthumskunde. 



Zweites Heft. 



Lfibeok 187L ^ 

In CommiBsioD der v. Rohden'schea Bncbiuuidlung. 



k 



19 



r 



Oerhard. 

Zweiter Sohn Adolf VI. des Aelteren und der Helena von Saehsen-Lauen- 
burg, f 1353, Jan. 1., als Bischof von Minden, wozu er 1346 gewählt wurde. 

E^ ist nur ein defectes Siegel von ihm bekannt geworden aus einer Zeit, da er noch 
dem Laienstande angehört hat. 

Das mittelgrosse runde Wappensiegol zeigt einen rechtsgelehnten Schild mit dem Nessel- Tat 7, 84. 
blatte, über welchem ein linksgewendeter Helm steht, besteckt mit sieben fächerartig gestellten 
geraden Federn. Der innere Kreis des Schriftrandes ist durch einen rundbogigen Sechspass 
verziert. Von der Umschrifl: sind nur einige Buchstaben erhalten. 

Urkunde im Schweriner Archire: 

Tom Jahre 1834, in annte Andreaa daghe d. h. Apoatelea. Siehe bei Adolf VII. dem Jün- 
geren (p. 17). 

Erich. 

Dritter Sohn Adolf VI. des Aelteren und der Helena von Saehsen-Lauen- 
burg^ t 1348, Oct 21., nach Andern 1365? Er war 1328 Domprobst in Ham- 
burg und wurde 1332, gegen Heinrich III., Herzog v. Braunschweig-Lüneburg, zum 
Bischof von ffildesheim ernannt Heinrich aber hielt sich im Bisthum. 

Das Siegel ist elliptisch, in der Mitte ist die Verkündigung Mariae dargestellt; die beiden Tau 7, 85. 
Figoren stehen unter zwei verbundenen spitzbogig überwölbten Hallen, über welchen sich in der 
Mitte ein schmales Thürmchen erhebt; zwei ähnliche Thürme stehen an den Seiten, und im 
Fusse des Si^els befindet sich der gelehnte Wappenschild • mit dem Nesselblatte unter einem 
Rundbogen. Die Umschrift, zwischen geperlten Linien, lautet: 

S' BRiai DI @Rn PPOSITI * lUIMBVReaBS'. 

Urkande im Schweriner ArchiTe: 

Tom Jahre 1384, in snnte Andreas daghe d. h. Aposteles. Siehe bei Adolf VIL dem 
Jüngeren (p. 17). 

OLielbert. 

Sohn Heinrich L und der Heilwig von Brunkhorst; er soll zum Bischof 
von Halberstadt erwählt worden sein^ ') starb indess als Bremer Domprobst im 
Jahre 1345. 

Es ist nur ein Siegel von ihm bekannt geworden, welches er in sehr verschiedenen Taf. 7, 86. 
Zeiten seines Lebens gebraucht hat; es ist klein, rund und zeigt auf der Siegelfläche das 



In lIooyer*s und Potthast'f Verseiohnissen der deatschen Bischöfe wird er nicht aufgeführt. 
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stehende Nesselblatt, dessen innere Fläche mit einem hieroglyphischen Stabwerk ausgefüllt ist^ 
^ welches, obgleich drei Abdrücke verglichen werden konnten, sich nicht hat entziffern lassen. Die 

Umschrift lautet: 

+ S 6kYSaLBaRTI QOMITIS hOLTSAQia 

Urkunde im ätookelsd orfer Gats- Archire : 

vom Jahre 1308, zu welcher Urkunde das Siegel wahrscheinlich gehört hat, obgleich es 
jetzt abgerissen daneben liegt 

Urkunden im St. Johannis-Kloster-Archive : 

Tom Jahre 1317, abgedruckt: Lüb. Urkundenbuch II. M 848, 
^ * 1331, » * * f M 525. 

Gerhard IIL, der OhroBse. 

Sohn Heinrich L und der Heilwig von Brunthorst, geb. circa 1293, er- 
mordet 1340, April 1. 

Gemahlin: Sophia^ Tochter des Fürsten Niclot von Werfe. 

Es sind von ihm folgende Siegel bekannt geworden: 
Taf.'7 37. 1* ^i" kleines Wappensiegel. Auf der Siegelfläche sind drei Schilde mit dem Nessel- 

blatte an der unteren Spitze im Dreieck gegen einander gestellt; die Zwischenräume sind mit 
drei Helmen ausgefüllt, die je vier Fähnlein und in der Mitte einen Pfauenwedel von je drei 
Federn tragen. Die Umschrift zwischen Perlenkreisen heisst: 

s' ehBRÄDi aomiTis : iiOLTsnaia : & ■ 

Urkunden im St. Johannis-Kloster- Archive : 

Yom Jahre 1304, abgedruckt: Lüb. Urkundenbucb 11. JSH 184, 
* f 1310, * * i s JSÜ 262. 

Taf. 7y 38. 2* Mittelgrosses Fusssiegel. Der Graf steht völlig gewappnet in Ringpanzer und 

Wappenrock, das Schwert mit dem Schwertgurt umwickelt in der Rechten haltend und sich 
darauf stützend, den Schild mit dem Nesselblatt am linken Arm vor der Brust haltend und den 
Kopf mit dem Turnierhelm bedeckt, der zwei Stierhörner trägt, von welchen das rechte mit 
neun Pfauenfedern und das linke mit sechs Fähnlein besteckt ist. Der Grund hinter der Figur 
ist mit einem Rautengitter verziert; in jeder Raute steht eine Blume. Die Umschrift zwischen 
Perlenkreisen lautet: 

S* eCRJtDI : QOffllTIS ßOLTSKOia ^1 RaTRaSBCiak 

Urkunde im St. Johannis-Kloster-Archiye : 

vom Jahr 1317, abgedruckt: Lüb. Urkundenbuch IL M 348. 

Abgebildet: y. Meiern, Gründl. Nachrichten von Mölln, Taf. m. M 22, 4. vom Jahre 1321. Femer: 
Schlesw.-Holä. Urkundenbuch II. vom Jahre 1322. 

Taf. 7 S9. 3. Ein grosses rundes Wappensiegel. Ueber einem gelehnten Schild mit dem Nessel- 

blatte halten zwei, von den Seiten aus dem Siegelrande vorragende, bekleidete Arme einen 
Helm von vorne, der zwei Stierhörner trägt, von welchen das rechte mit sechs Nesselblattfahnlein, 
das linke hingegen mit acht Pfauenfedern nach aussen besteckt ist. Die Umschrift zwischen 
Perlenkreisen lautet: 

+ S ehaRHRDI DI ORK QOQIT bOLTZnaia 2 STORfflKRia 
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Urkonden aus dem Lfibeeker dtaatf-ArohiTe: 

Tom Jahre 1331, abgedruckt: Lüb. Urkondenbnch II. M 524, 

* * 1338, * * * * M 668, 

* * 1339, « i * * M 683. 

Ein viertes kleines Siegel mit dem Helm über dem gelehnten Schild ist nur einmal, 
leider in zu defectem Zustande vorgekommen, um eine gute Zeichnung danach machen zu können. 
IEa bine an einer Urkunde des Lübeckischen Staatsarchivs ohne Jahr [1334], abgedruckt: Lüb. 
Urkundenbuch IL Jß 586. 

Elisabefh. 

Tochter Heinrich I. und der Heilwig von Brunkhorst 

Gemahl: 1) um 1315, Herzog Johann H. von Sachsen -Lauenburg, ver- 
wittwet 1321. 2) 1330, Erich, Kronprinz von Danemark, verwittwet 1331. 

Ein Siegel, welches sie als Herzogin von Sachsen führte, ist von ihr erhalten: 
Grosses rundes Frauensiegel; die Herzogin sitzt auf einem gothisch verzierten Sessel, auf Taf. 7, 40. 
dessen Lehnen jederseits ein Singvogel sitzt. In einem ungcgürteien herabfliessenden Gewände 
mit engen, am Unterarm zugeknöpften Aermeln, mit von den Schultern herabhängendem und 
über die Knie gelegtem Mantel, mit nonnenhaft eingehülltem Hals und einem Schleier über den 
Kopf, sitzt sie auf eiuem Kissen und hält in der rechten Hand den Schild mit dem sächsischen 
Rautenkranz und in der linken den mit dem holsteinischen Nesselblatte. Die Umschrift zwischen 
greperlten Kreisen lautet: 

+ SieiLLViM : BLTZABaTli : DVQISSa : SHXORia 

Urkunde im Lüb. Staats-Archive : 

Yora Jahre 1818, abgedruckt: Urkundenbuch d. Bisth. Lübeck L »M 472. 

Abgebildet: v. Meiern, Oründl. Nachrichten von Mölln, Taf. III. M 9, S. Yom Jahre 1829. 

8. Generation. 

Gerhard V. 

Sohn Gerhard IV. und der Anastasia, Grafin von Wittenburg, geb. circa 
1315, f 1350 am schwarzen Tode ohne Erben. 

Es sind in den Lübecker Archiven drei verschiedene Siegel aufgefunden worden, in 
deren Legenden er immer Domicellus (Junker) genannt wird. 

1) Kleines rundes Siegel, auf dessen Fläche zwei sich kreuzende nackte Arme, nach Ta£ 8, 4i. 
rechts bin den holsteinischen Helm mit drei Fähnlein und zwei Pfauenscbwänzen besteckt, nach 

links bin den Schild mit dem Nesselblatte emporhalten. Die Umschrift lautet: 

+ S* DOffliaaLLI OhaRRDI Da IlOLT(Z}ÄaiÄ 

Urkunde im LÜb. Staats- Archiye : 

vom Jahre 1342, abgedruckt: Lüb. Urkundenbuch IL ^ 750, wo es an beiden Aus- 
fertigungen hing. 

2) Noch kleineres rundes Siegel , auf dessen Fläche ein gekrönter Wolf nach rechts hin Taf. 8, 4S. 
lauft; im Grunde stehen über dessen Rücken zwei, und unter dem Bauche ein Nesselblatt ohne 
Schild; der übrige Baum ist mit einem Blätterzweig ausgefüllt. Die Umschrift heisst: 
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+ s' GhaRÄi • DOiaaLLi iiOL«rsRa 

Urkunden im Lflb. Staats- Archiye : 

vom Jahre 1348, abgedruckt: Lfib. Urknndenb. II. M 784 u. 785. 

Taf. 8, 43. 3) Ein rundes Siegel mittljdrer Grösse. Auf der mit kleinen Ringen bestreuten Siefrei- 

fläche stehen zwei gegen einander gelehnte Schilde; der rechte führt das Nesselblatt, der andere 
einen nach rechts laufenden Wolf; über den Schilden stehen zwei in Profil gegen einander gekehrte 
Helme mit ungeschlitzten, aufwehenden Helmdecken, der rechte ist mit drei Fähnlein und zwei 
Pfauenschwänzen besteckt, der linke mit einem Vogelflug, der mit dem laufenden Wolf belegt ist. 
Die Umschrift zwischen gekerbten Kreisen lautet: 

+ s' • ehaRRRDi DocDioaLLi iiOLznaiä ax sTORfflnR 

Urkunde im Lüb. Staatsarcbiv : 

Yom Jahre 1349, abgedruckt: Lüb. ürkundenbnch II. M 994. 

Anmerkung: Wober in den beiden Siegeln 8 und 8 das sonst in der Holsteinischen Grafenfamilia 
nicht Torkommende Wappenbild des laufenden Wolfes stanmit, ist bisher nicht aufgeklärt Von mütterlicher Seite 
ist es nicht herzuleiten. Gerhard V. war bei dem Tode seines Vaters Gerhard IV. 18S3 noch unmfindig, sein 
Oheim Johann III., welcher als Aeltester der Grafen der Plöner Linie die Begierung fortführte, Überlebte ihn, und 
so erklärt es sich, dass Gerhard V. sich, 1349, ein Jahr Tor seinem Tode noch auf seinem Siegel Domicellus nennt. 
Möglicher Weise war er verbeirathet, obwohl keine Nachricht darüber auf uns gekommen ist, und der laufend» 
Wolf könnte sich auf seine Gremahlin besiehen; dann wäre die Vermählung etwa 1843 aniunehmen, da das SiMral 
▼on 1842 das Wappen des Wolfes noch nicht hat Aber welcher Familie gehörte die Gemahlin an, wenn die 
Sache sich so yerhlUt? Bisherlbat sich das noch nicht ermitteln lassen. 

Adolf IZ. 

Sohn Johann IIL des Milden und der Mirizlava von Wittenburg^ geb. um 
1330, t 1390, Jan. 26., ohne Erben. 

GemahKn: Anna, Tochter Herzogs Albrecht I. von Mecklenburg 1362, 
f vor 1415. 

Es haben sieb von ibm in den Lübecker Arcbiven vier Si^el gefunden. 

Tat 8, 44. l) Kleines rundes Wappensiegel. lieber dem gelehnten Schilde mit dem Nesselblatte 

steht ein rechtsgekehrter Helm mit auffliegender Helmdecke, drei aufrecht stehenden Fähnlein 
und zwei wagerecht liegenden Pfauenschwänzen besteckt und mit unter dem Helm hervorragenden 
Bändern. Vor demselben steht im Siegelgrunde ein K. Umschrift zwischen gekerbten Kreisen: 

s* ÄDOLPhi Doiaa omix 

Urkunden im St. Jobannis-Eloster-Archiye zn Lübeck: 

vom Jahre 1351, abgedmckt: Lüb. Urkondenbuch IIL M 131, 
s i 1353, 9 * * s M 153. 

Taf. 8, 45. 2) Siu gsnz ähnliches Siegel, nur wird der innere Kreis des Schriftrandes von dicht- 

stehenden kleinen Kreuzchen begleitet und die Umschrift lautet: 

+ S' ÄDOLPhi aOfflITIS O ElOLTZKO' STORfflHR* 

Urkunde im Heiligen-Oeist-Hospital-ArchiT zu Lübeck: 

vom Jahre 1869, abgedmokt: Lüb. Urkandenbach III. JW 342. 

Taf. 8, 46. 3) Kleines rundes Wappensicgel. Ueber dem gelehnten Schild mit dem Nesselblatt steht 

der Helm, wie bei den beiden vorigen Siegeln, nur führt er vier Fähnlein zwischen den Pfauen- 
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schwänzen, auch fehlt das K im Grunde des Siegels. Die Umschrift lautet zwischen gekerbten 
Kreisen: 

S' XDOLFI • DI GKR aOfflIT' IiOLZTr ST(»ffl\ 

Urkunden im Lfilb. Staatsarchive: 

Tom Jahre 1862, abgedmckt: Lüb. Urknndenbach III. M 4S9, 
« f 187S, • * f IV. M 197, 

f • 1388, * * t Vi, M 409. 

4) Ein grosses Reitersiegel. Es ist dem seines Vaters Johann III. in allen Hauptsachen Taf. s, 47. 

Binz ähnlich, nur fehlen die drei kleinen Kugeln im Grunde hinter dem Schwerte, und die 
mschrift lautet: 

S* ADOLFI DI eRA QOffllT* bOLTZAQ STORffliR* SCmORIS 

Urkunde im Lfib. StaatsarohiTo: 

Tom Jahre 1865, abgedruckt: Lüb. Urknndenbnch III. M 517. 

Adolf VEO. 

Sohn Adolf VII. des Jüngeren von Schauenburg und Pinneberg und der 
Heflwig von der Lippe, f 1370, Oct 12. 

Es ist nur ein Siegel von ihm in den Lüb. Archiven vorgekommen. 

Es ist klein und rund, und zeigt auf stehendem Schilde das Nesselblatt mit vertiefter und Taf. s, 4S. 
schraffirter MittelMche. Die Umschrift lautet: 

-.* S' ADOLF aöiTis • D« saovanBORGh 

Utkunde im Lfib. Staataarchive: 

Tom Jahre 1362, abgedruckt: Lüb. Urkundenbuch III. M> 4SS. 

Otto L 

Sohn Adolf VU. des Jüngern von Schauenburg und Pinneberg und der 
Heilvng v. d Lippe, f 1404, März 16. 

Gemahlinnen: 1) Margaretha von Oldenburg. 2) 1368, Mechtilde, Tochter 
Wilhelms, Herzog von Lflneburg, Wittwe Ludwigs, Herzog von Braunschweig, 
lebte noch 1410. 

Von ihm ist bisher nur ein defectes Siegel bekannt geworden. 

Es ist klein und rund, und zeigt auf stehendem Schild das Nesselblatt in einfacher Form. Taf. s, 49. 
Von der Umschrift ist nur weniges lesbar: 

saow€ta(BOR)@ 



Urkunde im Lüb. StaatsarchiTe : 

I 



Tom Jahre 1S82, abgedruckt: Lüb. Urkundenbuch IV. M 40S. 
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Heinrich IL, der Eiserne. 

Sohn Gerhard IIL und der Sophia von Werle, geb. circa 1317, f circa 1390. 

Gemahlinnen: 1) Mechtilde, Tochter Bernhards von der Lippe (vor 1365). 
2) Ingeborg 1366, Tochter Albrecht I. von Meklenburg, Wittwe Ludwigs, Markgraf 
von Brandenburg, f zwischen 1395 u. 1409. 

Es haben sich in den Lübecker Archiven fünf Siegel von ihm gefunden: 

T«f. 9, 50. i) Grosses randes Wappensiegel; es gleicht, durchaus dem seines Vaters Gerhard III. 

Täf. 8, 39. Die Umschrift aber lautet: 

+ S' ßlllRiai Di ©RA . aOQlT' ßOLTZAQia (ST)ORQillia 

Urkunden im Lüb. StaaUarcbive: 

vom Jahre 1343, abgedruckt: Lüb. Urkundenbnch II. »^ 784 u. ^ 785. 

Taf. 9, 51. Dem obigen Siegel war ein kleines Rücksiegel aufgedrückt, welches auf der Siegelfläche, 

die von einem rundbogigen Sechspass umgeben wird, zwei junge Hühner (Küken) zeigt, die 
zusammen den Buchstaben Ix formiren; demselben schliessen sich unmittelbar nach links die Buch- 
staben in, in den Schriftrand hineinleitend, an und bilden mit der Umschrift folgende Legende: 

iiiRRiai o KVKaLsan ♦ s» <^ 

Anmerkung: Dasselbe Siegelndes Hinricus Kükelsen kommt später noch einmal 135S als Kehrsiegel auf 
dem folgendem Siegel Heinrich II. (Taf. 9, 53) vor, und hftngt endlich selbst&ndig 1362 an einer Beinfelder Urkunde, 
aus welcher hervorgeht, dass er ein Geistlicher des Reinfelder Klosters war. Demnach scheint er von 1848 — 185S 
Kanzler des Grafen Heinrich gewesen zu sein und muss in besonderer Gunst gestanden haben, indem er in so 
auffftUiger Weise sein Siegel dem seines Herren anfügen durfte. Das Siegel selbst ist ein Beispiel g^ten Humors 
der Geistlichkeit der älteren Zeit 

Taf. 9, 5S. 2) Ein ganz ähnliches Siegel, wie das erste, jedoch von einem anderen Stempel: Das 

linke Stierhorn des Helmes ist mit einer Doppelreihe Pfauenfedern besteckt, im Ganzen dreizehn, 
und zwischen den Armen und dem Schilde ragen zwei in Quasten endende Bänder vor. So weit 
die Umschrift erhalten ist, zeigt sie nur die Abweichung, dass das K und R in dem Worte 
Stormarie nicht verbunden sind, wie bei 1. Kehrseite Taf. 9, 51. 

Urkunde im Lüb. Staatsarchive: 

Tom Jahre 1352 , abgedruckt: Lüb. Urkundenbuch UI. M 144. 

Taf. 9 58. ^) ^^^ kleines Wappensiegel: lieber einem gelehnten Schild mit dem Nesselblatte steht 

ein Helm fast en face mit zwei Stierhörnem , deren rechtes ftlnf Fähnlein und das linke sieben 
überhängende Hahnenfedern trägt; unter dem Helm ragen nach links zwei mit Quasten endende 
Bänder vor. Die Umschrifb zwischen Perlenkreisen lautet: 

+ s* iiiBRiai DOffliaaLLi ßOLTSAaia 

Urkunde im Lüb. Staatsarchive: 

Tom Jahre 1348, abgedruckt: Lüb. Urkundenbuch IL M 750. 
Abgebildet: Schlesw.-Holst Urkundenbuch IL vom Jahre 1348. 

Taf. 9, 54. 4) Kleines rundes Wappensiegel; ein gelehnter Schild, der unten durch den Schriftrand 

reicht, zeigt das Nesselblatt, darüber steht ein Helm en face, besteckt mit zwei Stierhörnern, 
von welchen das rechte sechs Fähnlein und das linke fünf Pfauenfedern trägt. Die Umschrift 
lautet : 

+ siiiaRiai Dal gra aomiT j&oLTZAQia ^ storiq' 
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TTikimden in den LQbeoker ArchiTen: 

Yom Jahre 1848, abgedrncltt: l.üb. Urknndenbnch II. .^910, 
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Urkonde ans dem Schweriner Archive: 

Tom Jahre 1368, Pauli Bekebrnng, Vertrag der Grafen Hinrich und Clans Ton Holstein 
im Verein Ton d&nischen Adeligen, mit Herzog Albert von Meklenborg, seinen 
Söhnen Hinrich und Magnus und ihren Helfern gegen König Waldemar IV. von 
Dänemark. 

5) Rundes Siegel von ähnlicher Grösse. Ueber einem gelehnten Schild mit dem Nessel- Taf. 9, 55. 
blatte steht ein Helm mit zwei Stierhömern besteckt, welche beide nach aussen vier Fähnlein 
tragen; zwischen denselben steht ein Löwe oder Leopard. Der Grund des Siegels ist mit einem 
Rautennetz überzogen, in jeder Baute steht ein kleines Kreuz. Von der Umschrift sind nur 
einige Buchstaben erhalten. 

Urkunde im Lüb. Staatsarchive : 

Yom Jahre 1382, abgedruckt: Lüb. Urkundenbuch IV. JA 409. 

Nioolans. 

Sohn Gerhard IIL und der Sophia von Werle, geb. um 1320, f 1397. 
Gemahlin: Elisabeth, Tochter Herzogs Wilhelm von Lüneburg, seit 1350 
Wittwe Herzog Otto's von Sachsen- Wittenberg, f 1384. 

Es haben sich von ihm vier Siegel in den Lübecker Archiven erhalten: 

1) Kleines rundes Heimsiege!. Auf der Fläche des Siegels steht ein Helm mit zwei Taf. 9, 56. 
Stierhömern besteckt, deren rechtes sechs Fähnlein, das linke aber acht übergebogene Federn 
trägt. Unter dem Helm ragen zwei Bänder vor. Die Umschrift lautet: 

+ s' niaoLAi FILII ehaRARD* aoffli^ : iiOLCT.Aaia 

Die drei letzten Buchstaben sind in das Si^elfeld gerückt. 

Urkande im Lüb. Staatsarchive: 

yom Jahre 1342, abgedruckt: Lüb. Urkondenbach H. M 750. 

Urkunde im Schweriner Staatsarchive: 

▼om Jahre 1343, Freitag vor Michaelis. Die Grafen Johann und Nicolans von Holstein 
vermitteln eine Sühne zwischen sich, den Grafen Hinrich nnd Gerhard von 
Holstein und den Junkern Johann and Nicolans, Herrn v. Wenden. 

2) Aehnliches Helmsi^el, dadurch von dem Vorigen abweichend, dass eine aufwehende Taf.io,57. 
Helmdecke vorhanden ist, dass am linken Stierhorn sich neun Federn vorfinden, dass keine 
Buchstaben in den Siegelgrund gerückt sind, and dass die Helmbänder in zwei Knöpfchen enden. 
Die Unoscbrift lautet: 

(s*n)iaoLAi aoQDiTis • hOLTZAaia ai storiq 

Urkunden im Lüb. Staatsarchive: 

vom Jahre 1843, abgedruckt: Lüb. Urkundenbuch U. J^ 784 u. 785. 
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TAf.io,n8. 3) Kleines Wappensiegel; über einem gelehnten Schild mit dem Nesselblatte steht eio 

Helm en face, besteckt mit zwei Stiorhörnern, von denen das rechte sechs Fähnlein, das Unke 
ebenso viele Pfauenfedern trägt. Rechts und links steht im Grunde ein Nesselblatt ohne Schild. 
Die Umschrift lautet: 

S' maOLAl aOffilTlS hOZil * STOROt 

Urkunden im Lüb. Staatsarchive: 

Tom Jahre 1349, ahgedrackt: Lüb. Urkundenhoch IL J¥9 924, 

* s 1352, s , * III. M 144. 

Abgebildet: Schlesw.-Holst-Lanenhurg. Urknndenh. IL rom Jahre ISSO. 

Taf. 10,59. 4) Ganz ähnliches Wappensiegel, indess sind an dem linken Stierhorn nur 6 Pfauen- 

federn vorhanden, und die im Grunde stehenden Nesselblätter sind etwas grösser. Die Umschrift 
lautet: 

s* maoLAi aocDiTis hOLTZAaia err sTORQjsia 

Urkunden im LGb. StaataarcIuTe : 

▼om Jahre 1354, abgedruckt: Lüb« Urkundenbnch IIL *M 211, 

* i 1858, -' t s * M 308, 
t '' 1366, i * i s M 58S, 
i * 1366, i s * s M 591, 

* • 1368, in welcher Gr. Nioolaas ein Nftohstzeugniss für Hartwions und Tda EUe 

ausstellt, in die Epyphanie DomLni nostri. 

Urkunde aus dem Schweriner Staatsarchive: 

▼om Jahre 1368, siehe hei Heinrich II. Siegel 4. 

Adolf. 

Sohn Gerhard IIL und der Sophia von Werle, geb. um 1330. f vor 1393. 

Es ist nur ein Siegel von ihm bekannt geworden. 

Taf. 10, 60. Ein rundes Wappcnsiegel; über gelehntem Schilde mit dem Nesselblatte steht ein ge- 

krönter Helm mit kurzer Helmdecke und zwei Stierhörnern besteckt, die, obwohl kaum be- 
merkbar, in der Mitte eine Binde zeigen. Die Umschrift zwischen Kreisen, deren innerer Ton 
kleinen Bogen begleitet wird, die mit einem Dreiblatt enden, und deren äusserer feingekerbt ist, 
lautet: 

Urkunde im Lüb. Staatsarchire : 

rom Jahre 1858, ahgedrackt: Lfih. Urknndenh. in. »M 808. 

9. Generation, 

Gerhard VL 

Sohn Heinrich IL des Eisernen und der Ingeborg von Meklenburg. Seit 
1386 Herzog von Schleswig, f 1404, Aug, 5. 

Gemahlin Elisabeth, Tochter des Magnus Torquatus, Herzog von Braunschwdg. 

Nur ein Siegel ist von ihm im Lüb. Archiv aufgefunden worden: 
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Es ist ein mittelgrosses Wappensiegel, zeigt auf einem Grund, der mit Rauten verziert ist, Taf.io,ei. ^ 

in welchen je ein Punkt steht, einen quadrirten Schild, welcher im ersten und vierten Felde zwei 
über einander gehende gekrönte Leoparden für Schleswig, im zweiten und dritten das Nesselblatt 
fttr Holstein führt; im zweiten Felde füllen sechs Kleeblätter, im dritten drei solcher den freien 
Raum des Grundes aus. Die Umschrift zwischen Perlenkreisen lautet: 



S' 6heRJlDI : Dal : GRK : DVQIS : IVQia : QOffll^lS : bOLCTÄ : «^ S«rOR I 

Urkunde im ArohWe dee Heiligen-Geist-Hospitah zu Lübeck: 

vom Jabre 1899, am Tage 8. Gregorii, worin (Gerhard, Heriog von Sobleawiff nnd Qraf ron 
Holstein, über den Verkauf yon halb Cnran, gans Diasav nnd halb Krnmbek an 
das Heilige-Geist -HospiUl für 1500 a^L Lüb. Pf. mit Vorbebalt des Rüokkaofii 
nrkondet 

Albreöht. 

Sohn Heinrich IL des Eisernen und der Ingeborg von Meklenburg. f 1403, 
Sept. 28., ohne Erben. 

Gemahlin: Eine Tochter Erich IV. von Sachsen-Lauenburg. 

Nur ein Siegel ist von ihm aufgefunden. i 

Eä ist ein rundes mittelgrosses Wappensiegel; über dem gelehnten Schilde mit dem Taflio.GS. '\ 

Nesselblatte steht ein Helm, der vier aufrechte Fähnlein trägt, unter welchen rechts und links 
ein vagerecht gelegter Pfauenschwanz vorragt Eine Helmdecke weht nach links, und ein Paar 
Bänder ragen nach rechts unter dem Helm hervor. Die Umschrift zwischen gekerbten Kreisen 
lautet: 

s' jfiBaR^i aofflms iiOL«rsnaia s«;oRffljiiH + saowcae 

Urkunde im Lübecker StaatsarchiTe : 

Tom Jahre 140t, feria 4 post Epiphauie, worin die Grafen Albrecht nnd Heinrich Ton 
Holstein bezeugen, dass die Brüder Henneke nnd Otto Ton Tralow die Be- 
nutzung ihres Forstes, genannt die Wedeghe, in ihrem Gute Bedewische, dem 
Bathe der Stadt Lübeck auf 14 Jahre für 800 mJ( LOb. Pf. verpachtet haben. 

Helnrioli lEL 

Sohn Heinrich 11. des Eisernen und der Ingeborg von Meklenburg. Er 
wurde 1402 im October Bischof von Osnabrück , resignirte 1404 und starb 1421, 
Febr. 10. 

Ein Siegel ist von ihm bekannt geworden: 

Es ist klein und rund und zeigt nur den gelehnten Schild mit dem Nesselblatte. Die Taf.io,e8. 
Umschrift zwischen einfachen Kreisen beisst: 



+ s' §inriri : comif : ^ott^aV : fforma • • ' \^or>e6 



Urkunde im LÜb. StaatsarchiTe : 

Tom Jahre 140S, siehe bei Albrecht. 
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10. Generation. 

p 

Otto n. 

Sohn Adolf IX und der Helena, Tochter Erichs, Gr. von Hoya, geb. 
1400, t 1464. 

Gemahlin: Elisabeth, Gräfin von Hohnstein, 1418 Juni 1., f 1465. 

« 

Ein loses Wachssiegel aus der Sammlung des Herrn Pastor Ragotzky in Triglitz yom 
Jahre 1458. 

Ttf.10,64. Es ist ein kleines Wappensiegel und zeigt auf stehendem Schilde das Nesselblatt. Die 

Umschrift zwischen Kreisen, von denen der innere von einer engen Bogenlinie b^leitet wird, 
lautet: 

5 + otlöis t cpifts + ^oÜfalu ? ef t in + f($n>Bor0 -^t* 

Adolf ZL 

Sohn Gerhard YI.^ Herzogs von Schleswig, und der Elisabeth von Braun- 
schweig, geb. 1401, seit 1427 Herzog von Schlesvdg, f 1459, Dec. 4. 

Gremahlinnen : 1) Mathilde, Tochter eines Grafen von Anhalt 

2) Margaretha, Grafin von Hohnstein, 1435. f 1496. 

Ein Siegel ist von ihm bekannt geworden: 

Taf.io,6&. Ein rundes Wappensiegel. Der quadirte Schild zeigt im ersten und vierten Felde die 

beiden Schleswiger Löwen oder Leoparden, im zweiten und dritten das Holsteinische NesselblatL 
Im Grunde neben dem Schilde sind einige Blattranken angebracht. Die Umschrift zwisdieo 
glatten Kreisen lautet: 

sigUfum o ahofy^i <> 6uci$ ^ sfefpicenjts o ^off^acie <> comitis 

Urkunde im Lüb. Staatsarohive : 

vom Jahre 1422, siehe bei Gerhard VII. 

Urkunde im Archiv des Heiligen-Geist-Hospitals in Lübeck: 

▼om Jahre 1447, am Ahende des helligen Martinstages , worin Heraog Adolph über den 
'• Verkauf einer jährlichen Rente ron 96 m)L für 1600 m^ an das Heiligen-Geist^ 

Hospital nricnndet. 

Margaretha. 

Gemahlin Herzog Adolph XI. von Schlesvng, geb. Gräfin von Hohnstein, 
vermahlt seit 1435, Wittwe 1459, Dec. 4., f 1496. 

Ihr Siegel ist erst neuerlichst bekannt geworden. 

Taf.10 66. Es ist rund und zeigt einen grösseren, vorne geschnabelten Schild, auf welchem drei 

kleinere Schilder der A.rt vertheilt sind, dass das erste rechts gelehnt die Schleswiger Löwen, 
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89 ~^x, 

das zweite links gelehnt das Hobteinische Nesselblatt, und das dritte darunter stehend den 
p;e8cbachten Schild von Hohenstein enthält Ein Schriftband schlingt sich durch einen rundr 
bogigen Dreipass und trfigt folgende L^ende: 

Urkunde im Lfib. StaatsarchiTe: 

Tom Jahre 1474, Sonnabende na S. Lamperten daghe, worin die Henogin besengt , vom 
Batbe der Stadt Lübeck von den fünf reraiegelten Briefen Über ibr Leibgedinge» 
welche bei demBelben sa gnter Hand xnrückgelefft seien, swel Über S500 nnd 
500 fl. Bheiniach richtig ausgezahlt erhalten zu haben. 

i 

Ckrhard VIL 

Sohn Gerhard VL und der Elisabeth von Braunschweig, geb. 1404, f 1438. 
Gemahlin: 1432 Agnes, Tochter Bernhards, Markgr. von Baden, geb. 1408. 

Nur ein Siegel ist von ihm bekannt geworden. 

Es ist klein, zeigt den quadrirten Schild genau so, wie bei Adolph XL, nur steht der- Taf:io,67t \ 

selbe gelehnt; auch die Verzierung des Grundes ist ganz ähnlich. Die Umschrift lautet: 



Anmerkung. Mit dem Tode Adolph XI., 1459, Dec. 4., erlosch die Rendsburger Linie der Nach- 
kommen Ckrhard I. im Mannsstamme, während schon 1S90 der Letate der Plöner Linie gestorben war. Nur die 
Pinneberger Linie, die zugleich in Schauenbarg regierte, setate das Geschlecht fort Der König Christian L Ton 
Dlnemark, aus dem Oldenburger Hause, war ein Sohn der Hedwig, der älteren Schwester Adolph XI. Derselbe 
trat mit Bewilligung des Landes die Erbschaft von Schleswig und Holstein an, nur Pinneberg blieb bei den Nach- 
kommen Adolf VI., des Aelteren; mit Otto VII. starb endlich 1640 das ganze Qeschlecht aus. 

Es hätte hier am Ende des Mittelalters die Arbeit abgeschlossen werden können, da das Yorliegende 
HsteriAl femer nur lückenhaft ist, flberdem grösstentheils nicht aus den Lübecker Archiren stammt, doch schien 
es nfitslich, noch das Wenige folgen zu lassen, was sich an Material angesammelt hatte. 

11. Generation. 

Adolph Zn. 

Sohn Otto II. und der Elisabeth von Hohenstein, geb. circa 1419, f 1474, 
Mai 24., ohne Erben. 

Gemahlin: Enngarde, Gräfin von Hoya, lebte noch 1474. 

Ein loser Siegelabdruck aus der SammluDg des Herrn Eanzleirath Vossberff in Berlin 
vom Jahre 1464. (Diese Jahreszahl bezeichnet vielleicht nur seinen Regierungsantritt!) 



Uricnnde im Lfib. Staatsarchive: ' 

Tom Jahre 1429, Mittwoch nach Oculi, in welcher die HenSge Ton Schleswig nnd Gc < 

von Holstein Heinrich IV., Adolph XI. und Gerhard VII. mit dem EOnige Erich t 

Ton Dlnemark Frieden schliessen. I 
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Taf»io,68. Das Siegel ist rund und klein, führt in der Mitte den stehenden Schild mit dem Nessel- 

blatt. Ein Scbriftband, welches sich durch einen rundbogigen Dreipass schlingt, der aus einem 
Bande mit kleinen Knöpfchen verziert gebildet ist, trägt folgende Legende: 

• € aöoffjTt : CO • ^offjie • ^f • in • jc^ipttß • 

Ernst I. 

Der dritte Sohn Otto 11. und der Elisabeth von Hohenstein; er wurde 1458 
zum Bischof von Hildesheim erwählt und starb 1471« 

Einen Abguss seines Si^els hat uns Herr Pastor Rogotzky in Triglitz gütigst mitgetheilt 
vom Jahre 1465. 

Taf. 11,69. Es ist ein kleineres Wappensiegel und zeigt einen stehenden Schild, worauf ein kleinerer 

Schild mit dem Nesselblatte liegt. Die Umschrift auf fügendem Bande lautet: 



Otto nL 

Der sechste Sohn Otto 11. und der Elisabeth von Hohenstein , geb. 1426, 
f 1510, 84 Jahre alt, ohne Erben. 

Ein loses Siegel, von Herrn Kanzleirath Vossberg in Berlin mitgetheilt, ohne Jahr und 
Datum. 

Taf. 11,70. Es ist klein, dem Siegel seines Bruders Adolph Xll. sehr ähnlich, jedoch ist der Schild 

na^^h rechts geschnäbelt, und der innere Perlenkreis wird noch von einer Bogenlinie begleitet 
Die Umschri^ auf dem Schriftbande lautet: 



$ : otto : grave : iti : §0(]le ; itn : sc^oSorc* 

Anmerkung. Da von den acht Söhnen Otto^s II. nur einer, Johann IV., heerbt war, and auch dieser 
nur einen Sohn, Jobst I., hinterliess, von dem leider ans kein Siegel zar Kunde gekonunen ist, so folgt hier 
sogleich die dreizehnte Generation. 

13. Generation. 

Adolph XTTT. 

Der zw^eite Sohn Jobst I. und der Maria , Tochter Johanns, Grafen von 
Nassau-Dillenburg; er regierte von 1533 — 44 in Pinneberg, wurde 1546 Erzbischof 
von Cöln und starb 1556. 



^ 
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Ein Si^el, ein Presseldruck, wurde uns von Herrn Pastor Ragotzky mitgetheilt. 

Es ist ein rundes Wappensiegel; ein im Stil der Zeit reich verzierter Schild füllt fast Taf.ii,?]. 
die ganze Siegelfläche aus; er ist quadrirt mit Herzschild, auf letzterem das Nesselblatt, im 
ersten Felde em grades Kreuz, im zweiten ein nach rechts aufspringendes Ross, im dritten drei 
Schrötterhdrner 2, 1, im vierten ein einköpfiger Adler rechts sehend. Im Grunde steht die Jahres- 
zahl 1554. Die Umschrift lautet: 



+ S* ADOLPhl + D 4 © + HRCHIEPI + COLON + PRINCIPIS * ELECTORIS ± ZC ♦ 



. » 



Anroerkang. Zwei andere Siegel von ihm, doch weniger gut ansgepresst, mit der Jahreszahl 1548, 
aus verschiedenen Stempeln, boten keine wesentlichen Verschiedenheiten. 

Antonius IL 

Vierter Sohn Jobst I. und der Maria von Nassau - Dillenburg. Er folgte 
1556 seinem Bruder Adolph auf dem erzbischöflichen Stuhl von Cöln, starb aber 
schon 1558. 

Ein Presselsiegel stammt gleichfalls aus der Ragotzkyschen Sammlung. 

Das Siegel gleicht Töllig dem seines Bruders; über dem Schilde steht aber die Jahres- Taf. n,7S. 
zahl 1556 und die Umschrift lautet: 

+ SIG t ANTHONI1 + ELECTI + COLONIEN + PRINCIP + ELECTO + ZC + 

Anmerkung. Es lag noch ein zweites, anch in der Umschrift nicht wesentlich abweichendes Siegel 
Tor, jedoch ans einem anderen Stempel. Die beiden Krenzohen hinter den ZC fehlen, anch hat das Pferd eine 
andere Gestalu 

Wilhelm IL 

Siebenter Sohn Jobst I. und der Maria von Nassau - Dillenburg. Er war 
Probst von Hildesheim und starb 1580, 

Ein Presselsiegel aus der Sammlung von Pastor Ragotzky. 

Ein kleines Wappensiegel, dasselbe ist im Stil der Zeit verziert, längsgetheilt mit Herz- Taf.ii,73. 
Schild, welches das Nesselblatt führt; die vordere Hälfte ist in drei Felder getheilt, das obere 
zeigt einen achtstrahligen Stern, das mittlere drei Pfähle und das untere ist leer; die linke 
Hälfte bat die drei Pfahle oben, den Stern unten, bei dem mittleren leeren Felde aber fehlt oben 
die untere Grenzlinie, ob aus Nachlässigkeit des Stempelschneiders oder aus Mangelhaftigkeit des 
Abdruckes bleibt ungewiss. Ueber dem Wappenschild steht folgende Schrift: 

WGZHSVSHZ6 

das heisst: Wilhelm, Graf zu Holstehi-Schauenburg und Stiruni, Herr zu Gebmeo. 
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14. Generation. 
Adolph zur. 



Aeltester Sohn Otto IV., regierte von 1576 an in Pinneberg und starb 
1601. Otto IV., sein Vater, war von 1531 an Bischof von Hildesheim, resignirte 
1537, regierte in Pinneberg und starb 1576. 

Von Adolph XIV. sind zwei Siegel bekannt geworden: 

Ta£ 11,74. l) Mittelgrosses Wappensi^el; auf beiderseits ausgeschweiftem, stehendem quadrirten 

Schilde liegt ein Herzschild mit dem Nesselblatte; im ersten und vierten Felde ein achtstrahliger 

Stern, im zweiten und dritten ein Querbalken mit drei Pfählen belegt oder achtmal längsgestreift, 

was nicht ganz deutlich ist. lieber dem Schilde stehen drei Helme, der erste mit zwei Stier- 

y''^ hörnern, dazwischen ein achtstrahliger Stern schwebend, auf einen Wulst gestellt; der mittlere 

mit sieben aufrechten Fähnlein, zwischen zwei Säulen in eine Rose (Pfauenschwanz?) endigend, 
auf einem Wulst stehend; der dritte gekrönte Helm trägt einen Vogelflug, mit sieben Herxen 
belegt. Eine reiche Helmdecke füllt den Siegelgrund. Die Umschrift auf einem Bande lautet: 

S : ADOLF : eRREF : ZV HOLS : SCHRV : V : STER : IE : Z : GE : 

Loses Siegel aus der Sammlang Ton Herrn Kansleirath Vossberg vom Jahns 1586. 

Taf. 11,75. 2) Kleineres Wappensiegel (Presseldruck); der stehende quadrirte Schild ist mit einem 

Herzschild mit dem Nesselblatt belegt, das erste und vierte Feld zeigt den achtstrahligen Stern, 
das zweite und dritte klar drei Pfähle auf einem Querbalken; über dem von Renaissance- 
Verzierungen umgebenen Schild steht eine kleine Krone. Umschrift auf einem Bande: 

• n«6«Z»H*S««V«S«H*Z«G 

Urkunde im Lübecker Kanzlei- Archiv : 

Tom Jahre 1598, 1. August. Ein Brief Ton dem Grafen Adolf von Holstein - 8chauenbarg 
aus Btadthagen an den Rath von Lflbeck, worin derselbe ersucht wird, einen 
gewissen Hinrioh Gkrdow su belangen, welcher eine Klosterjnngfran aus dem 
Kloster Obemkirchen, Margareta von Werder, die mit Kleinodien eto. ane 
dem Kloster entwichen sei, beherbergt und von ihr Oeld lu Pfand genommen sa 
haben. 

Hermaiin L 

Zweiter Sohn Otto IV., vmrde 1566 Bischof von Minden, resignirte 1583 
und starb 1592. 

Nur ein Siegel ist von ihm bekannt geworden. 

Tat 11.76. Bin kleines rundes Wappensiegel; es zeigt einen vorne geschnabelten quadrirten Schild, 

mit Herzschild, worauf zwei gelureuzte Schlüssel liegen, den Bart nach oben und aussen gekehrL 



I 
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Im ersten und Tierten Felde das Nesselblatt, im zweiteD der achtstrahlige Stern und im dritten 
ein Querbalken mit drei Pfählen bele^i^. Auf einem fliegenden Bande steht: 

H D 6 E M 

das hebst: Herroaonus dei gracia epiacopas Mindeosis. 

Ein Presselabdruok ans der SammlaDg des Herrn Pattor Bagotsky, ohne Jahr. 

Ernst in. 

■ 

Dritter Sohn Otto IV. Er regierte zu Sachsenhagen und Borkelos 1595, 
in Pinneberg von 1601 an, und starb aJs Fflrst 1622. 

Es li^en zwei Siegel vor, welche diesem Ernst zugeschrieben werden. 

1) Mittelgrosses Wappensiegel. Auf dem Siegelfelde steht das Wappen, wie auf dem Taf.ii,77. 
zweiten Siegel Adolph XIY., nur fehlt die kleine Krone über dem Schilde. Das Siegel wird am 
Anssenrande von einem Blätterkranze umrahmt, und die Umschrift lautet zwischen zwei einfachen 
Kreisen: 

XV#@4ie4KE*@i^Z4tH«S«V4irS«H4KZ4K@ 

Nach einem Presseldrook aas der Sammlung des Herrn Pastor Ragotzky vom Jahre 1609. 

2) Mittelgrosses Wappensiegel. Im Ganzen gleicht dasselbe dem Siegel l) des Grafen xaf.ii 78. 
Adolph XIY., nur weicht die Helmzier des mittleren Helms in so weit ab, als neben den Fähnlein 
deutlich zwei Pfauenschwänze, an kurzen Handhaben befestigt, stehen, und der Vogelflug des 
dritten Helms mit dem Querbalken des zweiten und dritten Feldes belegt ist. Die Umschrift 
lautet: 

S ERNST GRAF o 3V o HOLSTEIN o SCHÄWEBVRG o STERBVR6 o HER o 3V o GEMME 

Nach einem Lackdrack, mitgetheUt Ton Herrn Walte in HannoTer [mit der Jahressahl 1554]. 

W&re diese Jahreszahl sicher, so müsste das Siegel Ernst H. gehören, denn Ernst UI. wftre noch an jung 
gewesen, nm ein so ToUstftndiges Siegel zn fQhren. Nach dem Stile des Siegelbildes und der hervorragenden 
itellang Ernst HI. kann es nnr diesem letzteren zugeeignet werden; dann ist aber die Jahreszahl 1554 zu 
beseitigen. 

Otto VL 

EiQ Sohn Otto IV. f 1572. 

Folgendes Si^el scheint diesem Otto zu gehören: 

Es ist ein kleines Wappensi^el, dem des Hermann I. sehr ähnlich. Der Schild zeigt Ta£ii,T9. 
Eintheilung and Wappenbilder wie der Ernst III. Auf dem Bande darüber steht: 



_J 
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OGZHSVSHZe, 

I 

Ein Presseldrack aas der Sammlung des Herrn Pastor Bagotsky mit der Jahreszahl 1550. 

Anmerkung. Die Aehnlichkeit der Behandlung dieses Siegels mit der des Bischof Hermann Yon 
Minden Iftsst vermuthen, dass es vom Bruder desselhen, Otto VI., gofQhrt ist. Wenn man der beigefSgten Jahra- 
lahl 1550 folgt, so könnte es auch dem Vater, Otto IV., angehört haben, der erst 1576 gestorben ist Spfttere 
Entdeckungen werden dieses vielleicht feststellen können. 

15. Generation. 
Otto vn. 

Der Sohn Georg Hermanns, dessen Vater Jobst IL ein jüngerer Bruder 
Otto IV. war. Seit 1635 war er der letzte regierende Fürst seines GeschlechteB 
im Mannesstamme und starb 1640. 

Auch von ihm liegt nur ein Siegel vor. 

Taf. 11,60. Es ist ebenfoHs ein WappensiegeU ähnlich dem Otto VI., jedoch formiren die beiden 

Theilungslinien des Schildes ein schmales Kreuz. Die Umschrift lautet: 

oveeoez hsvshzovb-o- 



Bin loses Siegel aus der Sammlung des Herrn Kanzleirath Vossberg, mit der Jahresaahl 1685. 



48. Johan r. Btoue. 

Auch über diesen l&a&t sich nichts weiter bemerken. i 

Siegel ruDd; ein Schild ist vod «inem aus geschweiften Spitzbogen gebildeten Dreipass 
:, an welchen sich nach aussen noch drei Spiteen anschliesson , alle 6 Spitzen enden mit 
;ie in dem Schriflrande. Der Schild, auf welchem eine gefüllte Rose liegt, ist von einem 
an Grunde umgeben. Umschrift zwischen geperlten Kreisen: si^ilTilltt tO^anilis 9 5e 9 [loue 

I dem Liib. Bürger JohMi TOn Stode. Uli, feri« 1. ut» 



Die Siegel Lübecker Ratliniänner. (Fortsetzung.) 



39. OroweL 

Im Jahre 1408 war in Lübeck nach mehrjährigen Unruhen der sogenannte 
lath auf revolutionäre Weise gewählt worden, zu welchem auch Johann 
gehörte. Die Mitglieder des neuen Rathes blieben nur bis 1416 an der 
ing, weshalb dieselben in den gewöhnlichen Rathshnien nicht aufgeführt 
J. V. Melle hat in seinen „Gründl. Nachrichten v. Lübeck" an Ver- 
ls der Kamen mitgetheilt, welches indess nicht ganz vollständig ist, da in 
frkunde von 1413 ein Herman Polinge als Proconsul genannt wird, welcher 
L Verzeichnisse fehlt. Im Staatsarchive haben sich eine Reihe Quitungen 
usgelooste Renten der Stadt erhalten, an denen Siegel von mehreren Mit- 
1 des neuen Rathes hängen. 

Johann Crowel wird schon 1407 als einer der Sechziger genannt, welche 
)De in den Unruhen spielten. Seiner wird noch 1413 gedacht 

Johann Crowel. 

Siegel rund, innerhalb eines aus Rundbogen gebildeten Sechspasses steht eine Hausmarke; Ttf. 6 89. 
m quergelegten linken Kreuzstab ist in der Mitte aufrecht ein Stab, der an der Spitze 
ich links abhängenden Ast und in der Slitte einen ebensolchen nach rechte hat. Die 
ft wird durch sechs Spitzen, die sich an den Sechspass anlehnen, in sechs Äbtheilungen 
und lautet: S' lOhmiBIS OROVWaL Jfi- 

Urkande: Eioe Qaitaag über 1!f mjl snsgelooBter Renten, anegestellt vod Joban Crowel, BatmBn to 
1411, octaTB pniificatioDifl Marie virg. glor. (Lübecker SUals-Atohiv.) 



30. OropeUa. 

Ein Hinrich Cn^lin war gleichfalls Mitglied des neuen Käthes; dasi 
Sohn, mindesteDs ein Verwandter, des 1410 {nach Deecke) gestorbenen Rat! 
Nicolaus Cropelin war, ist wahrscheinlich, da er in der unten angefQhr 
künde als Vormund der Kinder des NicoL C. bezeichnet wird. Von Lt 
ist noch kein Siegel aufgefunden worden, das Wappen aber, welches ihm 
Rathslinie beigelegt wird, ist freilich sehr abweichend; es ist nämlich gf 
zedgt vorne zwei goldene Querbalken in blau, hinten einen schrägrechtäi 
Bdken in Gold. 

HiDrioh Cropelin. 

Taf. e,so. Siegel rund; io einem zierlichen Dreipass, der mit Lilienspitzen durch die I 

reicht, und durch drei kleine Spitzen unterbrochen wird, steht eine Hausmarke; an einei 
den Ereusstab schliesst sich rechts unten ein schrä;^ aufwärts ragender, und links 
Ereuzunji^punkt ein schräg abhängender Ast; rechts und links im Si^elfelde steht ei 
Die Umschrift lautet: S' ßinRiai aROPQLID * 

UrknndeD: A. QuitDDg (IbeT 50 njl amgetooster BantoD, Ton Hinrich Cropelin, Batmui, 
V. Hachede, Borger to Lflbeck, für Her Nioolsas Cropelins Kinder. 1411, fer. 4 ante feaL Cathedra Fe 
Staats- ArcbiT.) 

B. Deigl. fiber 3 mJI von Hinrich CrapeÜD, Borger, und Hans and Hinrich t. Hachede, I 
Varmflnder der Kinder des TentoÄenen Heyne t. Hachede. 1411, in dem Bten Dage nnserer JnncTi 
tadoDis. (Lab. Staatg-ArobiT.) 

Q. DeagL über 30 m^lt von Hinrich Cropelin, Batman, und Gberd Erp, Borger to Lflbeok, bJb ' 
der Qheze Erp. 1411, feria S poet Dominicam IoTOca*it (Lflb. Staats- Archiv.) 

31. Colman. 

Nur aner des Namens, Johannes Colman, hat im Rath von Lob 
sessen; er soll aus Keval eingewandert sein, wurde 1430 zu Rath gewäbll 
BOrgermeister und starb nach Angabe der Rathslinie 1454, am Nicolai 
Er urkundet von 1436 — 1443 als Vorsteher des Heiligen-Geist-Hospitals in 
Sein Wappen in der Rathslinie ist dem seines Siegels ähnlich, dasselbe '. 
einer roüien Querbinde drei silberne Kleeblätter, darüber einen blauen Str 
Gold, darunter einen goldenen Streifen in blau. 

JobaoneB Colman. 

Taf. 6,31. Siegel rund, in einer Unorahinune. die aus drei Kreisabschnitten und drei 

auslaufenden Spitzen gebildet wird, steht ein Schild, der eine schräglinke, mit drei vierhl 
Blümchen bellte Binde trägt; dieselbe wird von zwei schmalen Streifea begleitet, dei 
seits übrig bleibende Raum zeigt noch zwei Binden. Die Umschrift lautet; SIL 

aoLfflnu tt 

Urkunden : A. Die TorBteber des Heiligen-GeiBt-HospitaU in Lübeck urknnden Über die vi 
Holste durch Testament gestiftete ewige Messe am Altare an der Nordseite der Hoipitalkirohe. 14: 
Johaiinis Abend. 



B. Die Exeoatoren d« TuUmants tod BiDiieh Holate nrkoBden flbar «ios BeDt« tob 91 mfl, welobe 
der ewigen Heste an dem neaerbanCen AlUr an der Nordioite der HospiUlkircbe geschenkt wurde. W3T am 
JohanniB Abend. 

O- Die Tontelier de« Heiligen-<}eiit-Ho«pit«ls urknoden Ober eine Ton Jobannes Haaie an dai Boipital 
ebeukM Beote Ton » mfi. 1441 un Hiohulis Abend. (Im AxehiT des Heiligea-Oeiat-HoipiUls.) 

32. Brekwolt. 

Zwei Personen dieser Familie, Namens Koert (Conrad), waren Mitglieder des 
hthes, Vater and Sohn, Sie scheinen dasselbe Siegel benutzt za huien. Der 
ere Koert, eben vor den Unruhen erwählt, wird unter den RathsmitgKedem 
oannt, welche im Jahre 1408 die Stadt nicht verliessen und erst 1416 
eder öntratai. 1421 wurde er Bürgermeister und starb 1447, 19. Dec., fast 
Ojfthrig, Sein Sohn, der jüngere Koert, wurde 1455 in den Rath gewählt und 
irb 1480, teröa die ante Pentecostes. — Das Wappen, welches der Familie in 
r Rathslinie beigelegt wird, stimmt mit ihrem Siegel. Bei dem alteren Koert 
i goldener nach lin^ aufsteigender wachsender Bär mit einem grünen Eleeblatte 
der rechten Tatze und purpurnem Halsband an goldenem Ring im blauen 
[de. Bei dem jüngeren ist der Bär dunkel auf Gold dargestellt 

Koert BrebwolL 

Si^el rand; in einem ovalea Sechspass steht über einem gelehnten Schild, der einen „^ . 
:h rechts gekehrten wachsenden Bären mit einem Kleeblatt in der rechten Talse, und ein ' 

bband mit Ring eeigt, ein Helm, der als Helmzier das Bild des Schildes ftihrt, nur dasa hier 

Bär ein Paar vorübergebogene Hörnchen trägt. Die Helmdecke ist rankenartig. Umschrift 

«nem Bande: S ■ Rottt : ßtefitPOfi 

Orkouden: A. Der BQrgermeister Koert Brekwolt [aenior], der Ratmu Job. Qberwer osd der Werk- 
Bter an 8. Petri in Lflbeok, Herman Knie, bestätigen die AmprQcbe de* BchmiedeamC« an eins Capelle ii " 
rL I44), Donneretag nacb dem b. 9 Kilnigstage. (Arabir de« Schmiede-Amts in IjObeck, jetzt im I 
ita-Atchiv.) 

B. Qnitnng ron dem Batmanne Eoert Brekwolt [janior] Aber ISO m^ Capital, in dem Dorfe Hnminen- 
pe anf Fehmem belegen, abgestellt fSr den Rath von LQbeck. UT6, Sonnabend Tor Martin Bischof. (Lfi- 
ker Kegiatratnr-Aoten.) 

33. Kattorp. 

Es haben drei Mitglieder dieser Familie, alle drei des Namens Hinnch, zu 
th gesessen. Der älteste Hinrich Kastorp oder Castorp wurde 1452 erwählt, 
rd 1463 Bürgermeister und starb 1488, den 14. April Er war «n tüchtiger, 
besonnener Mann, seit 1452 Mitglied der CirkeibrOderschaft und dner der Stifter 
der Sängercapelle der St Marienkirche, Der zweite Hinrich Kastorp wurde 1500 
erwählt wurde 1510 Bürgermeister und starb 1512, den 9, Oct Der Dritte end- 
Kch wurde 1530 Rathmann; er blieb miverheirathet, sein Todesjahr wird ver- 
schieden angegeben, am wahrscheinlichsten starb er 1537, den 6. Febr. Das 



Wappen, welches der Familie in der Katfaslinie zugetheilt wird, stimm 
mit den aufgefundenen Siegeln. Es ist gespalten, führt vorne ( 
schwarzen Adler im goldenen Felde, hinten ist es vier Mal blau uni 
gestreift, oder auch zeigt es zwei rothe Querbalken im blauen Felde. 

Binrieh Kaatorp (aeDior). 
Taf. 6,33. Siegel rund; ein hockender, geflügelter Löwe, den Kopf in einem E 

zwei Flügeln besteckt ist, verboi^en, hält pinen Schild der gespalten ist, vorn« 
Adler und hinten zwei Querbitlken zeigt. Die Umschrill auf einem fliegenden 

Urkunden: A- Vom Jthie 1469, Donnerstag noch Johsnnis Enthauptung. KUnig 
D&nemark Terpftndet Stadt und Scbloes Kiel »o Lübeclc, jedooh, daes Hane BanLiaa disaelben aa: 
haben aalle. Hinrich Eostorp, Bnrgemieialer, und Cord Mciller, Katmann, haben neben dem Kdoig 
ilDteniegelt. (Lflb. Staats- Archiv.) 

B- Vom Jahre 1474, am Sonntage in den 8ten Dagen Her h. 3 Eüoige. Eine Schuld' 
Bittere ClatreB Boanowe, Marschalk des „Rjkes Denemargkan ", Bber lüO m^ LQb. an Hinrik I 
dtea« Gewetdes, Batmannen to Lübeck. Zeugen aind die Bürgermeister Hinrich t. Stiten and l 
(Lab. Staats-Arcbiv.) 

Q. Vom Jahre 14S0, Decollationis Job. Bapt. RecessTerhandlnng Ewiachen Kanig 
Dänemark nnd der Ritterschaft der Lander Schlernig und Holalein zu Segeberg, in Gegenwart vc 
von LQbeck, Joh. y. Roszuclde, Domprobat von Osnabrück, der Herren Nicolaue Kannowe, 
Nicolau* Beventlowe, Bitter, Hinr. Rastorp, Bmn Brutzekoire, Burgermeister, nnd Uiur. Brö 
Stadt Lfibeck, Hicrik Muroieeter, der Bechte Doctor, Joban Hnge, UargermeisCer , nnd Herman I 
man to Hamborg. (Lttb. Staats-Arcbiv.) 

Ausser obengenannten Senatspersonen sind noch folgende Farail 
in ihren Siegeln bekannt geworden: 

1) Bans Kastorp, Civis Lub. 

Siegel rund; ein hockender geflügelter Lowe, dem ein Helm mit zwei Flügel 
das Haupt gesetzt ist, hält den Schild, dessen linke Seite hier vier Mai quergestrc 
dem steht noch rechts eine Jungfrau als Schild halterin. Die Umschrift lautet: s I 

Urkunde Tom Jahre 147<S, an dem 8ten Dnge Martini d. h. Biscboppea. Eine Quitung v 
nmd Gherd Tun Lenthe, Bürger eq LObeck, als VoT^teher der h. Leichnams- Brüderschaft zur Burg, 
400 B^ Capital aua den OSrfem Danitestorpe und Heldcratorpe. (In den Lab. Begistratai^ Acten. 

2) Binricb Castorp, der JOoger«. 

Siegel: Ein achteckiges Ringsiegel mit dem einfachen vorne ausgeschwe 
Schild wie bei Hans Kastorp. Ohne Schrift. 

Urkunde Tom Jahre 1516, Dienstag nach Judica. Hans Uagenowe, Ciria Lub., als T 
Hathia« Snakes, nnd Hinrik Kaatorp, sei. Herrn Hittrikea, weiland BurgermeiBtcrs, Sobn, quitiren 
MO iB}f. \3 ß 10 X «ua der Pfandsumme des SohlonseB Trittau. (In den Lüb. Kegietratur- Acten. 

3) Binricb Castorp, Civis Lob. 

Siegel rund; über einem gelehnten Schild, der vorne geschnäbelt ist und d 
des Vorigen führt, ausser dass sich in dem obersten Streifen der linken Seite eine 
zeichen findet, steht ein Helm mit Helmdecke und zwei Flügeln besteckt, die di 
Schildes wiederholen. Die Umschrift auf fliegendem Bande lautet: s' ^ttliril^ ',- i 

Urktinde vom Jahre l&!3, am Michaelis Abend. Die Ezecntoren des Testaments des v 
man Oerken Urkunden Übet T50 tnjL zur Fnndation einer Messe zu Ehren dar h. Jmiglrau Maria 
Geist-Hospital- Kirche xa Lübeck. (Archiv des Heiligen-Geiat-Hospitals.) 

Anmerkung. Ohne Zweifel gehören diese beiden Siegel dem I&30 zu Batfa gewählten 
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84. Oonitin (Constantini). 

Es wird in den älteren Rathslinien als Aeltester der Familie ein Holger 
oder Hulich Constin genannt, der schon 1291 gestorben sein soll; Deecke führt 
denselben aber in seiner Rathslinie nicht auf, sondern nennt als den Ersten 
den Constantinus vom Jahre 1327, der 1348, Urbani, gestorben ist. Derselbe 
war ein Enkel des Gewandschneiders Constantin, ein Sohn des Gewand- 
schneiders Hinrich Constantin. Lüb. Ürk.-B. II. S. 574. 938. 1140, 1. 1154, 2. 
Sein Sohn war Hinrich Constantini, der von 1370 als Rathmann vorkommt und 
1387, Epiphania Domini, gestorben ist. (Deecke .AJ 424.) Er war mit einer 
Stieftochter Johan Metelers verheirathet and wohnte Breitestrasse JVä 158. 
(Schröder.) Ein zweiter Hinrich Constantini, vielleicht ein Enkel des Vorigen, 
wurde 1467 in den Rath gewählt und starb 1482, die Innocentiuin. Er hat eine 
Wallfahrt nach Jerusalem gemacht und stiftete nach seiner Heimkunft, 1468, die 
Stationen, die von der Jacobikirche bis vor das Burgthor nach dem soge- 
nannten Jerusalemsberg führten. Die in Stein gehauenen Bilder des Anfang- 
und Endpunktes sind noch erhalten, an letzterem ist sein Wappen angebracht 
Sein Begräbniss war in der Jacobikirche, wo am nördlichen Chorpfeiler sein 
Epitaphium hangt mit der Inschrift: Int Jar LXXXII do starf Her Henrik Constin 
Ratman. Int Jar LXXVII do starf Elsebe Constin, der Got gnadig si. Das 
Wappen, wie es die Rathslinien angeben, stimmt nahezu mit dem Siegel; es zeigt 
eine rothe Quermauer mit goldenen Steinfugen oder ohne dieselben auf blauem 
Grunde. 

Hinrich Constin. 

Siegel rund; über einem vorne g;eschnabelten Schild, der eine schrägrechte Mauer führt, Taf. 6, 84. 
steht ein Helm mit Helmdecke und Wulst, der mit fünf Federn und fünf Fähnlein hinter ein- 
ander besteckt ist. Die Umschrift auf einem fliegenden Bande lautet: O f^tt QittttR cv) COnjIilt O 

Urkunde vom Jahre 1476, Sonnabend yor Michaelis. Der Bathinann Hinrioh Constin qaitirt den Rath 
▼on Lübeck über 100 m^s Capital, die in den Dörfern Czartentorp und Danitestorpe im Lande Fehmem belegt 
waren. (Lüb. Kegistratar- Acten.) 

36. Brömse. 

Obwohl diese Familie erst mit Hinrich Brömse von Lüneburg im Jahre 1466 
nach Lübeck kam, so gelangte sie doch sehr bald zu grossem Ansehn, so 
dass im Laufe der folgenden Jahrhunderte 15 Mitglieder derselben im Rathe 
gesessen haben. Es würde hier zu weit führen, eine ausführliche Genealogie zu 
versuchen, es mag genügen, die Wandlungen des Siegels zu verfolgen. Der erste 
Hinrich Brömse wurde schon 10 Jahre nach seiner Einwanderung in Lübeck, 1477, 
zu Rath gewählt, dann 1487 Bürgermeister und starb 1502, Corporis Christi. 
Zur Ehe hatte er Elisabeth Westphal, Tochter des Bürgermeisters Joh. Westphal 
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und Schwester des Biachofa Wilhelm Westphal. Er gründete die Br< 
in der St. Jacobi-Kirche, auf deren Altarbild s^ und seiner Fan 
Bildnisse erhalten sind; dort wurde er auch begraben. Sein Ws 
dreimal quergestreifter Schild, grün, gold und roüi. Der spätere 
Nicolauß Brömse, sein Sohn, der 1543 starb, wurde vom Kaiser 
Ritter geschlagen, und seit der Zeit wurde der dreitheilige Seh 
schwarzen deutschen zweiköpfigen Adler belegt, wie er noch beute g 

Hiarik BrOmse. 

1. SiE^el rund; auf der Fläche steht ein dreimal quergestreifter Schild, al 

mit BlätterraDken belegt. Die Umachrift auf einem flickenden Bande lautet 
ßrOMJä • ci»if • ß * 

Urknndeo: A' Vom Jahrs MT8, Mootag nach Laetsre. Binrik Bronui, Badnan, 
Hermen DarBoawe und Rtobodu KerkriDgk, BOrger au LObeck, qnitiren Ober empfaiiKeno StlO 
DGrfem Slaiutani und Leminekentorp ; 160 mJI in dem Dorfe Bollendorp und 177 ni|i b /S 4 l 
Densobendorp, Kobeadorp, Baldeadorp, Pudien nnd Vlnj^ge, alle anf Febmern gelegen, welchej 
al« Vormflnder der VerlaslenschaTC dea Katmannea Tbomos Kerkringk empfaDgeo, aur Hftlfte di 
Bütte Riobnde Kerkringk als der Bobn and Erbe de« Herrn Thomas Kerkringk. (Lüb. Bagutri 

B' Vom Jahre 14B0, DeeollatloaU Job. BapL, aiebe b«i Hinrich Kastorp. 

Nicolaas BrOmse. 

Sief^el rund; über einem gelehnten Schild mit einer Querbinde, die mit 1 
ist, steht ein Helm mit Decke und zwei BUffelhärneru besteckt, die gleichfalls 
Schildes tragen. Von der Umschrift auf fliegendem Bande ist nur erhalten: - ■ ■ ■ 

Urkunde Tum Jabre 1599, am Abende der b. CaCbatina. Berera der Vorsteher dea Heili 
in Betreff Ton dem Weltpriexter Hinriob Schavemayger eingezablter 300 n]i und ibm dafflr i 
Wohnung and Kost (Arcbir dea Heiligen-Geist-Uospilale.) 

Anmetkang. Da Nicolaiu BrSnue erat nach I&3I com Bitler geaehlagen wurde, 
noch das Siegel ohne den Adler. 

Diedricb BrOmse, | 1600. 

>■ Siegel ovales Ringsiegel; über dem stehenden Schild, der dreimal querg 

dem zweiköpfigen deutsdien Adler bel^t ist, steht ein gekrönter Helm mit Helm 

FlOgeln bestellt, auf welchem zwei Stierhörner liegen. Im Grunde stehen die Buc 

Urkonde vom Jabie IS9S, 21. Jan. Vertrag des 8t. Job an nis- Klosters in Lfibeck mii 

Kaiaerliohem Hatiohier, wegen der deouelbeo canferirtea Laien-Pfrflnde. CSt. Johannis-Elucter 

Hinrich Bremse, f 1632. 

An der Wandtäfelung auf der Stadtbibliothek befindet sich unter den 
angebrachten geschnitzten Wappen auch das des Hinrich Brömse; es stimmt mit 
Diedrich Brömse überein. 

36. Bere. 

Es werden in der Rathslinie vier Mitglieder aus dieser Fami 
1) Abraham Bere, starb 1357, Fabiani, er wohnte, nach Dr. Schröd 
gen, obere Johannisstrasse AS 7 und war verheirathet mit dner vi 
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2) Johann Bere war 1418 Rathmann, wurde 1438 Bürgermeister und starb 1451, 
3. Juli Er focht tapfer zur See gegen König Erich von Dänemark. 3) Ludolph 
Bere wurde 1460 zu Rath gewählt und starb 1488, 6. Mai. Sein Leichenstein lag 
nach Schnobel auf dem Altarraum der St. Marien-Kirche, mit einer Messingplatte 
tmd folgender Inschrift: AD- MCCCCLXXXVIII • IN • Dia • lOhANNIS ANTö PORTAM • 
LATINAM • OBIIT • D LV DOLPRVS BORa • OONSVL • LVB • ORATa • PRO • aO. 
4) Johann Bere, dessen Siegel sich erhalten hat und hier abgebildet ist, wurde 
1489 Rathmann und starb 1508 , Sonntag nach Epiphanias. Allen diesen wird in 
der Rathslinie dasselbe Wappen beigelegt, ein aufsteigender weisser oder schwarzer 
Bär auf Goldgrund, welches mit dem Siegel Johann Bere's stimmt. Ob alle wirk- 
lich einer Familie angehört haben, ist nicht sicher bezeugt, jedoch wahrscheinlich. 
(Vergleiche: Lisch, Urkunden und Forschungen zur Geschichte des Geschlechtes 
Behr, Band 1. p. 87 sq.) 

Johann Bere. 

Siegel rund; über einem gelehnten Schild, mit nach rechts aufsteigendem Bären belegt, Taf. 6, 36. 
steht ein Helm mit Helmdecke und Wulst, aus welchem ein wachsender Bär mit aufgehobenen 

Tatzen vorragt. Die Umschrift auf fliegendem Bande lautet: t--*- S • iO^dtl i^VC 

Urkunden: A. Vom Jahre 1495, die Jacobi. Johann Bere, Vorstender, nnd Hinrich Voszinger, Werk- 
mester der Bt. Marien-Kirohe sn Lübeck, benrkandeu, dass der ersame Yalto Brnnswigk 300 Rh. Qulden zur Hälfte 
fOr die Marien-Kirohe , zur Hälfte für den BflrgermeiBter Hermen t. Wickede zu Lübeck bestimmt habe und bei 
ihnen, durch die Ratbmänner Hinrich y. Calven imd Hartich v. Stiten versiegelt hinterlegt seien. (St. Marien- 
Kirchen- Archiv.) 

B. Vom Jahre 149S, S. Bartholomei Abend. Quitung über S7m{t 10/3 vom Rathe von Lübeck zurück- 
gezahlt aus der Einlösungssnmme des Schlosses Kiel, ausgestellt von Johann Bere und Hinrik Westfal, Ratmannen, 
als Vormündern der Heylke von Wickede, Hans Witikes Wittwe, Thomas v. Wickede, der Heylke Sohn, Hinrik 
Billingshttsen, Hartwig Stange nnd Hermen Meyger, letzteren dreien für ihre Frauen. (Registratur-Acten.) 

37. Basedow. 

Aus dieser Familie, die aus Lüneburg stammt (Büttner, Lüneburg. Ge- 
schlechter), haben zwei Personen in Lübeck zu Rath gesessen. 1) Diedrich 
Basedow, dessen Siegel unten gegeben wird, wurde 1477 gewählt und starb 1500 
oder 1501 um Mitfasten. 2) Sein Sohn Jordan wurde 1535 wieder erwählt und 
starb 1555, den 28. Febr. Er ward später Ritter und änderte sein Wappen 
demgemäss. Daher giebt auch die Rathslinie das Wappen Dieterich Basedow's 
übereinstimmend mit dem Siegel: einen grünen Querbalken im rothen Felde, belegt 
mit zwei goldenen Sicheln. Bei Jordan dagegen liegen die goldenen Sicheln allein 
auf dem Querbalken und ein wachsender, schwarzer, zweiköpfiger Adler erscheint 
darüber auf dem rothen Schildesgrund. Ausser diesen beiden Rathsmitgliedem 
ist noch vom Jahre 1498 ein Bernd Basedow, civis lubicensis, vielleicht ein 
Bruder Diedrichs, mit seinem Siegel bekannt geworden, sowie ein Ringsiegel der 
Almoett, der Wittwe Jordan Basedows. 
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Diedrich Basedow. 

Taf. 6, 97. Siegel rund; über einem gelehnten Schild mit schrägrechtem Balken, auf welchem zwei 

nach rechts gekehrte Sicheln so liegen, dass die Stiele in das untere Feld ragen, st^ht ein 
Helm mit Decke und zwei gegen einander gekehrten, sich mit der Spitze kreuzenden Sicheln be- 
steckt, die an der Schneide crenuh'rt sind. Die Umschrift zwischen geschnürten Kreisen lautet: 

Urkunde Tom Jahre K99, am Donnerstag in der Ootava Mariae Himmelfahrt Ein Salinenoontract ab- 
Seiten der Vorsteher des St. Johannis-Klosters mit dem Bürger Hans Boltae von Lüneburg über den zehnjährigen 
Genuas von Salzgfltem. (ArchiT des St. Johannis-Klosters.) 

Bernd Basedow, Civ. Lub. 

Das Siegel ist dem des Diedrich ganz ähnlich, nur kreuzen sich die Sicheln auf 
dem Helme nicht, und die Umschrift lautet auf einem fliegenden Bande folgendermassen : 

Urkunde vom Jahre 1498, 8. Bartholomei Abend. Die Vormünder für Hermen Oldehorsfes: Hans Pawes, 
Hermen Rickerdink und Bemdt Basedow quitiren über empfangene 237 m^ 7 ß 6 \ aus der Einlösungssnmme 
des Schlosses Kiel. (Registratur- Acten.) 

Almoett Basedow. 

Die nachgelassene Wittwe des Rathmannes Jordan Basedow führte ein ovales Ringsi^el 
mit einem Schild, auf dessen Mitte ein Baumast quergelegt ist, der an beiden Enden, sowie 
oben an einem und unten an zwei gestutzten Nebenästen brennt; der Raum darüber ist mit 
kleinen Punkten bestreut (Tielleicht abweichende Farbe anzeigend), der darunter zeigt einen 
undeutlichen Querstreifen. Ueber dem Schild stehen die Buchstaben H • U • Da die l^thsmit- 
glieder vielfach unter einander heiratheten, so ist die Familie der Frau zunächst unter den 
Rathsverwandten zu suchen, und wirklich nennen die Genealogien Jordan's Frau eine Tochter 
oder Enkelin des Brand Hogefeld, der 1496 als Bürgermeister starb und einen schwarzen, an 
mehreren gestutzten Enden brennenden Baumast, auf rothem Querbalken im goldenen Felde 
liegend, im Wappen führte. Auch deuten die Buchstaben H-H- auf Almoett Hogefeld. 

Urkunde vom Jahre 1567, am Freitag nach Pauli Bekehrung. Verkaufsurkunde über das Dorf R5bel 
im Kirchspiel Süsel abseiten der Familie t. Kalvftn an Hans Blome, Hern Ditrichs sone, erbgesessen auf Sehedort 
Als Verkäufer treten auf: Thomas v. Kalyen, Almoett, sei. Hern Jordan Basedow nahgelatene Wedewe, Hans 
Koller unde ick Anna Kollers suluige, Andreas Luntbe unde ick Dorothea Lunthe suluige, Wilhelm t. Kaluen, 
Catharina ▼. Styten, sei. Hartiges nahgelatene Wedewe unde Magdalena v. Kaluen. 

38. Berok. 

Der einzige dieses Namens unter den Lübecker Rathsmitgliedern, Tidemann, 
wurde 1489 erwählt, ward 1501 Bürgermeister und starb 1521, den 7. Juli, un- 
beerbt Seine Frau war Elisabeth, die Tochter eines Hinrich Moller. Die mes- 
singene Grabplatte, worauf der Eheleute Bild in reicher Umgebung gravirt ist, lag 
früher auf dem Altarraume der Marienkirche, ist aber jetzt an der Nordseite des 
Lettners unter der Treppe aufgestellt (Abgebildet: Milde und Deecke, Denkmäler 
der Kunst in Lübeck, Heft L Taf. V.) Auf derselben ist auch das Wappen der 
Frau abgebildet; es ist gespalten, zeigt rechts eine halbe LiHe und links ein halb^ 
Mühlrad. Aus dem, wohl bedeutenden, Vermögen des Tideman Berck sind nach 
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seinem Tode eine Reihe Präbenden gestiftet; auch sind die gemalten Fenster in 
der Sängercapelle (jetzt Beichtcapelle) der Marienkirche daraus hergestellt worden; 
nicht die, welche jetzt daselbst vorhanden sind, sondern ein grosses Bild, die 
Krönung der Maria, welches noch seiner NeuauJEstellung in dem grossen Fenster 
zwischen den Thürmen entgegensieht. Sein Wappen, wie es in der Rathslinie, 
so wie auf seiner Grabplatte, gegeben wird, stimmt mit dem auf seinem Siegel 
überein, ein fünf blättriges grünes Blatt und darüber eine liegende grüne Mond- 
sichel auf goldenem Grund. Dasselbe Wappen findet sich auch an der Decke des 
Archivzimraers im Heiligen-Geist-Hospitals, welches er im Verein mit Joh. Hertze 
bauen liess. 

Tidemann Berck. 

Siegel rund; über gelehntem Schild, der ein Blatt aus fünf lanzettartigen Lappen gebildet Taf. 6, 38. 
und darüber eine liegende Mondsichel zeigt, steht ein ilehn mit Decke und Wulst, auf welchem 
zwischen zwei Flügeln das Bild des Schildes steht. Die Umschrift auf fliegendem Bande lautet: 

sigtffu • liehen Oertfi 

Urkunden: A» Vom Jahre 1510, am Michaelis Abende. Revers der Vorsteher des Heiligen - Oeist- 
HoBpitals über die von Hans Stadman VVittwe eingezahlten 200 »ijt und die ihr dafür zugesicherten Leibrenten 
Ton 10 m^ auf Lebenszeit (Archiv des Heiligen-Geist-Hospitals.) 

B- Vom Jahre 1516, Dienstag nach Jubilate. Siehe unten bei Joachim Gerken. 

39. Bomhonwer. 

Der Einzige dieser Familie im Rathe von Lübeck, Bernd, wurde 1501 er- 
'wählt, und starb als Bürgermeister 1526, den 6. August Er jführte, im Verein 
mit Hermann Plönnies, als Adrairal die Lübeckische Flotte, die gegen König 
Christian II. im Interesse Gustav Wasa's Stockholm blokirte und endlich 
eroberte, in den Jahren 1522 und 23. Nach seiner Heimkehr stiftete er eine 
grosse Laterne an der Brief capelle der Marien-Kirche; von derselben ist nur sein 
Wappen, in Stein gehauen, noch an Ort und Stelle vorhanden. Dasselbe stimmt 
mit seinem Siegel und dem Wappen, welches die Rathslinien ihm beilegen, über- 
ein; es zeigt einen Mann, der einen Baum mit der Axt umhaut. 

Bernd Bomhouwer. 

Siegel rund; auf vorne geschnabeltein Schild ein Mann, der einen nach rechts vorTa^e, 89. 
ihm stehenden Baum mit der Axt umhaut. Die Umschrift auf einem fliegenden Bande lautet: 
S LGNTe SOLITOS • BB • 

Urkande Tom Jahre 1511, Osterabend. Ein Kevcrs der Vorsteher des Schwester-Hauses des S. Michaelis- 
CollYents bei S. Egidien zu Lübeck, in Betreff des dieser Stiftung yom' Heiligen-Geist-Hospital für 15 wf/i jährlich 
anf 10 Jahre in Pacht gegebenen Uofes Falkenhusen. (Archiv des Heiligen-Ueist-Hospitals.) 

40. Kerkrinsr- 

Eine der Patricierf amilien , die sehr zahlreich im Rath von Lübeck ver- 
treten gewesen ist. Der erste des Geschlechts, Bertold Kerkring, wurde 1385 er- 
wählt, starb 1405, in profesto Barbarae, und wohnte nach Dr. Schröder's For- 
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scfaungen ia der oberen Johannisstrasse , Nordseite M 4. Im Gau 
14 Mitglieder der Familie zu Rath geeessen; der Letzte derselben wa 
Diederich, der 1703, 12. April, starb. Das Wappen der Familie wird in 
linie immer gleich, mit dem unten gegebenen Siegel übereinstimmend, 
nämlich in einem umrahmten Schild ein aufsteigender gekrönter Low 
Farbe gewöhnlich roth auf Gold, Das unten erwähnte Siegel ist oh 
daa des Rathmannes Jobann Kerkring, der seit 1484 den Rathsstul 
imd 1516, Mittwoch nach Ändreae, starb. 

Johannes Kerkring. 

Taf. B, 40. Siegel rund; über gelehntem, schmal umrahmten Schilde, auf welchem e 

Löwe nach rechts aufsteigt, steht ein Helm mit einem aufgezäumten Eameelkopfe, 
in die Helmdecke übergeht. Die Umschrift auf fliegendem Bande lautet: ^ ' 2 ' ioQditntS 

Urkunde Tom Jahre 1516, Uidweken oa LanreotlL Johann Kerkringk, Hinrik nnde Qerdi 
Hinrik Kastorp, sei. Hern HinrikeH anae, Teatamanurien dea sei. üans Kaatorpe, qnitiren Über 17 
uu dei Pfandenmme des Schlosses Trittau. (Registratui- Acten.) 

Ausserdem sind noch folgende Siegel und Wappen bekannt gewo 

Wedege Kerkringk, Civis Lab. 

Siegel rund; auf gelehntem, schmal umrahmten Schild der gekrönte aufgerl 
Die Umschrift zwischen feingekerbten Kreisen lautet: ^ sigilTunt x mho/t^t ' ßerfiril 
n Jahre I 



Rickbodo Kerkringk, Civis Lob. 

Siegel rund; es ist im Allgemeinen dem Taf. 6, 40 abgebildeten ähnUcb. nu 
der Eameelkopf des Helmes aus einem Wulst, und die Umschrift lautet: 5 -t- X 

rt finrfirinfi J ^ 

Urkunde vom Jahre I47B, Montag nach Laetarr. Siehe bei Hinrik Brömso. A. (p. 13.) 

Paui Kerliring Rathmann (I617, f 1632). 

Sein Wappen ändet sich geschnitzt an einer die Bücherstände krönenden 
auf der Stadtbibliothek vom Jahre 1619; es stimmt mit den oben ang^ebenen, 
Löwe ungekrönt, und die Umrahmung des Schildes ist breiter. 

Das Letztere ist auch bei einem gemalten Wappen in der Sacristei der J 
der Fall, und diese Umrahmung roth gefärbt, während der Löwe schwarz auf gol 
steht. 
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4L Kdne. 

Die Familie ist nur durch ein Mitglied, Johann K6ne, im Rath vertreten; 
er wurde 1548 gewählt und starb 1559, 7. Juni. Das Wappen, welches ihm in 
der Rathslinie beigelegt wird, stimmt mit seinem Siegel überein, nur sind die 
beiden Seiten verwechselt: das Wappen der Rathslinie zeigt vorne ein halbes rothes 
Burgthor auf Gold und hinten einen goldenen Vogelflug auf blau. 

Johann K6ne« 

Siegel rand; ein vorne und hinten ausgeschweifter gespaltener Schild hat vorne einen Taf. 6, 4i. 
Vogelflug und hinten eine halbe Burg, jedoch ohne offnes Thor. Darüber stehen die Buchstaben: 
^ U -,- 1l ^ 

Urkunde Yom Jahre 1&50, Mai 14. Lambert van Dalen, Ilieronymus Warmboke, Jobann Kone, ßath- 
iliAnner, nnd Hans Grantzyn, Bürger zn Lübeck, Vorsteher der Leichnams- Brüderschaft znr Barg, quitiren den 
Godert Slether in Osnabrück über 2100 Goldgulden, deren Zinsen zu Almosen verwandt werden sollen. (Regi- 
stratar-Aqten.) 

42. Broker. 

Diese Familie, die erst kürzlich im Mannsstamme ausgestorben ist, hat der 
Stadt eine Reihe der tüchtigsten Rathsmitglieder geliefert Der Erste, Johann 
Brokes, aus Plön eingewandert, wurde 1564 in den Rath gewählt, ward 1573, 
23. Febr., Bürgermeister, und starb 1585, 29. März. Sein Epitaphium, neben der 
Bürgermeister-Capelle in St. Marien, enthält folgende Inschrift: Her Johann Brokes, 
von Plön in Holstein bürtig, ward dieser Stadt Bürger, Rathmann, Admiral, auch 
ältester Bürgermeister und entschlief in Gott dem Herrn Anno Christi 1585, den 
29. Martij, im 72. Jahre seines Alters. Sein Grab war in der sogenannten düstern 
Capelle neben der Bürgermeister-Capelle, Sein Sohn war Hinrich Brokes, seit 1601 
Rathmann, starb 1623, 19. Dec, als Bürgermeister. (Vergleiche die Auszüge aus 
dem Tagebuche des Lüb. Bürgerm. Hinr. Brokes von Oberapp.-Rath Pauli in der 
Zeitschrift für Lüb. Geschichte Band L u. IL) Auf dem Catharinenchor ist sein 
Bildniss aufgestellt unter ^Vf? 71, 19, auf welchem als sein Todestag der 23. Dec. ange- 
geben wird Ihm folgte auf den Rathsstuhl sein Bruder Otto Brokes 1628, welcher 
1640 Bürgermeister ward und 1652, 24. August, starb. Sein Bildniss befindet sich 
gleichfalls auf dem Catharinenchor unter No. 71, 24. Ausser diesen drei, haben 
noch vier Mitglieder dieser Familie zu Rath gesessen; der Letzte, Joh. Georg 
Arnold von Brokes, J. U. Dr., starb 1825, 11. Febr. Das Wappen, welches die 
Familie führte, zeigt einen dreimal quergestreiften Schild, oben drei aufrechte 
grüne gefiederte Blätter auf Gold, in der Mitte zwei schwimmende weisse Vögel 
auf roth, unten weisses Wasser. AehnHch ist das folgende Siegel. 

Johann Brokes« 

Ein ovales Rinfs^siegel; auf stehendem Schilde, der dreimal quergestreift ist, stehen oben Tof. 6, 42. 
drei aufrechte gefiederte Blätter und in der Mitte zwei stehende Vögel, der untere Streifen ist 
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gewellt; über dem Schild steht ein Helm mit Uelmdecke und Wulst, besteckt mit zwei gefieder- 
ten Blättern. Im Grunde darüber die Buchstaben I . B . 

Urkunde vom Jahre 1574, Jan. 31. Kanfcontract über den zwischen Hans Luneborch.s Erben mit dem 
Bürgermeister üioronymun Laneborch fnr 22,300 m^ Ltib. geschlossenen Verkauf des Gutes Moisliog. Als Ver- 
kUufer werden genannt: Benedictus i^chlicker, Katbsverwandter, Albrecht ächilling, Hartich t. Stiten, Schweder 
Kelting, Jochim Meier, Frantz Knockeith, Clausz Kicke und Hans Backhusz, Bürger yon Lübeck. Als Kftufer 
treten auf Hieronymus Luneborch, von seinen verwandten Freunden Hanns und Bertram Lunf horch unterstützte 
Unterhändler sind Hinrich Plönniea, Christoph Tode und Joban Brokes. (Lüb. Registratur-Acten.) 

43. Börding. 

Ein gelehrter Jurist, Jacob Bording, geboren zu Hamburg 1547, \vurde 
Meklenburgischer Kanzler und von da 1600, 21. Dec, zum Bürgermeister in Lü- 
beck erwählt; er starb 1616, 21. Febr. und ist in St. Marien begraben, wo sein 
Epitaphium noch vorhanden. Das Wappen, welches die Rathslinie ihm beilegt, ist 
eine Quertheilung von acht blau und weissen Spitzen. 

Jacob Börding. 

Taf. 6 44. Ein ovales Rin^sieg^el; der Schild zeio^t drei abhängende erhöhte Spitzen, der Helm 

darüber, mit Decke und Wulst, trägt drei Federn und im Grunde stehen die Buchstaben l B D 

Urkunden: A- Vom Jahre 1611, Dec. 31. Verbittersbrief über dos Dorf Bentfeld, ausgestellt vom 
St. Johaunis-Kloster und seinem OberTorstcher, Bürgermeister Jaoobus Börding, an den Kön. Dan. Rath und Amt- 
mann zu Steinburg, Balthasar t. Ahlefcldt. (Öt, Johannis-Kluster- Archiv.) 

B. Vom Jahre 1615, Febr. 6. Verbittersbrief über die Dörfer Heringsdorf, Klotzin und Rollln, aus- 
gestellt von der Aebtissin und der Priorin des St. Johannis-Klosters und den beiden Obervorstehern, Alex. Lune- 
borch und Jac. Börding an Dutlef Brockdorf, Erbherm auf Gaartz. (8t. Johannis-Kloster-Archiv.) 

In einem alten Stammbuche, welches sich im Besitze des Ber-n von Bellershoim, früheren K. K. Oester- 
reichischen Postmeisters in Lübeck, befindet und einem Johannes v. Lichtenstein gehört hat, fand sich ein Stamm- 
blatt mit dem Wappen des Jucobus Bordingus, welches in einigen Stücken von seinem Siegel abweicht. Die drei 
blauen abhängenden Spitzen im weissen Schilde stimmen über»^in, jedoch trftgt der Helm über blau und weissem 
Wulst zwei Büffelhörner, abwechselnd blau und weiss gcfilrbt, und dazwischen eine goldene Korngarbe. Die 
Unterschrift lautet: Jacobus Bordingus, Anno CID • 10 • LXXll • IIX Cal. Sextil. — Die,Inscriptionen des Stamm- 
buches datiren aus den Jahren 1568 — 1572 und sind iu Strassburg, Freiburg im Breisgau, Leipzig und Jena ein- 
getragen, also wohl in der Studentenzeit des Inhabers entstanden. 
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44. von Dalen. 

Die Familie, aus welcher im 13. und 14. Jahrhundert unter dem Namen 
vamme Dale, de Valle mehrere Mitglieder im Rathe sassen und deren Siegel 
Taf. 3, 14 (vgl. pag. 12) abgebildet ist, war eine andere als diejenige, zu welcher 
Lambert von Dalen gehört. Sein Siegel ist abweichend, es stimmt mit dem Wappen, 
welches ihm in der Rathslinie gegeben wird, überein. Er wurde 1538, Apr. 5. in 
den Rath gewählt und starb 1558, Dec. 12. 

Lambert Von Dalen. 

Siegel rund. Auf einen vorn ausgeschweiften gelehnten Schild sind fünf Rosen in Form Taf. 7, 45. 
eines Schrägkreuzes gelegt. Umschrift: SIGLV» <^ LAMBERT <. VA"o DALEN o 

Urkunde vom J. 1556, Mai 14, b. bei Jobann Kdne, S. 47. 

46. Darsow, Darsonwe, Dartzow. 

Sechs Mitglieder dieser Familie haben den Rathsstuhl eingenommen. Einen 
Zusammenhang derselben mit dem Meklenburgischen Rittergeschlecht von Dertzow 
anzunehmen, verbietet schon die Verschiedenheit des Wappens (Meklenb. ürk.- 
B. 2, 1196). Der erste, Gerhard, der 1386 um Ostern gestorben ist, kommt zuerst 
1376 als Rathmann vor und gehörte nebst seinem Bruder Hermann zu den Stiftern 
der Zirkelgesellschaft; 2) Hermann, starb 1404, März 8; 3) Hans, wurde 1416 
nach Rückkehr des alten Raths erwählt und starb 1433, Sept. 14. Sein Siegel 
wird unten beschrieben werden. 4) Hermann, 1450 gewählt, starb 1456, Sept. 17. 
5) Bernd Darsouwe, dessen Siegel Taf. 7, 46 abgebildet ist, wurde 1460 Rath- 
mann, dann Bürgermeister, und starb 1479, Apr. 9. (nach Schröder); 6) ein dritter 
Hermann Darsow wurde 1496 erwählt und starb 1517, Anf. Jan. Das Wappen 
der Familie wird übereinstimmend mit den Siegeln, in der Rathslinie folgender- 
massen angegeben: ein geschachtes schwarz und weisses Schrägkreuz auf goldenem 
Felde, in dessen Oberwinkel ein bärtiges Mannesbrustbild mit Kopfbinde in rothem 
Gewände steht. 

Bernd Darsouwe. 

Siegel rund, üeber einem gelehnten Schilde, der ein geschachtes Schrägkreuz trägt, in Taf. 7 46 
dessen Oberwinkel ein Mannesbrustbild mit Kopf binde wächst, steht ein Helm, der ein bärtiges 
Manneshaupt mit Kopfbinde trägt, dessen Oberkörper ohne Arme in die Helmdecke übergeht. 
Als Wappenhalter steht vorn ein nacktes Weib, hinten ein wilder Mann. Die Umschrift auf 

einem fliegenden Bande lautot: 6m * ieXMtbi ' haXSQUW^ 



Urkunden: A, UT6, Not. 9. QmttDng dei Bsnid Daraonwe, Rathmaim i 
ans dem Dorf« ButDeidorf ftof Fehmarn. 

B. Von demBGibeii Jahr nod Datain. Der ßathmami Bernd Daraow *erk 
ana dem Höre zn Sierksrade an die aaBtem by ennte Yllien in Belieben beren Jol: 
deme Tornslen buae van sniite Aagnstin regeleo. 2ieagen aind Hennaiiii Darsoi 
borger io Lnbek^. 

Ausser diesem sind noch folgende Si^el der Familie 

1) Haas Darlzow, borger to Lubeke. 

Dies ist wahrscheinlich der Johann Darsow, welcher 1416 in i 
Sein Siegel ist rund. In einem verzierten Dreipass, an welchen sich i 
Spitzen anschliessen, steht ein Schild mit dem g^eschachten Schrägkreuz 
Oberwinkel. Die Umschrift lautet., unterbrochen von den drei Lihen, i 
durch das Schriftband ragt: +S: JOHANNI + DJiTZOWE^ 

UiknndeD: A. Uli, Jan. !3., L. U.-B. 5, S. 365. 

B. Uli, Aug. I, Ebend. 8. 386. 

C. UI4, Sept. 6, Ebend. B. 547. 

2) Peter Darlzow, borger to Lubeke. 

Vielleicht ein Bruder des obigen Hans. Sein Siegel ist rund un 
das gewöhnliche Familienwappen. Die Umschrift lautet: + S. PETRI 

Urkunde: Uli, Harz 16., L. D.-B. 5, 8. 3S5. 

3) Hermann Darsouw, l>orger ti» Lubekf 

Er nennt sich in der Urkunde von 1414 (s. bei Hans C.) Vetter 
Rathmanncs Hans Dartzow und führte das Pamiliensi^el in folgender 
dem gelehnten Schilde mit dem Wappen, wie bei Bernd und Hans, i 
Manneshaupt, welches mit langem Haar und Bart in die Helmdecke U 
sind hier zwei aufsteigende Löwen angebracht, die Umschrift lautet: S l 

UrkuDdeni A. U14, Sept. e., b. oben bei Baas C. 

B. I4T6, Not. 9., e. b» Beind B. 

Scbwerlich igt das obige Siegel io diesen beiden Urkanden von derselben 
in weit ans einander liegen. 

46. Divissen, Dlvitze, Divea (lUli 

Zwei Mitglieder dieser Fdmilie haben im Rath gesesa 
David. Der erste wurde 1500 gewählt, 1502 Bürgermeistei 
der zweite, möglicher Weise sein Sohn, wurde 1528 gew 
Oct. 14. Das Wappen in der Rathslinie stimmt mit den 
gefunden haben, Oberein. Es zeigt auf einem gespaltenen Sc 
Kampfe bereiten, links gekehrten, goldenen Hahn in i 
einen solchen rechts gekehrten Hahn in goldenem Felde. 
Taf. 7, 47 abgebildete Siegel das des älteren David Dives ai 
Erwählung. 
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David Divitien (so in der Urkunde). 

Siegel rund, lieber einem gelehnten, gespaltenen Schilde, der in jedem Felde einen Taf. 7,47. 
gegen die Mitte gekehrten kampfbereiten Hahn zeigt, steht ein Helm mit einem Hahnen- 
kopf, dessen Hals in die Helmdecke übergeht. Die Umschrift auf einem fliegenden Bande lautet: 

Urkunde Tom J. 1498, Aug. S3. Eine Quittung der Testftmentsexecutoren dea Hinrik Grjmold, 
nemlieb Jobannes Grymold, Sohn des Hinrik, Hermann Riokerdink, David Diritten und Hans Pawes, über 208& iMJL 
6/3 ans der Pfandaumme des Schlosses Kiel. 

Ausserdem sind noch folgende Siegel der Familie bekannt geworden: 

l) Hinrik Diiies, civ. Lub. 

Siegel rund. Ein Engel hält vor sich einen Schild mit zwei gegen einander gekehrten 
kampfenden Hähnen, jedoch ohne Theilungslinie zwischen denselben. Umschrift auf fliegendem 
Bande: S' HIMRIK : DICES:« 

Urkunden: A. 1434, Dec. 1. Urfehde des Bürgermeisters Tidemann Steen. Zeugen sind: Bertold 
Dives, Propst, Hinrik Dives und Hinrik Vlederman, Bürger in Lflbeck. 

B. 1489, Nov. 24. Nicolaus, electus der Lfib. Kirche, Johannes, Propst, Johannes, Vicedecan, Matthaeus 
Beeo, yicarius, und Hinrich Dives für sich und seinen Bruder Bertold Dives, weil. Propst der Kirche zu Läbeok, 
Urkunden Aber als Entschlldigung von Matthias Axkow, Bitter, Otto Veregghe, Knappe, Grube, dessen Sohn, und 
Hans Stralendorp empfangene 8400 mj^. 

2) Bertoldus Diues, prepositus ecci. Lub. 

Siegel rund. In einem verzierten, aus Rundbogen gebildeten Yierpass, steht der Schild 
def Familie, durch eine Theilungslinie gespalten. Umschrift zwischen gekerbten Kreisen: 
S. B'TOLD' . DIV . PPT I . ^ . CÜST' . WR' . ECCLE' 

Urkunde: 1434., Dcc. 1, s. bei Hinrik Dives A. 

47. Dimant, Diamant. 

Nur ein Mitglied dieser Familie war Rathmann, nemlich Tönnies oder 
Antonius, der 1475 gewählt wurde und 1498, Oct. 4. starb. Er führte in seinem 
Siegel 1480 nur noch eine Hausmarke, während sein Sohn gleiches Vornamens das 
ihm in der Rathslinie beigelegte Wappen benutzte, nemlich in goldenem Felde eine 
rothe Querbinde, darauf drei goldene Siegelringe. Vielleicht hat schon der Vater 
dasselbe angenommen, doch ist kein Siegel der Art von ihm bekannt. 

Thonie» Diinan. 

Siegel rund. Auf dem Siegelfelde steht eine Hausmarke; an einen Längsstab scbliesst Taf. 7, 48. 
sich nach rechts in der Mitte ein Querast, darunter und darüber liegt je ein Schrägkreuz, bei 
dem oberen sind die linken Enden desselben durch einen kurzen Längsast verbunden. Umschrift 

zwischen geschnürten Kreisen: + S* O f^Ottttis O (ttttdlt O 

Urkunde von 1480, Jul. 84. Thonies Djman, Hinrik Lipperode und Braut Hogenelt, RathmKnner, Hans 
Wantschede , Hans hy dem Zee und Arndt von Meyderick quittlren über 3(>0 ui^ aus der Einlösungsaumme des 
Schlosses Kiel. 

7* 
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Tonnyes Dyemant, herii Tonnyes Sohn. 

Tftf. 7, 49. Siegel rund. Auf einem stehenden, vorn geschnabelten Schilde ein Querbalken, mit drei 

Siegelringen belegt, die zugeschliffene Edelsteine tragen. Umschrifl; zwischen glatten Kreisen: 

stgifrum if f ^onttis « b'man « « 4^ 

Urkunden: A. I.'i04, Dec. 7. Tönnies Dyemant, Bürger zu Lübeck, quittirt den Rath von Lübeck 
über empfangene 57 mjL \2 ß, 

B. 1&16, März 4. Tonnjes Dyemant, sei. Herrn Tonnyesses Sohn, civ. Lab., quittirt über 69 mJL 9 ^ 
10 X. aas der Pfandsumme des Schlosses Trlttau. 

48. von Dome. 

Aus dieser Familie, die aus dem Stift Bremen stammen soll, haben sechs 
Mitglieder im Rathe gesessen: 1) Hermann von Dome, dessen Siegel Tat 7, 50 
abgebildet ist, gewählt 1535, gestorben 1559, Aug. 14.; 2) Hermann v. D., Sohn 
des Vorigen, geb. 1535, Apr. 14., gewählt 1670, Bürgermeister 1579, Apr. 20., 
gestorben 1594, Apr. 2. Sein Wappen hängt in der Marienkirche; 3) Hermann 
V. D., Sohn des Vorigen, geb. 1586, Jan. 12., gewählt 1597, gest. 1607, Apr. 23.; 
4) Hermann v. D., geb. 1596, März 8., gewählt 1633, Feb. 4, Bürgermeister 1651, 
gest. 1665, Mai 16., zu Trenthorst, dem Gute seines Schwagers Wetken. Seine 
Wittwe Margarethe geb. Wetken und Kinder haben ihm in der Marienkirche ein 
Epitaphium errichtet; 5) Cord v. D., Enkel des Hermann (3), geb. 1625, Aug. 16., 
gewählt 1669, Oct. 23., gest. 1691, Dec. 22.; 6) Hieronymus v. D., geb. 1646, 
Mai 24, gewählt 1680, Jun. 12., Bürgermeister 1695, Feb. 20, gest. 1704, Oct. 12. 
Die Familie verschwindet dann aus Lübeck, blühte jedoch in Mecklenburg fort, wo 
sie 1743 in die Ritterschaft aufgenommen wurde, 1859 im Mannsstamm erlosch. 
Das Wappen, welches ihr in der Rathslinie beigelegt wird, stimmt mit dem Siegel 
des ersten Hermann v. D. überein. , Es zeigt einen blauen Schild mit einem 
goldenen Sparren, oben darüber Mondsichel und Stern, unten einen Vogel gleich- 
falls von Gold. 

Hermann von Dorne. 

Taf. 7, 50. • Ein ovales Ringsieß:el. Ueber einem Schilde mit Sparren, Mondsichel, Stern und Vogel 
in den Ecken, steht ein Helm mit Helmdecke und mit einem Pfauenschwanz besteckt. Im Grunde 
stehen die Buchstaben H D 

Urkunde vom J. 1653, Nov. 10. Oie Vorsteher des Pockenhauses vor dem Burgthor, Hermann v. Dome 
und Benedictus Slicker, RathmAnner, Heyne Mues, Hans Kremer, Hinrick Spyker und Joachim Hiusze quittircn 
die Testamentarien der Anna Werner Über eine Obligation von 5000 mp. Kapital mit 22 mJL 8 /«> Renten. 

49. Falke. 

Zwei Mitglieder dieser Familie waren Rathmänner, Hermann und sein gleich- 
namiger Sohn. Der ältere, dessen Siegel Taf. 7, 51 abgebildet ist, wurde 1509 
gewählt, 1522 Bürgermeister und starb 1530, Feb. 23. Der Sohn Hermann wurde 
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1548 gewählt, 1553 Bürgermeister und starb 1559, Dec. 1. Das Wappen wird 
in der Rathslinie so angegeben, wie es sich auf dem erhaltenen Siegel findet, 
ein auf grüner Erde stehender schwarzer oder weisser Falke auf Gold. 

Hermann Falke. 

Siege] rund. Auf der Siegelfläcbe ein vorn ausgeschweifter Schild mit einem stehenden Taf. 7, &i. 
Falken, der die Flügel ausbreitet, neben dem Schilde einige Rankenverzierungen. Umschrift: 

stgilTttm o §er ^ermen <► fafcfi >^^?^T^ 

Urkunde vom J. 1529, Nov. 24. s. bei Nicolaas Brömse, S. 42. 

60. Oeroken. 

Es hat zwei Familien dieses Namens gegeben, von denen Mitglieder im 
Rathe gesessen haben, von der altem derselben nur einer, Joachim, dessen Siegel 
Taf. 7, 52 abgebildet ist. Zwei andere, Sebastian und Hinrich Gercken, lebten 
im 17. und 18. Jahrhundert und führten ein anderes Wappen. Das Wappen, das 
die Rathslinie für Joachim hat, stimmt mit dem auf seinem Siegel überein: auf 
gespaltenem Schilde liegt vom in goldenem Felde ein grüner Querbalken, darüber 
zwei und darunter ein herabhängendes, gezacktes, elliptisches grünes Blatt mit Stiel, 
hinten ein rothes halbes Burgthor mit drei Thürmen und offener Pforte auf Gold 
Joachim G. wurde 1514 in den Rath gewählt, 1530 Bürgermeister und starb 1544, 
Jan. 2. Sein Epitaphium hängt in der Marienkirche. 

Joachim Gercken« 

Siegel rund. Auf beiderseits ausgeschweiftem gespaltenem Schilde liegt vorn ein Quer- Taf. 7, 52. 
balken, darüber zwei und darunter ein herabbängendes Blatt mit Stengel, hinten ein offenes Burg- 
thor mit zwei Thürmen. Unter dem Schilde sind Ranken Verzierungen. Die Umschrift auf einem 

fliegenden Bande lautet: $ mc^'m . Cjcrcfien 

Urkunde von 1516, Apr. 15. Johann Nyestat und Jochym Gerken quittiren Namens des Siechenhanses 
Ton TraVemünde über 47 mjL 6 /^ 7 X &ub ^^^ Pfandsumme für das eingelöste Schloss Trittau. 

61. Oherwer. 

Nur der Rathmann Johann Gherwer ist aus dieser Familie bekannt. Er 
wurde 1416 gewählt und starb 1460. Die Rathslinie giebt ihm als Wappen einen 
blau gekleideten wachsenden Mann auf Goldgrund, der einen Stein mit beiden 
Händen über dem Kopfe emporhält oder darauf legt. Im Siegel hat er nur eine 
Hausmarke. 

Johannes Gherwer. 

Siegel rund. In einera spitzbogi^en Dreipass, der durch drei kleine Spitzen unterbrochen Taf. 7, 58. 
wird, steht eine Hausmarke, lieber einem Sparren, dessen linker Balken nach rechts wiederholt 
wird, liegt ein Querstock, der am linken Ende in ein Kreuz endigt. Umschrift: S* lOhARRIS 
GheRW6R 

Urkunde Yom J. 1442, Jan. 11. s. bei Kurd Brekewold A., S. 39. 



63. Ohewerdes. 

Auch aus dieser Familie ist nur einer, Andreas, Mitglied 
erwählt 1451, Bargerraeister 1475, gestorben 1477, Apr. 24. Er 
Mann gewesen sein, denn aus seinem Vermögen ist nach seinen: 
haus zu Gronau wieder aufgebaut und fttr zwölf Arme dngerict 
das ihm in der Rathslinie gegeben wird, stimmt mit seinem 
weisser Hund vor einem Baurae auf gröner Erde laufend in gol 

Andrea» Ghewerdes. 

Si^sel rund. Ucber einem gelehnten Schilde, auf welchem ein ^ 
und Ring vor einem Baume lauft, steht ein Helm, über welchem der Uum 
zwei Stangen mit Pfauenwcdeln hindurch läuft. Umschrift: itn^rcives ()( 

Urkundon: A. M57, Nov. II. Andrea* Cihevvrdc«, Ealbmuin, imd Q 
von Lübeck, quitüren die Vorsleber dor Antonias Briideniohafl lar Burg über den Emj 
dieses UM mit cigeucni in dun Gi'itcm des Ritters JoBchim Brcide aof ReoteD za legen. 

H. I47fi, Nor. It>. Ein Heiers der VorsCeber des Heil.- Geist -HospiUls 
Priester Dietrich Heimesad sn 'J'ravc münde dem HuspitBl verkauften Renten aus den 
Goslik raa Ahlerdd. 



53. Greverode, Chreverade. 

Schon 1353 kommt ein Heinrich Greverode vor {Lüb. Ur 
Die Familie war angesehen und muss begOtert und kunstlie 
denn sowohl in der Domkirche als in der Marienkirche 
benannte Kapelle. Erstere enthält eins der bedeutendsten Kur 
Zeit, das bekannte prachtvolle Altarwerk von Hans Memling 
1491, vermuthlich durch den Canonicus Adolf Greverade gestif 
selben, der 1501 in Löwen starb, ist nach von Melle die Kap 
kirche gestiftet. Dieselbe ist 1493 von dem Bischof Dieti 
weiht. Sie enthielt ein grosses Altargemälde, die Messe von Bi 
in der Kapelle zwischen den Thürmen aufgestellt und auf wel< 
Wappen auf der Kapuze des knieenden Donators angebracht i 
Adolf Greverade ist 1455 gewählt, wurde Bürgermeister und soll 
gestorben sein, doch werden auch die Jahre 1482 und 1484 als 1 
Das Wappen, welches ihm die Rathslinie giebt, stimmt mit sein 
theils oberein. Auf blauem Felde liegen zwei goldene Kränze 
roth und golden gespaltene Rose. Andere Exemplare der Ra 
Siegel gemäss die Kränze grün, von vier rothen Rosen unter 
erwähnten Bilde ist das Wappen folgendes: auf tiefblauem. Feldt 
von je fünf Rosen unterbrochen, die rechts weiss, links roth 
Rose weiss und roth gespalten. 
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Adolf Greverade. 

Siegel rund. Auf gelehntem Schilde oben zwei Kränze von je vier Rosen unterbrochen, Taf. 7, &&. 
darunter eine Fi^ur, die einer Knipptasche ähnlich sieht, eine Rose kaum sein kann. Längen- 
theilung fehlt, lieber dem Schilde ein Helm, der mit zwei Profilflügeln besteckt ist, zwischen 
welchen ein bärtiger Kopf mit flatterndem Haar hervorschaut. Umschrift zwischen gekerbten 

Kreisen: S' aiUf ä^»^ ^Vet>etobe <« 

Urkunde Yom J. 1456, Apr. 25. Heinrich Blome erklärt, dass der Hof Tor dem Holstenthor, der frfiher 
dem Curd Landers gehörte und den er gekauft hahe, nun Eigenthnm der Antoniufl Brüderschaft zur Burg sei. Unter 
den Zeugen wird ausser Adolf noch ein Hiurik Greverade genannt, der in seinem Siegel nur eine Hausmarke hat, 
jedoch Termuthlich derselben Familie angehörte. 

64. Chrove. 

Johann Grove war Mitglied des revolutionairen s. g. neuen Raths und 1412 
Bürgermeister, 1414 war er zugleich mit drei andern Mitgliedern des Raths auf 
dem Concil zu Kostnitz anwesend, 1416 wurde er abgesetzt. 

Johann Grove. 

Sie|g:el rund. Innerhalb einer Umrahmung, die aus drei Rundbogen und drei durch den Taf. 7, 56. 
Schriftrand reichenden kleinen Kapellen gebildet wird, steht ein Wappenschild, der durch einen 
Bach der Länge nach getheilt ist, neben demselben beiderseits ein Schlüssel mit dem Bart oben 

und nach aussen gerichtet. Umschrift: -f iol^OntlCS + gtOtPC 

Urkunde Tom J. 1412, Dec. 13. Johann Grove, ßfirgcrmeister, Albert tor Brügge und lUnrich Wintsen- 
borch, Bürger in Lübeck, quittircn als Testamentsex ccutoren des Everd Paal über 7| mjL JElenten. 

66. von der Heide. 

Verinuthlich ist der Johann von der Heide, welcher in der unten ange- 
führten Urkunde von 1411 genannt wird, das Mitglied des neuen Raths dieses 
Namens, obwohl er als solches nicht bezeichnet wird. 

Johann von der Heide. 

Siegel rund. In einem zierlichen Dreipass steht auf der Siegelfläche ein einer Haus- Taf. 7, 57. 
marke ähnliches Zeichen: ein römisches N ist an der obern Spitze des linken Längsastes mit 
einem Kreuz quer nach innen versehen, an den rechten lehnt sich unten am Grunde eine Rose, 
gleichfalls quer nach innen. Umschrift: S lOhnil VRA DGR 1^61(06) 

Urkunde vom J. Uli, Jun. 23., L. U,-B. 5, Ö. 385. 

66. Hertze. 

Es haben zwei Mitgheder dieser Familie im Rathe gesessen, beide hiessen 
Johann. Der ältere, früher Rathsschreiber, wurde 1464 erwählt und starb 1476; 
der jüngere, vielleicht sein Sohn, wurde 1484 erwählt, 1498 Bürgermeister und 
starb 1510, Aug. 15. Das unten angeführte, Taf. 7, 58 abgebildete Siegel ist 
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wahrscheinlich das des jüngeren Johann, als besetene borger to Lubeke, wie er in 
der Urkunde von 1476 genannt wird. In der Rathslinie wird der Familie ein 
Wappen beigelegt, von welchem das Siegel theilweise abweicht Es ist gewisser- 
massen ein doppelt redendes Wappen. Der Schild ist quergetheilt, führt oben 
einen wachsenden nach rechts springenden rothen Hirsch auf Uold (wenn man den 
Namen Hertze auf Hirsch deutet, was wohl das Richtige ist), unten drei Herzen, 
entweder roth oder gold oder silbern in grünem Feld (wenn man den Namen als 
Herz auslegt). Im Archivzimmer des HeiL-Geist Hospitals ist das Wappen neben 
dem des Tidemann Berck so angebracht, wie es die Rathslinie angiebt. Demnach 
scheint diese Abweichung schon früh eingetreten zu sein, da anzunehmen ist, dass 
das sorgfältig gemalte und gut erhaltene Wappen im HeiL-Geist Hospital bei Leb- 
zeiten des Bürgermeisters Johann Hertze entstanden ist. 

Johann Hertze. 

T»f. 7, 58. Siegrel rund. Ueber einem gelehnten quergetheiiten Schilde, der oben die vordere Hälfte 

eines rennenden Hirsches und unten drei an kurzen Stielen hängende herzförmige Blätter zeigt, 
steht ein Helm mit Decke und Wulst, besteckt mit zwei Hirscbstangen , zwischen welchen ein 
herzförmiges Blatt, wie auf dem Schilde, schwebt. Umschrift auf einem fliegenden Bande: 

• sigiffii ; io^anttis §er|e 

Urkunde vom J. 1476, Nov. 9., s. bei Bernd Darsow B. 

67. Hogevelt. 

Brand Hogevelt, der einzige Rathmann dieses Namens, scheint erst nach 
seiner Erwählung ein Siegel und zwar ein nach seinem Vornamen redendes ange- 
nommen zu haben, denn 1480 führte er noch eine Hausmarke, während ihm in 
der Rathslinie ein an gestutzten Aesten brennender schwarzer Ast auf einem rothen 
Querbalken liegend in goldenem Schilde gegeben wird. Dass die Familie später ein 
solches Siegel geführt hat, ist nach dem Wappen der Wittwe des Rathmanns Jordan 
Basedow, Almoett Basedow, sehr wahrscheinlich, s. Basedow S. 44. 

Brand Hogevelt. 

Taf. 7, 59. Siegel rund. Auf der Fläche steht eine Hausnnarke : ein Längsstab mit nach links an 

der Spitze und in der Mitte abhängenden Aesten , und einem solchen an der unteren Spitze 
nach rechts schräg aufsteigenden, der in der Mitte noch einen kürzeren rechtwinkligen hat. 

Umschrift zwischen geperlten Kreisen: 8 ßranf @ ^Ogljciieff 

Urkunde vom J. 1480, Jul. 24., s. Tönnies Diman S. 51. 

68. Hoyer. 

Ein Johann Hoyer wird zu Anfang des 15. Jahrhunderts mehrfach als 
dominus bezeichnet und darf daher nach der damaligen sichern Observanz als 
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Rathmann angesehen werden ^ wenngleich er in der Rathslinie nicht vorkommt. 
Sicher war er Mitglied des neuen Raths, und wenn er sich 1411 in zwei Urkunden 
Borger nennt, so folgt daraus nur, dass er bei der Umsetzimg des Raths in diesem 
Jahre ausgetreten war. 1412 kommt er wieder als Rathmann vor. 

Johann Iloyer. 

Si^el rund, lieber einem gelehnten, rautenartig geschachten Schilde, der auf einer faf.7,«o. 
schragrechten Binde drei langhaarige Männerköpfe trägt, steht ein Helm, besteckt mit einer 
Scheibe, auf welcher der vollständige Schild verkleinert wiederholt ist, und der am Aussenrand 
neun Lansenspitzen trägt Der Helm ist ohne Helmdecke, der Orund neben demselben mit 

Blumenranken verziert. Umschrift: - Stgt(Tuill : io^antltS : Qoyer "t^ 

Urkunden Tom J. Uli, Mftn 19. and Jan. 3. L. U.-B. 5, 8. 3S5. 

68. von H5 veln. 

Die aus Dortmund stammende Familie war im 16. und* 17. Jahrhundert sehr 
zahlreich in Lübeck, existirt hier jetzt nicht mehr, blüht aber noch in Pommern, 
Ostpreussen und Westpreussen. Die fünf der Familie angehörigen Rathmänner 
haben sämmtlich den Namen Grodert oder Grotthard geführt: 1) Gotthard, erwählt 
1527, Bürgermeister 1531, gestorben 1555, Mai 4.; 2) dessen Sohn Gotthard, 
erwählt 1558, gestorben 1571, Dec. 12; 3) Gotthard, erwählt 1578, Bürgermeister 
1589, gestorben 1609, März 16.; 4) Gotthard, erwählt 1633, gest 1655, Nov. 29.; 
5) Gotthard, erwählt 1640, Bürgeirmeister 1654, resignirte 1669 und verliess die 
Stadt, gestorben 1671, Feb. 14. als dänischer Rath und Vicekanzler in Glückstadt. 
Seine Leiche wurde in die Marienkirche gebracht, wo sich mehrere Epitaphien 
der Familie erhalten haben. Das Wappen bleibt sich überall gleich: in goldenem 
Felde stehen auf einer rothen Quer- oder schrägrechten Binde drei grüne Hügel. 
Der Hirschkopf auf dem Helm pflegt roth gefärbt zu sein. 

Goedert van llovelen. 

Siegel rund. Auf einem gelehnten Schilde, welcher eine schrägrecbte Binde mit drei Taf. 8,6 1. 
Hügeln zeigt, steht ein Helm mit Decke und Wulst, auf welchem ein Hirschkopf mit Hals sich 

erhebt. Umschrift auf fliegendem Bande: $' goe6erf - m - Qoue(en 

Urkunde Tom J. 1544, Mai 5. Die Bürgermeister Joachim Gercken und Godert von Höreln, als Vor- 
steher des Heil.-Geist Hospitals, bekennen, von Nicolaus Petri, dermaligem Inhaber einer Commende daselbst, SOO m^ 
zur Verbesserung derselben empfangen sn haben. 

60. Lange. 

Unter Bezugnahme auf das S. 21 Ober die FamiUe Gesagte möge hier das 
^Si^el des Johann Lange folgen^ der Mitglied des neuen Raths war. 

8 
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Hans Lange. 

Taf. 8, 6S. Siegel rund. Ueber einem gelehnten Schilde, der einen stilgerechten zweiköpfigen Adler 

zeigt, steht ein Helm mit unzerschlitzter aufwehender Helmdeck'e und mit einem rechts gewandten 
Kamelkopf mit Hals ab Helmzier. Der Grund ist rautenartig gegittert und die Umschrift lautet: 

•» sigtffum (r^ ^Wis : fangen ssfi 

Urkunde Tom J. 1413, Oot. 28. L. U.-B. 5, M 472. 

61. Lipperode, Lipperadt. 

Nur ein Mitglied dieser Familie, Heinrich, war Rathmann, zuerst als solcher 
genannt 1469, Juni 24., gestorben als Bürgermeister 1494, Jul. 5. Das Wappen, 
welches die Ilathslinie ihm beilegt, stimmt mit seinem Siegel überein, drei rothe 
oder schwarze Adlerköpfe auf goldenem Grunde. 

Hinrik Lipperode. 

Taf. 8, 63. Siegel rund. Ueber einem gelehnten Schilde mit drei rechts gekehrten Adlerköpfen, 2, 1, 

hält eine rechts stehende Jungfrau einen Helm mit der linken Hand, während sie mit der rechten 
das Schriftband anfasst; auf dem Helm steht ein Adlerkopf, der in die Helmdecke übergeht. 

Umschrift: S • j^jjtttrjjfi fe^jperoöc : 

Urkunden: A« vom J. 1469, Jnn. 24. Bertold Witik, Bilrgerme ister, Hinrik Lipperode, Rathmann, Vor- 
steher der Marienkirche, und Christoph von Heideisberg, Werkmeister der Kirche, bezeugen, dass Ton einer 
Einnahme, welche die Kirche aus dem Hofe und Dorfe Neversdorf erbebe, der Petrikirche die Hälfte Eukommc. 

B* vom J. 1480, Jul. 24., s. bei Tonnies Diman S. 51. 

62. Loff, Louff. 

Aus dieser Familie hat Mauritius dem Rathe angehört. Das Jahr seiner 
Erwahlung ist nicht genau anzugeben, erstarb 1526, Feb. 14. In der unten ange- 
führten Urkunde hat er das Siegel des Dietrich Loff, vielleicht seines Vaters, gebraucht^ 
doch bezeugt dies Siegel, dass das Wappenbild, welches der Familie in der Raths- 
linie gegeben wird, im Ganzen richtig ist, nemlich ein dunkler Helm mit zwei 
Hörnern besteckt in goldenem Felde. 

Diderik Louff. 

Taf. 8,64. Siegel rund. Auf stehendem Schilde ein Topfhelm mit zwei einwärts gekrümmten 

Widderhörnern. Umschrift zwischen glatten Kreisen: sigtdu^ • 6i5erifi O fouff ^^i%ü 

Urkunde vom J. 1516, März 11. Quittung des Mauritius Loff, Ludeke Nienstede und Hinrik Gruter als 
Vormünder der Wittwe des Matthias Hndepol Aber 269 n^L 2 ^ ans der Pfandsumme für das eingelöste Sohloas 
TritUu. 

63. Meyer, Meyger. 

Fünf Personen dieses Namens haben im Rath gesessen, waren jedoch ver- 
schiedenen Familien angehOrig. 1) Hermann Meyer , erwählt 1500, Bargermeister 
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1511, gestorben 1528, Aug. 19. Er war verheirathet mit Anna Witik, Tochter des 
Bürgermeisters Bertold Witik, Wittwe des Hans Moller; 2) Johann Meyger, aus 
einer andern Familie, erwählt 1501, gestorben 1518, Jun. 11. Sein Vater hiess 
Otto, gestorben 1463. Er war zweimal verheirathet, in zweiter Ehe mit Anna 
Buxtehude. Die Frau erster Ehe ist unbekannt; 3) Ambrosius Meyger oder Meyer, 
des Vorigen Sohn, erwählt 1544, Bürgermeister 1550, gestorben 1571, Apr. 27. 
Sein Wappeh ist in der Rathslinie richtig angegeben. Sein Bildniss befindet sich 
in der Sammlung auf dem Chor der Catharinenkirche; 4) Hermann Meyer, 
Brudersohn des Bürgermeisters Hermann, erwählt 1548, gestorben 1549, Sept. 20.; 
5)' Marcus Meyer, aus einer Familie im Lande Hadcln, erwählt 1692, gestorben 
1697, März 30. Sein Wappen wird in der Rathslinie verschieden angegeben, 
entweder drei wachsende Aehren oder zwei gekreuzte Sensen. Seine einzige Tochter 
war an den Rathmann Gerhard Lüders, gestorben 1723, Sept. 2., verheirathet. 
Die Genealogie der beiden ersten Familien gestaltet sich folgendermassen: 

1) HermaDD Meyer 1446, f 1463. 



Hermann Meyer, Bürgermeister (1). 

Ehefraa Anna, Tochter des Bert. Witik, 
Wwe. des Hans Moller. 



Hans Meyer f 1521, Sept. 3. 

Ebefran Anna, Tochter des Heinrich Ebbeling, 

t 1517, Oct. 13. 
(Grabetein in St. Catharinen.) 

I 

Hermann Meyer (4) t 1549, Sept. 20. 

Ehefrau Elisabeth, Tochter des Nie Brömse, 
in zweiter Ehe rerheirathet mit dem Bürgermeister 

Hieron. Lüneburg 

2) Otto Meyger f 1463. 

Ehefrau Telseke, Tochter des Hinr. Kuddeworde. 

I 

Johann Meyer (2) f 1518, Jun. 11. 

Ehefrau 1. unbekannt, 2. Anna Buxtehude. 

I 

Ambrosius Meyer (3). 
gest. 1571, Apr. 27. 

I 
Joachim Meyer, 

Hauptmann zu Mölln, lebte 1574. 

Die Wappen dieser beiden Familien sind in der Rathslinie richtig angegeben, 
nur sind die des ersten Hermann mid des Johann verwechselt Erstere Familie führt 
ein dreifaches Kreuz , entweder Silber auf goldenem Grund oder Gold auf rothem 
Grund. Letztere hat drei aufrecht stehende goldene Sensen in blauem Felde, 
zwei mit dem Eisen nach oben, die mittlere mit dem Eisen nach unten 
gekehrt. 

8« 
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Hermann Meyer, (i.) 

Dkf.«, 66. Siegel rund. Ueber einem gelehnten Schilde, welcher drei durch den Querbalken ver- 

bundene aufrechte Kreuze zeigt, steht ein Helm mit Heiradecke und Wulst und über letzterem 

die drei Kreuze des Schildes. Umschrift auf einem fliegenden Bande: ^ • ^^Hltdntt : %tijfX 



Urkunden: A. vom J. 1510, Sept. SS. Die Bürgermeister Tidemann Berok und Hermann Meyer «k 
Vorsteher des Heil-Geist Hospitals sichern der Wittwe des Hans Stadmann für eingezahlte SOO mjL eine Leibrente 
Yon 10 «jL zu. ' 

B. Tom J. 1516, Apr. 15., s. bei Joachim Gercken S. 53. 

Johann Meyer. 

Taf.s, 66. Siegel rund. Auf genei^em Schilde mit drei Sensen, von welchen 1 und 3 nach oben 

gekehrt sind, 2 nach unten, steht ein Helm mit Helmdecke und Wulst, aus welchem zwei 
Senseneisen mit der Schneide nach vorne wachsen. Umschrift auf fliegendem Bande: S HANS 
MEDER 

Urkunde Tom J. 1516, Jnl. S. Der Rathmann Johann Mejger und der Bürger Godert Wiggerink, als 
Testamentsexecntoren des Karsten Greyerade, qaittiren über 154«^ 9 /^ ^i X aqs der Pfandsamme fSr das einge- 
löste Schloss Trittau. 

Joachim Meyer 

Sohn des Bürgermeisters Ambrosius Meyer. Siegel oval. Ringsiegel mit dem Wnppeo 
wie bei dem Vorigen, im Grunde die Buchstaben J. M. 

Urkunde vom J. 1574, Jan. 31., s. bei Johann Brokes S. 48. 

64. Möller. 

Der Name Moller oder Müller kommt im Rathe von Lübeck mehrfach vor. 
Die Mitglieder dieses Namens haben verschiedenen Familien angehört und lebten 
meistens in neuerer Zeit. Der älteste, Cord oder Conrad Moller soll aus Lüneburg 
stammen, wurde 1452 erwählt und starb als Bürgermeister vor Dec. 2., 1478. In 
der Rathslinie wird ihm ein Wappen gegeben, welches vier weisse Windmühlen- 
flügel in ein Schrägkreuz gestellt auf rothem Grunde zeigt. Sein Siegel weicht 
indess davon ab. 

Cord Moller. 

Taf. 8, 67. Siegel rund. Auf der Fläche steht eine Hausmarke, ein Kreuz auf einem Querast, 

welches unten durch kurze angelehnte Querhölzer gestützt wird. Von den Oberwinkeln des^ 

Kreuzes gehen noch zwei Schräghölzer aus. Umschrift: •(• sigifftt x Rutö x moHVt jl^^^^ 

Urkunde vom J. 1469, Ang. 81., s. bei Hinr. Kastorp senior A, S. 40. 

65. von Bünden. 

Gerd von Minden, der einzige dieses Namens, der im Rath gesessen, wurde 
1433 erwählt, 1454 Bürgermeister und starb 1462, Feb. 15. Er war verheirathet 
mit Soflfeke, Tochter des Bürgermeisters Detmar von Thunen, Sein Wappen in 
der Rathslinie stimmt mit seinem Siegel überein: der Kopf eines weissen Ziegen- 
bocks mit Hals, rothen Hörnern und Bart auf Goldgrund. 
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Gerd von Mynden. 

Siegel rund, lieber gelehntem Schilde mit dem Kopf eines Ziegenbocks steht ein Helm Taf. 8, es. 
mit blattartiger Helmdecke. Die Helmzier, di^ auf dem beschädigten Siegelabdruck nicht deutlich 
zu erkennen war, bestand vermuthlich in dem Bilde des Schildes. Umschrift auf fügendem 

Bande: $' ger(6) . v{an) ntpien 4r 

Urkunde Tom J. 14&S, Not. II. Die Bflrgermeiiiter Gerd Ton Minden nnd Bertold Witik, Vorsteher des 
Heil.-Geist Hospitals erklären, dass von den 8000 m|i, welche sie in den Gfltem des Henning Poggewisch angelegt 
haben, S600 m|l dem Clemens Caland gehören. 

66. Nyestad. 

Zwei Männer dieses Namens haben den Rathsstuhl eingenommen, schwerlich 
haben sie derselben Familie angehört. Der ältere, Ludeke Nyestad, Mitglied 
des neuen Raths, trat 1416 zurück und scheint keine hervorragende Stellung inne- 
gehabt zu haben. Er führte nur eine Hausmarke im Wappen. Johann Nyestad 
wurde 1601 erwählt und starb 1518 um Mitfasten. In der Rathslinie wird ihm 
ein segelndes dreimastiges Schiff als Wappen beigelegt, welches mit seinem Siegel, 
in welchem das Schiff freilich viel stilgerechter erscheint, übereinstimmt. 

Ludeke Nyestad. 

Siegel rund. Auf der Fläche eine Hausmarke, ein aufrecht stehendes Kreuz. Die linke Taf. 8, 69. 
Spitze des Querarins sendet einen Schrägast nach der Mitte des Stammes, und an die 
rechte Seite desselben lehnt sich ein rechter Winkelast von der Mitte nach unten. Umschrift: 
S : LVOeKe : ttlGGSTÄT : 

Urkunde vom J. 1412, Jan. 13., L. Ü.-B, 5, S. 892. 

Johann Nyestad. 

Siegel rund. Auf einem gelehnten Schilde steht ein Schiff mit zwei Mastbäumen, die an Taf. 8, 7o. 
der Spitze eine Art Fächer tragen; am Vorderende befindet sich noch eine Art Flaggenstange 
mit Kopf. Darüber steht ein Helm mit Helmdecke und Wulst, besteckt mit einer Stange, welche 
facherartig in der Form, wie auf dem Schilde, drei Mastbäume trägt. Die Umschrift auf fliegen- * 

dem Bande lautet: S s' t QaniS f& nyeffaf S 

Urkunde Yom J. 1516, Apr. 15, 8. bei Joachim Geroken S. 53. 

67. Odeslo. 

Im neuen Rath sass in den Jahren 1408 bis 1416 Simon Odeslo, von dessen 
Familie sonst Nichts bekannt ist. Das Siegel, welches er als Rathmann ftüirte, hat 
er schon als Bürger gebraucht, als Rathmann jedoch mit rothem Wachs gesiegelt 
Nach seinem Rücktritt aus dem neuen Rath kommt es nicht mehr vor. 

Simon Odeslo« 

Siegel rund. Auf stehendem Schilde ein Heckthor, wie es zum Abschliessen der Koppeln Taf 8, 7i. 
in Holstein angewendet wird. Umschrift zwischen glatten Kreisen: * S' SlfflOmS ODfiSLO 

Urkunden: A. vom J. 1405, Sept 84., L. U.-B. 5, M 184. 
B. vom .1. 1411, l^ttrz 19., L. U.-B. 5, S. 885. 
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68. Poling. 

Hermann Poling war Mitglied des neuen Raths, auch Bürgermeister (1413, 
März 15., L. Ü.-B. 5, ^\'^ 444). Vorher war er Goldschmidt und der neue Rath 
machte ihn zu seinem Münzmeister. Bei der Wiedereinführung des alten Raths 
1416 gehörte er zu den Wenigen, die einen Aufstand versuchten, wurde ins Ge- 
ftogniss gesetzt und mit Stadtverweisung bestraft. L. Ü.-B. 5, ^ 581. Das 
Siegel, welches er 1414, Jul. 10., als Rathmann führte, hat er schon 1411, März 19. 
und 1412, Dec. 9., als Bürger gebraucht. 

Ileriiianii Poling. 

TäT. 8, 72. Siegel rund. Auf gelehntem Schild eine schrägrechte Binde, die mit einer Lilie zwischen 

zwei halben Sternen belegt ist. Umschrift zwischen geperlten Kreisen: S <► hTIRCDGIl <>- PnLIIlK<> 

Urkunden: A. vom J. 1411, MHrz 19., s. L. U -B. 5, S. 385. 
B. vom J. 1412, Dec 9., s L U.-B. S, .W 432. 

€• vom J. 1414, Jul. 10. Herrn. Poling, Heyne Sobbe, Job. von Hamelen und Godeke Pleskow 
bestätigen als Zeiigen die Quittung der Wittwe des Diderik Raven über den Betrag für eine abgelöste Rente. 

Anmerkung. Hiemach sind die Umschriften sowohl in der Abbildung Taf. 8, 72 als auch in der Be- 
schreibung im L. U.-B. 5, S. 476 zu herichtigcn, desgleichen die Angabe L. U.-B. S. 546, dass das an der Urkunde 
hängende Siegel Polings eine Hausmarke sei. 

69. Bapesulver. 

Nur einer aus dieser Familie, Heinrich, war Rathmann. Er wurde 1407 
gewählt, verliess 1408 die Stadt, kehrt« 1416 zurück, wurde dann bald Bürger- 
meister und starb 1440, Apr. 28. Sein Name ist in der Rathslinie durch die 
Worte vir dives et prudens ausgezeichnet. Das Wappen, welches sie ihm giebt^ 
ist seinem Siegel ähnlich: ein rother Querbalken mit drei goldenen Kugeln belegt 
in blauem Felde. 

Iliiirik Rapesiilver. 

«Taf. 6, 73. 1. Siegel rund. Ein stehender Schild führt einen schrägrecbten Querbalken mit drei 

Pfennigen belegt. Der Grund neben dem Schilde ist mit Palmzweigen verziert. Umschrift 

zwischen zwei Kreisen, deren äusserer geperlt ist: $"{ ^ ^ancvici V 8c V rapcfufu^tT ^28Sj|| 

Urkunde vom J. 1417, Jul. 17., L. U.-B. 5, .M 620. 

Taf. 8,74. 2. Siegel rund. Auf gelehntem Schilde ein Schrägbalken mit drei Pfennigen belegt; 

darüber ein Helm, über welchen der Balken des Schildes quer gelegt ist, mit Helmdecke und 

mit einem Vogelflug besteckt. Umschrift auf fliegendem Bande: s' ^ tüptfuil)^ 2>sn^^ 

Urkunde yom J. 1436, Jun. 93., s. bei Johann Colman A. S. 38. 

3. Siegel vgl. Taf. 15, 105. • 

70. von Bentelen. 

Vier Mitglieder dieser Familie haben im Rath gesessen: 1) Henning, zuerst 
als Rathmann erwähnt 1391, Bürgermeister 1403, gestorben in Paris 1406, Oct. 6.; 
2) Christian, erwählt 1420, gestorben 1431, Jun. 8.; 3) Bertram, erwählt 1477, 
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♦ 

gestorben 1488, Mai 11. Sein Siegel folgt Tat 8, 75; es stimmt mit dem Wappen 
in der Rathslinie überein, ein goldener mit drei rothen Rosen belegter Pfahl in 
goldenem Felde; 4) Eberhard, erwählt 1501, gestorben 1520, Feb. 5. 

Bertraui von Rentelen. 

Siegel rund. Auf gelehntem Schilde steht ein mit drei Rosen belegter Pfahl, darüber Taf. 8, 75. 
ein Helm, besteckt mit zwei Büffelhörnern, deren Enden dreispaltig sind, zwischen ihnen eine 

schwebende Rose. Umschrift auf fliegendem Bande : ^ •.- ßcirfram : t)an \- rettfefeif 

Urkande vom J. 1478, Jan. 17. Contract der Vorsteher des St Johannis-KloBters Bertram yod Rentelen 
und (lodeke Pleskow mit dem Lünebarger Bürger Conrad Boltze über einen sechsjährigen Genuss von Salzgütern. 

Ebert von Rentelen. 

Ein achteckiges Ringsiegel mit stehendem vorn ausgeschweiftem Schilde, der den mit 
drei Rosen belegten Pfahl zeigt; darüber stehen die Buchstaben E. R. 

Urkunde vom J. 1516, März 11. Quittung des Rathmanns Ebert von Rentelen und des Bürgers Jürgen 
Louffe über 89 mji 1 /J 1 X &us der Einlösungssumme für das Schloss Trittau. 

71. Saleghe, Sauger. 

Nur einer dieses Namens war Rathmann^ Johann Saleghe van Lubeke, wie 
er auf seinem Siegel sich nennt. Er wurde 1518 gewählt und starb 1530, Jan. 17. 
Obwohl das unten gegebene Siegel an einer Urkunde von 1516 hängt, so ist doch 
nicht zu bezweifeln, dass es das des späteren Rathmanns ist, da es mit dem ihm 
in der Rathslinie gegebenen Wappen übereinstimmt, woselbst die drei Bäume grün 
auf grüner Erde in goldenem Grunde dargestellt werden mit einem silbernen oder 
rothen Stern darüber. 

flau«» Saieghe 

Siegel rund. Der geneigte Schild zeigt drei Bäume mit knorrigem Stamme, über welchem Taf. 8, 76. 
ein secbsstrah liger Stern schwebt, der Hehn darüber mit Helmdecke und Wulst trägt zwei 
knorrige Baumä3te, zwischen denen ein Stern schwebt. Umschrift zwischen gekerbten Kreisen: 

: §an$ föfeg^e -\^ van fuBefie ; 

Urkunde Ton 1516, Apr. 15., s. bei Joachim Gercken S. 53. 

72. Schonenberg. 

Zwei Personen dieses Namens sind Rathmänner gewesen. Von dem ersten, 
Heinrich, der 1375, Jul. 24. zum ersten Mal urkundlich genannt wird (L. U -B. 3, 
ML 260) und 1384, Jan. 20. starb, ist kein Siegel vorhanden. Das Wappen, 
welches ihm in der Rathslinie gegeben wird, ist ein gespaltener Schild, vom einen 
schwarzen, goldgekrönten halben Stierkopf in blauem Felde, hinten eine grüne 
wachsende Staude mit zwei ganzen und einem halben Epheublatt zeigend. Der 
zweite, Johann, war Mitglied des neuen Raths und wurde mit dreien seiner CoUegen 
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zum König Sigismund nach Eostnitz gesandt. Von ihm giebt es zwei Siegel, das 
erste von 1411 zeigt nur eine Hausmarke, das zweite von 1412 hat neben der 
Hausmarke einen Wappenschild, der dem in der Rathslinie angeführten Sehr ähnlich 
ist. Ob er dies Wappen von dem älteren Schonenberg als NacU^omme angenommen, 
oder ob die Rathslinie es von ihm auf den älteren * gleichnamigen übertragen hat, 
muss unentschieden bleiben. Die Hausmarke kann, wie es mehrfach vorkommt, 
als kleines Eaufmannssiegel angesehen werden. 

Johann Schonenberg. 

Taf. 9,77. 1. Siegel rund. Innerhalb eines nach aussen ausgeschweiften Sechspasses steht eine 

Hausmarke. Ein aufrechter Stab ist an der Spitze nach links in Form eines Kreuzes umgebogen; 
ein Ereuzstab vor der untern Spitze sendet von seiner rechten Spitze einen Schrägast nach der 
Mitte des Hauptstabes. Umschrift: S' lOhÄUniS SCOaeBGRCh 

Urkunden vom J. 1411, Febr. 9. and Febr. S7., L. U.-B. 5, S. 888 und 884. 

Taf. 9, 78. 2. Siegel rund. In einem spitzbogigen Vierpass steht ein gespaltener Schild; er zeigt 

vom einen Baum mit herzförmigen Blättern, hinten einen halben gekrönten Stierkopf, rechts und 
links füllt ein Löwe den Raum des Grundes, über dem Schild steht die Hausmarke wie auf dem 
Siegel 1, nur ist das untere Kreuz nicht mit dem rechten abhängenden Schrägstab verbunden. 

Die Umschrift lautet hier: 8 ^att5 + f($0ttetl6er(Q 

Urkunde vom J. 1412, Jan. 18., L. U.-B. 5, M 898. 

73. Slioker. 

Nur Einer dieses Namens sass im Rath, Benedictus, erwählt 155 2, gestorben 
1591, Nov. 18. Das Wappen in der Rathslinie stimmt mit seinem Siegel überem; 
die Lilien auf gespaltenem Schilde sind vom roth auf Gold, hinten Gold auf roth 

Beiiedictus Siicker. 

Taf. 9, 79. 1. Ovales Ringsiege]. Aufgespaltenem vorn und hinten ausgeschweiftem Schilde stehen 

je zwei heraldische Lilien, über dem Schilde die Buchstaben B S 

Urkunden: A« vom J. 1553, Not. 10. Die Vorsteher des Pockenhanses vor dem Burgthor quittiren die 
Testamentarien der Anna Werner über eine bezahlte Rente. 

B« vom J. 1553, Nov. 30. Dieselben überlassen dem Yioar an der Domkirche Nicolaus Petri, ein Stück 
Land und eine Rente von \2m^. 

2. Ovales Ringsiegel, dem vorigen im Wesentlichen gleich, nur etwas kleiner und der 
Schild von anderer Form. 

Urkunde vom J. 1574, Jan. 31., s. bei Johann Brokes S. 48. 

74. Sobbe. 

Ein Heyne Sobbe, Goldschmidt, war Mitglied des neuen Ratbs. Bei Wieder- 
einführung des alten Raths 1416 würde- er wegen Widersetzlichkeit hingerichtet 
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Heyne Sobbe. 

Siegel rund, auf der Siegelfläche eine Hausmarke. Zwei Kreuzstäbe sind kreuzweise Taf. 9, so. 
schräge über einander gelegt und haben an beiden unteren Enden einen senkrechten Ast. Umschrift 
zwischen geschnürten Kreisen, deren äusserer doppelt ist: «• S' . hGlüfi « S0BB6 

Urkunde vom J. 1414, Jul. 10., L. U.-B. 5, S. 546. Vgl die Regeste bei Herrn. Poling C, S. 68. 

75. vamme Springe. 

Hinrik vamme Springe war Mitglied des neuen Raths. Weder über ihn 
noch über die Familie ist Näheres bekannt. 

Hinrik Tainnie Springe. 

Si^el rund, auf der Siegelfläche eine Hausmarke. An einen senkrechten Stab schliessen Taf. 9,8i. 
sich links oben zwei schräg aufwärts gerichtete kurze Stäbe, rechts oben ein schräg aufwärts und 
ein schräg abwärts gerichteter von demselben Punkte ausgehend, unten endlich ist ein Kreuzstab 

darüber gelegt. Umschrift zwischen Perlenkreisen: + S* klttRlK VÄOKQe SPRfee 

Urkunde Tom J. 1412, Jan. 13., L. U.-B. 6, M 892. 

76. Stange. 

Aus dieser Familie war Eier Stange Mitglied des neuen Raths und Bürger- 
meister. Er war einer von denen, die zum König Sigismund nach Kostnitz gesandt 
wurden. Später kommt noch ein entschieden zu einer andern Familie gehöriger 
Hartwig Stange im Rathe vor, erwählt 1509, gestorben 1514, März 22. Das 
Wappen, welches diesem in der Rathslinie gegeben wird, besteht in drei goldenen 
oder silbernen halben (der Länge nach gespaltenen) Lilien, 2, 1, oben die rechte und 
die linke Hälfte, unten eine rechte Hälfte, auf blauem Grunde. Damit stimmt das 
Siegel überein, welches zwar an einer Urkunde von 1498 hängt, aber doch ohne 
Zweifel derselben Person angehört. 

Eier Stange. 

Siegel rund. In einem verzierten Dreipass steht auf gegittertem Grunde ein Schild, auf Taf. 9, 8S. 
welchem zwei Stangen in ein Schrägkreuz gelegt sind. Die Umschrift zwischen zwei Kreisen, 

von welchen der äussere geperlt ist, lautet: Stgiffum « efer ^*^ ftm^C 

Urkunde Tom J. 1411, Feb. 18., L. U.-B 5, S. 384, 8. 

Hartwig Stange. 

Siegel rund. Auf einem vorn gcschnabelten, an einem Ringe aufgehängten Schilde stehen Taf. 9, 88. 
drei halbe Lilien, 2, li die der Länge nach getheilt sind, oben eine rechte und eine linke EUUfte, 

unten eine rechte. Die Umschrift auf einem fliegenden Bande lautet: i sigiffttm < Qdtfftt^ 

(fange : 

Urkunde Tom J. 1498, Aug. S8., 8. bei Jobum Bere B., 8. 48. 

9 
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77. Steen, de Laplde. 

Fünf Rathmänner vam Stene, de Lapide, kommen im 13. mid 14. Jahr- 
hmidert vor^ Meinricus, Alvinus, Eylardqs, Rudolfus gest 1321, Meinricus gest 
1342. Sie gehörten vermuthlich derselben Familie an, wenigstens giebt ihnen die 
Rathslinie gleiche Wappen. Zu einer andern Familie gehört Tidemann Steen, aus 
dem Lüneburgischen stammend, seit 1409 Mitglied des neuen Raths, seit 1413 
Bürgermeister, Bei der Wiedereinführung des slten Raths trat er zurück, wurde 
aber wiedergew&hlt, und nochmals Bürgermeister. Als solcher führte er 1427 die 
Flotte der wendischen Städte im Sunde unglücklich, erlitt siebenjährige Haft und 
starb, aus dem Rathe gestossen, nach ferneren sieben Jahren, wahrscheinlich noch 
1442. Vgl. Pauli, .LüK Zustände 2 S. 57 flf. und Mantels in Hans. GeschichtsbL 
1, 134 ff. 3, 147 fg. Sein Wappen in der Rathslinie stimmt mit dem auf seinem 
Siegel überein, es zeigt den Kopf eines Steinbocks, schwarz auf goldenem Grunde. 

Tidemann Steen. 

Taf.9,84. Siegel rund. Ein wilder Mann hält einen Schild, auf welchem ein rechts gewandter 

Kopf eines Steinbocks steht. Darüber ist ein Helm gestellt, besteckt mit dem Kopf des Schildes, 

in eine kurze Helmdecke übergehend. Umschrift zwischen gekerbten Kreisen: S* tih^mun sU(n ^ 

Urknnde yom J. 1434, Dec. 1., s. bei Hinrich Dives, S. 51. 

78. von Stiten. 

■ 

Eine angesehene Patrizierfamilie, sie soll aus Mecklenburg, wo in der Nähe 
von Stemberg ein Lehngut Stiten sich noch findet, eingewandert sein und hat 
dem Rathe zahlreiche Mitglieder gegeben. 1) Nicolaus (Claus) von Stiten, erwählt 
1402, ausserhalb Lübecks während des Aufruhrs 1408 bis 1416, gestorben 1427, 
Apr. 11.; 2) Heinrich, Brudersohn des Vorigen, erwählt 1439, gestorben 1484, 
Mai 9.; 3) Hartwich, Sohn des Vorigen, erwählt 1489, gestorben als Bürgermeister 
1511, Apr. 3.; 4) Anton, erwählt 1528, Bürgermeister 1530, gestorben 1564, 
Jun. 18. Er war vermählt mit Barbara, Tochter des Hermann vonWickede, nach 
ihres Vaters Tode (1501), Erbin des Gutes Crummesse, welches dadurch in den 
Besitz der Familie kam. Sein Siegel ist Taf. 9, 85 abgebildet; 5) Heinrich, Enkd 
des Hartwich und Brudersohn des Anton, erwählt 1564, gestorben 1588, Sept. 4.; 
6) Gottschalk, Sohn des Anton, erwählt 1567, gestorben 1588, Feb. 11.; 7) Jürgen, 
Bruder des zweiten Heinrich, erwählt 1590, gestorben 84jährig 1612, Apr. 1.; 
8) Hartwich, Sohn des Vorigen, geb. 1565, Oct 4., erwählt 1619, gestorben 1635, 
Mai 26.; 9) Jürgen, Sohn des zweiten Hartwich, erwählt 1666, gestorben 1672, 
Jun. 1.; 10) Hartwich, geb. 1641, erwählt 1687, gestorben 1692, Mai 22., der 
letzte seines Geschlechts. Das der Familie in der Rathslinie immer gegebene, auch 
in den Kaiserlichen Adelsbrief von 1641 für die Mitglieder der Zirkelgesellschaft 
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aufgenommene Wappen besteht in einem gespaltenen Schilde ^ der vorn einen 
gekrönten schwarzen Stierkopf in goldenem oder silbernem Felde ^ hinten einen 
schrägrechten Balken, Gold oder Silber, auf rothem Felde zeigt. Ausserdem kommt 
noch ein aus Wismar stammender Franz von Stiten vor, der 1564 in den Rath 
gewählt ward und 1590, Aug. 24., starb. Da er ein anderes Wappen, drei rothe 
Rosen, 2, 1, in Gold, hatte, *muss er einer andern Familie angehört haben. 

Anton von Stiten. 

Siep^el ruod. Ueber einem gelehnten vorn gescbnabelten Schilde, der gespalten ist und Taf. 9,8S. 
vorn einen halben gekrönten Stierkopf, hinten einen achrägrechten Balken zeigt, steht ein Helm 
mit Helmdecke und einem Flügel besteckt und mit dem Schrägbalken des Schiides belegt. 
Umschrift auf fliegendem Bande: SI : ÄNTONIVS VÄN ST E 

Urkunde vom J. 1551 , März 98. Der Bflrgermeister Anton von Stiten verkauft an die Vicare der 
Aegidienkircbe eine Rente aus seinem Dorfe Niemark im Kap. Orammesae. 

Ausserdem giebt es noch folgende Siegel der Familie: 

1) HeiDrich von Stiten. 

Siegel rund. Schild und Helm wie bei Anton. Die Umschrift auf fliegendem Bande: 
S HIMRIK Vn STITEN 

Urkunden: A. vom J. 1474, Jan. 9., b. bei Heinr. Kaatorp, 8. 40. 

B« vom J. 1476, Not. 18., s. bei Andreas Qhewerdes B., S. 54. 

G« wom J. 1488, Deo. 33. Revers der Vorsteher des Heil. -Geist Hospitals Über die von Benedictus 
Sestede und dessen Mityerpflichteten beschafite Niederlegong eines Rentebriefs über Seedorf yon 6000 tu^ Kapital. 

2) Hartwich van Stiten. 

Ovales Ringsiegel. Auf beiderseits ausgeschweiftem stehendem Schilde das Wappen in 
gewöhnlicher Form, darüber steht der Helm, wie be> dem vorigen. Im Grunde die Buchstaben 

H V S 

II ^ (Hartwich von Stiten, Hartwichs Sohn, zur Unterscheidung von seinem Vetter Hartwich, 

Anton's Sohn). 

UVknnde Tom J. 1574, Jan. Sl., s. bei Johann Brokes, S. 48. 

3) Gottsehalk von Stiten. 

Ovales Ringsiegcl mit Schild und Helm, wie bei dem vorigen. Im Grunde stehen die 
Buchstaben G. V. S. 

Urkunde Yom J. 1574, Sept. 1. Vergleich zwischen den Vormündern der Kinder des Gotthard ron 
H5veln, Gottschalk v. Stiten, Rathmann, und Hermann KloTom, sowie auch Claus und Gotthard Ton Höveln und 
dem Bürgermeister Hieronjmus Lüneburg als Besitzer von Moisling über einen Austausch von Grundstücken. 

4) Catbarina von Stiten. 

Tochter des Andreas von Calven und Wittwe des Hartwich von Stiten, Anton's Sohn. 

Ovales Ringsiegel mit einem Schilde, auf welchem das Wappen der von Calven steht, 
drei Sterne, 2i l; darüber die Buchstaben CVS 

9» 
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7Q. Snndesbeke. 

Hermann Sundesbeke, über dessen Verhältnisse Nachrichten nicht vorliegen, 
wurde 1464 gewählt und starb 1476. Das in der Rathslinie ihm gegebene Wappen, ein 
dreifaches schwarzes Kreuz in rothem Felde, stimmt mit dem Taf. 9, 86 abgebil- 
deten überein. Es findet sich auch in der Marienkirche am Grunde einer steinernen 
Bildsäule des Antonius, als deren Geber er demnach anzusehen ist. 

Hermann Sundesbeke. 

Taf. 9, 86. Siege] rund, lieber dem gelehnten Schilde mit einem dreifachen Kreuze steht ein Helm, 

der einen Brackenkopf mit Halsband und Ring trägt, welcher in die Helmdecke übergeht. Die 

Umschrift auf fliegendem Bande lautet: $^ . Qermaitt . [uÖCsßeRe 

Urkunde Tom J. 1468, Jan. 27. Heinrich von Rene bekennt, von dem Rathe von Lfibeck fQr den Rath 
von Haag in HoUand 88 n^^ Bß fdr sechs Hagensche Laken empfangen xa haben. 

80. Tode. 

Drei Personen dieses Namens haben im Rathe gesessen. Dass sie alle zu 
einer Familie gehört haben, lässt sich nicht behaupten, obwohl es in der Rathslinie 
angenommen und ihnen dasselbe Wappen beigelegt wird. Der erste, Dodo, 1163 
bis 1165, gehört Jahren an, für welche die Wappen der Rathslinie überall keinen 
Glauben verdienen, der zweite, Johannes Todonis (Thodensone), 1277 bis 1299, 
einer Zeit, in der bürgerliche Wappen eben beginnen. Christoph Tode, dessen Siegel 
Taf. 9, 87 abgebildet ist, wurde 1552 erwählt, war 1566 Bürgermeister, starb 
1679, Mai 24. Sein Wappen wird in der Rathslinie übereinstimmend mit dem 
Siegel angegeben : ein Ast querliegend, an welchem oben zwei Rosen wachsen, unten 
eine, Gold in rothem Felde. 

Christoph Tode. 

Taf. 9, 87. Ovales Rinpsiegel. Auf stehendem Schilde liegt ein Querast mit oben zwei, unten einer 

wachsenden Rose. Der Helm darüber ist mit einem Pfauenschwanz besteckt und daneben stehen 
im Grunde die Buchstaben C. T. 

Urkunde vom J. 1574, Jan. 3)., s. bei Johann Brokes S. 48. 

8L van Tunen (Tnnen). 

Zwei Mitglieder dieser Familie waren Rathmänner: 1) Detmar seit 1409 im 
neuen Rath, bei der Rückkehr des alten 1416 wieder erwählt, später Bürgermeister, 
gestorben 1434, Aug. 10.; 2) Ludeke, Sohn des Vorigen, erwählt 1472, Bürger- 
meister 1476, gestorben 1501, Apr. 4. Das redende Wappen in der Rathslinie, 
ein naturfarbener Zaun in blauem Felde, stimmt mit den erhaltenen Siegeln. 
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Detmar van Tunen. 



Si^el rund. Auf gelehntem Schilde steht ein gitterartig gelegter Zaun. Umschrift Ttf. 9, 88. 
zwischen schnurartigen Kreisen: S DeTfflÄR <► VÄR <^ TVaeR ♦ <^ 

Urkunde Tom J. 1424, Jnl. 29. Schiedssprach des Erzbiscfaofs Nioolans toh Bremen, der Bürgermeister 
Betmar yan Tnnen und Hinrich Hoyer und der Rathmänner Ludwig CruU und Johann Cletze von Lübeck und 
Hamburg, zwischen Occo tcn Broke und Sibet, H&nptUngen in Oslfriesland , einerseits, und der Stadt Bremen, 
andererseits, «durch welchen der Letzteren alle Oberhoheit und Rechte über das von Enteren eroberte Stadland und 
Butjadinger Land abgesprochen werden. (Bremer Archiv.) 

Ludeke van Tuneu. 

Siegel rund. Ueber einem gelehnten Schilde, der einen korbartig geflochtenen, schrägrechts Taf. 9, 89. 
gelegten Zaun zeigt, steht ein Helm mit Helmdeckc und mit einem Yogelflug besteckt, über 

welchen der Zaun des Schildes quer gelegt ist. Umschrift auf fliegendem Bande: 5^ (tt6cfic • 

van funen 



Urkunde vom J. 1489, Dec. 23., s. bei Heinrich von Stiten, S. 67. 



82. Warmböke. 



Die Familie, von welcher drei Mitglieder im Rath gesessen haben, soll aus 
Westphalen stammen. Der erste, Heinrich Warmböke, wurde 1506 erwählt und 
starb 1534. Ihm wird in der Rathslinie ein grüner Baum (Buche) auf grüner Erde 
in goldenem Felde als Wappen beigelegt; 2) Hieronymus, Heinrichs Sohn, erwählt 
1544, gestorben 1552, Jun. 26. Ihm, wie seinem Sohne, wird in mehreren Raths- 
ünien ein abweichendes Wappen gegeben, nemlich ein grüner grossblättriger Busch, 
auf grüner Erde wachsend, auf Goldgrund, und auf der Erde noch drei goldene 
Kleeblätter wachsend. Das Taf. 9, 90,» abgebildete Siegel beweist, dass die Aenderung 
falsch ist; 3) Hermann, des Vorigen Sohn, zum Sjmdicus erwählt 1573, zum 
Bürgermeister 1589, gestorben 1600, Jan. 21. Sem Epitaphium hängt in der 
Marienkirche unter der Orgel. 

Hieronymus Warmböke« 

Ovales Ringsiegel. Auf dem Schiide steht ein wachsender Baum, auf dem Helm mit Taf. 9,90. 
Helmdecke steht ein Vogelflug im Profil, daneben die Buchstaben I W. 

Urkunde Yon J. 1550, Mai 14., s. bei Jobann Köne, S. 47. 

83. Westfal. 

Eine angesehene Familie des fünfzehnten Jahrhunderts, welche dem Bisthum 
zwei Bischöfe und dem Rathe von Lübeck drei Mitglieder gegeben hat. Da der 
Käme Westfal auch sonst sehr verbreitet ist, kann allein das gemeinsame Wappenbild 
die Zugehörigkeit bewei8.en, wie es hier der Fall ist. Von den drei Rathsmitgliedem 
wurde der erste, Hermann, 1407, also kurz vor Vertreibung des alten Raths 
gewählt, er aog mit aus der Stadt, kehrte 1416 zurück und starb 1433, Apr. 26. 
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Der zweite, Johann, wurde gewählt 1447, Bürgermeister 1461 und starb 1474, 
Dec. 4. Der Bischof Arnold Westfal war sein Bruder und eine Schwester von ihm 
Aebtissin des St. Johannisklosters. Der dritte, Heinrich, wurde 1496 erwfthlt 
und starb als Bürgermeister 1505, Jun. 12. Sein Bruder, Wilhelm, war Bischof 
von 1506 bis 1509. Das Wappen ist bei Allen: auf gespaltenem Schilde vom ein 
goldener aufgerichteter Löwe in blau, hinten ein halber rother oder schwarzer 
zweiköpfiger Adler in Grold. 

Johaon Westfal. 

Tftf. 9,91. Siegel rund, lieber einem gelehnten gespaltenen Schilde, der vorne einen aufgerichteten 

Löwen, hinten einen halben zweiköpfigen Adler zeigt, befindet sich ein Helm, auf welchem ein 

Adler mit ausgebreiteten Flügeln steht. Umschrift auf fliegendem Bande: $ XO^dnuis WCSifdtt 

Urkande vom J. U73, Apr. 25. Revers der Vorsteher des Heil.-Greist Hospitals, Bertold Witik und 
Johann Westfal, über eine der Geseke Koniges für empfangene SOO ii^^ zugesicherte Leibrente. 

Ausserdem sind noch folgende Siegel der Familie bekannt : 

1) Hermann Westfal. 

Siegel rund. Auf stehendem Schilde das Wappen wie bei dem Vorigen. Umschrift 
zwischen glatten Kreisen, deren innerer doppelt und mit kleinen Blättern verziert ist: 
-; S' HERMANNl . WESTFAL. 

Urkunde vom J. 1407, Jul. 14. Bosse und Wasmud heten van dem Bretseke Yerpfilndeii dem Herzog 
Albrecht HI., König von Schweden, das Dorf Bülow. Unter den Zeugen der in Lübeck ausgestellten Urkunde 
befindet sich der Rathmann Hermann Westfal (Schweriner Archiv). 

2) Card Westfal, Bürger. 

Sief^el rund. In einem Dreipass, der aus verzierten Spitzbogen gebildet ist und durch 
den Schriftrand reicht, steht ein Schild mit dem Wappenbild wie bei dem Vorigen. Umschrift 
zwischen gekerbten Kreisen: + S' aORRffDI . WaSTVÄLIS 

Urkunde vom J. 1413, Jun 22. L. U.-B. 5, 8. 496. 

3) Heiorich Westfal. 

Siegel rund. Auf einem vorne geschnabelten Schilde steht das Wappen wie bei den 
Vorigen. Umschrift auf fliegendem Bande: 8IGILLUM : HINRICI : WESTFAL : :: 

Urkunden: A« vom J. 1489, Dec. 10. Die Brüder Wilhelm, Decan der Lübeckischen Kirche, Arnd und 
Heinrich Westfal quittiren den Rath von Lübeck über den Empfang von Geldsummen wegen Ankaufs der 
Dörfer Pretze und Merleyestorp auf Fehmarn. 

B« vom J. 1498, Aug, 23. Der Rathmann Heinrich Westfal quittirt die Kämmereiherren Heinrich yob 
Calyen und Jaspar Lange über 199 MJ^ 2/S 5X *^ d^' Pfandsumme für die eingelöste Stadt Kiel. 

84. Wullenwever. 

Der Name wird Wullenwever, Wullenwefer, WullenweflFer geschrieben. Der 
bekannte Jürgen Wullenwever, vermuthlich aus Hamburg gebOrtig, Kaufmann, seit 
1530, Apr. 7., Mitglied des damals bestehenden BQrgerausschusses, wurde 1533, 
Febr. 21., in den RaÜi und gleich darauf zum Bürgermeister erwählt 1535, Aug. 26., 
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legte er sein Amt nieder und wurde 1537 in Wolfenbfittel hingerichtet Das 
Wappen, welches die Rathslinien ihm eeben, besteht in einem quers^etiieilten Schilde, 
ob^ eb laufender rodier Löwe in golden^i Felde, unten z^ei |rQne Kleeblätter 
je an einem Ast, damit stimmt das Siegel nur theUweise überein, indem es statt 
der Kleeblätter unten zwei Eicheln hat 

JArgen WuUenweffer. 

Ringsiegel. Ein vorn und hinten ausgeschweifter Schild, quergetheilt, oben ein nach Tal 9, 9». 
rechts gehender Löwe, unten zwei Eicheln, die an gekrünunten Zweigen aufrecht stehen. Ueber 
dem Schilde stehen die Buchstaben I. W. 

Urkunde Tom J. 1533, Jflrgen WuUenweffer qnittirt fiber yoii Henmum Kemmerer und Hermann Möller 
ipfkni^e Gelder (SUdtbibliothek in Lübeck). 
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Lübecker Büi^ersiegel. 

(Fortsetzung von S. 37.) 



►w'^ 
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49. Hinrik van der Alre. 

1^ Da derselbe in der unten angeführten Urkunde als Zeuge genannt wird, ist 

anzunehmen, dass er Lübecker Bürger war, obwohl er als solcher nicht besonders 
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l, bezeichnet ist. 

i liftf. 10,49. Siegel rund. Ueber einem gelehnten Schilde, der durch einen Bach quer getheilt wird 

^ und darüber zwei, darunter einen fünfstrahligen Stern zeigt, steht ein Helm mit dem nackten 

Oberkörper einer wilden Frau, die in der rechten Hand einen Zweig und drei Rosen hält, als 
Helmzier. Der Helm wird gehalten von einer ungegürteten wilden Frau, welche mit der 
linken Hand einen Stab über die linke Schulter hält, um den der Anfang des Schriftbandes 

gerollt ist. Die Umschrift; auf dem Schriftbande lautet: 8^ ^inriR : t>an h^t : afte : 

Urkunde Tom J. 1457, Jim. 23. Hans Kentzeler, Aeltermann der Antonias-Brddersohaft zur Barg, erklSrt, 
dass ein ihm im Gartenbach der Wette zugeschriebener Hopfenhof der Brüderschaft gehöre. Zeugen sind Bend 
yan dem Beeme und Hinrik van der Alre. 

50. Hans Balhorn. 

Drei Brüder Balhorn, Martin, Hans und Heinrich, kommen zu Anfange des 
fünfzehnten Jahrhunderts vor. Ob der bekannte Buchdrucker Johann Balhorn, der 
etwa hundert Jahre später lebte, zu derselben Familie gehörte, ist nicht zu ent- 
scheiden. Hans Balhorn hat in der unten angeführten Urkunde vom J. 1416 ein 
redendes Wappen, während seine Brüder Martin und Hinrich Hausmarken führen. 
Homeyer p. 385 u. Taf. 13, 5. 6 u. 21. 

Taf. 10, 50. Siegel rund. Auf der Fläche liegt ein Hörn, ähnlich einer Zinke, nach oben gewölbt, 

und darunter drei Bälle, l, 2. Umschrift zwischen glatten Kreisen: <t> S : hÄUS > BnLkORR J^^^ 

Urkunde Tom J. 1416, Sept. 1. Lüb. Urk-Bach. 5, M 595. 

51. Hans Berskamp. 

Taf. 10,51. Siegel rund. Aufgelehntem Schilde ein Bär, der auf einem Hügel steht und mit der 

rechten Tatze etwas zum Munde führt, über ihm schwebt ein sechsstrahliger Stern. Ueber dem 
Schilde ein Helm mit Helmdecke, mit zwei Flügeln besteckt, zwischen welchen der Bär des 

Schildes wachsend angebracht ist. Umschrift auf einem fliegendem Bande: S x tp§an 6^ir|lSaiK)^ 

Urkunde vom J. 1476, Aug. 12. Die Aelterleute der Antonias-Bräderschaft zur Burg, Hinrich Blome, 
Hans Berskamp und Hinrich Grymolt bekennen, dass eine auf Hans Berskamps Namen geschriebene Bente dar 
Brfiderschaft gehöre. 
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52. mnrioli BilUngslmseii. 

Er wurde 1501 in die Zirkelgesellschaft aufgenommen, muss also einer 
angesehenen Familie angehört haben. Dies ergiebt sich auch aus einem in der 
Catharinenkirche liegenden Grabstein, auf welchem in der Mitte das Wappen der 
holsteinischen Familie EüTummendik gehauen ist, und der zwischen den in den Ecken 
angebrachten Sinnbildern der vier Evangelisten die Inschrift hat: Ano Dni 
M CCCC XXXII i: die exaltationis ste crucis ^ Ericus Krumedyk miles. üeber 
dem Ejrummendikschen Wappen ist das der Billinghusen eingehauen, wie es Taf. 
10, 52 abgebildet ist, nur ist hier auch der Helm beigefügt, der zwei Flügel je 

mit dem Stern des Schildes als Helmzier trägt. Daneben steht: HIR'C^ 

BILIGESH^SE FIL' WERNERI. Weiter unten auf der Mittelflache des Steines 

steht noch: A^ 1558 DE 6 FEBR^ARl STARF ELSBE EYNE GEBARNE VAN 

BOCKWOLTE WAR DER BILfGESH-SEN HVSFRVWE DER GODT GNADE. 

Die Esthländische Familie von Bellingshausen leitet ihren Ursprung von dieser 
Lübeckischen ab. Vgl. Nachrichten über die adeliche und freiherrliche Familie von 
Bellingshausen. Reval 1870. 

Siegel rund. Der stehende Schild ist durch eine schräglinke Linie getheilt, die durch Taf. 10,52. 
zwei flache Bogen mit einer rechten Spitze in der Mitte gebildet wird, und trägt auf jedem 
Felde einen scchsstrahligen Stern, schrägrechts unter einander. Auf einem umgebenden biegenden - 

Bande steht: $ ^ittvi^ - Üidig^^S^uf 

Urkunden: A. vom J. 1498, Aug. SS., s. bei Johann Bere B., 8. 43. 

B« vom J 1532, Aug. 9. Hinrich BUlinghuäen yerpfUndet dem St. Johanniskloster seine Mühle thom 
Horgenbeke für 300 mJ(. 

53. Joachim BUrinok. 

Siegel rund. Auf einem gelehnten Schilde liegt eine gefüllte sechsblättrige rosenartige Taf. lo S3. 
Blume, der Helm darüber trägt als Helmzicr dieselbe Blume, aus welcher oben nach jeder Seite 
vier überhangende Federn oder Schilfblätter hervorwachsen. Die Umschrift auf einem fliegenden 

Bande lautet: S • toac^t U{x\& - 

Urkunde Yom J. 1498, Aug. 23. Quittung über empfangene 255 mjL b ß 2X aus der Einlösungssumme 
für das Schloss Kiel, ansgestellt von Fritz Grawert, Joachim Bilrinck und Andreas Gewerdes. 

54. Hans Biss. 

Siegel rund. Ein vorne geschnabelter Schild führt drei schrägrechte Balken. Der Taf. lo, 54. 
gekrönte Helm darüber ist mit zwei Stierhörnern besteckt, die beide mit den drei Balken des 

Schildes belegt sind. Umschrift auf fliegendem Bande: 5 4^ ^ Qonß 4^ ^ 6ijs ^ 

Urkunde vom J. 1476, März SO. Kunz Sassenheim, Bürger von Lübeck ,■ bescheinigt den Empfang Yon 
900 mjL, die ihm aus dem Testament des Hinrich von der Kaltenherberge zu getreuen Händen überliefert worden, 
Zeugen sind Siffridus Cottenhagen, in der arstedie doctor, und Hans Biss, Bürger in Lübeck. 

10 
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55. Wolder Bökel. 

Er war nach Lüb. Ürk.-B. 2, S. 1184 Bürger in Lübeck, obwohl er in der 
ürkimde, in der er vorkommt, nicht so bezeichnet wird. 

Taf. 10,55. Siogel schildförmig. Auf dem Schilde stehen zwei Ochsenhörner gekreuzt über einander, 

das hnke über dem rechten. Umschrift: «• S' • WOLDGRI • 06 - BOCKGLe -■• 

Urkunde voin J. 1832, Feb. 9., L. Ü.-B. 2, M 585. 

56. Cord Brand. 

Taf. 10, 56. Siegel rund. Auf der Siegelfläche liegen fünf radartige elliptische Speichen, die vom 

Mittelpunkte des Siegels fast regelmässig auseinander gehen und an den Ecken kleine Oesen 
haben. Umschrift zwischen glatten Kreisen: f' -.- CVRT *.- BRÄIlT^- 

Urkunde ▼om J. 1438, Feb. 5. Die Lfibeoker BOrger Cord Brand und Hermiinn Kolmann urkunda 
^ber eine in der Kirche des Heil.-Gei8t Hospitals von ihnen gestiftete Messe. 

57. Oerlaoh von Bremen. 

Er war Schreiber des Raths von Lübeck, ako vermuthlich Geistlicher, doch 

mag sein Siegel hier eine Stelle finden. 
ii 
Taf. 10,57. Siegel rund. Auf demselben kniet ein Engel auf dem rechten Knie und hält vor sich 

einen Schild, welcher auf schraffirtem Grunde eine gefüllte fünfblättrige Rose zeigt, aus der drei 

dreitheilige Blätter hervorwachsen. Der Engel trägt ein Kreuz auf dem Haupte. Die Umschrifl 

auf einem fliegenden Blatte lautet: S : gferfaci cnS^ ^S^ hc = 6remi$ :" 

Urkunde vom J. 1407, Jnl. 14., s. bei Hermann Westfal S. 70. 

58. Goee Batepage. 

■ 

Taf. 10, 58. Siegel rund. Ein vorne geschnabelter Schild zeigt zwei Querbalken. Umschrift zwischen 

glatten Kreisen: o sigirfum o gofeit Bufpag^e 

Urkunde vom J. 1515, Dec 4. Heinrich Loveke erklärt, dass die auf seinen Namen im Stadtbncb 
geschriebenen Häuser und Buden in der Mariesgrube der Antonius-Brüderschaft gehören. 

59. Werner Buztehade. 

Taf. 10, 59. Siegel rund. Ein vorne geschnabelter Schild ist quergetheilt, zeigt oben zwei Pfähle 

und unten das Brustbild eines alten Mannes mit kronenartiger Mütze, langem Haar und Pelzrock 
(ähnlich dem Kopfe des Russen in dem Wappen der Novgorodfahrer). Umschrift zwischen zwei 

Kreisen, von denen der innere geperlt ist: « sigiirum * mvnn ^ 6u(fi|!e§ttÖe « 

Urkunde vom J. 1498, Aug. 23. Der Rathmann Hinrich Witte und die Bürger Gerd Qruter und Werner 
Buxtehude, als Vormünder des Dietrich yan der Beke , bescheinigen den Empfang von 30 ii^L 8 X ^ua der Pfand- 
summe für das eingelöste ächloss Kiel. 
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60. Thomas von Oalven. 

Obwohl im Laufe des fünfzehnten Jahrhunderts Mehrere aus dieser Familie 
im Rathe gesessen haben, ist doch kein Siegel von ihnen vorhanden, es folgt daher 
hier das des Bürgers Thomas von Calven. 

Ovales Ringsie^el. Auf einem gelehnten Schilde stehen drei sechsstrahlige Sterne, 2, 1. Taf. io,60. 
Der darüber gestellte Helm ist mit zwei Stierhörnern besteckt, zwischen welchen ein Stern steht. 
Im Grunde sind darüber die Buchstaben T V K angebracht. 

Urkande Yom J. 1567, Jan. 80., s. bei Almoett Basedow, S. 44. 

Anmerkung. Nenerdings hat sich an einer im Staatsarehiv in München befindlichen Urkande (Lüb. 
Urk-B 5, »^<^ 6&9) das Siegel des Kathmanns Reyner von Calven gefunden, das Wappenbild ist dasselbe. Vgl. 
Taf. 15, 102. 

61. Nioolans Karbow. 

Der Vater war aus Stralsund eingewandert. Nicolaus heirathete die Wittwe 
des Johann Crispin und wurde dadurch Besitzer der Güter Wulmenau und Trent- 
horst. Bei seinem Tode, 1474, gingen beide Güter, da er keine Kinder hinterliess, 
auf seine Schwester Anna und deren Ehemann Hermann von Wickede über. 

Siegel rund. Auf stehendem Schilde der Kopf eines Steinbocks mit ausgeschlagencr Taf. lo, 61. 
Zunge und Hals, welcher am untern abgeschnittenen Ende drei Zotten zeigt. Umschrift zwisohen 

fein gekerbten Kreisen: $ t ♦ nkoims ♦ + /if<uk^ * * fiüvSom ^^ ♦ * 

Urkunden: A. vom J. 1438, O^t. 31. Nicolaus Karbow quittirt im Auftrag des Ritters Härtung Clux 
den Rath TOn Lübeck über die Zahlung der Reichssteuer. 

B. vom J. 14S6, Sept. 14., eine ebenso lautende Quittung. 

62. Marquard von dem KUe. 

Siegel rund. Auf dem geneigten Schilde ein Sparren, zu beiden Seiten und zwischen Taf. lo, 62. 
den Schenkeln desselben je ein Kleeblatt mit einem Stengel; darüber ein Helm mit einem Vogel- 
flug» der mit dem Bilde des Schildes belegt ist. Helm und Schild sind von einem ovalen ver- 
zierten Rahmen umschlossen. Umschrift: $' marqpa bi l bc ' Rife tC 

Urkunde vom J. 1412, Jan. 13., L. U.-B. 5, ^ 391. 

Das gänzlich abweichende Siegel eines Marquard von Kile, der folglich einer andern Familie angehört, 
ist abgebildet Taf. 2, 10. 

63. Hermann Klaholt. 

Siegel rund. In einem stehenden Schilde ein geschachter Sparren, zu beiden Seiten Taf. lo, 63. 
desselben je ein Stengel mit einer gestielton nach innen herabhängenden Glockenblume, zwischen 
den Schenkeln ein gleicher Stengel mit zwei Blumen, eine nach rechts, eine nach links. Umschrift 
zwischen geschnürten Kreisen: ••- S f- ^(tmanni -\- fifa^OU -;-2JöN«C5*^ 

Urkunde Yom J. 1470, Jun. 25. Heinrich Blome erklärt, dass eine ihm zugeschriebene Rente in dem 
Hause des Bäckers Hinrich Kock der Antonius-Brüderschaft gehöre. Heinrich Prume und Hermann Klaholt sind 
Zeugen. 

10* 
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64. Hermaim BLlever. 

Er wurde 1580 in den Rath gew&hlt^ war verheirathet mit Elisabeth^ Tochter 
des Rathmanns Gotthard von Höveln und der Margarethe vom Brömse. 

Taf. 10, 64. Ovales Ringsiegel. Auf dem Schilde drei Fische unter einander rechts gewandt. Aof 

dem Helm steht aufgerichtet ein Fisch, den Kopf nach unten, den Schwanz links gekrümmt, 
zwischen den Buchstaben H K 

Urknnde Yom J. 1574, Sept. 1., s. bei Gottsohalk von Stiten, S. 67. 

66. Johannes Knorre.*) 

Taf. 11,65. Siegel rund. Es zeigt ein einfaches von Blattrankeu umgebenes Lapidar K 

Urkunde yom J. 1371, Oct. 17. Eine Pfnndzollqnittang, aoBgestellt Ton JohaDnes Knorre in Malmoe 
für Hermann Nygemann. 

66. Oodeke Koninok. 

Taf. 11,66. Siegel rund. In einem sauber durch Masswerk verzierten Dreipass auf stehendem Schilde 

drei Vogelklauen, 2, l, Umschrift: ♦ ♦ $tgifl*Um ♦ g^oJcfic y' fiptttticfi* 

Urkunde vom J. 1465, Apr. 20. Heinrich Blome bekennt, dass eine ihm zugeschriebene Rente der 
Antonius-Brüderschaft gehöre. Zeugen sind Godeke Koninck und Frederik Loen. 

67. SiffriduB Cottenliagon. 

Taf. 11,67. Siegel rund, lieber gelehntem Schild, auf welchem eine Hirschstange und davor eine 

Wolfsangel liegen, steht ein Stechhelm mit Helmdecke und ein Hahnenkopf mit Hals wachsend 

als Helmzier. Umschrift auf fliegendem Bande: $ ^ ftfftiii ^^ COfenQagett 

Urkunde vom J. 1476, März 30., s. bei Hans Biss, S. 73. 

68. Bertold Kregel. 

Taf. 11,68. Siegel rund. In einem aus drei Kreissegmenten und drei Spitzen gebildeten Sechspass 

oben ein Diptychon, darunter eine Hausmarke. Umschrift: o $* ^tttoÜ ^tta^t( 

Urkunde vom J. 14 IS, Jan. 13., L. U.-B. 5, S. 892, s. bei Ludeke Nyestad, 8. 61. 

69. Bernd Knuelmann. 

Taf. 11.69. Siegel rund. Der stehende geschnabelte Schild ist geschacht und mit einem rechten 

Schrägbalkcn belegt, der zwei Männerköpfe trägt. Umschrift: sigiffum « itvnb <> fitltfVflltdll «"^ 

Urkunde Tom J. 1516, Mftrz 11. Der Lübecker Bürger Bernd Kruselmann quittirt den Rath von Lübeck 
über 140 mjL 4/3 2^ abgelöste Renten. 

*) Das Taf. 5, 37 abgebildete Siegel ist durch ein Versehen hier wiederholt. Vgl. 8. 34. 
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70. Arnold Ton Kiin«ii.^) 

Sieget rund. Der stehende Wappenschild zeigt zwei Palmenzweige, die am Grunde von Taf. ii,7o. 
einer Anzahl Perlen begleitet werden. Die Umgebung des Schildes besteht in einem Achtpass, 
der durch vier Spitzbögen und vier Spitzen gebildet wird und durch Masswerk verziert ist. 
Umschrift: « HRBOLD DG KVBV 

Urknude vom J. (1365), vor Mai 25., L. U.-B. 4, M 98. 

TL Johann von Damen. 

Die ritterliche Familie kommt zu Anfang des vierzehnten Jahrhunderts 
mehrfach in Holstein vor ( Schlesw. - Holst - Lauenb. ürk.- Sammlung 1, 187. 226; 
2, 3. 10. 11) und ist in Lübeck eingewandert. Marquard v. Damen war 1408 
Bürgermeister, verliessbeim Ausbruch des Aufstandes die Stadt, kehrte 1416 zurück 
und starb 1418, Aug. 1. Ein Siegel von ihm hat sich neuerdings an der bei 
Thomas von Calven erwähnten Urkunde gefunden (Taf. 15, 95), Johann war sein 
Sohn. Er scheint nach des Vaters Tode das Bürgerrecht in Lübeck aufgegeben 
zu haben und ausgewandert zu sein. Die Familie kommt hier nicht mehr vor, sie 
liess sich zunächst in Aachen nieder und existirt und blüht noch heutiges Tages, 
Die beiden Siegel des Vaters und des Sohnes unterscheiden sich nur durch die 
Umschrift. 

Siegel rund. Auf stehendem Schilde zwei kreuzweis gelegte Morgensterne. Umschrift: Taf. ii,7i. 

Urkunae vom J. 1418, Jan. 29., L. Ü.-B. 5, M 439. 

72. Jacob Dues. 

Siegel rund. Auf einem vorne geschnabelten Schilde liegt ein geschachter Sparren mit Taf. ii, 72 
drei Rosen in den Ecken. Umschrift: sigtITum ft^ iaC06i 4 h\XtS y^ 

Urkunde vom J. 1j22, Sept. 28. Friedrich richinkel, Hermann Bremer und Jacob Dues Urkunden als 
TestamentsTollstrecker des Alexius Magnus über eine Stiftung zu Ehren der Maria in der Kirche des HeiL-Geist 
Hospitals. 

73. Clans Duker. 

Siegel rund, ohne Schild. Die Fläche zeigt einen steigenden links gewandten Vogel. Taf. ii,78. 
Umschrift: cUmS Jufiet 

Urkunde vom J. 1417, Feb. 10., Lüb. U.-B. 5, M 609. 



*) Milde hat zu Bd. 4, »^ 98 des Lübeckischen Urkundenbuchs eine andere Beschreibung des Siegels 
gegeben und später seine Ansicht geändert. Die Unklarheit des Bildes erklärt diese Umwandlung hinlänglich. 
Uebrigens war Arnold von Kunnen schwerlich ein Lfihecker. 
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74. Heinrich Ebellng. 

Taf. 11,74. Siegel rund. Ueber einem gelehnten Schilde, welcher einen Querbalken zeigt, hält eine 

nackte wilde Frau einen Helm mit laubartiger Decke und mit zwei Büfifelhörnern als Helmzier 

versehen. Umschrift: s : jjinrifi : : eBefinfi : 

Urkunde vom J. 1516, Sept 30. Mauritius Ebbelink, Doctor der Rechte uud Domherr in LObeck, und 
Heinrich, dessen Bruder, quittiren den Rath wegen einer abgelösten Rente. 

76. Jacob Fmndenberg. 

Taf. 11,75. Siegel rund. Auf gcschnabeltem gelehntem Schilde steht ein gestutzter Zweig mit vier 

überhängenden Knospenzweigen und dazwischen vier gestutzten Zweigen. Umschrift: « SlgilTuill * 

Urkunde vom J. 1506, Nov. 18. Thomas v. Wickede, Rathmann, und die Bürger Erich Lnnto und Jacob 
Frundenberg, Vorsteher der Marienkapello in der Petrikirche erklären, dass den Vicaren an der Marienkirche ein 
Antheil von 200 n^L an dem in dem Altar der Kapelle bewahrten Rentebriefe über 1200 njl bei dem Rathe von 
Lübeck zustehe. 

76. Jacob Glflsing. 

Taf. 11,76. Siegel rund. Auf stehendem Schilde steht eine heraldische Lilie, umgeben von Masswerk, 

welches einen verzierten Sechspass darstellt. Umschrift durch die Spitzen des Sechspasses unter- 
brochen: S' io^is gfuftttfi 

Urkunde vom J. 1403, Jau. 23., L. U.-B. 5, .\9 65, Vgl. .VJ 53. 

77. Ghrawert. 

Die Familie Grawert gehörte länger als ein Jahrhundert zu den angesehen- 
sten und w^ohlhabendsten Familien der Zirkelgesellschaft. Fritz Grawept, unbe- 
kannten Ursprungs, wurde 1429 aufgenommen, als die Gesellschaft sich neu consti- 
tuirte. Er gab zw^eien seiner Söhne den Namen Fritz, die sich dann durch die 
Beinamen der Aeltere und der Jüngere unterschieden. Der ältere Fritz wurde 1461 
in den Rath gewählt und starb 1476. Ein Sohn des Jüngern Fritz, ebenfalls Fritz 
genannt, war Rathmann 1509 bis 1538. Mit ihm erlosch die Familie. 

Cord Grawert. 

Taf. 11,77. Siegel rund. Der gelehnte Schild ist mit einem Ast belegt, der ausser einigen gestutzten 

Stengeln zwei fünfblättrige Blumen und zwei überhängende Eichenblätter zeigtj Darüber steht 
ein Helm mit geschlitzter Helmdecke, der den Ast mit den überhängenden Eichenblättern und 

den gestutzten Stengeln wiederholt. Umschrift: f * \ COlttaö * -•• -»»^ ^VdW^vh . 

Urkunde vou 1476, Aug. 12., s. bei Hans Berskamp, S. 72. Cord Grawert erscheint darin nobst llua 
vamrae Stade als Zeuge. 

Fritz Grawert. 

Taf. 11, 7^. Siegel rund. Auf der Fläche kniet ein Engel, vor sich einen Schild haltend, auf welchem 

eine Hausmarko steht. Umschrift: VVi^C <► gtawerf o 

Urkunde vom J. 1498, Aug. 23, s. bei Joachim Bilrinck, S. 73. 
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78, Helnrloh Qrlpesliom. 

Siegel rund. In einem sauber verzierten Dreipass lehnt ein Wappenschild, auf welchem Taf. 11,79. 
ein Jagdhorn an einer Schnur aufgehängt ist. Ohne Helm. Umschrifl;: t $ t ^tttt ^-«^ ifi gttp ^ c|1^0tltt 

Urkunden: A* vom J. 143S, Mai 1. Urfehde des Albert Ton dem Glinde. 

B« Tom J. 1434, NoY. 19. Hans Gerwer yerkauft den Vicaren der Domkirche eine Rente Yon 40 mf^ ans 
seinem Gnte Goldensee. 

In beiden Urkunden erscheint Heinrich Qripeshom als Zeuge. 

79. Johann Chrote. 

Siegel rund. Auf der Fläche ein ovaler Schild, welcher unten einen Wappenschild mit Taf. 11, so. 
zwei gekreuzten Vogelklauen zeigt und darüber auf gegittertem Grunde eine Marke. Umschrift: 
S lOkXn CROTG ^ 

Urkunde vom J. Uli, Feh. 99. L. U.-B. 5, 8. 384, 18. 

80. Hinrloh Orutor. 

Siegel rund. Auf dem stehenden Schilde ist eine Lilie in eine Raute eingeschlossen, Taf. 19, si. 
ausserhalb derselben legt sich ein Kreis herum, der durch vier Stäbe mit der Raute verbunden 
wird. Der Kreis hat nach aussen drei kleine Kreuze. Die Umschrift auf fliegendem Bande 

lautet: s : ljittri(fi ; grufer : anhevs : n)i(]c (^^^ 

Urkunde vom J. 1516, Mai 89. Hinrich Gruter quittirt über 543 mfk 7 ß \ X ^^^ ^^^ Pfandsumme 
fQr das eingelöste Schloss Trittau. 

An einer Urkunde fthnliahen Inhalts vom J. 1516, MHrz 11., hängt das gleiche Siegel mit der Umschrift: 
Sigillum Bemt Wyssem, und dieser wird in der Urkunde copgeselle to Lnbeke genannt. 

81. Johann Horboroh. 

Siegel rund. Aufstehendem Schilde steht in der Mitte ein hohler Ring, umgeben von Taf. 12, ss. 
zwei Stierhörnern, die am untern Ende einen Stachel zeigen. An den Ecken des Schildes sind 
noch drei Pfennige angebracht. Umschrift, soweit erhalten: lOhRNR RC. 

Urkunde s. a. Oct S. Bericht über eine Streitigkeit über die Grenzen der Ldheckischen und der 
Prenssischen Vittcn in Falsterbode. 

82» Hans Hadewerk. 

Siegel rund. In einem zierlichen aus Kreissegmenten gebildeten ovalen Vierpass steht Taf. is,83. 
ein geneigter Schild mit drei Schnallen, 2, 1, darüber ein Helm mit Helmdecke und mit zwei 

Yogelflügeln besteckt. Umschrift: * $ tO^antttS ^abemx^ 

Urkunden: A. vom J. 1411, Feh. 18., L. U.-B. 5, S. 384, 15. 

B* Yom J. 1414, Jun. 19., L. U.-B. 5, J)f9 498. An dieser Urkunde h&ngt auch das Siegel des Tymmo 
Hadewerk, Bruders des Hans, eine Hausmarke. 
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83. Hmu Haifenow. 

Taf. 12,84. Siegel rund. Auf stehendem gescbnabeltem Schild eine Hausmarke, umgeben, wie es 

scheint, von einer Dornenkrone mit ein Paar Nägeln. Umschrift: « StgtOlttlt * ^MS * ^agCMaOflr 

Urkunde vom J. 1516, März IT., s. bei Heinr. Kastorp, 8. 40. 

84. Clans Hoep. 

Taf. 12,85. Siegel rund. In einem aus Spitzbögen gebildeten Dreipass steht ein Sparren, der in den 

drei Winkeln je eine Rose hat. Am untern Rande des Schildes ist noch an jeder Seite eine 

Rose und über dem Schilde eine Hausmarke. Umschrift: ^^^^^ S ; c(ü f^»^ X^ZS ^-r^< ^^tp ^ 

Urkunde vom J. 1417, Aug. 18., L. U.-B. 5, M 625. 

85. Hinrioh Jost. 

Taf. 12,86. Siegel rund. Auf dem stehenden Schilde stehen drei Mohrenköpfe, 2, 1, mit Bändern im 

Haar auf kreuzweis schrafflrtem Grunde. Umschrift: ^^^^^KX^ Stcdltm + S)\VCt\^ + \^^ 

Urkunde vom J. 1434, März 23. Die Knappen Bosse und Detlef Bretzeke, Anneke, Ehefrau des Hinrioh 
Yon Siggem, und Soffeke, Ehefrau des Hinrich Jost, bescheinigen den Empfang des Nachlasses ihres Vaters und 
Schwiegervaters. 

86. Hinrioh Lathusen. 

Taf. 12, 87. Siegel rund. Auf stehendem geschnabeltem Schilde eine fünfblättiige Rose. Umschrift 

auf fliegendem Bande: sigiO^Um : (jittrid) Laf^ufctt 

Urkunde vom J. 1522, Aug. 9., s. bei Hinrich Billingshusen, S. 73. Hinrich Lathusen, der Schwiegersohn 
des Ausstellers, erscheint dabei als Zeuge. 

87. Gerd von Lenthe. 

Taf. 12,88. Siegel rund. Auf stehendem Schilde ein nach rechts springender halber Schafbock. 

Umschrift : sigiffü ♦ ^iUxMx + 8' + feiifcii + 

Urkunden: A* vom J. 1457, Nov. II., s. bei Andreas Gewerdes, ti. ö4. 
B* vom J. 1476, Nov. 18., s. bei Hans Kastorp, B. 40. 

88. Kopeke Lindow. 

Taf 12,89. Siegel rund. Auf stehendem Schilde ein Lindwurm, schräg rechts gelegt. Umschrift: 

KOBeKe X LIRDOWe X 

Urkimde vom J. 1414, Nuv. 10. Lüb. Urk.-B. 5, M 511, vgl. ebendas. S. 836. 

89. Hermann tor Lo. 

Taf. 12,90. Siegel rund. Auf stehendem Schilde ein sechsstrah liger Stern umgeben von zwei Palmeo- 

zweigen. Umschrift: 9<g^?^^J3^^ fjermen 0^^^S^ Ux fo 

Urkunde vom J. 1498, Aug. 23. Hermann tor Lo und Hans Crusemann, als Vormänder für Hinrieh 
Hovemann, bescheinigen den Empfang von SlSffijL 15/3 9 X ^^^ der Pfandsumme für das eingelöste Schloss Kiel. 
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80. Jfirgen Lonwe. 

Siegel rund. Aufgelehntem geschnabeltem Schilde ein rechts aufgerichteter Löwe; der Taf. 12,91. 
Schild ist an einem welligen Ringe aufgehängt. Ohne Helm. Die Umschrift auf einem fliegenden 

Bande lautet: lo $ c iuvge« > foMIpe ^5ä 

Urkunde Tom J. 1516, März 11., s. bei Ebert von Rentelen 8. 63. 

91. Hans Lowenkop. 

Siegel rund. Auf dem gelehnten geschnabelten Schilde oben ein rechtsgewandter Taf. 19,92. 
Löwenkopf mit ausgeworfener Zunge, unten zwei schrägrechte Balken. Ohne Helm. Umschrift 

auf fliegendem Bande: StgilTum Qans foumenfiopp l 

Urkunde Tom J. 1498, Aug. 23. Wilhelm Kortsack, Dietrich Kortsack, Magnus Bruns und Hans Louwen- 
hop quittiren über 58 0^ 1 /J 4 X aus der Pfandsummo für das eingelöste Schloss Kiel. 

92. Erich Lunte. 

Es giebt zwei Siegel von Erich Lunte, die zwar von einander abweichen, 
aber im Wesentlichen gleiches Wappen zeigen. Man darf daher wohl annehmen, 
dass beide von demselben Manne gebraucht sind. Des einen Siegels {M 93) hat 
er sich in zwei Urkunden vom 11. März und 15. April 1516 als Vorsteher des 
Siechenhauses zu Kl. Gronau, des anderen (J¥S 94) in einer Urkunde vom 11. März 
1516 als Privatmann, borger to Lubeke, bedient 

1. Siegel rund. Aufstehendem geschnabeltem Schilde ein Adler, der an Stelle des Kopfes Taf. 12, 93. 
einen sechsstrahligen Stern hat. Umschrift zwischen glatten doppelten Kreisen: 4r si^ilTuttt * 

mdk ^ funfe * 

2. Si^el rund. Aufgelehntem Schilde ein sechsstrah liger Stern. Umschrift zwischen Taf. 12, 94. 
glatten doppelten Kreisen: s • < ertfi ^^^ furtf 0g^^>^ 

Urkunden: A* Tom J. 1516, März 11. Hermann Meyer, Erich Lunte, Hans Saliger und Gert von 
Lenten, als Vorsteher des Siechenhauses zu KI. Gronau, quittiren üher den Empfang von 289 mjL 8 /^ 2 X. &us ^^^ 
Pfandsamme für das eingelöste Schloss Trittau. 

B« vom J. 1516, Apr. 15. Dieselben quittiren in Verbindung mit den Vorstehern mehrerer Kirchen und 
Stiftungen über den Empfang des einer jeden zukommenden Antheils aus der Pfandsurome fQr das Schloss Trittau. 

C« vom J. 1516, März 11. Erich Lunte als borger to Lubeke quittirt über 139 mJC 8 /3 1 j^ aus der 
Pfandsumme für das eingelöste Schloss Trittau. 

93. Heyne Mues. 

Siegel rund. Aufstehendem geschnabeltem Schild ein schrägrechter Balken, mit einer Taf. 12, 95. 
hinaufkriechenden Maus belegt und beiderseits von einem sechsstrahligen Stern begleitet. Ohne 
Helm und Umschrift. 

Urkunde vom J. 1553, Nov. 10., s. bef Hermann von Dorne S. 52. 

II 
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94. Ludeke Nenstede. 

Taf. 12, 96. Siegel rund. Auf dem gelehnten Schilde reichen sechs schräglinke Streifen bis zur Mitfeo 

desselben, rechts unten liegt eine Rose. Ueber dem Schilde ein Helm und auf demselben eine 
Rose auf hin und her gebogenem Stengel zwischen zwei Rollen. Umschrift auf zwei fliegenden 

Bändern zu beiden Seiten dieser Rollen: si'j ^6 • Rc - nen|{c(e ; 

Urkunde yom J. 1516, März 11., 8. bei Didcrik Lonff, 8. 58. 

95. Cord von Nymen. 

Taf. 13, 97. Siegel oval. Der stehende vorn gesclinabcltc Schild ist gespalten und zeigt vorne eine 

halbe an die Theilung geschlossene Lilie, hinten zwei halbe vierspeichige, ebenfalls an die Theilung 
geschlossene Räder. Ueber dem Schilde die Buchstaben C N. Ohne Helm und Umschrift. 

96. Hans Pawes. 

Taf. 13, 98. Siegel rund. Auf dem stehenden vorn geschnabelten Schilde ein rechter Schrägbalken, 

über welchen zwei Pfauenfedern gelegt sind. Am obern Rande des Schildes ein Band zum Auf- 
hängen. Ohne Helm. Umschrift auf fliegendem Bande: StgilTum §an$ «> pdWtS «<' 

97. Godeke Pleskow. 

Taf. 13, 99. Siegel rund. Auf einem links gelehnten Schilde eine Rose in einem sechsstrahligen Stern. 

Ohne Helm. Umschrift zwischen geschnürten Kreisen: SU + go6(fic + picfcOtOC 9^^^ 9h 

98. Heinrich Prowestlnok. 

Taf. 13, 100. Siegel rund. Auf einem wenig geneigten vorn geschnabelten Schilde ein von einem Dolcbe 

durchbohrtes Herz. Ohne Helm. Umschrift zwischen geschnürten Kreisen: S^ * Qittttc^ ^ 

99. Heinrich Pmme. 

Taf. 13,101. Siegel rund. Auf geneigtem Schilde ein Eichbaum mit drei Wurzeln, drei Blättern an der 

Spitze und an der linken Seite einem gestümmelten A3te; rechts von einem kleinen sechsstrahligen 
Sterne begleitet. Ueber dem Schilde Helm mit Helmdecke und aus dem Helme hervorwachsend 
und in den Schriftrand hineinragend zwei Eichstämme mit gestümmelten Aesten an beiden Seiten. 

Umschrift auf fliegendem Bande: Sjgi + ^inriß l^ *l prumc ^-t 

100. Harqnard von Bcne. 

Taf. 13, 102. Siegel rund. Auf geneigtem Schilde ein A, begleitet von drei fünfstrahligen Sternen. 

Ohne Helm. Umschrift zwischen geschnürten Kreisen: S & mat(\Mti <£> tXin & t^tte 
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101. Jacob Byoherd. 

Siegel rund. Ein Engel hält mit der linken Hand einen stehenden Schild vor sich; auf Taf. 18, los. 
demselben steht eine Hausmarke, ein Kreuz, an dessen oberer Spitze ein Y nach links, und an 
dessen rechter Seite unterhalb des Querarms ein Querstab von gleicher Länge und Richtung, wie 

dieser Arm, angebracht ist. Umschrift innerhalb eines geschnürten Kreises: ^ X^C^^ X\\&^it\ 

102. Dietrich Sadelbel. 

Siegel rund. Auf geschnabeltem etwas geneigtem Schilde eine rechts gelegte Bären- Taf. is, 104. 
klaue, an beiden Seiten des Schildes und oben je zwei kleine gekrümmte Klauenhaken. Ohne 

Helm. Umschrift zwischen glatten Kreisen: sigilTii • 6itiiQ • |a6c(Bef • 

103. Jchannes Samekow. 

Siegel rund. Ein stehender mit drei dreistufigen Zinnen schräggetheilter Schild, der in Taf. 13, 105. 
der unteren HälAe rautenförmig schraffirt ist. Ohne Helm. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 
S' lOhlS o SÄffifiKOV vgl. S. 33, Taf. 5, 35. 

104. Wilhelm vamme Sande. 

Siegel rund. Der geneigte Schild ist gespalten und hat vorne eine gewellte Quer- Taf. i s, loe. 
binde und darüber zwei sechsstrablige Sterne, hinten ein durchgehendes Gitter und darüber drei 
fünfstrahlige Sterne. Ueber dem Schilde ein Helm mit geschlitzter Helmdecke und dreizackiger 
Krone, aus welcher ein rechtsgewendeter Adler hervorwächst. Umschrift auffliegendem Bande: 

105. Carsten Schade. 

Siegel rund. Auf stehendem geschnabeltem Schilde wachsen aus einem Grunde drei Taf. is, 107. 
oben belaubte Stämme hervor. Ohne Helm und Umschrift. 

106. Claus Schele. 

Siegel rund. Ueber geneigtem gespaltenem Schilde, der vorne einen aufgerichteten Adlerflügel, Taf. is, los. 
hinten eine halbe Burg zeigt, steht ein Helm mit geschlitzter Helmdecke und einem Adlerfiügel 

als Kleinod. Umschrift auf fliegendem Bande: s' i[^ms ß^^^ fc§efe fü^ 

107. Hans Schele. 

Siegel rund. Ein bärtiger bekleideter Mann trägt in der rechten Hand einen Stab und Taf. 13, 109. 
lehnt den linken auf einen Schild, der ein gleicharmiges Kreuz zeigt, von dessen Querbalken an 
beiden Enden Stäbe abwärts gerichtet sind. Ohne Helm. Umschrift auf fliegendem Bande: 

11» 



^ 
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108. Cord Sohepenstede. 

Taf. 13,110. Siegel rund. Auf stehendem geschnabeltem Schilde zwei in einander geschlungene Ranken 

mit an beiden Seiten herabhängenden Rosen an den Spitzen. Ohne Helm. Umschrift zwischen 

geperlten Kreisen: $' * COtU « (c^ep^JCnflcSe * 

109. Friedrich Sohinkel. 

Taf. 13, 111. Siegel ein gleichseitiges Sechseck. Auf gelehntem geschnabeltem Schilde steht in der 
Mitte ein Baum, auf einem Grunde rechts von demselben einspringender Fuchs, links ein laufen- 
der Hund, beide rechtsgewendet. Der Schild ist von einer doppelten Linie, einer innern glatten 
und einer äussern geschnürten, eingefasst. Ohne Helm und Umschrift. 

110. Heinrich Schalte. 

Taf. 13, 112. Siegel ein längliches Achteck. Aufstehendem geschnabeltem Schilde wachsen aus einem 

Grunde drei Rosen an gestümmelten Zweigen empor. Oberhalb des Schildes die Buchstaben 
H • S. Zwei glatte Linien bilden die F^infassung. 

m. Kanz Scssenheim. 

Taf. 13, 113. Siegel rund. Auf gelehntem geschnabeltem Schilde, der quergetheilt ist und oben 

eine dreizackige Krone, unten drei Rosen zeigt, steht ein Helm mit abfliegenden Bändern, die in 
Kleeblätter auslaufen. Auf dem Helm zwei mit je zwei Rosen über einander belegte Flügel. 

Umschrift zwischen geperlten Kreisen: COtii} : \)0n + + + + |b[|ctt§dttt 

112. Heinrich Spiker. 

Taf. 14, 114. Achteckiges Ringsiegel. Auf einem durch Schnörkel umfassten, oben und seitlich ge- 

schweiften Schilde eine Hausmarke: lieber dem unteren längeren Balken eines stehenden Kreuzes, 
welcher oben und unten den Schildrand berührt, ist ein die Schildränder fast berührender Quer- 
balken gelegt, von dessen rechter Hälfte in der Mitte ein Stender nach unten bis an den Schild- 
rand gezogen ist. Ueber die Kreuzungsstelle zwischen dem Querbalken und dem Kreuze ist ein 
schmäleres Kreuz derartig schräg rechte g^^^^gt. dass dies Kreuz den untern linken Schildwinkel 
ausfüllt, während es mit dem langen Balken den rechten Arm des obern Kreuzes berührt und 
darüber hinausragt. Darüber die zwei Buchstaben H S und in der Mitte derselben ein Rin^. 

113. Hans van der Strate. 

Taf. 14, 115. Siegel rund. Auf stehendem geschnabeltem Schilde liegt schrägrechts ein Querbalken, 

belegt mit neunzehn Pflastersteinen in drei Reihen, 5, 7, 7. Ohne Helm. Umschrift zwischen 

geperlten Kreisen : $* ^ ^UttS • mn • hct • fivaU * * 



J 



85 

114. Karsten Swarte. 

Siegel rund. Ein Ensrel hält mit beiden Händen einen siehenden Schild mit drei Bechern. Taf. 14, ii6* 
Ohne Helm. Umschrift auf fliegendem Bande: S Rerflen fwdtU 

115. Michael Terlow. 

Ovales Ringsiegel. Aufstehendem geschnabeltem Schilde ein sechsstrahliger Stern zwischen Taf. u, ii7. 
zwei aufgerichteten Flügeln. Ohne Helm, lieber dem Schilde die Buchstaben M T 

116. Amd Vorrad. 

Siegel rund. Auf etwas links geneigtem Schilde ein rechtsgewendeter Löwenkopf mit Taf. 1 4, u 8. 
Mähne. Ohne Helm. Umschrift zwischen glatten Kreisen: S' KRUT * VORäT ^ 

ürknndc vom J. 1410, Jun. 9., s. L. U.-B. 5, 322. 

117. Johann Vos. 

Siegel rund. In einem aus Kreisabschnitten gebildeten länglichen Vierpass unten ein Taf. u, 119. 
gelehnter Schild mit einem nach recht« springenden Fuchs. Ueber dem Schilde ein Helm im 
Profil, aus welchem zwei Arme mit Händen hervorwachsen, die zwei kreuzweise gelegte Kellen 

halten. Umschrift zwischen glatten Kreisen: t s' t m t iO^antttS t P05 ^%^\ 

Urkunde vom J. 1420, Jiil. 26., s. L. U.-B. 6, 237. 

118. Hans Wantschede. 

Si^el rund. Ein Engel hält mit beiden Bänden einen stehenden Schild, welcher Taf. 14, 120. 
zwei langgestielte, kreuzweis gelegte Schöpfkellen und oben zwischen denselben einen sechs- 

strahligen Stern zeigt. Umschrift zwischen glatten Kreisen: ; Sp • ♦ io^ötl * tD(ltt|cQc6c 
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119. Hans Wickede. 

Ringsiegel. In einem Achteck mit ausgeschweiften Seiten ein spitzer Winkel, dessen Taf. u, 121. 
linker Schenkel unten einwärts gebogen ist, mit zwei darüber gelegten Querstäben, begleitet von 

den Buchstaben Q Y U) 

120. Vromold Warendorp. 

Siegel rund. Auf stehendem Schilde ein aus vier mit den abgeschrägten Spitzen zusammen- Taf. 14, 122. 
gelten Winkelmassen gebildetes Kreuz. Die Winkel 1 und 4 sind schraffirt, 2 und 3 glatt; 
der Grund ist vor den beiden schraffirten Winkeln glatt, vor den beiden glatten schraffirt. Ohne 

Helm. Umschrift zwischen glatten Kreisen: S • Dtomodl O tt^üt^ttÖOtp /$f<u<r 
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121. Friedrich von dem Werder. 

T«f. 14, 1S3. Siegel rund. Auf stehendem Schilde ein aufgezäumtes, nach rechts schreitendes Pferd 

mit gestümmeltem Schwanz. Zaum und Leibbinde vereinigen sich in einem über dem Rückea 

befindlichen Ringe. Ohne Helm. Umschrift auf fliegendem Bande: $' • fre5cnfi vi tüttbet 

122. Thomas von Wiokede. 

TaIU, it4. Siegel rund. Der stehende Schild ist quergetheilt , oben mit einem halben wachsenden 

Adler, unten einem Sparren. Ohne Helm. Umschrift auf fliegendem Bande: S l^OndS Vüt 

wiikebe 

123. Lambert Wiokinghoff. 

Taf. 14, 125. 3]ogel rund. Der geneigte und geschnabelte, quergetheilte Schild zeigt über einem 

Gitterwerk drei Stämme mit je drei gestümmelten Aesten. Auf dem seitlich gestellten Helm mit 
geschlitzter Helmdecke ein Stamm mit vier gestümmelten Aesten. Umschrift auf fliegendem 

Bande : $' fam6erf * * witfiitic^oflr : 

124. Oodert Wiggering. 

Taf. 14,126. Siegel rund. Auf einem gelehnten Schilde, der einen geschachten, von drei Ringen 

begleiteten Sparren zeigt steht ein Helm mit Renaissance- Blattornamenten statt Helmdecke und 
auf demselben in Form eines Andreaskreuzes zwei Morgensterne, die in der Mitte durch einen 
Ring gesteckt sind. Umschrift auf fliegenden Bändern zu beiden Seiten der Morgensterne: 

126. Emnndt Wilmsen. 

Taf. 14,127. Siegel rund. Auf gelehntem geschnabeitem Schilde ein mit drei Bällen belegter Quer- 

balken. Ohne Helm. Umschrift zwischen glatten Kreisen: s^ * emUttM * tt)Jfm|Vn * * 

126. Bertold Witik. 

Taf. 14, 128. Siegel rund. Auf gelehntem Schilde drei aus den Winkeln nach der Mitte zusammen- 

laufende, einen Ring im Maul haltende Fische. Darüber ein Helm mit geschlitzten Bändern als 
Helmdecke und auf dem Helm ein Flügel. Umschrift auf fliegendem Bande: Sgjflu + Serfoßi 

tpififi :- 

127. Heinrioh Witte. 

Taf. 14, 129. Siegel rund. Aufgelehntem Schilde zwei gegen einander aufgerichtete, oben umgerollte, 

mit je einer vierblättrigen Rose belegte Flügel, darüber ein Helm mit blattartiger wehender 
Helmdecke und auf demselben ein aufrecht stehender oben umgerollter Flügel. Umschrift auf 

fliegendem Bande: S • Qinvicß t»ilU O 
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BürgersiegeL Lübecker Bathmänner. 

(Fortsetzung von S. 71.) 



85. Klingenbersf. 

Die Familie hat der Stadt Lübeck im .vierzehnten mid fmifzehnten Jahr- 

■ 

hundert eine Reihe von Rathmännem gegeben. Der hier in Betracht kommende 
Goswin, Sohn des 1350 gestorbenen Rathmanns Wedekin Klingenberg, wird 1382 
zuerst als Rathmann genannt^ war 1405 Bürgermeister, wanderte mit dem alten 
Rathe 1408 aus Lübeck und starb kurz vor der Rückkehr desselben 1416 in 
Lüneburg. 

Goswin Klingenberg. 

Siegel rund. Auf einem mit Rauten, in deren jeder ein kleines Kreuz steht, gemusterten Taf. 15,93. 
Grunde zeigt ein gelehnter gespaltener Schild rechts einen halben Adler, links einen quergelegten Ast, 
Ton welchem aufwärts zwei, abwärts ein gestieltes Blatt abgehen, lieber dem Schilde steht ein 
seitwärts gekehrter Helm mit Decke und einem rechts gewandten Adlerhalse als Helmzier. Umschrift: 

Stgiffitm o gostpim o cftngenBerc^ 

Urkunde vom 24. Decbr. 1408. Vierzehn Mitglieder des aus Lübeck rertriebenen alten Raths erkennen 
den König Ruprecht als Römischen König an nnd versprechen, nach ihrer etwanigen Rückkehr die Stadt znr 
Hnldignng nnd Entrichtung ihrer Abgaben su bringen. Lüb. U.-B. Th. V, .^ 659. 

86. Pleskow. 

Nachrichten über die Familie s. S. 18 und das Siegel des Heinrich Pleskow 
Taf. 3, 23. 

Jordan Pleskow. 

Siegel rund. In einem aus vier Kreisbögen und vier Spitzen zusammengesetzten Vier- Taf. is, 94. 
pass lehnt ein kleiner Schild mit herausschauendem Kopf mit Spitzen aufwärts an beiden Seiten, 
darunter eine sechsblättrige Rose. Ueber dem Schilde ein Helm mit Krone und mit Blättern an 
den Spitzen von Stengeln in Stelle der Helmdecke. Helmzier anscheinend ein seitwärts schauender 

bärtiger Kopf. Umschrift: s' ♦ iotöani * * IfUfcCVmn * 

Urknnde vom 24. Deo. 1408, wie vorhin. 

87. von Dame. 

Nachrichten über die Familie s. S. 77 und das Siegel des Johann von Dame 
Taf. 11, 71. 
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Narquard von Dame. 

Taf. 15,95. Siegel rund. Der in einem aus drei Spitzbög^en gebildeten Drei pass stehende Schild zeigt 

zwei in ein Andreaskreuz gelegte Morgensterne. Ohne Helm. Die von den Spitzen des Dreipasses 

unterbrochene Umschrift lautet: ^ ntatqu ar6t öe 5 amen 

Urkunde yom 24. Dcc. 1408, wie vorhin. Die in Meklenburg und Holstein vorkommende adelige Familie 
Knie hat ein ganz Ähnliches Wappen. Vgl. Meklenbnrgisches Urkundenbuch Bd. 8, M 5434, 5444, 5462. S. auch 
oben S. 25 und Taf. 2, 7. 

88. Warendorp. 

Nachrichten über die Familie s. S. 7 und das Siegel eines älteren Grott- 
schalk von Warendorp Taf. 1, 7. 

Bruno Warendorp. 

Taf. 15, 96. Siegel rund. In stehendem von drei Sternen begleiteten Schilde ein eingefasster rechter 

Schrägbalken mit drei Adlern belegt. Ohne Helm. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 
^ S' BRVNONIS De . WÄReNDORPC 

Urkunde vom 24. Dcc. Uü8, wie vorhin. 

89. Iborgf. 

Es hat nur einen Rathmann dieses Namens gegeben. 

Hermann Iborg. 

Taf. 15, 97. Siegel rund. In einer geigenförmigen Verzierung, an deren Ausschnitte beiderseits ein 

Kreis sich schlicsst, welcher eine vierblättrige Rose enthält, lehnt ein Schild mit zwei Sparren 
über einander, die von drei Flügeln begleitet sind. Ueber dem Schilde ein Helm mit einem rechts- 
gewandten Menschenkopf als Helmzier. Umschrift: S' ^et ^ermatl ^ -^^ '\%^X^ COnfpf ♦ ^ 

Urkunde vom 24. Dec. 1408, wie vorhin. 

90. Meteier. 

Es hat nur einen Rathmann dieses Namens gegeben. 

Heinrich Meteier. 

Taf. 15,98. Siegel rund. Auf einem dreieckigen Schilde sind zwei Treppengicbel mit beiderseits je 

vier Stufen mit den Grundflächen gegen einander gelegt, so dass der untere etwas flacher ist ab 
der obere. Ohne Helm. Umschrift zwischen geperlten Kreisen: ^ S klRRICl ffl6?6L6R i^ 

Urkunde vom 24. Dec. 1408, wie vorhin. 

91. Hclk. 

Es hat nur einen Rathmann dieses Namens gegeben. 

Jacob llolk. 

Taf. 15,99. Siegel rund. Das Wappenbild ist schwer erkennbar und nicht mit Sicherheit zu bestimmen. 

In einem langgezogenen, in den Schriftrand hineinragenden Sechspasse lehnt ein Schild, der 



89 

anscheinend auf gespaltenem Grunde einen Arm enthält, gewiss aber nicht das Bild, welches das 
Holksche Trappen in der Rathslinie zeigt, nemlich ein Segel an einem Mäste. Auf dem Schilde 
ruht ein rechtsgewendeter Helm mit geschlitzter Decke, auf dem als Kleinod eine Meerjungfer 
angebracht ist. Umschrift: +SIGlLLvffl: IRCOBI "> hOLK ^ * 

Urkunde vom 24. Deo. 1408, wie ▼orhin. 

92. von AleiL 

Nachrichten über die Familie s. S. 20 und das Siegel des Eberhard von 
Alan Tat 3, 25. 

Curd von Alen. 

Siegel rund. Ein gelehnter gespaltener Schild, rechts viermal quer gestreift, links ein Taf. 15, loo* 
aufgerichteter Adlerflügel. Darüber ein von zwei Jungfrauen gehaltener Helm mit einem Adler- 
flügel als Helmzier. Umschrift: S : COltraSi ♦ t> t afctt +■ rOttfuUS + ht fpßefie 

Urkunde Tom 24. Dec. 1408, wie vorhin. 

93. Jang^. 

Zwei Mitglieder dieser Familie, Vater und Sohn, Albert und Tidemann haben 
im Rathe gesessen. Sie kommt später nicht mehr vor. 

Tidemann Junge. 

Siegel rund. Auf stehendem von einem glatten Kreise umgebenen Schilde ein rechter Taf. 15, 101. 
viermal quergestreifter Schrägbalken. Ohne Helm. Umschrift: S o % ThlDCMna ° JVIlße l o 

Urkunde vom 24. Dec. 1408, wie vorbin. 

94. von Calven. 

Die Familie ist, anscheinend erst gegen Ende des vierzehnten Jahrhunderts, 
aus der Mark eingewandert, hat zu den Patriziern gehört und ist in der zweiten 
Hälfte des sechzehnten Jahrhunderts erloschen. Zwei ihrer Mitglieder, Vater und 
Sohn, Sassen im fünfzehnten Jahrhundert nach einander im Rathe, Reyner, gest. 
1421, Wilhelm, Bürgermeister, gest. 1465, etwas später, 1472 bis 1501, noch ein 
dritter, Heinrich» Das Siegel des Thomas v. Calven s. Taf. 10, 60. 

Reyner von Calven. 

Siegel rund. Ein dreieckiger Schild mit drei sechsstrahligen Sternen 2, 1, wird an den Taf. 15, 102. 
beiden Seiten von zwei Männern in sitzender Stellung und oben von einem darüber schwebenden 

Engel mit beiden Händen an zwei Oesen gehalten. Ohne Helm. Umschrift: S' tC^nCV ♦ Vdti 

* fiafuen -v- 

Urkunde vom 24. Dec. 1408, wie vorhin. 

Vi 
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86. Crlspin. 

Eine sehr begüterte, zu den Patriziern gehörige Familie, die aber nur kurze 
Zeit blühte. 

Johann Crispin. 

Taf. 15, 103. Siegel rund. Ein dreieckiger Schild, eingeschlossen in eine aus vier Kreisbögen und Tier 

nach den vier Seiten hin gerichteten in den Schriftrand hineinragenden Spitzen gebildete Um- 
rahmung, zeigt einen einköpfigen rechtsgewandten Adler. Ohne Helm. Umschrift: 81 6IL LVQ 

+ 10 li^anis CRispin 

Urkunde vom 24. Dec. 1408, wie yorhin. 

86. von Stiten. 

Nachrichten über die Familie s. S. 66. Das Siegel des Anton von Stiten 
s. Tat 9, 85. 

Nicolaus voD Stiten. 

Taf. 15, 104. Siegel rund. Ein gespaltener Schild, auf demselben rechts ein halber Büffelskopf, links 

ein Knker Schrägbalken. Ohne Helm. Umschrift: S ♦ RIK ♦ CLAWeS + DG t STIXeil ♦ <► 

Urkunde vom 24. Dec. 1408, wie yorhin. 



87. Bapeflulver, 

Zwei andere Siegel desselben Mannes s. Taf. 8, 73. 74. Das erstere dieser 
beiden Siegel ist zwar übrigens dem hier beschriebenen genau gleich, weicht jedoch 
in der Umschrift ab. Es wird dadurch glaublich, dass der Stempel angefertigt ist, 
um die Huldigungsurkunde zu besiegeln, imd dasselbe war vielleicht, wenn nicht 
bei allen, doch bei mehreren der vorstehend beschriebenen Siegel auch der Fall, 
und daraus erklärt sich manche Eigenthümlichkeit 

Heinrich Rapesulver. 

Taf. 15, 105. Siegel rund. Auf stehendem Schild ein linker Schrägbalken mit drei Pfennigen 

belegt. Der Grund neben und über dem Schilde ist mit Palmenzweigen verziert. Ohne Helm. 

Umschrift zwischen geperlten Kreisen : $ + ^einri($ t ra|)esufuet 

Urkunde vom 24. Dec. 140S, wie Torhin. 
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Personen -Yerzeichniss. 



von Ahlefeld. 

Balthasar, Amtmann in Steinburg. 1611. p. 48. 
von Alen. Fam. p. 20. 

♦Curd, Conrad, Rm., p. 20. 1S98. p. 22. 1412. 

p. 89. Taf. 15, 106. 
•Eberhard, Rm.. p. 19, p. 20. 1337. p. 21. 
Taf. 8. 25. 
Heinrich, Rm. 1322 — 1327. p. 20. 
Heinrich, Rm. 1338 — 1350. p. 20. 
Holt. Rm. 1357—1367. p. 20. 
Gertrud geb. Westfalen, Ehefrau desselben, p. 20. 
Tidericus, Rm. 1299 — 1325. p. 20. 

von Allen. 

Tidemann, Rm., 1331^1854. p. 20. 
Margarethe, Ehefrau desselben, p. 20. 

van der Aire. 

♦Heinrich. 1487. p. 72. Taf. 10, 49. 

von Attendorn, Attenderen. 

Conrad, Rm., gest. 1839. p. 16. 
Eberhard, Rm., gest. 1349. p. 16. 
Gerhard, Bgmstr. gest. 1896. p. 16. 
Gottschalk, Rm., gest. 1888. p. 16. 
♦Volmar, Rm., 1292. p. 16. Taf. 8, 18. 
Yolmar, Rm., gest. 1848. p. 16. 

Backhus. 

Hans. 1574. p. 48. 

Balhorn. 

♦Hans. 1416. p. 72. Taf. 10, 50. 

Baltze. 

Heinrich. 1869. p. 88. 

von Bardewik. Fam. p. lO. 

Albert, Rm. 1291 — 1312. p. 11. 

Albert, mag. 1882. p. 11. 

Arnold, Rm. 1882—1850. p. 11. Taf. 1, 6. 

von Bardewik. 

Nicolaus, Bgmstr., gest. 1560. p. 11. 



*) Ein * Tor dem Namen seigt an, dass das Siegel 
der Person abgebildet ist, ein f dagegen, dass es nnr 
beschrieben wnrda. Bm. bedeutet Rathmann. 



Basedow. 

tBernd. 1498. p. 44. 

•Dietrich, Rm. 1499. p. 44. Taf. 6, 87. 
fJordan, Rm.. 1535 — 1566. p. 43. 
f.Almoett. Wittwe desselben. 1567. p. 44. 

van der Beke. 

Dietrich. 1498. p. 74. 

Berck. 

♦Tidemann, Rm. 1489 — 1521. p. 44. Taf. 6. 88. 
f Elisabeth, Ehefrau desselben, Tochter des Heinr. 
Moller. p. 44. 

van dem Beerne. 

Bernd. 1457. p. 7 2. 

Bere. 

Abraham, Rm., gest. 1857. p. 42. 
Johann, Rm. 1418 — 1451. p. 43. 

*Johaun, Rm. 1489—1508. p. 48. Taf. 6,86. 

Ludolf, Rm. 1460 — 1488. p. 48. 

Berskamp. 

♦Hans. 1411. p. 86. 1476. p. 72. Taf. 10, 51. 

Bertram. 

Job., Vicar. 1411. p. 86. 

Billingshusen. 

♦Heinrich. 1498. p. 43. 1522. p. 78. Taf. 10, 52. 

Bllrinok. 

•Joachim. 1498. p. 7 3. Taf. 10, 58. 

Bise. 

♦Hans. 1476. p. 78. Taf. 10, 54. 

Blome. 

Hans. 1567. p. 44. 

Heinrich. 1456. p. 55. 1476. p. 72. 

von Bocholt. Fam. p. 7. 
Bernhard, p. 7. 
Gerhard, p. 7. 

Gerhard, Rm. 1277 — 1804. p. 7. 
fHeinrich, Bischof. 1817 — 1841. p. 5, p. 7. 
Heinrich, Rm. 1229 — 1240. p. 7. 
Heinrich, Rm. 1308 — 1346. p. 7. Taf. 1, 6. 
Laurencius, Vicar. p. 7. 

12* 
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Marquard, Rra. 1277 — 1278. p. 7. 
Richard, Rm. 1229 — 1240. p. 7. 
Siegfried. Rm. 1266-1297. p. 7. 
Siegfried, Rm., gest. 1818. p. 7. 
Siegfried, p. 7. 
•Siegfried, p. 7. 1328. p. 29. Taf. 4, 24. 

Bökel. 

*Wolder. 1832. p. 74. Taf. 10, 55. 

von Boken. 

Johann. 1841. p. 12. 

Boltzew 

Conrad, in Lüneburg. 1478. p. 68. 
Hans, in Lüneburg. 1499. p. 44. 

Bomhower. 

*ßernd, Rm. 1511. p. 45. Taf. 6, 89. 

Bording. 

•Jacob, Bgmstr. 1611. p. 48. Tat 6, 44. 

Brand. 

*Cord. 1488. p. 74. Taf. 10, 56. 

Breide. 

Joachim, Ritter. 147 6. p. 54. 

Brekwolt. 

♦Cord, Bgmstr. 1442—1476. p. 89. Taf. 6, 82. 

von Bremen. 

*GerIach, Schreiber des Raths. 1407. p. 74. 
Taf. 10, 57. 

Bremer. 

Hermann. 1522. p. 7 7. 

Bretzeke. 

Bosse I ^ 

Detlev i Knappen. 1434. p. 80. 

Brockdorf. 

Detlev. 1615. p. 48. 

Brokes. 

Heinrich, Rm. 1601 — 1628. p. 47. 
♦Johann, Rm. 1574. p. 47. Taf. 6, 42. 
Johann Georg Arnold, Rm. gest. 1825. p. 47. 
Otto, Rm. 1628—1652. p. 47. 

Brömse. 

♦Dietrich, Rm. 1598. p. 42. Taf. 6, 48. 
♦Heinrich, Rm. 1477 — 1502. p. 40, p. 42. 
Taf. 6. 85. 

Elisabeth, geb. Westphal, Ehefrau desselben, p. 41. 

Heinrich, gest. 1682. p. 42. 
fNicoIaus, Rm. 1529. p. 42. 

von der Brügge, de Ponte. Fam. p. 9. 

Albert, Rm., gest. 1480. 1412. p. 55. 
fLudolf, Rm. p. 9. 
tSiegfried, Rm. 1271-1287. p. 9. 



Siegfried. 1828. p. 5. 
♦Siegfried, Rm. 1881 — 1849. p. 9. Taf. 1, 9. 
Windelburg, Ehefrau desselben, p. 9. 

Brune. 

Magnus. 1498. p. 81. 

Brunswig. 

Valto. 1495. p. 48. 

Brutzekowe, Bruskow. 

Bruno, Rm. 1475 — 1487. p. 84, p. 40. 
Hans 1495. p. 84. 
♦Johann. 1411. p. 84. Taf. 5, 89. 

von Bulow. 

Heinrich. 1868. p. 82. 

Butepage. 

♦Gose. 1515. p. 74. Taf. 10. 58. 

Buxtehude. 

Werner. 1498. p. 74. Taf. 10, 59. 

von Calven. 

Heinrich, Rm. 1495. p. 48. 

Magdaleue. 1567. p. 44. 
♦Reyner, Rm. p. 22. 1408. p. 89. Taf. 15, 102. 
♦Thomas. 1567. p. 44, p. 75. Taf. 10. 60, 

Wilhelm. 1567. p. 44. 

Clendenst. 

♦Hermann, Rm. 1818. p. 6. Taf. 1, 4. 
Johann, Rm. p. 6. . 
Johann, Rm. p. 6. 
C letze. 

Johann, Rm. in Hamburg. 1424. p. 69. 

Clux. 

Härtung, Ritter. 1488. p. 75. 

Cokemeister. 

♦Marquardus Timmonis. 1848, p. 26. Taf. 2, 11. 

Colman. 

♦Johann, Rm. 1486. p. 88. Taf. 6, 81. 

Coning. 

Bernd. 1411. p. 86, s. Koninck. 

Constantin, Constin. 

Heinrich, Rm. 1870 — 1387. p. 41. 
♦Heinrich, Rm. 1475. p. 41. Taf. 6. 84. 
Elsabe, Ehefrau desselben, p. 41. 
Holger. p. 41. 

Cottenhagen. 

*Siegfried, in der arstedie doctor. 147 6. p. 78, 
p. 7 6. Taf. 11, 67. 
fCrispin. Fam. p. 4. 

Ertmar, gest. 1829. p. 4. 
•Johann, Rm., gest. 1442. p. 4. 1408. p. 90. 
Taf. 15, 103. 
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Segebodo, Rm., gest. 1828. p. 4. 
»Segebodo, gest. 1828. p. 4. Taf. 1, 1. 
Elisabeth, Wittwe desselben, p. 4. 
Segebodo, Rm., gest. 1388. p. 4. 
Segebodo, gest. 1455. p. 4. 

Cropelin. 

•Heinrich, Rm. 1411. p. 35, p. 38. Taf. 6, 80. 
fNicolaus. Rm., gest. 1410. p. 88. 

Crowel. 

«Johann, Rm. 1411. p. 87. Taf. 6, 29. 

Cusfeld, Coesveld. 

♦Bernhard, p. 18. p. 28. Taf. 4, 21. 

de Cymesoen. 

Hermannus. p. 9. 
Matthias, p. 9. 

von Dale, vamme Dale, de Valle. 

♦Gerhard, Rm., gest. 1817. p. 12. Taf. 8, 14. 
Ludolf, Rm., um 1260. p. 12. 
Marquard. 1881. p. 18. 

Brüder desselben: Gerhard, Johann, Hermann, 
Machorius. p. 18. 

von Dahle. 

Joachim, Rm., gest. 17 26, p. 18. 

von Dalen. 

♦Lambert, Rm. 1550. p. 47. 1556. p. 49. 
Taf, 7, 45. 

von Dame. 

♦Johann. 1418. p. 77. Taf. 11, 71. 
Marquard, Rm. p. 22. 1408. p. 87. Taf. 
lö, 95. 

Darsow. Fam. p. 49. 

♦Bernd. Rm. 147 6. p. 50. Taf. 7^ 46. 

Gerhard, Rm., gest. 1886. p. 49. 
tHans, Rm. 1416 — 1488. p. 49. 

Hermann, Rm., gest. 1404. p. 49. 

Hermann, Rm. 1450—1456. p. 49. 

Hermann, Rm. 1496—1517. p. 49. 
fHermann. 1414. p. 50. 
fPeter. 1411. p. 50. 

Diman, Dimant, Diamant. 

♦Tönnies. Rm. 1480. p. 51. Taf. 7, 48. 
•Tönnies. 1504, 1516. p. 52. Taf. 7, 49. 

van Dissowe. 

♦Boy. 1868—1870. p. 28. Taf. 5, 86. 
Dives, Divissen, Divitze, Rike. 

fBertold, praep. Lub. 1434. p. 51. 

♦David, Rm. 1500—1509. p. 51. Tal. 7, 47. 

David. Rm. 1528—1533. p. 50. 
tHeinrich. 1434. 1489. p. 51. 



Dodo. 

Rm. 1163— 1165. p. 68. 

von Dorne. 

Curd, Rm. 1669 — 1691. p. 52. 
♦Hermann, Rm. 1585 — 1559. p. 52. Taf. 7, 50. 
Hermann, Rm. 1570 — 1594. p. 52. 
Hermann, Rm. 1597 — 1607. p. 52. 
Hermann, Rm. 1683 — 1665. p. 52. 
Margarethe, geb. Wetken, Ehefrau desselben. 

p. 52. 
Hieronymus, Rm. 1680 — 1704. p. 52. 

d6 Dowaie, de Dowaoo. 

♦Johann, Rm. 1287. p. 16, p. 17. Taf. 8, 19. 

Doyino. 

Gerwin. p. 24./ 

Dues. 

♦Jacob. 1522. p. 77. Taf. 11, 72. 

Düker. 

♦Claus. 1417, p. 77. Taf. 11, 73. 

Ebeling. 

Heinrich, Rm. 1474. p. 40. 
♦Heinrich. 1576. p. 78. Taf. 11, 74. 
Mauritius, can. 1516. p. 78. 

Eggenviet. 

♦1323. p. 30. Taf. 4, 26. 
Gesa, Wittwe desselben, p. 80. 

Erp. 

Gerd. 1411. p. 88. 
Gese. 1411. p. 88. 

Falke. 

♦Hermann, Rm. 1529. p. 58. Taf. 7, 51. 
Hermann, Rm. 1548 — 1559. p. 52. 

Friso. 

Johann, Domherr, p. 24. 

Fröndenberg. 

♦Jacob. 1506. p. 78. Taf. U, 75. 

Gartze. 

Degenhard, presb. 1869. p. 88. 
Lambert, presb. 1369. p. 83. 

Geismar. 

Adelheid, p. 10. 
Johann, p. 10. 

Geroken. 

♦Joachim, Rm. 1544. p. 57. 1516. p. 58. 
Taf. 7, 52. 
Heinrich, p. 53. 
Sebastian, p. 53. 

Gerwer. 

♦Johann, Rm. 1442. p. 39, p. 58. Taf, 7, 53. 
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Gewerdes. 

♦Andreas. 1498. p. 78. 147-4. p. 40, p. 54. 
Taf. 7, 54. 

von dem Glinde. 

Albert. 1432. p. 7 9. 

Glüsing. 

♦Jacob. 1403. p. 78. Taf. 11, 76. 

Goldoghe. 

Gerhard, Rin. p. 17. 
Heinrich. Rm. 1277 — 1298. p. 17. 
Jacob, Rm. 1277 — 1284. p. 17. 
♦Johann, Rm. 1292. p. 18. Taf. 8, 21. 
Rolofr, Rm. 1293 — 1298. p. 17. 

Grantzin. 

Heinrich. 1550. p. 47. 

Grawert. 

*Cord. 1476. p. 78. Taf. 11, 77, 
»Fritz. 1498. p. 78. Taf. 11, 78. 

Greverade, Greverode. 

Adolph, can., gest. 1501. p. 54. 
♦Adolph, Rm. 1456. p. 55. Taf. 7. 55. 
Heinrich. 1858. p. 54. 
Karsten. 1516. p. 60. 

Grimolt. 

Heinrich. 147 6. p. 7 2. 

Gripeshorn. 

♦Heinrich. 1482. p. 79. Taf. 11, 79. 

Grote. 

•Johann. 1411. p. 84. Taf. 5, 40. p. 79. 
Taf. 11. 80. 

Grove. 

♦Johann, Rm. 1412. p. 55. T. 7, 56. 

de Gruten. 

Eberhard. 1829. p. 26. 
♦Johann. 1846. p. 27. Taf. 2, 14. 

G ruter. 

Gerd. 1498. p. 74. 
♦Heinrich. 1516. p. 58, p. 79. Taf. 12, 81. 

de Gustrowe. 

Johann, Rm. p. 5, p. 10. 
♦Tidemann, Bgmstr. 1847. p. 10, p. 19. Taf. 1, 10. 

von Haohede. 

•Hans. 1411. p. 85, p. 88. Taf 5, 41, 
Heyno. 1411. p. 85. 
Heinrich, Rm., gest. 1408. p. 85. 
Heinrich, Rm., gest. 1405. p. 85. 
Heinrich, Rm., gest. 1478. p. 85. 

de Hadersleve. 

•Johann, Rm. 1290. p. 17. Taf. 8, 20. 



Hadewerk. 

•Hans. 1411. p. 85. Taf. 5, 42. p. 79. 

Taf. 12, 88. 

fTidemann (Timmo), Rm. 1480—1446. p. 85, 

Mette, Wittwe desselben, p. 85. 

Hagenow. 

♦Hans. 1516. p. 40, p. 80. Taf. 12, 84. 

von Hameln. 

Johann. 1414. p. 62. 

Hamer. 

•Johann, p. 29. Taf. 4, 22. 

de Haren. 

•Wicbold. 1850. p. 27. Taf. 8, 16. 

Hasse. 

Johann. 1448. p. 89. 

von Hattorp. 

Albert, Rm., gest. 1816. p. 5. 
♦Johann, Rm., gest. 1386. p. 6. Taf. 1, 8. 

von der Heide. 

•Johann, Rm. 1411. p. 85. Taf. 7, 57. 

von Heideisberg. 

Christoph, Werkmeister der Marienkirche. 1469. 
p. 58. 

Heimesad. 

Dietrich, Priester. 147 6. p. 54. 

Heinrioh lil. 

Graf von Schwerin. 1828. p. 5. 
tHertze. Fam. p. 55. 

Johann, Rm. 1464 — 1476. p. 55. 
*Johann, Rm. 1484—1510. p. 56. Taf. 7, 58. 

Hildemari. 

Marquard. p. 9. 
•Hiidemarus, filius Marquardi Hildemari. p. 14. 
Taf. 8, 15. 

Stammtafel ebend. 
Hinsoe. 

Joachim. 1558. p. 52. 

Hoep. 

•Claus. 1417. p, 80. Taf. 12, 85. 

Hogevelt. 

•Brand, Rm. 1480. p, 51. p. 56. Taf. 7, 59. 

Holk. 

•Jacob, Rm. 1408. p. 88. Taf. 15, 99. 

Holste. 

Heinrich. 1486. p. 88, p. 89. 

Holt. 

♦Johann. 1828. p. 80. Taf. 4. 28. 

Horboroh. 

^Johann, p. 7 9. Taf. IS, 82. 
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Houwe8ohilt. 

«Gottschalk. 1358. p. 81. Taf. 4, 30. 
Lubbert, BUrger in BrUgge. 1837. p. 81. 

fvon Höveln. Fam. p. 57. 

*Gotthard, Rm. 1527 — 1550. p. 57. Taf. 8, 61. 

Gotthard, Rm. 1558^1571. p. 57. 

Gotthard, Rm. 1578—1609. p. 57. 

Gotthard, Rm. 1638 — 1665. p. 67. 

Gotthard, Rm. 1640—1669. p. 57. 

Hovemann. 

Heinrich. 1498. p. 80. 

Hoyer. 

'''Johann, Rm. 1411. p. 57. Taf. 7, 60. 
Heinrich, Rm. in Hamburg. 1424. p. 69. 

Huge. 

Johann« Bgmstr. in Hamburg. 1480. p. 40. 

Huno. 

♦Alexander, vor 1308. p. 29. Taf. 4, 23. 

Iborg. 

•Hermann, Rm. 1408. p. 88. Taf. 16, 97. 

Jonghe. 

Albert ) ^ , 

Johannes I ß^"^^^" ^»^»- P' ««• 
Jost. 

»Hinrich. 1484. p. 80. Taf. 12, 86.' 
SofTeke, Ehefrau desselben, p. 80. 

Junge. 

♦Stephan. 1411. p. 86. Taf. 5, 48. 
♦Tidemann, Um. 1408. p. 89. Taf. 15, 101. 

von der Kaltenherberge. 

Heinrich. 147 6. p. 78. 

Karbow. 

♦Nicolaus. 1438. p. 75. Taf. 10, 61. 

Kastorp. 

Gerd. 1516. p. 46. 
fHans. 1476. p. 40. 
♦Heinrich, Rm. 1458, 1488. p. 39. Taf. 6, 38. 

Heinrich, Rm. 1500 — 1512. p. 39. 

Heinrich, Rm. 1530—1537. p. 39. 
fHeiDrich. 1516. p. 40. 
fHeinrich. 1522. p. 40. 

KeHing. 

Schweder. 1574. p. 48. 

Kemmerer. 

Hermann. 1553. p. 71. 

Kentzeler. 

Hans. 1457. p. 72. 

Kerkring. 

Bertold, Rm. 1885—1405. p. 45. 



♦Johannes. 1616. p. 46. Taf. 6, 40. 
fRicbodo. 1478. p. 42, p. 46. 
tPaul, Rm. 1619. p. 46. 

Thomas, Rm. 1478. p. 42. 
fWedege. 147 6. p. 46. 

Ketel. 

rector ccci. Wism. 1369. p. 88. 

von dem Kile. 

♦Marquard. 1412. p. 75. Taf. 10, 62. s. de Kvione. 

Klaholt. 

*Hermann. 1470, p. 7 5. Taf. 10, 68. 

Klevorn. 

♦Hermann. 1574. p. 67, p. 76. Taf. 11, 66. 

Klingenberg. 

*Gos\vin, Rm. 1408. p. 87. Taf. 15, 98. 

Knookert. 

Franz. 157 4. p. 48. 

Knorre. 

♦Johann. 1371. p. 84. Taf. 5, 37. p. 76. 
Taf. 11, 65. 

Kook. 

Heinrich. 1470. p. 75. 

Koller. 

Hans I 

Anna ( »*"• P- **• 
Köne. 

*Johann, Rm. 1550. p. 47, Taf. 6, 41. 

Koninok s. Coning. 

♦Godeke. 1465. p. 76. Taf. 11, 66. 

Kortsaok 

Dietrich. 1498^ p. 81. 
Wilhelm. 1498. p. 81. 

Kregel. 

♦Bertold. 1416. p. 76. Taf. 11, 68. 

Krek. 

♦Alexander, Rm. 1292. p. 15. Taf. 3, 16. 

Kremer. 

Hans. 1411. p. 36. 
Hans. 1553. p. 53. 

Krummendik. 

Albert, Bischof von Lübeck. 1480. p. 40. 
Erich, Ritter. 1432. p. 7 8. 

Kruselmann. 

♦Bernhard. 1516. p. 7 6. Taf. 11, 69. 

Kule. 

♦Bertold. 1835. p. 25. Taf. 2, 7. 

Kule. 

Hermann, Werkmeister der Petrikirche. 1442. 
p. 39. 
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von Kunen. 

Arnold. (1865.) p. 77. Taf. 11, 70. 

de Kylone. 

♦Marquard. 1348. p. 25. Taf. 2, 10., s. von 
dem Kile. 

Lange. 

Hermann. 1861 — 1887. p. 21. 

Jasper (Caspar). 1484—1510. p.21. 1498. p. 70. 
•Johann. 1862 — 1885. p. 21. Taf. 8, 26. 
•Johann, Rm. 1408 — 1416. p. 21. 1418. p. 58. 
Taf. 8, 62. 

Langenbeke. 

Hermann, Rm. in Hamburg. 1480. p. 40. 

Lassen. 

Volrad, Yicar, gest. 1411. p. 26. 

Lathusen. 

•Hinrich. 1522. p. 80. Taf. 12, 87. 

Lehmann. 

Caspar. 1598. p. 42. 

von Lente. 

*Gerd. 1457, 1476. p. 80. Taf. 12, 88. 
Gerd. 1616. p. 81. 

Lindow. 

•Kopeke. 1414. p. 80. Taf. 12, 89. 

Lipperode. 

•Heinrich, Rm. 1480. p. 51. 1469. p. 58. 
Taf. 8, 63. 

tor Lo. 

♦Hermann. 1498. p. 80. Taf. 12, 90. 

Loen. 

Frederik. 1465. p. 7 6. 
tLoff, Louff. Fam, p. 58. 
♦Dietrich. 1506. p. 58. Taf. 8, 64. 
Mauritius, Rm., gest. 1526. p. 58. 

Louwe. 

•Jürgen. 1516. p. 81. Taf. 12, 91. 

Loveke. 

Heinrich. 1515. p. 74. 

Lowenkop. 

•Heinrich. 1498. p. 81. Taf. 12, 92. 

Luneborg. 

♦Alexander, Rm., gest. 1802. p. 15. Taf. 8, 17. 
Alexander, Bgrast. 1615. p. 48. 
Bertram. 1574. p. 48. 
Hans. 1574. p. 48. 
Hieronymus. 157 4. p. 48. 

Lunte. 

Andreas, i 

Dorothea. | ''''' P' ''' 



Erich. 1506. p. 78. 1516. p. 81. Taf. 12, 93, 94. 

Magnus. 

Alexius. 1522. p. 7 7. 

de Merike (Institor). 

•Stephan. 1290. p. 28, Taf. 2, 1. 

Meteier. 

♦Heinrich, Rm. 1408. p. 88. Taf. 15, 98. 

von Meyderik. 

Arnd. 1480. p. 51. 

Meyer. 

Marcus. Rm. 1692 — 1697. p. 59. 

Meyer, Meyger. p. 59. 

Ambrosius, Rm. 1544 — 1571. p. 59. 
t^'oachim. 157 4. p. 60. 
♦Johann. 1501 — 1518. p. 60. Taf. 8, 66. 

Otto, gest. 1468. p. 59. 

Meyer, Meyger. p. 59. 

Hans. gest. 1521. p. 59. 

Anna. geb. Ebbeling, Ehefrau desselben, p. 59. 
Hermann, gest. 1468. p. 59. 
•Hermann, Rm. 1500 — 1528. p. 59. p. 81. 
Taf. 8. 65. 
Anna, geb. Witik, Ehefrau desselben, p. 59. 
Hermann, Rm. 1548—1549. 
Elisabeth, geb. Brömse, Ehefrau desselben, p. 59. 

von Minden. 

*Gerd, Rm. 1488 — 1462. p. 60. Taf. 8, 68. 
SofTeke, geb. von Thunen, Ehefrau desselben, p. 60. 

Moller. 

*Gord. Rm. 1452—1478. p. 40, p. 60. Taf. 8. 67. 
Hermann. 1588. p. 71. 

de Molne. 

•Joh. 1341. p. 25. Taf. 2, 8. 

Monik, Monaohus. 

*Harlwich. 1290. p. 28. Taf. 8, 8. 
Johann, Rm. 1238. p. 28. 
Johann, Rm. 1266 — 1287. p. 28. 

Mornewech. 

Bertram, Rm. p. 6. 
•Hermann, Rm. 1823,1828. p. 5, p. 7. Taf. 1, 5. 

Hermann, Rm., gest. 1344. p. 6. 

Tidericus. Rm., gest., 137 8. p. 6. 
•Reinekinus. 1290. p. 28, p. 27. Taf. 4. 17. 

Mues. 

Heyne. 1553. p. 52. 

Murmester. 

Heinrich. Dr. der Rechte in Hamburg. 1480. p. 40. 

Nyenstede, Nenstede. 

•Ludeke. 1516. p. 58, p. 82. Taf. 12, 96. 
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Töchter derselben. 



Nyestad. 

^Johann, Rm. 1516. p. 61. Taf. 8, 70. 
*Ludeke, Rm. 1412. p. 61. Taf. 8, 69. 

von NymeiL 

♦Curd. 1619. p. 82. Taf. 13, 97. 

Odesloe. 

Gerhard, p. 20. 

Odeslo. 

*Sin)on, Rm. p. 36, p. 71. Taf. 8, 71. 

Opmann. 

^Heinrich, p. 28. Taf. 4, 20, 

von Osenbrugge. 

*flermano, Rm. 1368—1390. p. 22. Taf. 3, 28. 
Siegfried, Rm. 1230. p. 22. 

Otten8en. 

Erik, Ritter. 1480. p. 40. 

Overkamp. 

*Hans. 1411. p. 36. Taf. 6, 44. 

von Parohem, Parohim. 

•Bernhard, vor 1323. p. 18, p. 30. Taf. 4, 25. 
Lucie, geb. Wullenpufit, Wittwe deaaelbeo. p. 18, 

p. 30. 
Gesa. p. 5, p. 30. 
Windeia. p. 5. 
Heinrich, vor 1317. p. 18. p. 30. 

Pawes. 

«Haos. 1498. p. 44, p. 82. Taf. 18, 98. 

Pela. 

Tidericus. 1371. p. 34. 

Petri. 

Nicolaus, Gommendist im Ucil.-Geist. 1544. p. 57. 

Pisois, Fisoh. s. Visoh. 

*Rodingcriis, Rm. 1810. p. 24. Taf. 2, 5a u. b. 

Pletkow. 

Arooid, Rm. 1361—1865. p. 19. 

Bernhard, Rm. 1344—1366. p. 19. 

Bernhard, Rm. 1399 — 1412. p. 19. 
*Godeke. Rm. 1478. p. 19, p. 82. Taf. 13, 99. 

Godfke. 1414. p 62. 

Gottfried, Rm. 1438—1451. p. 19. 
•Heinrich, Rm. 1299 — 1340. p. 19. Taf. 3, 23. 

Heinrich, Rm. 1328—1358. p. 19. 

Jacob, Rm. 1352 — 1381. p. 19. 

Johann, Rm 1843 — 1867. p. 19. 
♦Johann. 1347. p. 19, p. 27. Taf. 2, 15. 
•Jordan, Rm. 1389 — 1425. p. 19, p. 87. 
Taf« 15, 94. 

Poggewiaoh. 

Henning. 1458. p. 61. 



Poling. 

•Hermann, Bgmstr. 1418. p. 37. 1414. p. 62. 
Taf. 8, 7 2. 

de Ponte s. von der Brügge. 
Proweatlnok. 

♦Heinrich. 1522. p. 82. Taf. 13. 100. 

Prume. 

•Heinrich. 1470. p.75. 1516. p. 82. Taf. 18,101. 

Quistorp. 

Johann. 1411. p. 36. 

Rantzau. 

Hans. 1469. p. 40. 

Rapesulver. 

•Heinrich, Rm. 1417. p. 62. Taf. 8. 78. 1436. 
Taf. 8, 74. 1408. Taf. 15, 105. 

von Raaveld. 

Propst in Osnabrück. 1480. p. 40. 

Regher. 

Willekin. 1358. p. 32. 

von Rene. 

Heinrich. 1468. p. 68. 
•Marquard. 1426. p. 82. Taf. 13, 102. 

von Rentelen. 

*Bcrlram, Rm. 1477—1488. p. 62. Taf. 8, 75. 

Christian, Rm. 1420 — 1481. p. 62. 
fEberhard, Rm. 1501 — 1520. p. 68. 

Henning, Rm. 1391 — 1406. p. 62. 

Reventiow. 

Nicolaus, Ritter. 1480. p. 40. 

Rioke. 

Claus. 1574. p. 48. 

Riokerdinok. 

Hermann. 1498. p. 44. 

Ronnow. 

Claus, Ritter, Marschall des Reiches Dünemark. 
1474. p. 40. 

Rufus. 

^Johann. 1813. p. 24. Taf. 2, 6. 
Ruting. 

Ludeke. 1411. p. 36. 

Ryoherd. 

♦Jacob. 1461. p. 83. Taf. 18, 103, 

Sadelbel. 

•Dietrich. 1530. p. 83. Taf. 18, 104. 

Saok. 

*Joh. 1327. p. 30. Taf. 4, 27. 

Sauger, Saleghe. 

*Hans, Rm. 1518—1530. p. 63. 1516. p. 81. 
Taf. 8, 7 6. 

13 
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Samekow. 

*Johann. 1869. p. 83. Taf. 5, 85. p. 88. 
Taf. 18, 105. 

vamme Sande. 

«Wilhelm. 1468. p. 88. Taf. 18, 106. 

Sasaenheim, Sossenheim. 

*KuQZ. 147 6. p. 7 8, p. 84. Taf. 18, 118. 

Scattyn. 

^Hermann. 1867. p. 88. Taf. 5, 84. 

Schade. 

«Carsten. 1516. p. 88. Taf. 18, 107. 

Schele. 

♦Claus. 1470. p. 88. Taf. 13, 108. 
♦Hans. 1441. p. 88. Taf. 18, 109. 

von Sohepenstede. 

*6«rd. p. 20. 1516. p. 84. Taf. 13. 116. 
♦Johano, Rm. 1828 — 1840. p. 19. Taf. 8, 24. 
Johann. Rm. 1850 — 1888. p. 20. 

Schilling. 

Albrecht, 1574. p. 48. 

Schinkel. 

♦Friedrich. 1522. p. 77, p. 84. Taf. 13, 111. 

Schipmann. 

♦Johann. 1411. p. 36. Taf. 5, 4«. 

Schonenberg« 

fHeinrich, Rm. 1875 — 1884. p. 68. 
♦Johann, Rm. 1411. p. 64. Taf. 9, 77. 1412. 
p. 64. Taf. 9, 78. 
Vicke. 1411. p. 86. 

Schulte. 

♦Heinrich. 1517. p. 84. Taf. 13, 112. 

Sconeke. 

Hermann. 1367. p. 12. 
♦Nicolaus, Rm. 1828—1863. Taf. 1, 18. 
♦Tidemann. 1431. p. 2, p. 9. 

Scotte. 

♦Johann. 1411. p. 36. Taf. 5. 47. 

Sculop. 

Detmar, can., vor 1868. p. 82. 
♦Johannes. 1363. p. 82. Taf. 4, 32. 

Sohuvemayger. 

Hinrich, Priester. 1529. p. 42. 

by dem See. 

Hans. 1480. p. 51. 

Sestede. 

Benedict. 1482. p. 67. 

Slioker. 

♦Benedict, Rm. 1558. p. 52. 1574. p. 48. 
1573. p. 64. Taf. 9, 79. 



Snakes. 

Matthias, gest. 1516. p. 40. 

Sobbe. 

♦Heyno. 1414. p. 62, p.>64. Taf. 9. SO. 

Sprinohitgoet (Crouse). 

♦Dethard. 1290. p. 23. Taf. 2. 2. 
Nicolaus. 1333. p. 28. 

vamme Springe. 

♦Heinrich, Rm. 1412. p. 65. Taf. 9. 81. 

Spyoker. 

♦Heinrich. 1558. p. 52, p. 84. Taf. 14. 114. 

Stange. 

♦Eier Rm. 1411. p. 86, p. 65. Taf. 9, SS. 
♦Hartwich, Rm. 1498. p. 48, p. 65. Taf. 
9, 88. 

Steen, de Lapide. 

Alwinus. p. 66. 
Eylardus. p. 66. 
JMeinricus. p. 66. 
Meinricus, gest. 1842. p. 66. 
Rudolphus, gest. 1821. p. 66. 
*Tidemann, Rm. 1484. p. 66. Taf. 9, 84. 

Steneoo. 

♦Heinrich, p. 4, p. 11, p. 28. Taf. 4, 19. 
von Stiten. Fam. p. 66. 
♦Anton, Rm. 1528 — 1564. p. 66. Taf. 9, 85. 

Barbara, geb. v. Wickede, Ehefrau desselben, p. 66. 
tGottschalk. Rm. 1567 — 1588. p. 66. 

Hartwich, Rm. 1489 — 1511. p. 43, p. 66. 
fHartwich. 1574. p. 67. 

Hartwich, Rm. 1619 — 1635. p. 66. 

Hartwich, Rm. 1687 — 1692. p. 66. 

Uartwich, Antons Sohn. p. 67. 
fCatharina, geb. v. Stiten, Ehefrau desselben. 1667. 

p. 40, p. 67. 
fHeinrich, Rm. 1439 — 1484. p. 40, p. 67. 

Heinrich, Rm. 1564 — 1588. p. 66. 

JUrgen. Rm. 1590 — 1612. p. 66. 

Jürgen, Rm. 1666—1672. p. 66. 
♦Nicolaus, Rm. 1408-'1427. p. 66, p. 90. 
Taf. 15, 104. 

von Stiten. 

fFranz, Rm. 1564—1590. p. 67. 

von Steve. 

♦Johann. 1411. p. 87. Taf. 5, 48. 

van der Strate. 

♦Hans. 1516. p. 84. Taf. 14, 115. 

Sundesbeke. 

♦Hermann, Rm. 1464—1476. p. 68. Taf. s), 36. 
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Swarte. 

Johann, p. 5, p. 10. 
^Karsten. 1498. p. 86. Taf. 14, 116. 

Terlow. 

^Michael. 1516. p. 85. Taf. 14, 117. 

von Thunen. 

^Detmar, Rm. 1409 — 1484. p. 68. Taf. 9, 88. 
*Ludeke, Rm. 1472 — 1501. p. 68. Taf. 9, 89. 

Tode. 

Johannes Todonis, Rm. 1277 — 1299. p. 68. 
♦Christoph. Rm. 1552—1579. p. 68. Taf. 9, 87. 

de Tribeees. 

*Jordanus, Rm. p. 9. Taf. 1, 8, 

de Ulsen. 

Arnold, Rm. p. 11. 
Bernard, Rm. p. 11. 
Bernard, Rm. gest. 124S. p. 11. 
Johann, Rm. gest. 1815. p. 11. 
♦Tidemann, Rm. 1841. p. 12. Taf. 1. 12. 

von Vifhusen. 

Vromold. M841. p. 12. 

Visoh. s. Pisois. 

♦Nicolaus. 1846. p. 26. Taf. 2, 18. 

Vorrad. Fam. p. 2i. 

*Arnd. 1410. p. 85. Taf. 14, 118. 
Bertram, Rm. 1882 — 1879. p. 22. 
Conrad, Rm. 1256 — 1273. p. 22. 
Heinrich, Rm. 1245 — 1268. p. 22. 
Marquard, Rm. 1299 — 1807. p. 22. 
Tidericus, Rm. 1280 — 1245. p. 21. 
Tidericus, Rm. 1287 — 1297. p. 22. 
Tidemann, Rm. 1884 — 1885. p. 22. 
*Ghese, Witlwe des Tidemann. 1898. p. 22. 
Taf. 8, 27. 
V08. 
♦Johann, Schreiber des Raths. 1417. p. 85. 
Taf. 14, 119. 

Voszinger. 

Heinrich, Werkmeister der &Iarienkirche. 1495. 
p. 48. 

Wantsohede. 

♦Hans. 1480. p. 51, p. 86. Taf. 14, 120. 

von Warandorp. 

Albert, Rm., gest. 1884. p. 8. 
Bruno, Rm., gest. 1841. p. 8. 
Bruno, Rm., gest. 1869. p. 8. 
♦Bruno, Rm., gest. 1410. p. 8, p. 88. Taf. 15, 96. 
Bruno, Rm., gest. 1457. p. 8. 
Giselbert, Rm. 1188. p. 8. 



Gottschalk, Rm., gest. 1346. p. 8. 
♦Gottschalk. Rm., gest. 1865. p. 9. Taf. 1, 7. 
Hermann, Rm., gest. 1333. p. 8. 
Hermann, Rm., gest. 1350. p. 8. 
Johann, Rm., gest. 1310. p. 8. 
Tidemann, Rm., gest. 1864. p. 8. 
Volmar, Rm., gest. 1504. p. 8. 
Votmar, Rm., gest. 1566. p. 8. 
Wedekin, Rm., gest. 1850. p. 8. 

von Warendorp. 

Vromold. 1420. p. 85. Taf. 14, 122. 

Warmböke. 

^Heinrich, Rm. 1506 — 1534. p. 69. 
Hermann, Rm. 1578 — 1600. p. 69. 
*Hieronymus, Rm. 1544 — 1552. p. 47. p. 69. 
Taf. 9, 90. 

de Warne. 

Thidericus, ofTicialis cur. Raceb. 1369. p. 38. 

Wedege. 

Johann, Vicar. 1411. p. 36. 

Weghenere. 

*Ludwig. 1290. p. 24. Taf. 2, 4. 

Went. 

♦Gerlach. 1864. p. 82. Taf. 5, 38. 

von dem Werder. 

♦Friedrich, Hauptmann, der bewaffneten Diener des 
Raths. 1580. p. 86. Taf. 14, 128.. 
Westfal. Fam. p. 69. 

Arnold, Bischof. 1449 — 1466. p. 70. 
fCurd. 1418. p. 70. 
fHeinrich, Rm., gest. 1505. p. 43, p. 70. 
fHermann, Rm. 1407 — 1483. p. 69. 
♦Johann, Rm. 1447 — 1474. p. 70. Taf. 9, 9K 
Wilhelm, Bischof. 1506—1509. p, 70. 

von Wickede. 

Hermann, Bgmstr. 1495. p. 43. 

Anna, geb. Karbow, Ehefrau desselben, p. 75. 
♦Hans. 1505. p. 85. Taf. 14, 121. 
♦Thomas, Rm. 1506. p. 86. Taf. 14, 124. 

von Wiokinghoff. 

♦Lambert. 1522. p. 86. Taf. 14, 125. 

Wiggerink. 

♦Godert. 1516. p. 60, p. 86. Taf. 14, 126. 

Wilmsen. 

♦Emundt. 1515. p. 86. Taf. 14. 127. 

Wintzenberoh. 

Heinrich. 1412. p. 55. 

Witik. 

•ßerlold. 1473. p. 86. Taf. 14, 128. 
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Hans, gest. 1498. p. 43. 
Heyleke, Wittwe desselben, p. 43. 
Witte. 

Hinrich. 1358. p. 32. 

Hinrich. 1498. p. 74. 1516. p. 86. Taf. 
14, 129. 

Wlome. 

^Arnold, Rm. 1823, 1328. p. 5. Taf. 1, 2. 

Wrivep. 

*Timmo. 1358. p. 32. Taf. 4, 81. 

Wullenpunt. 

Blver, Rm. 1271 — 1277. p. 18. 
*Gerhard, Rm., gest. 1314. p. 18. Taf. 3. 22. 



Lucie, Wittwe des Bernhard von Parchem. 
p. 18, p. 86. 

Heinrich, Rm. 1223 — 1257. p. 18. 

Heinrich, Rm. 1245—1274. p. 18. 

Nicolaus, Rm. 1249 — 1261. p. 18. 
'^Johann. 1290. p. 28. Taf. 4, 18. 
"^Johann. 1371. p. 34. Taf. 5, 38. 

Wullenwever. 

♦Jürgen, Rm. 1533. p. 71. Taf. 9, 92. 

Wyssem. 

Bernd. 1516. p. 79, s. Gruter. 
Zöppenhagen. 

Arnd. 1411. p. 86. 



p. 5, 



SIEGEL ADIU OER OE SCHUCWTEIt 

Holstein und Lanenliiirg. 4. 
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«. 


ii. 


«.#/ 


45. 


US. 


«.. 


48. 




U. 


50. 


5t 

55. 


52. 




53. 


Si. 









4LE2VrddeAlverstorp,mO. 42. Otto Alreratoipe, 1386. 4a Johannes Barsbeke, 1386. 44.Gos8chal- 
CU8 Barsbek, 138& 45. Hinricus Bot, 13t9. 46. Herniamins Bot, 1336. 47. Bertoldus Bredein4et, 1375. 4S. Echar- 
dns Breide, 1333. 49. Uartwicna Breyde, 1354. 50. Johannes Breyde (de Ril(eU365. 51.Lan^eBeymiel,1341. 
•>2.GodBchalcu8 Beygemkte, 1376. SS-Hasso dePartiowmilea, 1342. 5iVolqviDus?artiBowe,1370. 55.Ywa- 
nusdeSairtberge miles, 1315. 5G.EmekedeSanlher^e niilea, 1320. 
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$IE6EL APEU Ca C RCHlECHTCi. 

Holstein und LaQCnVBrg.f. 



IKIät (K SnchirELTEaRili^iniiinLäbirk 

57.EiDe)dnTisSa&tb(irch,1342. 58.Godefndn8deBiilowe,1319. 5ft Taquanhis deBolow, Anni|^r, 1337. 
AO. Hartioh Bulohwe, »03. 61VolraduBBichel,1353. 62. Hinricus de Campe, 1354. 63.LudoHu8deCariowe,1313. 
64.He7iHkendeKariowe,1346. 63.Tideficu8Dun(^r,o.l 66.'nmoVa«nerBlorp,I362. 6?. Hartwicus de Cru- 
medic,Mi)eB,1336. 6$.¥waDCnininiendik,1345. 69.Bon:barduB(>iiininendik,1365. 70. Mcolaus Krumedik. 
niles, 1376. Tl.Njcolaws Cule, 1365. ?:!. Bertramus Kule, 1358. 



SIEGEL ADE U8EII C ESCHLECOTEIt 

Holsteüt und Lucnimis. 6. 




n. Krisiian Kjrle. 1362. 74. Golscalcus de Garen, 1312. 75.Bertoldu8 Daldorp-UOl. 76.Bertelt Dal- 
dorp. 1459. 77. LuAtb Dargeize. U66. 78. Luder Darves, 1477. 79. Sifriduß Dosenrode. 1366. 80.Sifridus 
Dosenrode, 1382. öl. Marqvardua Kartzowe, 1321. B2. Geriacus de DuTense. 1319. 83.Walraveii de Ritzerowe, 
1323. 8iEchardu8 Lo^owe,t353. 85. Dominus Hinricus df Ghortze, 13^2, 86. Johannes de GhortEe, 
1353. 87.0uoDai^arde. 1345. 88. Johannes^ Stake, 1365. 



SII6EL «BIUQER «GSCKlECHTtR. 





Htlstun und I.uieiibarf.7. 




T«f. :. 


8!». 


90. 91- 


93. 




93. 


fG. 






9). 


98. 

99. 


100. 




101. 


lOS. 

103. 


104. 





80. .Sifridus de Ghicowe, 1320. 80. Hinrich Glusing:, 1343. Ol. Tyinmu Marale, 1364. 92. Johannes 
de Codendorp, «36. 93. Thinimo de Oodendorpe, 1348. 94. Johannes de Kvione. 1310. 95.Elenis 
de KVIone, 1310. 96. Hinricus de Güdon, 1336. 97. Henneke GOdowe, 1362. 98. Ghcrd Ghudov. 1371 
99. Hinricns Kodesand. 1330. 100. Gerlacus de Gotmolte. 1319. 101. Kicolaus Molt. 1366. 102. Dethle- 
VU8 de Gronowe, 1331. 103.Hinrirus de Gronowe. 1333. 104. Dedef Oronowe, 1375. 
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T.f. s. 


106. 


'»"■ 107. 


108. 




10» 


iia m. 


1«. 




113. 


iit »=• 

11% 


116. 




m. 


118. 


120. 





J-M:Mf (-[ 

105l Volquen Gronow, 1423. 106. EmelHititB Haken, 1330. 107. Emekinus Hake, 1368. 10& Adam de Hamme, 
133L 109. Volradus de Hamme. 1352. 110. Johannes de Hassendorpe. 1333. 111. Karliriciii) nersl. 1375. 112. 
Langhe Plesse, 1343. 113. Gherardus Höhen s.a. 114. Tydeke Hokßn, 1433. 115, Marquard Hoo. 1360. 116. J»- 
hannea Hummersbotel, 1331. J17. Hartwicus Ka1e. 1369. U8. Make Slniz, 1348. IIa Hinricus de Wedele, 132i 
120. HeraanDUs Lang^lo, 1333. 



SII6EL ABEU&CRJIS^LECMTEl 

Holstein und Laa«nburg. 9. 
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!"■_ _ 


nj. 


124. 


US. 


«6. 


«7. 


128, 


129. 


130. 


13L 


132. 






135. 


136. 




■^laa^ 







121 Johan Lufabetin, 1346. 122, Vicko Lülzowe. 1348. m. Hi-nnannuB luUowe, 1388. 124. Junge Hans Lutzonr. 
1456. 125. Hennjngus Mejnerelorp, 1360. 12S. Colre Meinerelorp, 1366, 127. Hinric Mt>ynerslorp. 1+10. 128. Johannes 
I^cntia (Üclus Zad(. 1366. 1^9. Marquardus de Vockendorp, 135^^. 130. Hemiannus didus Mcrzcel, 1348. 131. Harivich 
Krtwke. I34'.J. 132. Eleni.s Mystoip, 1386. 133. Mane de Altena», 1353. 134 Erkdiardus Holtsale dirliis de Parkentin. 1240. 
135. Dellews de Beleiidorppe, 134.'). 136 Henningu« Parkenlin. 1387 
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SIEGEL ADEUGER «ESCNLECHTER. 




137. Marqiianius R«low, 1368. 1.18. Nytolaus Ratio««, 1386. 139. CtoesRatlowc, 1469. HO. Wulf Pojglie- 
»isch. 1348. 141. Ywin Pocjewiscli. 1413. 142. Hennin; I'ogwisch, 1469. 143. Albernu« de Wiseh, 1343, 
144 Manjuardus de Wiach, 1343. I45.Volradu8 de Knopc, 1344 146. Luderus Langhelow, 1368. 147. Mar- 
quardWulf. 1364. 148. Marquardu» de Raboyie. 1359. 149. Ouo deRaboyze, 1359. 1.50. Johanne» de Halmers- 
torp, 1336. 1.51. Uerman Ribe, 1384. 15'2.Her.lohan iRickelkealorpe, 1349. 
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lÄlf . Wlntdiis dictus Ryx^torp, 138ä 154. Marquart van Noüwen, 1389. lltS. Dominus Otto de Plone, 1305, 
(S6. Sjuerd van Plone, 1343. 157. Volradus dicüis Schcle, 1302. 158. Marquard Schele, 1342. IM. CotHchalk 
Willhereh, 1370. 160. Otto Wiltbernh, 1391. 161. Conradus de RiUerowe. 1360, 162. Bertoldus de Ritzerowe, 1365. 
163. ürethe vaD Ritzerowe, 1384. 164. Bertoll Rilzerowe. 1421. 165. Vrow Abel Sdiakken, 1463. 166. Bertpammus 
Rode. 1350. )67.Volpertu8 de Roden, 1.357. 168. HermannuB HuRze.miles, 1374. 
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169. Hmneke Schackc. ms. 110. Liideke'Scliatke, 1390. 111. HsMicli Schakke, 1515. 172. Timme SchactuB. I36S 
173. Hejfneke Scarpenbfreh, 1320. 174. Johait Scarpenbei^, Ridder, 1350. 175. Ilemaa Scharpealifr«^, 1480. 
17a Henninipis Alaeslo. 138S. IT/. Hiaricusde BurHtele, J.^.. . 178. LuderuK de Barstele, miles. 1352. 179. Hinri- 
cus de Cnuneeee. 1366. 180 Heoneke Twi Cnimesse, 1380. 181. Hinrik van t'nimesse. 138U, 182, Ludenjs de Haj- 
heiie,1357. 183. Lemmeke van dem Ha^ne. 1401. 184 VolradusLasbeke. senior, 1388. 
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185 Bietlcms Inpn» miles 1302. 185 1 jliard Wik, 1384. 18». Tymmo Mu^sivelt 1314. 188. Make 
Mugg8sreld.B4I. 189. Tolrad Slamorslorpe, 1351. 190. Johannes Sloknlet. BIO. 191. RiTiiian- 
Qns longns de IValowe. 1319. 199. Johan van Tralowe. 1348. 193. Lndeke van Tzeclighepe. 
1355. 194ilUko de Znlft 1314. 195. Make de Tznle de Sleynhorsl 1366. 196. Abele de Tznle, 
1413. 191. Olto de Wensyne 1348. 198. Ollo de Wensine, 1364. 199. Helricns Wesenberch, 1364 
SOttVolradus .Sdi«zen....(1334). 
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2111 DrtUm-ns de Sedorpp. töS. 202. Johanne.'! de Ze.5lede. OOß. 20S. Hoiineke Zeslede. 1330. 2(li 
liotspalfiLS de Asseheberge. 11136. 20.'>. Volradus Asseheberch. 1370. 206. Johannes de Odzehude, U83 
207 Lndolph Sehhüiol 1342. 208. Ludekinus Schinkel dirlus Küne. 1363. 203 H«Hwiciis Smjlh, L323 
21U. Hurqiiard v»o Steve, 1342. 21t Johannes Swaf. 1336. 2 12. Joluin van .Sic.j'heni. t!42. 213, Chosealfh 
Tan Zidiem, 1354, 214, Hennin^na de Siirshein. 1366 215, Hinnk van Zii^iem. 1331, 216, Olto van Sele 
sen, 1,342, 
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W. Svinliu Smalstede. dictiu Tottks, £86. 21R Beimelins SmaJslede, diclns Tori; 1386. 219. Spitii Mi. 
B7^.■23n,^^1>ld(■llla^l»WllnKvUI, 1,186. 221. Joluin Stab. 1342. 222 VoIdnmBr Statu, 1369. 223. ffinrims Stak 
BÄ 224 Mu-qiiard Staks. 1*68. 22,i,liodoltu> TyQappd, 1358. 226.B™aeKaus diriu« SUon, 1344 227. Ste» 
Bellse, 1386. 228, Godacaltus Slom. 1325. 229 Heimelte ?heheteii Rockzwile. 135i 23». Uennele Slnbbebjs- 
lorp 1366 231. Joliannes de Wernstorpe, dictaü de Traveneranade, 133S 232. Otto Woekerbard. lJt3. 
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m Eggherd van Weslense. 234. Ludpke Tetink. 235. Johamies Wilsteniian. 336. Emeke WfttzeVft 

33T. Otto ZcabftL 238, Bi>tekmus niiks de Louenborch. 'i'^^ Eghardu.s van dem Loo. 340. Ludol- 

fas Scopleke. 24L Hinric SplyU 24i Emeke Stm 243 (J)ellefT) Hinric van Sloue. 
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LSc^]iebedarri>ipm,l300')2,2.ArnolduB Wlame,132ä.3.JoluuineH de Hallorpe,3.a. 4.Herinannus apiidfiii(t,l338. 
äi]IrnnannHHMnmrwech,l338.S.Hi[irkuHBochol(,s,a. 7.Godsr^(MigdrWareiHliirpe,)346. RJordaniRidrTnheseii, 1341 
aSirridna de Ponte, I3?8. lO.ThidemanouB deGustrowe, 1347. ll.ArnoIdus de Bardewir, 13:28. 12. Thideiiianuiis 
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ISlFbDHsdfMfrike.llnslilor 1.1290. ?.DiflardusSpriii(-hil^t,(froURe 1,1290. 3.ArlnaiiiiuiiMoiiarliaiJ. lUarlwicuN), 
I29A 4.LodewicuaWeglipne.(Wf^rnn-c),)290. 5 a ,. b ftodingerus Pisci», 1310. CJohoDueH Riifrns.Ul.t. T.IipTlohlns 
KiiIf,13.1>. 8..ToliaBiieRdf Moliie,1341. M.Tidpinaiinu§ScoDekr,]34]. lOMarquardus de livl^. I')J3. ILMarkiiarduN 
Timm. ICokemestw), 1.143. l?.HJi]riru!ideWareiidor|te,l346. l3:KicolausdictUK\isch,l316. liJoliaiiiH-sdplirulrii, 
I 13(6. 15, JoluniirNplrRCOH-e.1341 le.Mlrbaldufi dirtw^ de Haren. 1350. 
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H. Genrdns de lale. I3t2. IS. HiUemar Ol Mari^ HUdemari, 1318. 16. Alexander Krek. 129}. \X Alexander 
Luneborcb, 1302. 18. Volmania de Alenderen, 1293. 19 Johannes de Duale. I128T). 20. Johannes de 
Hadwjleve. B90. 21. .lobannes Ooldoghe. 1292. 22. Oherardas TOlepnnl, l.iU. 23. Hinrkus de Ple«- 
Cime, 1323. St. Johan ran Schepenslede, Kl 2.V. Everd van Alen. 1331 20 Johannes Langhe, BIO 
21 OhesB Vorrad. 1398. 28 Herman van Ossenknigghe s. a.(tl390). 
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U Reyneitinus Moriiewegti. ]290. IS .loh. Wullenpont, 1290, 19. Advocaliis diclus Slpneclio, s. a. "JO. 
Hiimcus Opman. s. a. 2L Bernardiis de Cousfpid, s. a. 22. .loh. Hainer, s. a. 23. Alexander Ihinii, ,< 
J, 24, .Sifridus de Bocliolle . 1323. 2:,. Bernliai-dus de Parclem, I32S, 26, esgenvelpl, 1311, 
21, Job. SaK 1321, ». JoL Holt 1328, 29, Hmricus Papendorp. 13», 30, Godscalcus Honwenschilt 
U.B, SlTymnu) Wriiicr, 1358 32 Joh, Sculop, 1303, 
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33. GherlacBs Weirt, LtW. '.ik. Hennan Scatlyiu Llfil. 3.>. Johan Zamekowe, ß69. %. Bov van Di.saovc. ä 
a|l368-m 31 MsTines Knor, mi. 38. .loban Wullcnpont. 1311. ÜÜ. Joliaii Bnitzecow, KU. AO. .Uan 
(irote, 1411. 41. Han« van Hantipile, 1411. hl Hans Hadewerk, 1411. 43. Slephan Juiii^c-, l4tL 44. HauN Ouch 
himjf, 1411. 4.^ Bernd Schiniiiielpeimiii^, 1411. 4fi. Johann .Schipaian, 1411. 41 .lohan Seolle. 1411. 4S. 
Johan van Siour, 1411. 
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ZS.Jolaii Cniirel.Ull. mHimikCrDpelta. M- 31. Jolan Mman, 1436-43. 32.KoettBnilnrolt,1442. 
33. HinrichKaslotfp, 14)4-80. 34.HirrrttCoMlin,i476. 35.HiiirikBromefz,U78-80. 36.*haimBere, »98. 
37.I>jderichBaBdtiwen,1499. 38.TiedemaQBerk.1510. 39.Ben]dlBorahouwer,15Il. 40.JohannKerkrink, 1516. 
4tJohaiml&ne,1550. 42.JoliailnBrockM,15r4. 43.I)itiidiBröm«e,1588. 44Jacol)Böramk, 1615. 
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45.Larab«rtvanDalen,1550. 46.Bemd Daraouwe. U76. 57 David Diritze, 1498. 48.Thonie8 Ttyman, 
1480. ^.Toonjes Dyemant, 1504. SO.Heimen van Dorne, 1553. Sl.Herman Talke, 1529. 52. Joachim 
Gerken, 1516. 53.Johann RhervrerjWIZ. 54.Andrewe3 Ghewerdia. 1937. 55. Altef Greverode, 145& 
56.Johaiuie6Growe, 1412. 57. Jobanvander Heide, 1411. 5S. Johann Hertze, 1476. 59.Drant Koevelt, 
1480. 60. Johann Oopr, 1411. 
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61 Gödert vanHovelen.lSll 62. Hans längs. 1115. 63.HmricI[ lepperode, 1469. 64.Didprik 
loiiff. 1516. eS.Herman Mever, I.IIO. 66, .fohan Meiier. 1.116. 6?. Cord Möller, 1469. 68. Gerd van 
MjTidPn. \m. 69. Ludeke Nigestat, Hi2. 70. .lohann Nresrat. L-ilö. 71. Simon Odeslo . KU. 
7'iHffniieii Poliaf, 1411. 73.Hinrik de Bapesulrer, 1411. J4.Hmri.k Rapfsnlvpr. 1436. n. Bertram 
van Rflnte'len, 1178. ?6.Haii8 Saleghe, 1516. 
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IZJohan Schonenberch.HII. 78. Jotian SchoneiiWch, 1412. 79.Benediclus Sljker,1553. 80.Heine 
Sobbe.H». 81.Hinrik«mmeSpringe,1412. 82. Eier Slange, Htl. 83. Tiartich Slanje, 1493. 
MTidcmanSleen, 1434. &5..4nthonius van Stiten, 1551. 86. Hermen Sundeabecke, 1468. 87.Chris- 
lodcr Tode, 1574. SB.Delitiar van Tunen, 1424. 89. Ludeke van Tunen, 1482. 98. Hieronymus 
Warmbocke.lSöO. 91.JohannesWestfael.l473. 92.Jürgen Wullenweffer, 1533. 
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48.HiiirikniiilerAlvc,U57. S(I.Hans6alhotn,l4l6. SI.JolianBertkamp.UTC. 52.Hinrich Billingcshnst.im 
53 Joachim Bilrinck,1498. RHansBiis,U7l>. .ü.Wolderus di Bockele.1332. 56. Curt Brant, 1438. 
57. GheriacusdeBremis, 1407. 5&.Goge Butepage,l5l5. 59.WRrnerBuckslehiJde,149B. 60.ThBmas van 
Kaluin, U67. 61.llicolaus Karbowe, 1433. 62. Marquard ran dem Kile,14l2. 63. Hennen Klaholt,1470. 
64. Herman Kleuer, 1374. 
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Lübecker Bürger. 5. 




65,JoliannesKnoiTe.l371. 66.GI\odeke Kcpiimck,l165. 67. Siffridus Colenhafen, 1W6. 68. Bertoll Kregel, 
1413. 69. Bernd Kruselman, 1516. 70. Arnoldusde Kunuen.s. a. 71.Johan van Dameii.14t3. 72.Jacob 
Dues,1522; 73. Clawes Düker, 1417. 74.Hinrik Ebelmk,l5l6. 75..Jatob Frondenbarch,1506. 
76.Johan Glusink,H03. 77. Cord Orawerl, »76. 78.Vrilje Orawert, H98. 79. Hinrik Cripe8born,l«2. 
SO.Johan Grole, 1411. 
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HiiirickGrüter,1516. 82.Johan Horborch,s.a. 83.Han8 Hadewerk, 1411. 84. Hans Hagenaucr, 1516. 
85.ClawcäHoep, 1411 86.Hinrik .Iosl,1434. Sf.Hinricli Lalhu»en,1522. 68.Gherd van Lentlie, 
1457. 89. Kopekü Lyndow, 1*14. 90.Hemien ler Lij,1498. Sl.Jurjfii LüU*e,1516. 92.1lansLou 
wenkop,1498. 93.Erili lunth»,1506. 94.Erik Lunle,15l6. 95.HeYne Mues, 15S3. 96. Lulke 
XpnBtBdt,1516. 
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97.(;onllv.ln™eii,1519. Sfi.Hans Pawes,l«ll. SS.Codeli. Pl.scow«, 1478. 100. Hinrith Provesliiirk,1522 
101. Hinrili Wumf. 1516. 103. Marquarl van Rene. IKli. 103. Jacob Rychtrd. 1461 lOiDirich 
Sadflbel, 1530. 105. .lohaiinf s Zamekow. 1369. 106. W'illiplni vamme .Sande. 1468. 10?. Karsren Srhacle. 
1516. 11)8. Ctets Schele, 11». 109. Hans Schele. IMl. 110, Cordl Schepenstede, 1516. lll.FriedricIi 
Schinkfl, 1523. 112. Ilinrik .-Ifhullp, 1.5i;, 113. Kumie Sol'spnhfim, 1476. 
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tU.HiiiTichSpik«. 155.'^. 115. Hans van der Slratp. 1516. 116. Karsten Svvartp. 1498. 11 f. Michel 
Terlow, 1516. 118. Amd Vorrad, 1410. 119. Johanms Vo», 1417. 120. Hans Wamscliprle, H80. 
121. Kam Wickedf . 1503 . 12J. Vromolt Wartndorp, 1420. 123. Fredrik van dem Wordcr. 1.530. 
124. Thomas van Wtk»de, l,i06. 125. lambort Wickinchoff, 1522. 126. Godert Wigferinck, 1516. 
127.EmundlWilinsen,15IS. 128.BertoId \«lik,14I3. 129.Hinrik Wille, 1516. 
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93. Coswin Küngmberg, 1408. 94, Jordan Pleskow. 1408. 95. Marquard lon Damen, 1408. 
96. Bruno Warendorp, 1408. 97. Hermann Iborg, 1408. 98. Heinriek Meteier, 1M8. 
99. Jacob Holk, 1408, 100, Curd Ton Alen, 1408. 101 Tidemann .Tunge. 1408, 102,Reyner 
von C«lven,1408, 103,Johann Crispln, 1408, 104,Nicolaus von Stilen, 1408, 105,Heinrieh 
^apesulver, 1408. 
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l.JldoUIT,lJ3«. iJohannl., 1239-124r. 3. Johann I.,1217-1«S9. 
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i.JohuMiI.und G«rh«rdl..i247-1255 B.Cerhard 1.1254-1287. 6.T;ii«alielli, 
Gem. Gerhard 1 1272. 7. Johann n.,1271 -1302. 8. Johann IL, 1318. 
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S.Adolfy.derPommer,«». 10. Adolf V.,1S80-I302. liluitfard.T. Gerhard I., 

Hersoginv.Braunäcliweig, 1272. 12. Elisabeth, T. Gerhard L, Gräfin V.Welpe, 1272. 

13. Gerhard H, der^linde, 1274-13U. 
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14 Adolf VI,dcrAeltere,i302. «.Adolf VI., 1295. 16. HeinriA 1,1295-1302. 
17.Heylwig,Will«eHeiiiricliI., 1304. 
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lS.Iii^);,Villwe Beiilridi I., 1310-1317. 19. lutprd.VmwB Adolph's zu Segebeij, 

Sohn Johann Ü.,1318. 20. Gerhsrii IV., M02-130t. 21. Gerhard IV. 1309-1311. 

22. Gerhard IV.,1312. 23. Gerhard IV. 1313. 24 Gerhard IV. 1317. 

2S.Woldeiliar,1302. 2e.Woldeiiiar, 1301-1307. 
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n Johann IlI.,DomicelIus 1309-131?. 28.Joliaimin.,derMUae, 1319-135?. 

29.Johann in., 1323-1.350. 30.Mirizlawa, Gem. Johann m.&a. Sl.Wolfni, 

der Jiinjere. 1320-1334. 32. Adolf VD.. 1323. 33, AdoinU,l3t2-1350. 
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34. Gerüard, später Bischof T.Minden, 1334. 35.Eridi, HamI). Dompropst, 1334. 

36.0i8Clbert. 1308-1331. 3T. Gerbard III.,derGn)I«e, 1304-1310. 38. Gerltard m.. 1317. 

39. Gerhard m., 1331-1339, 40.i:iy2abetli,Herzojin t. Sachs.-lauentiirf,131«. 
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41.C(!rtiardV.,m2. 42. Gerhard V., 1343. 43.(}erliard V;,I349. 44. Adolf IX, 

1351-1353. 45.Ad(ilfK.,1359. 16.MoltIX..1362-13r3. 4».AdoIt lX.m5-13I6. 

4«. AdolfVm., 136J. 49. Otto I., 1382. 
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50, Heinrich ll.,der Eiserne, 1343. 51. HlnricTiTÜUielscn, Heinridi ILTiaiizler, 13*3. 
52. Heinrich n.,1352. 53.Hmnricliü.,13t2. St.HeinriclilI., 1348-1376. 
M.HcinrichIl,1382. 56.1Bcol»u8,13«-1343. 
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S?.liicoknB,13B. 58.Hicolaus, 1349-1352 . Sä.HicoIans. 135M368. 60. Adolf, 135«. 

61. Gerhard YI., 1392. 62. Allmclit, 1402. 63. Heinrich 111,1402. 64. Otto n., 145«. 

65JlaolfXl,144T. 6e.MaigarethaT.Hoiistein,14!2. 6r. Gerhajd ™.,H22. 

««.Adolf HI., 1464. 
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0.i;nistl,Bisc)iofTHndesheim, 1465. 70.0«oin.,^1510. n.Aäiilf m,EizMsch.v.Cöln. 
1.'>M-I356. I2.iirtoiitt.Er!bi»ch.v.Bln, «.M-LBS. J3. Wilhelm II,frol8tinHUdMbmil580. 

74.ldolfm.1586. 75.Adoltm.1598. 76. Hemamil, Bisch. T.Mindm. 156«. 

77.11118110,1609. 78.i:rnslin. 79. Otto TI> 15.50. 80. Otto 111., 1635. 
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